Giefessfamminng
ded Fiirftenthumd Reuf dlterer Linie

N L

(Nuggegeben den 5. Januae 1854.)

1. Xnnbuﬂ)crrlld}: 'mtotbnuun,
die Abbaltung P| in
angelegenBeiten
buteeffend.

%i\' Heinrid ber Iwangigfte von Gotted Gnaden, dfterer
Binie fouverainer Fiet MenH, Graf und Here von Diauen, Herr Ju
©reiz, Keannidfeld, Gera, Sdlciz und Lobenftein :c. 2. 2c.

faben Ung, ba bie Ecfaprung gelefec Gar, baf nicht felten Ehegarten, uneingedent
oes fidh vor ben Hteace des Heren gegedenen Berfpeechens. belinbiger Treue, bei cine
geteeenee Unelnlgheic unb Cuticembung fofort ble Wiedecanfldfung bes ehelichen Ban-
bes begefren und ofne theen Enifdblulh cinee veifldhecen Ermdgung Ju uncecyiegn unb
guodrverft dle Wiedecherfteliung ves geflérien ehelidhen Frievens erntlich u vecfuthen,
auf Teénnung ber e flagen, bewogen gefunden, Ju verortnen mie folge:

§ 1.

S allen Fillen, in weldien cin Efegarte_avf Anmullarion ober Teennung bee
Cpe, o ¢s vom Bande oder von Tifch und Vecee Llagen will, muf dee @ febung
ber Rloge, P feen uid ber anbere @gegatte fih im Auelande befindet oder fein
Aufearpalt unbetonne it ein Sipnciverfudh vor dem Piareer vorausgefn, in deffen
Parodbie ber Eemann heimargbecedhiige it obee mit ber Abfiy langece eie und
bls auf ewva vecinderre Bechilmifie ta_ju beiben feinen Nufentfali genommen par.

Bel etmaigen_(iecbei enilehenden Competenyymeileln Gar derjcnige Plarcee ben
Siifnenorcfucy gu ibecnehmen, weldyer uerft barum angegangen wird.

§. 2.
Das Anbringen bes bie Sdeidung beabfichrigenden Ehegatien bel bem juftine
blgen Gelflichen eiolar minblich und wied feiném mefentlichen Jafalte nady ugmnn
Dle Borlabung an beide Shegatten fonn foopl witndlich ols {eelfilich eegepen, je
nadidem Ddiefelben fidy an Topnorte bes Plarrers ober anbermdres auffalten.
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3m Silfnetermin Gaben fich belbe Thelle pecfonlich elngufinden.  Blelbe bees
jenige @egatte, gegen meldhen das Anbrlugen des andern gecldyec ift, aus, fo bat
Oec Pfarrer e'nen anderwelien Sipneteemin anyufeen und, falls miche dle unters
faffene Beiolgung bec Pfacramdidyen Ladung mit einem gentigenden Grunde ent
{eulbigt morden IR, die guitandige Dbrigleit bes Aufengebliebenen gu ecfudpen, lefr
teren yum @cfdeinen in dem anberaumten Termin angubolten,

Dic Bepirden aber haben einem foldyen Anrcage in der Weife ju_entfpredyen,
baf fie dem aufiengeblichenen Ehegatien bie Vejolgung der Piarcamilichen Ladung
Juodebecit bel angemeffener Gefdfleafe, bel forigefefrem Ungeporfam, bel Bermelbung
Vee Sicolcitarion aufgeben und Iefiere ba ndtpig yue Anmendung bringen.  Bleidt
jedody ber Chegatte, meldec ben Siifnetecmin ausgebradyt Gat, in demfelben aus, fo
it mit weiterem Becfafren bis auf anderweite befondere Anregung deffelben Anftand
 neymen.

$ 3
u bem Siifnetermin fat fid) der ‘)mmr burd) @ehdr Geiver Teile unb
Stellung geelgneter Gragen von bem mafren Grunde bes efelichen ermiefaiffes
mighiehft genou yu unterrichten unb fobann_ mit Benugung bee durch die Bergandlung
genommencn Anpalipuntie und unter nachdricilihem Hinmelfe anf die, Ehegatten
burdy Heligion und Moral gebotencn , Phicren die miglichfte Mitpe und Sorgale
aujjumenden, um eine Berfdnung ju Stande ju beingen,

Ucher die Derpandlung it ein Peotocall aufyunchmen, weldies den Parteien
in jebem Galle voryulefen, bei ecfolgee Wiebervereinigung deefelben aber audy von
ifnen mit gu untecfdreiben it Gelinge ¢s nidy, ble Parrelen yu vecfinen, fo
fat ber Placrer pieribec eln 3eu.n|ﬁ ausyuflflen und bein mpetranten cusyuin-
bigen, weldyes auiecdem ibec Puntie aus den
beg uneluigen Ehegatten, nummmm dbec bas Ccensalter decfelben, beren Rinder,
Dauer bee Che, Gemerbe, fo wie dber die vou ifnen vorgebeadyten Wit
efelidhen Jmiefpaltes bie erfordecliien Bemeclungen enchalten muf.  Cine Eheo
(heidungstlage Pann mit Bocbepole ber §. 4 gedadyen Ausnabmefille nur damn gur
Befiigung ber Redeegebilfe angenommen meeben, wenn e cin foldes Plarrame
fiches Seugnlf belgefige I

Y
i Anbringen wid Citation bee Pacteien find die Pfarrer — K. 10 Sqr.
— PP, rm Haltung des Sitfnetecming und sﬂamnl m Wuwreuc - e.
20 Sgr. — Pf., fir Ausfectigung bes Seugni [
allentpalben mic me.muﬁ der Reinfdyrife, ;mdy ausmnemlq b« moal]lll Boten-
fifne und fonftigen Nuslagen gu fordern befugt,

Die Derldtignng der Parcamilichen Liquibation llegt dem Jmpretanten ob;
body ift ber besfallfige Berlag, falls auf Eelattung ber Koflen erfanut wird, fleroon
ridye auegefdloffen.
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§. 5.
Oegenmirtige Berordnung tltt fofort nach beren Eelaf In Kraft; auf beeeits
iiberreldte @pefdeibungetiagen jebos finbet blefelbe, aud) menn darauf nodh feine
Ausferrigung ergangen 1, telne Hnmenbung,
Biemats Gaben fi tiier Gonfarum. unb ammiie Diaree bes Sanben (o
wie Alle, die ¢s angebt , gebibrend yu adwen.
Uefundidy gaben Wi diefe m..m...m, elgenbinblg voljogen und mit Unferem

Neglerungsinfiegel verfefn loffen.
Breiy, den 29, December 1853,
(L. 8) Peinrid XX
Dito.



2. B & Fitrftlicher iccung,
bdie in bem Deffen 3u von Heimath.
fdcinen und Heimathdreverfen cemadytigten Behdrden, fowie den
Deiteitt der Landgraflid) Heffifhen Regicrung su vem Bertrag wegen
iti ber i d.d. Gotha 15.Juli 1851

beteeffend.

Sadh elner von dem cofibersoalich Hefffden Minifterium des Haufes und
bes Aeufiern anber gemadyten Mittheilung find an die Stelle der dortigen Regies
rungscommiffionen bic Kreisdmece gerreten und aui diefe insbefondere bie
jenen gugeftantene Grmichtigung yu Ansfieilung von Befdeinigungen iber dle Unters

igenfdhaic und die i

Goldyes wicd unter Bepugnapme avf bas in der Belannemadung vom 34,
Jull 1852 (No. 9 der Gefepfommiung IJaprgang 1552) uncer [L 5 BDemeebee gur
Stachadyung picemic befanne gemade.

Sachbem von bem genannten Ninifleriunt Jugleich migeeprile worden, dafi ble
Qandedfiy Heffen Homburgifdye Negiecung e Convencion wegen gegenfeitigec
Uebeenahme ber Ausqumeifenden <. (. Gorpa 15, Juli 1851 mic dec Maaigabs
belgetceten fei, bafi ber Decteag bem Landgrafipum gegeniiber mic dem 1. Januar
1854 In Wictfomteit teht, fo wicd audy Soldyes Giermic yue dfentlichen Kennenlfy
gebradyt,

®rely, ben 21. December 1453,

Firftlid Reuf. Planifde Landesregicrung daf.
. Brie.

Th. Dietel.
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3. Betanntmadhung
bed Bectrags gwifhen Preufien und den dbrigen Staaten ded Joll>
vereind cinerfeitd und Walded andercrfeitd, die Fortdauer bed An»
fdtuffes des Fitrfientbums Pyrmont an bas Jollfpftem Preufiend und
ber ibrigen Staaten bed Jollvereind
beteefene.

adbem bee unteem 3. September b, 3. ywifchen Preufen unb ben iibrigen
Staaien des Bollvereins einecfeirs und Walded andececelts abgefdloffene Bectrag
wegen bee Fortoauer bes Anfdluffes bes Ficllenipums Poemont an bas ol(fyftem
Preufiens und der iibrigen Staaten bes Jolloeceing ratificice, audy die Ausmedyfer
fung bee gegenfeicigen Natificationsurtunben_ecjolge ift, fo wird derfeloe mic Sere-
nissimi Hidfler Genehmigung mic MNadflegendem plermic yur éffendien Lemnts
nifi gebrade.
®reig, b 22, December 1853
Firftl. Neufi. Plauifdhe Randedregierung vaf.
Dito.
. Dint.

Bertrag
mifden Preufien, Bapern, Sadbfen, Honnover, Whictemberg, Baden, Kurpeffen,
bem @cofecjogthume DHeffen, ben gu dem Tpiiringlfchen Boll und Hanbelsoereln,
gerigen Sraaten, Vraunjdymeig, Didenburg, Noffan unb ber feelen Stade Feants
fure einerfeits und Dalbed anberesfeits, bie Gortdauer bes Hnfdluffes des Firftens
tgumes Poement an bas Jollfyfiem Preufiens und bee \brigen Staaten bdes
Bofloereing beceefiend.

Bel bem bevorftehenden Ablaufe des Becteages vom 41. Derembee 1841 dber
ven Anfdfuf bes Fielentpumes Pyemont an das Rolifpflem Preudens unb vee iibrl.
gem Suaaten des Jolloerelns haben die fenceabicenden Tfeife, in Anestennung der
moplthitigen TWicfungen bes gebachen Anjdilufjes fiic den Handel wnd Berfefr dee
beldecfritigen Untertpanen, yum Broede bee Veclingerung jenes Bertrages Unterfande
fungen ecéfinen loffen und befigald Ju Beosllmidytigen ernannt:

elneefelis
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Selne Majeftér, ber Konig von Preufien, fie Sich und in Berreerung bee
itbrigen Mitglieder ves Peaft bee Wectrage vom 22. und 30. Méry und
11. Mal 1833, 12. Mai wib 10. Decembec 1635, 2. Januar 1836,
8. Mal, 19. Oftcbec und 13, November 1541, endlich vom 4. April
1853 beflehenden Boll- und Hanbelsvereines, nimlidy der Keonen Banern,
adbfen, Honncoer und Wiirtemberg, bes Greffersogiumes Vaden, bes
$efiea, ves Defien, ber ben Tpiiine
gifhen Soll» unb Hanvesvreein bilbenden Staaten — namendid) des Brofie
bersogtbumes Cachfen, der Heeyoghiimee Sachfen  Meiningen, Sadyfen.
Altenburg wid Sadbfen. Koburg+ Gorpa, und der Fefentpimer Semacy.
burg. Rubolftabr und Searsbucg - Sonderspasfen, fomie bec Fiellich Reuf-
fifdhen Randee ltecee unb jingecer Sinle — bes sn;ugégnmu Braunfdweig,
tes ®rofiberjogihumes Oldenburg, bes Hergogtpumes Naffaw und der frelen

Srade Frantfure:

Aleefdft - pren gefeimen Dbec. Glnangeatp Friedeldy Leopold Hemning
b
Allechdcbft» Sgren gepeimen Legarions - Rarg Alesander Moy Ppilippaborn
unb_ anberecfelis
Gelne Durdlaudye, der Fielt s Walbed und Pyemont:
Dot Sprer Ochelincat Carl Wilhefm von Stockfaufen,

won welden Devollmidigten, unver dem DorbeGale dee Ratitatlon, folgender Bers
trog abgeldloffen morten if.

Actitel 9.

Dee wegen bes Beltels Sr. Durdlaude bes Finfen yu Walbeet und Py
mont_mit dem Firflenchume Pyemont gu tem Bolifpfteme Preufiens und dec dbrl-
gen taaten bes ollvereines am 17, Decembre 1841 abgefdieffenc Beeteag folt
bis gum feGten December 1865, jedod) mit nadbfolgeaben Berdnbecungen , veclingeer
esden,

Artitel 2.

©elne Durcbfoudht, dex Firlt yu Waloed und Pyrmont , iibernehmen audh feee
nec ble Becbindlichteir, Im Fiieenthrme Pyrmone ben Im Jutanbe erciceren Riie
bengudee decfelben Befleuerung u unceroeefen, meldie In ben ibrigen Sraaten des
Bollveceines belebr.  3u bem Enbe follen wegen umenbung bee Dic[trbulb im 3ofle
vereine beflebmben gefefliden und
im Fiflenume Pyemone und megen deven ervaiger finfriger "lbanbmm‘ blefelben
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evinderungen maafigebend fein, weldhe in bden Aeiifeln 2 wnd 3 des Bertcages
vom 11, December 1811 n Anfdiuk des Fiieftencpumes Pornont an das Bolle
folem Peeusens wid dee ibelgen Sraaten bes Bolloccing beteefend, unb in dem
dagu gepirigen Sepecat Aedifel 2 in Beyug auf bie Jdlle gerroffen worden find. Jn
Bolge veffen wird yoiicten dem Kénigeeihe Preutien uad den mic ipm yum B
eceine verbuadenen Scaaten und bem  Ficftenthume Pyrmont fecner eine Gemei
fdvajt dec Nitbenyucee . Steucr State finden und dec Erecag dirfer Steuer nady dem
Bechabniffe der Beoditerung geepelle mecten.
Actitel 3.

Soweit fich nady bee bispecigen Erfabrung cingelne Abanberungen, Crgingune
gen und ndhere Beflimmungen der beitehenden Tereinbarungen als im Vebitrfniffe
flegend gu ecfenwen gegeben faben, Iff dariber cine befoutece Uebereinbunfe getcoffen
werden.

Aedibel 4.

Dle Gineldtung bee 3ol und Ribenpuder  Steuervermalcung im Fiefentpume
Pyrment foll, foreit fie ciner Abinderung beduif, in- gegenfeisigem ioernehmen
mic Hilfe bee von beiben Seiten yu diefem Begufe g exnennenten Husjifeungs:
Rommifface angeccbnet werden.

Hccifel 5.

Menn ber gegeumitige Becteag ide pieftens acun Monate vor beffen Abe
fauje grhlllblg( wjed, foll derfelte auf ywdlf anrt und [0 forc von yodif gu ywélf
Fafren als veclingerr angelepen weeden.
Db fol alobad fimmtichn beeligren Regiermgen vorgelegt wrd fflen
e mit miglichfter fpiteflens binnen vier
Teden, auugrmdvlflr ecoen,
u Usfund delfen baben die beibeefitig igten den
mrnm unteegeichmet und uncerfiegelr.
€o gefdehen Beclin, om 3. Sepembee 1853.
(ges) riedridh Qeopold Alerander May Carl Wilhelm
Henning, Philipsborn. von Stodhaufen
(1. 89 (1. S (.8




4. Verordnung,

bie i der ja Cmbt und & ifter und
iften gum cined Borraths
von altbadenem Brod malmnb ber hoben Kornpreife
bernefient.

Mit Serenissimi pidflec Genehmigung rwied von Fie(l. Landes » Negierung
allplec in Kidfidinabme der jebt (o Linger anbaueenden Theurungscalamlcar ibers
{aupt unb_ insbefondere ber huben Sornpreife Glecburd) verorbuec: dal, fo lange das
Grelger Biertel Korn mepe ols Jwei Tpaler foller, die fammilichen Stades und
Samdbideemeitles und Conceffonifien yum Brodbacken, ficis yuei Toge altes Brod
um Bectauf vocedrhig haben mifjen unb neubacdnes Brod nur auf befondeces Vers
fangen vectaufen bicien.

Die Uebermadiung dicfer Berordnung , meldye brei Yage nady ihrer Betannt:
madhung in Kealt witt, wicd ben fammilidien Untecbelirben unb dem Poleiperjonal
plecmit nody befondecs sur PRiche gemadie und ift bie Uebectrerung decfelben mic
awei Tpie. — Sgr. — PP Geids oder vechilmifimafiigee Gefdngnipfivafe yu ofnden.

®rely, ben 30. December 1853:
Facftl. Neup - Planifdhe Landedeegicrung val.
Dtto.

o, Okbem: Grlspember/.



Gefegfamminng
bed Siirtenthumd Renf alterer Linic.
(Ausgegeben ven 17. Januar 1854.)

3. Patent,
bie im Jahr 1854 u entridhtenden Landedabgaben

atreien.

(Publicnt in Nommer 101 ved Antd: uet Derosbmungeblatict, Tabraang 1855.)

Da ble Erpebung dec aui vo fanbifdie Bewilllgung mittelit Pateats
vom 16. December 1852 ausqefdheichenen Sfienclichen Hbgaben mie Ablauy diefes
Sopres gu Ende gebr, yuc Dedung der Londesbediefnifie aber die Sicrrilelluag dec
unentbepetichen vegeimaliiaen Suflifle yue Landescalle unumginalidh ndioig i, fo ift
von Durdlaudyiglier anbesperrfchaft, auf Bocrrag Fireill. Regierung und mic ouse
dridlicher landilandifdyer Dewiuigung, die Forichebung

) bec bisberigen Contelbutionsabgade mit Cinfdfuf der fdvifchen Confumtions.

Abgabe vom Bier,

) bec neben ben alten ordindren anbesfieuern bisgec enteidyicten brei Suftens

tationsfteucrn,

) bes bisherigen RKactenflempele, wid

d) fimmiliher geteciger Sufifie ver Sandfirafentancafi, einfelieiich bee bavon

e Avgade ,
Widmung der
unb goar insgefommt

bis @nde des Jafres 1854,

forvelt nicht fdhon i Laufe deflelben ene Heudecung im vecfaffungemfiigen Wege
befdloffen mocden

Dem gu '(;u!gz rerben, mit nucbemerfrem mo:brpauc, vor Firfil. Negicrung
bie mnaumm tinggehn ocdindcen Candesfteneen, weldhe bel Ginfiigrung ves Biers
Jehntaleciufies foue des § 26 des Mimygefees vom 14. ’i)r cember 4841, mit Jue
vidfiprung brs Gteurbetrags nady Comventionsgrofdhen anf bie gleide Hipe in
Gilbecgrofden und mit Cclayi des Agio, an bie Stelle dec fuieren ywilf crbindren
Steueen bes Conventionsfufies gerreten find, und dle crvahnicn drei Suffencationsr
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fleuern, gufammen alfo adytyeon Qanbeefleuern wie bisger, auf m ﬂapr 1854 pier:
miz ausgefdyricoen und (ind iu folgenden Teeminen gu- entcichten

bie brei eeflen auf ben 20. Méey,
ble vierte und fiofie auf ben 24. Apell,

bie fecyle und fiebente auf ben 22. Mai,

bic adie und neunte auf den 26. Junl,

die gefrie und eiffte auf ben 24. Juli,

bie ymdlite und dreijehnte auf den 28. Auguft,
bie viecyeGure und finjente auf ben 2. Driober,
Die [edysgepnre auf den 30. Detober,

bie fiebenyebnte auf den 27. Slovember,

bie adytyehnce auf ben 29. December,

®reig, den 23. December 1853,
Fieftl. Reu.-Plauifde Lanbdesdregierung vaf.

Dtte,
v, @dbeen « Geidpenberf,
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6. Berordnung,
‘Die Berjollung ded ausldndifden Syeups
betveffend.

SNadbbem unter den Bofloereinéflaaten ene Berelnbarung iiber die Ausfiprung
ber Berabeedungen wegen Beryoflung bes auslindifden Syrups geteoffen worben I,
fo micd demgemdfi mit Ser i idfter Genepmigung verordner, was folgt:

§ 1.

Dec buedh ble Hegierungdoerortniung vom 5. :‘gull 1853 (Mo, 14 ber Gefef
fammiung, Qahrgang 1853) fiir den Beiraum vom 1. Januar 1854 bie Ende
Auguft 1855 vorgedelcbene Bl von 1 Replr. f.h “om Ceninee austindifden
Sprups bejicht rm nuf geodpalichien Syeup, . . foldyen, weldiee nady bem Eegebs
nifi der baritber vo
Buder gar nidye ool In_gecinger Menge ewpélr. Dec nidye unter biefen Saf
fallenbe @peup foll mit bem Cingangsyofle von 4 Relr. fiic ben Centnes belegt weeden.

§ 2

Diefe Anorbnung (ol auf ale feit dem 1. Jonuar 1854 bewicte Berjollune
gen gur Anmendung gebradie weeben,

®cely, ben 4. Januar 1854.

Furftl, Meud.-Plauifhe Lanbesregicrung vajf.
Dito.

o, @etbern  Cridpember],
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T. Negierungd - mcmbnunn,
dic der Penfionen verf dvd an deren
Pinterlajjene
batsefend.

3ue Defeitiqung uorfanmmibrr lluarmxr(vrlml und Joeifel bariber, inwlemele
tie Penfionen verlorbenee. Peafionics an doven Dinerloffue nod) gur Ausgoiung
fommen, witd mit Ser Hfiee Gencmigung picvoic veeorbuet, dafi menn
in Deamice, ober cines Deameen Witwe, welde s ber allgemeinen Landescaffe
obec aug bev andesfalaciencafie cine Penfion begogen, mit Tod abgefr, diefe von
ben binreclafienen Ecben wne bis yum Sebluf bes auf den Seerben
Monats beanfprudye wecben Lann,
®reiy, ben 7. Jamar 1854
Frftl. Neu. Plavifde Landesregicrung vaf.
Dite.

o, Gteen  Cridpmberf,
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8. Firftlider Land
bie Gntridtung ciner Abgabe fir bdie, die Saalbvide bei Burgt
‘paffirenben Bauolflofe
betrefend.

1 bem vermefeten Transpoct von Qsaum auf ber Saale Ift in Fdficye

af m Durd] bie Q)nu(yvl;l'(bl')! dor Ganlride mmr Sugefigten unb ema ju

ignng bie Echebung

ven finf ©ilbecqrofhen von edem, nmae poficenden Fiofi — wovon

audy das aus den Hecefdhajilidien Forflen Rammende Bauboly nicx auegenommen

it — gue Fiellien Rearcaffe Burgt befdloffen und die Vurgfhammeradminifira:

tion beaufiage morben, blefe Hbgabe, gleidy bei @clebung des Wergeloes, elns

gunehmen.

Soldyes witd unter der_nadjdeidlidyen Berrvarming vor Hintergiehung diefer

Abgabe, weldie mic ywei Silbergrofchen fiie jeden defraudicten Plennlg geapndet
wesben mied , gue Nadjadung der BDechelligten piermit bebannt gemad.

®rely, ben 9. Januar 1854,
Firftlih Reup. Planifhe Randedregicrung daf.
Dito.

b, Befvem s Gritprbort.



— 14 —

9. Regicrungs . Berordnung,
und ergd i AEfidlid) bed bei
[

einige

beteeffend.

Bel Anmendung bee beflebenben gefeflichen Bor(drifien bee die Ecfordeiffe,
welden Beclobee Befufs ipree Trawung (m bicfigen Lanbe g entipeecien faben, fid
namenilid) ausldabifdien Depicden gegeniiber mande Jveifel und Ungemlffeiten ents
Ranben, gu beren Befeiciqung mit hidiler Landesfecclicher Genebmigung ficcdurdy
olgenbes verordner uud betannt gemadic mied :

1.
Da bie Borfdyift, nady weldher in Gemifipeic bec Berorbnung vom 2. Seps
tember 1825 auslindifden Manngpecfonen, weldre fih i fiefigen Lande teaven fafe
fen mollen, nad) Vefinden ble vorgingige Deibelugung einee Auinahmesuficheeung
fie ifre Finfcige Frau und die mic |br ema_ecgeugien Kinder obliege, den Stagten
gegentiber, weldye bev Conv iibee bie Aufnahme "(u!jumn(lnbrr vom 15. Juli
1851 beigeteeten finb, — affo_beyi g fimmlihe Seufdee Graaten mit alliniges
Ausnapme bes Kaifecihume Deflerreidy, des Grofifersontpums WVaben, bes Herjoge
thums Solftcin, des Suremburg, des l!dmnﬂtlu nb
bee feclen Sade Libe — In Anbeteade ber i § 3 und § 4 bes gedadheen
Bertcags enthaltenen Veflimmungen ihre Vedeutung_verloren pac, |'o {nﬂ Diefelbe
Hiinfiig e wod) [ Anfepung der Untertpanen folcher Staaten, rocide fich bec frage
fichen Gonvencion nidye angefdloffen paben, Anwendung finden, aufiecdem abee gany:
Iidy aufiec Reaft teeten.

2
Weil fecner, nady anfer ergangenen Micpeitungen, Ju Ausflellung von Traus
@daubniffdieinen
a. im .Ranlgmd;e Gadfen nidhe die Heimatr, fondern dle Wopnortes
Behore
b. Im (‘Jtoﬁ[ymun(bume Gadfen - Deimar ble dortigen Biirgeemeifter (Ges
‘melnbevorflanbe
file guftdndlg geadrer mecben, fo foflen berartlge Beugniffe, weldye Unterthanen bec
genanncen Staaten gum Defufe Iprec Trauung in piefigem Lande beibeingen, audh
blec die nimliche Wiiligteit und MWirtfameeic paben, weldye fonfl, nady Maakigabe
bee Becorbnung vom 7. Nowember 1854, die Lratung von auelindlfden Manade
wr’onﬂm ‘br!'mﬂ'mh, nue den betceffenden Be[deinigungen der Heimarhsbepirven bel-
umeffen
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3.

Dafi bie n den Jagren ber Refervepfliche Mependen Manneperfonen ciner bes
fonberen elaubnifi gu iprer Becheirarhung nicht bediiefen, untecliege nadh
bes Gefeges vom 31. Decembre 1543, bie Eefiflung bec Militdepfliche betreffend,
teinem 3meifel ; ¢s mitffen diefelben jedod), beoor yi ipree Trauung gefdrivten ee-
ben barf, yuvorderft cin Jeugnlfi bec Finfilidven NeFrutirungsbehdrbe bariiber, daj
ifeee Derprivarfung ein Hinvecai nidye entgegenficge, belbeingen.

Dleenady paben fidh Ale, dic ¢ angebt, inebefondeee aber fammiliche Pfarcer
bes Santes gebifrend gu aden.

®rely, ben 15, Januar 1854,
Fiteftl. Reuf . Planifdhe Landesregierung vaf.
Ditoe.
v, Beibemn: Srispmborf.






Gefessfamminng
ded Frivftenthums Reufy altever Linie,

(Husgegeben ben 24. Januar 1854.)

10. Gefef
wegen weiterer Abdnderung des Vercindolltarifo,

%i:.ﬁ cinrichder 3wangigftc von Gottes Gnaden, dlterer Linic
fouverainer ikt Meuf, Graf und Here von Plawen, Heer ju Grei,
Kreannidfeld, Gera, Sdleis und Lobenftein 2. 2. 2c
vecorditen in Becfolg des Cefefies vom 20. Ofrober 1853 (NMr. 26 der Gefefamme
fung) Abinderungen bes Wercinsyolliarifs bereeifend, in Gemakpeit der beim Abs
{luff bes Rerrrags vom 4. Apeil b. . bie Fortdauer und Erwritcrung bes Folls
verelns betceffend, untes den becpeiligen Megiecungen getcoffenen Beceinbacungen,

mas folat:

Bom 1. Nanuar 1854 an tecten, aufier ben in bem Glefefe vem 29. Dteobec
nody I'hlgmln eitere und Jufige yu bem Fofls
tarif fite dle Jahre 1546, 1517 unb 1848 bis auj Welteeed in Wirkfameeit:

1) Die in der Aumectung yu Pof. 12 b, bec yociten Aotheilung bes Tarifs
fellgefetren Rollfige fire J;nu wecden audy auf bie Einfuheen in den Hir
fen ven Hawnover wnd Olvenbucg in Hnwendung. gebradye.

2) A Fifdernete, alees Tauneet und Sreicte unterlicgen audh beim g
gange iibec honnovecfdhe und ofvenburgifche Hiren dem in dec Hnmeclung

30 Pof. 21 ber yweiten Abrprilung des Jollravifs fir ben Ausgang fiber
peeufiifye Seehifen angeordneren ecmaffigten Ausgangsyoll ven 10 Sgr.
e ben Gentner,
Anf den Geenylinien von Harbueg bis Leer, eive Orte_eingelcloflen,
mesden gu folgenten, gegen ble unter Pof. 39 ber yweicen Abrpeilung des
Bolltarifs vorgefdeichenen Eingangeybile ecmafigten Siten cingelaffen
e, Sqr. I Fr.

a. Gillen unter cluem Japre 1 Stid — 15— 524

. magere Odbfen, cin Guid . . 2 45 4 223

c. magere Kie, v Stid . . 4 45 2 371

«l. magere Rintee, cin St . . 1 — 1 45

&
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by, counb d., wenn fie yuc Daftung beflimme find und unter den
ecforbeclidien Konteofen.
Dee unter Pof. 4 a. bec yoelien m.umunq bes Bofltarifs vorgefdicles
Gene Ausgangsyoll fite cobe und o nmmlr Sihaafwalle, cinfdlieflidh dee
Oecbernolle, micd auf 10 Sgr. obec 35 Fr. fiir ben Eenuner und ber
Ausgangsyoll fire ‘Suiofdmueunee be bem Ausgange dbe e ponnever.
(e und oldenburgifhe Grenge auf 23 Sgr. vom Centner ermaflgt.
Uetundlich baben FBir biefes Gcfes cigenhindig volljogen wud Unfee gréfieres
egierungsfiegel beidcuden lafjen.

Gegeben Orely, den 31, Degember 1853,
(L. S.) SHeinvidh XX,
Dite.
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1. NRadtrag
3u den dem Diefigen Gﬂ_}l!ﬂb(rl)dl!bmﬁ! unterm 28, Degember 1507

Qgir Heinridp dber Jwangigite von Gotted Gnaden, alteree
ginie fouveraince Fineft Menf, Graf und Herr von Plauen, Herr ju
@reiz, Krannidiferv, Gera, Sdileiy und Lobenjtein 1. ¢ 2,

urbunben flecmit:

Sadibem von den Stadt. unb Fanbmeiftern ber Gle
Brn Qe cies yuifen belten givefeen Ushr
m 2 und 5. Novembee b, . bei Unferer Regirrung verfdyiedene Ane
b G\qug e Abéuverung . Eeucieang ciigee Belimmungen ver dem
gedachren SHanbrerf unierm 2. ec 4807 vecliehenen Snnungsartifeln geftelle
worden ind, Diefelben aud) yugleidy .rbmu faben, Die_pierauf erfolgenden e
mit bem Snalte ber ibuen becei Yaufe icjes Jadres mic Unfecee Genehn
gung exteiien Kefoluionen, bie Nequlicung cinigee eniigend gee-drcten
9 md die "ﬂ‘ﬂrlluug Mifibeauche betreffend, In
Form cines befonbern Anbangs gu ben unnqm.r.. Sunungsactifeln gufammengufafien,
i e venommenem Guiadiuen Unferee Reaicrung den gefelien
lmmyu wnter Dilliger Aneefennung bee hicehei an den Tag gelegren, auf yeitg
mafien Gorefdhrite geeiditeren Veitecbungen, in den mr(ﬂnhd-ﬂm Puntren Ju firgen
Uns bewogen gefunden baben, o beflimmen TWic aleidhycitigee Cinfehaliung tas
cine Abinberung eber Modifitatien artitelmdfiger Q\m(dmﬁrn belimmenten
der bee Junung wtteem 28, Februar wnd 25, Mai b. T, cctpeileen Refofurionen
Plecducdy Solgendes :
1

Aet. 1. § 7.
Roflen des Aufdingens und Losfpeechens bei Meiftersfifunen, welde

en Getnciderinmung auf
fommens mitielft @ingabe

w

w

Anlangend

=4

u

blsec in
1 T, 15 Ggr. — m,. In flide ﬂmuhfp,
1+ 15 rnungelade

L2 .
— 1.y
— . 7. 6
- 5. =
— . 2. &6
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ausfdieilidy ber Forders wnd Scfieigebitfren, beflanden faben, fo wicden die bes
tpriligten Koffen duedh den untee iveiger Vejugrapme auf cine bel dem Leinmedees
fandmer? angeblidh beftegente gleichie Eincichung beantragten ganyliden Weafall
Der denfelben ju cewdficenben Betrdge gu febe benachibellige mecden; die obigen Sife
werben jedody bieemit ol abgemintert unbd l(fp feltgetele:

5
— o 7 : G . dem Narpsdeputicten,

- 5 s — + bem Sunungsfdeciorr,

6 . bem '}unqmrllm
1) 30 ben won ﬁrunern bei dem n fo mwie bei tem Losfpredyen gu

entcidyenden nmumgsabgaben fommen tinfiig nodh folgente Gebiigren:

— ¥hir. 10 Egr. — V. fiic den Obeemeifter,

— o 40+ — o u ber wnter Pof. 4 nier begeichneren Schul.
beatilgungstaffe.

2.

3uAet L § 8
Jeber Lefeling har, bevor cr um Oefellen gefprodien werben fann,

a) ein Paae Deintleiver und cine Wefle als Peobefli angufesigen,

) cin Jeugni dbee den fleifiigen Vefudy dec Sonntagefdbule aufyumwelfen,
fofern e wibrewd feiner Lerycit g dem ieigen Sirciee gohoe
fat, wenn foldies aber nidye ber Fall gewcjen, cin vou der beyiglichen
Lofalinfctiion beglanbigres Acteltat beiubingen, daf ce im Sefen,
Sdyrciben und Reden guc Genige geibe fei.

Bu Aets 7.

Das gu [xt(ernbg 1)i§ﬂffrﬂn:f ilt won vier Sdnittmcifiern gu peifen.  Bon
bie(en wecden je joci aus bee Mitee bec hnbmrlﬂrr(d\afr und je yoei aus dee abl
ber Srabamelfice uech Wapl innechalb ber briven Jnmmglqrryllltll beflimme. G
biefe Priifung i von jetem Meifleredusbemesber -~ mitpin avcy von Meiferss
febnen — aufiec ten fiie die Somngatafle befiimmeen, s Pof. 4 ermihnien
Cedis Thaleen, jebem Schninmiciilee cine Verginung vom 10 Sgr. gu gewihren.
Cine (ebilbe von  gleidiem Werage 1 bei Erlangung e Meiferreds — und
goac_ebenfo von Feeiden mle von Melfleefopnen — an_jeden dec nadh Pof. 7
Einfg_eintrcrenten viee Delficer und an ven Obermeifee yu_encidyen.

€9 verflehr 1idy ibrigens von [el6ft, dafi die fitr bie Sdnircmcifler beftimmee
Bergiung vur bei wikidy ecfolgender Ferrigung cines Melferiiichs in Rechnung
g bringen ift, micgin bei auenafnrswoife crlangter besafiger Dispenfation ober bei




o -
e b e an cinn i ie Sumng cnecinren fenden Melfee
i Megfall Fom

4.
Bu Aet. TIL § 9, 10, 41 wnd 12,
Seder Neweifter har anflatr tee lmbrr iblidy gemefencn, nah Maafigabe e
foredauernd geftiegenen mm«,.‘bu cedneten Maflycligelber eine firlete Abgabe von
Seds Thalern

tn vie et clauibien
bei_Grtfeifung bes Meifterrechis vorgefommene — arefefolbilge - Ao
faf von 4 ©gr. & Pf. ,fir Suipfhic an jeden Stadtmeifter”, wled Giermit aues
Dridlich witecfoge.
Dagegn b i Jebem ber In ben 6§ 9, 30, 11 unb 12 ane beyeidncen
Fale gt e b Gefimmien e inig ndy o el
e, gue Biltung elcs bnfonters gu wimattion Gdulbeniigungs

2 YX(I;I(. e Dodlrung ciner befondeen, yue Vefieelung dee Almofen an
burdyreifende Gefellen beftimmte Caffe.
3.
Bu Aet, V. § 1
Fie die tem Obermeifice ober beffen Grelluerteeter burch Unterfucung ange
selgtec Pufdyeccion ecwad:fonden Demipungen i in jedem einyelnen Falle elne
gimng aus ter Jnnungstafie gu gewapren. Diejelbe witd Dicrmic auf 10 Egr.
und e, 5 Sgr. beflimme.  Dee ectiere Anfa finter fate, wenn die desfalljige
Unteefuchung auf bem Cande, — er leprere, memn diefelbe in bec Etadt voryunchmen
it Dagegen follen dicjenigen Micifter, dureh becen Angeige die Untecfudung einer
angeblidben Plufdberei verurfache worden, im Fall jic ben Nachweis derfelben
nidc ausceldend gu figren vermdgen, wnb fomic ber Suuungsfafie Koflen
Jujlehen  finfilg verbunten fein, ten beceeffenden Aujand durchmeg yu erflatien.

6.
Bu et VL § 6.

Sellte der ',}nll cintreren, bafi von der Jnnung cin Lofal firr regelmasige und
auferordendlide Sumungegufammentinfte entocter Fauflid) acquicirr obec cemieree
wide, fo witd bec Bofdyrife tes § 6 Ane. VI, wornady alle Jnnungevecfomms
fungen in dem faufe, in wetdhem die Sade fiehr, michin bei dem Obermeifler abs
gepalten roecden follen, Feine weitere Golge gegeben wecden.

Bu Aee. ML § 1.

n Bufunfe ﬁnb dent x-nesmangm fébeifden Obermeifter ywel Delfiger aus

bee ladifgen und ywei Veifigmeifter aus der lanblichen Meifler[daft beigugeden.
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Dle erflecen fid aus_der Gefammipelr der Stademeiflec fiic je eln Junungsjafr
bucd) bie Dall Ju beflimmen.

Dec Im jopuliden Wedfel ju_ ecfolgende Sinteice bee fegeean wicd nady bee
buedy die Beic dee Meiflecedyisacquision an bie Hand_gegebene Reifefolge beflimme,
— bergeflale dafi je cinec aus dem Deginn der Neihe und je einec aus deren
Mitie In abwis Melgender Folge rhljun'nﬁn pat.

Bu Aer. VIL § 6.

Sever u)umu, mkt-rr it ben in bem genanien Paragaphen angeorbueten
Nuflagen — umee Denen vorgugemeife bie opne Abjug in’ bie Handmectecafle cine
ausaplenden Duartalgelbee w verltehen find — yvrl afre in RicRand verblieben
ift, mitd auf fo lange, afs dec lefitere nidye vollig beridtiger worben, von bee Toeils
nabme an den Jonungewaflen ganylidy nuqr(dlln[m, tarf affo wirend biefee Reit
meder felbft elne Funtiion bei bec Jnnung belleiben, nod) als Minvilfer ugelaffen
erben.

8u Ao VIIL
Die ben Landmeiflern bisher miflraudiliy angefonnene Enicichtung von A6s
gaben gue Qeichentaffc wird picrmit ausbriitlich afs unflaufofe beyeichuer.  Die gu
saplenden Dufien fiie Schminfebler [wd In Iufunfe nidye i die Leldentafle, fonbeen
o Jnnungetaffe yu entcicheen.

10.
Dicjenigen Jubividuen, wefde, nady Ecfangung der durch Unfere Regierung err
tpellten «dmm" gue Detwrrbung um bag Viifterred, wi den ju dicfer wede
ecfordectichen vorfdeifismarigen Sdricien Linger afs yoei Monate Anfland nepmen,
— mecden ber eripeilien Claubnif; ficomit fic verlufig eelie, ofe baki €8 in ben
nnrrommmlrn cinyelnen Sillen einee bejonderen Buriidnahme decfelben bebarf.
bleibe der Junung dbeclaffen, fie bie nothige Berdffenlidung diefer Ve,

l'hmmllng qefirige Sorge g tragen

Bu Ucfund deffen poben Wie .farllml'uu n MNaditeag gu ben Ynhungsactiteln
des Gicjigen Schneiberhandveets uniee Verdrudung Wnfres gedfern Neglerungefiegels
auefectigen foffen unb foldyen eigenfyindig volljogen.

@cgeben, Breiy, den 34, December 1853
1. 8) Heinvidh XX,

Dite.
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12. Befanntnadyung,
ben Deitritt bu Mmﬁlxd) Bayerifden mglmmu 3 bem DBertrag

d. d. Gifenady den 11, Guli 1853
Betreffend.

S meltccem Becfolg_der Betamumacbung K. Regierung vom 14, Nov
vember v. 3. (Gefes - Sammlung 27, No. 60), die mit mefreeren beutfchen
Graaten gefdloflenc Uebereinfunfc megen Beipflegung ccfranfrer und Deerdigung
verflorbener Hngepirigee betrefjend, mitd biewdurdy ur ofentlichen Kennwnifi gebeadye,
baf fauc anper gelangter OMitepeilung ouch bie K ontglich Vaperifdre Regle
rung, und jmar buccy Ectlacung vom 29, December v. Japres, bem obengedadyren
Becreage ol ol. Eifenady ben 11, Juli 1853 nadvdglid) belgetcecen ift.

@reiy, den 14, Januae 1854,
Frftlih Reup- Planifde Landedregicrung vaf.
Stte.
[ s—
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13. Betauntimadhung,
bie Aufhcbung bded unterm 1. September 1841 mit Velgien abge-
fdtoffencn Hanbeld: und Sdifffahredvevtragd, [owic bder hicrauf
Dbegiiglichen Gonventionen
belteffent.

Da burdh bie yeither beepalb fattgefinbenen Bechaudlungen elne weitcre Forte
frfung bes wnec dem 1. September 4594 ywifchen dem deurfeben Jofle und Hans
beleveceine elnerfeits und Velgien anbdecerfeles abgefdlofencie Hanbels: unb Eiff.
factsvecteages midie cryiele orben ifl: fo tecten vie Liefiimnumgen biefes Vertrages
und bec bagu geborigen Aobitional: Convention vom 18. Februar 1852 (Gefegfamm.
lung vom Jahr 1852, Nr. 1), fomic der bdarauf beyigliden Ucbeceinfunjt vom 26.
“(\ml 1816 qur llnmmmﬁmq bes alichgantels und vom Jubr 1847 finfclicy

(et und
m- Japr 1847, mo m) vom 1. Januar 1854 ab oufier Anmenbung.
Coldyes wicd gur Nadadyung ficcburdy gue oifendiden Senntaif gebrace.

@rely, den 18. Januar 1854.
Fieftl. Neuf- Planifdhe Landesdregicrung daf.

Dito.

v, (idern » Gridpentarf.



Gefesfammiung
bed Frirftenthums Reuff dltever Linie.

M. 4

(Musgegeben den 31. Januar 1854.)

14. Fivmen. und Procura. Ordbnung.

%i:ﬁtinridy der Groanyig fte von Gotted Gnaden, dlterer Linie
fouverainer Firt Meuh, Graf und Herr von Plauen, Heer gu Greiy,
SKrannidfeltv, Geva, Shlciz und Lobenflein 2c, 1c. 20

fiigen Glecmic gu wiffen:

Da el dem (eigenden Hanbelsverkhr das Vediief'f einer Regelung bes Fic.
men. und Procucawefens fid) geliend gemade wnd namentlidy In einem Antcag bes
flefigen Handefoflandes auf Celafi desfalfiger Beflimmungen feinen Yusdrud echals
ten fat, fo haben Wie auj Bortrag Unferec Lanbesreglerung und auf Grund der in
benadbarten Giaaren besfalls beftehenden gefeglichen Vorjchriften Folgendes gu vers
ordnen g beogen gefunben s

§ 1.

Dle Begrindung elues Eaufimdrnifben Webfel» Waaren » Speditions » Commifs
fiond - Fabeit + ober Agenturgefchifis mic Einfdblufi des Buch» unb Kunflhandels vees
pRidtet gur Angeige der Birma , untce meldher, wid dec Peufonen , von roeldhen und
file becen Rednung bas efchic geiifre mird.

lne gleidie i wiffc biejenigen ifter, meldye Ijre @es
fdjdfte fobritmafig berceiben ovec mit igrer QBaare die Mefle begiepn — ble foger
nannten. Meimeifter — feence die Wolltsmmer, decen Veteied in dem Hnaue
roer umd bem Beckauje ber burdy Hndece in ibrem Hujreage gebimmten Wolle avf
eigne Nechmng Seltege, Ingleichen foldhe Gemerbiceibende, welche Fabritare fire Ane
bere um Sofn in geldhioffenenrabliffements ducch elne gebfiere Anjal von Arbels
tern fecfellen loffen; ale 5. . ble Snbabee von Sopubeudeceion, Facvereien, Aps
pretucgeldhafien unb dergleichen mepr.

Dlefelbe Berpfidvung findec flatt, wenn Oefhifte nadh (frec Cinldtung in
el @efehife der getacbren e ibergehen odec wenn in Begug auf beftepenbe Fiemen
ober deren Subaber Decdnderungen vorgepen.

2




Y

Die Angelge fat in allen Flen, wo dle Beepflidytung dagu eintrite, bel Unferer
Sanbesregierung ju gefdefen.

Heber bas Bechilmifi, weldhes yoifchen Teilpabern einer efhifieficma regen
bes Anifeifd icves Cingelnen om Bereiebstopital und am gemein{cofliden Gemlnne
fo wle In Dewcelf ber Berbinbllcheeit yur Ueberteogung vorfommender Beclulte bes
flee, bedarf es gwar Feinee Angabe; dodh haben jebenfalls Gefchafrsiieillaber, meldhe
e8 unteclaffen, emaige abmeichente Bertrogsbeltimmungen yue Anyeige gu_ bringen,
®efdhifisgliublgern_gegeniibec mic iprem gangen Beemigen opne Ausnahme und uns
tee Husfehfuh der Redyremopibat der Theiung felibarlfe u feften.

§ 2.

Al Glema ift_jede et bec Unteeferife unb Veyeldhmng bes Gefchifis, beren
fidy bec Jnfaber beffelben als foldier bedient, yu berradheen unb fomic audy ble, wele
de ble wirflidien Bor. und unamen bes Snfabecs ovec bee Jnpaber enchilr. €8
it abee nithe eclaubt, eine Fiema anguncomen, welde yu Mifvecfindmiffen, Ber
medfelungen ober Taufdungen Anlafi geben Einnce,

Snebefonbece I baGee nid geftarcer:

1) elne am Drt fdyon beflepente Firma, fel es audy in der Uchectragung In
elne anbere €pradie, ofne Vrifiigung ciner unerfdhcibenben VBegeicinung gu rwAflen.
Dieh gite namentlicy in Fllen, wo Gefdjitsingaber von gleldyem Bor » und ue
namen bicfe ale Sicma gebraudyen;

2) dem amen der Gefchafiginhaber elne andere Firma mit dem Jufo§
it obée , fonft“ obee cinem pniichen vorausgehn gu laffen obec belyuf
bafi ble Dechelligten fid) afs Uebernehmee obec Erben des Be(dyifis
Gaben;

3) ber Bufo ,& Gomp.“ ober cinen cnderen, auf mefrece Leilhaber
finbeutenden, Rufaf beigufigen, vajern es iy nide ouf glelde Telfe um die Fort
firung ciner beceirs bellandencn foldren Ficma Gandele, over wittlid, aufec ben
namendlidy aufgefibeten Gefchifisingabern, rine obee mebeere Pecfonen fich alé ge-
nannte Theilfabec m Gefdyifie befinden, Audy ift

4) bie Anwenbung bes Beifafes , Giufllichy Reuhifd)* in ber Flema ober
bee Gebrauc eines iicflich Reuifdyen Wappenflempels ofine Unfece befondece Ces
nefmigung nidyt geftatcer, Aber audy In vem leperen Falle barf ficy diefes Wappens
ftempels yum Becfdlufi bei Beefendung vou Briefen und Padeten dued) bie Pofte
anflalt, foole in allen ben Fillen, weiche bas Fabrif s ober das Handelogefchdfe niche
angefen, nidjt beblent wecden, ’
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§ 3.

Die §. 1. ermifnte Anyelge il insbefonbere gu bemirten:

) bl Begriinbung rines neuen Ofcbaics, bei Creldyung eines Zmwelg:
ge[dijies am beiteen Oree (Commanbite), bei Uebeenapme ciner berelts beflependen
Fiema, bei Veranberung ber bispecigen Firma und bei e Einteltte neue genanne
tee fpeilnehmer , von fammitichen Tpeilnehmeen vee anjunehmenden oder focryufife
renden irma, begiebentlicy mic @infeblufi der neu eintcetenden Tpellgaber , bevor das
newe Gefdift ecoifnet wied, dee neue Gefellidhafiee einteitt, odee von dee newen
Sitma Gebraud) gemadye wird, Cicculare erlaffen weeden oder fonft eine Vetannte
madyung ecfolgt;

2) wenn ein @efchdfc aufgegeben wied, Gefelifchoften fidh trennen, oder eins
gelne Tprilpaber austeeien, von fimmilichen bisperigen Tpeilnehmeen fofoct, nadidem
biehi gefdepen ift, wnd che bie Becduderung burdy Clrculace obec auf andere MWeife
dffentlicy betannc gemadbt wied;

e ber Jnfaber einer Flema oder ciner der meprecen Jnbabre deefels
ben flicbr, eriteren Galls von ben Ecben, und wean Provurifien im Gefcbie vors
fanden find odee fiac daffelbe angenomnicn worden, audy von dlefen (pdteflens (ecss
Wodyen nady bem Tobe, lwmm Balls von den vechleibenden Jufabeen [piceftens
viecyepn Tagen nach dem’ Tode.

Wied beabfichriar, eingelnen Iue-lomm bas Girmleen nidyt gu geftatien, fo
ift Soldyes bei ber Angeige mic yu bemecten

Walter Srecit iber bie Anmagme obee Fortfigrung elner iema ob, fo it
bas thatfdchlich bejtepeude DWechilenifi anjueigen.

Selot menn ¢s ity nue um  cinfimeilige 'Ean[ﬁ(uunl cines We[dyaftes pandels,
ift bie im §. 1. vocgefdyriebene Angeige ecfordeclic).

Wegen dec Eelanbnifi, beren 6 ju Vegritndung neuer ®efyiice und yum ine
teite neuer peilmepmer mm, Dbewenber ce dbrigens, ber in gegenmartiger Bere
m;nung emaltenen Borfdyleen unbefdrader, audy fernee bei dee jeitperigen Eine
cldhuung,

§ 4
Dle Anjeige faben in dec Regel (mmeliche bleryu Berpflidhecte (. 3.) mimbs

lidy bel Unfeeer Stegicrungebanylel fu bemicken, moriber bei legterer ein von ben
Exfienenen mit ju unterjelchnendes Prototoll aufyunchmen ift
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@5 blelbt jebody denen, mldvf mmh Abwefenfeit oder Entfernung yu diefem
Broede pecfonticy vor Unfecer 9 getanylei fu ecfdicinen bebindere find, nath.
gelaffen, die ccfordeliche @rirung. iy clnpureien: e mien fie Ju
berfelben vocher vor @ericht oder Motar befanne fatien wnd fich deshalb durdy Re-
cognltionsfdbein ausmeifen.

Audy ift in jedem Fafle bann, wemn e8 fidy um crichrung cines neven Be
fhdfie, um Anmabme cinee newen Ficma obec wm den Eincrite eines neuen Tpeil-
babecs panbelr, bie |Iﬂdmnlg Beibeingung yweiec Eremplare bes yu_eclaffenben
@irculars nerhroenbig.

Unfece Ranbearegiecung Gt Blerauf

1) u prifen, ob bie Fifrung ber angejeigten Fiema nady Maafigabe bies
fec Ocdnung flauhofc fei, unb falls ein Bedenken nicy enegegenflee,
audy eln Wibecprud dagegen niche vorliegt, dle Genchmigung plecyu
mielt eines €elaubniifdyeins gu cctheilen, aujiecdem abec

2) jedesmal nady bem Grfolge beyiglihe Defanntmadnmg Im fiefigen Ames.
blatee gu eclaffen, audy, fofern ein biefiges Crabliffement n Seage Aept,
bee blefigen Keamerlning, in aflen fonfligen Fallen Unferen beceeffens
ben Jultigbepicden, und yoac beyichentlidy unter Deifiiguna des einen
Epemplars des wberreicbien Circulars und wnree geeigneier Mittbrifung
liber etwaige von Gefdyafterpeithabern beyiglich ipree Haftung fiie Geo
fhifiafdmiven abgegebene EiFlacungen, Madheiche yu ercfeilen.

3) Das yuoeite Eyemplar bes Circulars il gu ben iiber das Fiemewoefen ju
faltenden Aten yu nchmen und ein genaues alppaberifdies Regiflee iber
dle befieGenben Giemen gu Galen.

§ 6.
Die Suﬂuhmmm und die bicfige Keamerinnung bnlml uiu blegnen in
Betreff b von_ Unferer

aebiige At 1 folen unb e nensnigen; mlde 3nm.«- baran pabea,
auf Anfudben gur Einfidimagme voryulegen.

Uudy Meib e Unfecer Sanbesregierung vorbepalien , nady Definten am Schlufe
fe jeben Jaees cine turye Bufammenfitung ibee die ion Savfe cfflben neu_ent
{landencn Ficmen unb die in Bejug auf berelts entfianbene Fiemen ecfolgien Wees
dnderungen lm Amts» und Becorbungsblatte gu vecsfentlichen.
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§ 7.

Weun dle Snfabee elnes taufminnifden Oeithilts ober beren Grben einem
Drltten ben Nufirag, Dispofisionen im Gefchifc ju madien und die Fiemen per
progura gu untecjeldnen ertpeilen wollen, fo ifl bemfelben eine (delfillde yugleicy
mlc dem voflen Nomen fammilicher Gefchaiteinader untecgeichnece Wollmadye ( Pro-
curn) ousyufleflen und darin ingbejonbees der Hufteag , die Fitma pu unteryeldnen,
ausyudciden.  Dicfe Bellmadhe Gaben die Unteryeichneten binnen 8 Tagen in der
§. 4. vorgeldricbenen Weife und fomie entweber pecfbnlich obec gericlich anecfannc
bei Unfecer Qaubesceglerung gu iibecceichen. Qerere at fodann iibec die ecfolgte
Ueberreichung In der §. 5. gedacheen et cin Prorofoll aufnepmen und eine beglaue
bigte Abfdyric bec Bollmadhe ju ben Hecen bringen gu laffen.

Da¢ Némlidse gitt, wenn Micerben Einen ober Einige unter ficy In ber vors
gedadyen TMacke Ju Detcelbung dee Befchifte bevollmachilgen, obec roenn elne ers
theilte Bollmade yuciitgenommen, ober eine nue auf beflimmre Beic erteilce Bofle
wnadyt veclangeet wird.

e ble Procura gelten bie in §. 5. unter 4. und 5. ridfichilich bee Firmen
getroffenen Deflimmungen edenfalle,

§. 8.

An @ebigren I fiir die nadh Maofigabe bee §§. 5. unb 7. ecfordeclichen
obrigteltihen Bechanblungen und Scbriften iberhaupt und mit Cinfebluf der Co
plalin aufiec den Ynfertionegebifren (§. 5. Ne. 2.) und erwalgen fonftigen Bers
Tage nlde mee ols 1 Tfalec gu liquidiren, @6 find jedoch, menn burch wnvofls
fldndige obec fonft nidy geniigende Aujeigen befondece Berhandlungen ndipig merr
ben, biefe befonders gu liquidiren.

§ 9

e ble im §. 1. guc PAIde gemadiie Anyeige der Geabficrigien Beginidung
ober Berduderung eines Gefhiftes yu beoleben odee fonfl den in §§. 2. 3. 4. und
7. biefer Ordnung enthalienen Borfdyrifcen pinflid) nachjutommen uncecldft, vers
falle in eine Individualfteaje von

Bepn Taleen
unb blefe Steafe Nelgt, fo fange bie besfallfige Berpflicyung unecfile blelse, mit
jebem Monac um finf Tpalee.
§. 10.

Grgenrdrdige Firmen - und Procuca» Debuung leidet oud auf die ur el ber

Betanrmadiung decfelben beceics beflehenden, wnd mir ober opne Flemen betriebe.
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nen @efdidfte bee §. 1. beseidhneren rc unb auf ble gu dlefee elc Gerelis ertpells
ten Boltmadyen Anmendung, dergeflalt, bdafi die Anjeige der erfleren und die Ueber.
reldung ber leiccen binnen ywei Dlonaten von ber gebadyeen Belt an gecechner , bei
Bermeidung ber Im vorlgen §. angedeofren Steafe n.a ben Beftimmungen biefec
Oibnung gu bemlcten ift. €8 bleibe jedod) denjenigen, weldie beceits vor Erlaffung
biefer Ocbnung cine Firma der in §. 2. uncer 2. unb 3. gedadyten Ace angenom.
men Gatien, blefelbe beigubefaken geflatcer.

©o gefdhefen Brely, den 25. Januar 1854,
(L. 8.) Heinvid XX,

Dtto.
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14. Betanntmadhung,
den Berlauf ded Salyed betreffend.

Da bee im flefigen ande blgher beflanbenen Eincichrung, wornad) dle Ve
wofuer gemiffec Orcfehaften begiglidy der Eepolung ifres Salsbebars an beflimmie
befifallfige Konge(fioniften gemiefen maren —— urfpringlich dle befondeee Riictfiche auf
miglidfle Bechitung von Defraubationen durd) Salgantauf im Huslande, yu Gruns
be fag, — Inyvifden abec bie Becpalmmiffe fich infofern efentlicy geandere paben,
alé gegenmbcti ber In ben Nacibarflaaten angenommene Salypeeifi nlche geringer
bemeffen ift, a8 in dem Biefigen Ficflentpum , fo mirb yue Ecleidyrerung des betcefs
fenden Becfeprs ben Landesangefirigen iecdurdy mit Hidhiter Genepnigung bis auf
meltece Anordnung nadgelaffen, 1pren Salgbedbarf in Jutunfe bel bdenje
nigen infandifden Kongeffionflen yu encnehmen, melden fle megen
der Dertlidtelc ober aus anbern Grinden dben Borjug geben.

o Golge veffen merden_ bie beteefienden Komyeffloniflen iprer yeitperigen Bees
pflidrung, bas Saly nur an ble Demopuer beftimmecr ipnen Jugemiefenee etfdafs
ten oder Diftritie gu vectaufen,, biermit entbunten,  Uebrigens aber vecfleps ¢8 fidy
von felbft, dafi benfelben ber Wertauf von Saly an Auslandec nady mie vor
unterfoge blelbt.

@rely, ben 28, Januar 1854,

Furtlid Reud. Plavifde Landbedregicrung daf.
Dito.

». G Grlepenve.






Gefessfamminng
bed Fiirftentoumé Reuf altever Linie.

M. 5.
(Ausgegeben den 7. Februar 1854.)

16. Gcfchlidhe Berordnung,
die Ortdangehdrigheit der QJnlander und m hnmllf beruhende Bers
plligtung v Ditfss

Dbebleftiger bcluﬁmb.

DBic5eineich vor @ wangig e von Gotted Guaden, dlterer Binie
fouveraines Farkt Meuh, Graf und Herr von Phauen, Herr ju Greig,
Krannidfe(v, Gera, Sdleiz und Lobenfteln xc. 1. 2.

fiigen Giermie gu wiffen:

SNadibem bucdy die am 15, Jull 1851 yu Gorpa mit dec Mepraafl bec deuts
e Graaten abgefdloffenen Convention wegen gegenfeitiger Uebernapme ber Auss
guworifenben die fcilper Sitees gifdhen cingelnen deurihen Staateregicrungen angereg-
ten Buifel iber vorgefommene Feagen riiidylich dee Staatsangehdcigheit mbalicft
befeitige, und durdy Unfere Berorbuumg vom 7. Movember 1551 dber bie Eemers
bung-und ben Beclull bee Eigenfehafe eines Lanbesangebdeigen und Unierthanen Une
feres. Ficftenthume beftimmee Bor(drelicen aufgeflelle worden, It ¢s nichig ecfhienen,
audy itber bie Drigangebicigheic dee Julinder und die damit in Berbindung fehende
Becpflichiung bes Wobuorts ju Untecbringung Ditaclofee und Berforgung iilfse
bebirftlger gefefliche Xnorbnungen gu. teeffen; in Folge bee dleferhalb auf bem fiingft
abgepaltenen Deputationstag State gehabten clnlcltenden Vefprechungen  veeordnen
TWie nad) vorgegabiem Belrarh Unferer geceuen Landftinbe, was folge:

§ 4.
Dle Dnm,;eboxlnrm wit) ermorh
burdy Abftanm,
ll burdy Dechelrachung (§. 3.)
L. buch Hufnapme (§. 4. 5. unb 6.)
1V, burc) Anflelung (5. 7.)
V. bucdh Bumeifung (§. 8.)

Grerbung
ber Drtdangehbr
iyt



Grmirbung
burdy Aeflams
‘mung.
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. 2.

Gpeliche Rinder, deren Bater, Ing unefeliche Rinder , deren Marter ur Jeie
Inr @eburt in einec Drefhoft Unferes Fflentpums peimarGsberediat it, ermerben

urdy ifre Geburt bie Orteangepirigheir.

Dief reite audy dann cin, wenn bie Gebuct aufievpalb des Wehnors ber Elrern,
ober ouch im Auslande ecfolge; bapingeqen erlangen Kinder, becen Clteen im Drte
ifrer m..u nidhe_ Geimatfeberedsrige find, ducdh ifre Gebuct feine Drtaangefirigheit.

6 biefem Grunde dacf auch cinee Julauderin, welde aufiecpalb ipres Wotn.
orts lbu Nicderfunfc abmacren tolil, wegen bec blofien Beforgnifi, baji badurdy dem
Octe cine Berforgungslafl yuwodfen Foune, wenn nidhe andece Bedenten: obralten,
Peln Hindecif entgrgengefete werben.

Ducdy nadyfolgente Ehe legitlmirte Rinber erlangen die Ortdangepdelgtele an
bem Wofore ifres Datecs ; bagegen giebt Hboptlon oder Legitimation durd) lanbes.
Gerclidics Decree Feine Detéangepirigheit, vielmebe I yu Erlangung decfelben in
Biefen Fflen die fSrmliche Nufuabme bes Avoptirien ober Segitimirten ecforbeslich;
aufiecbem Beilt becfelbe feine feipere rtcangedrigheit bel.

Fraucnsperfonen erfangen burdy die m«gm«wuug bie Ortaangehiciglele in dem
Dofuorre iprer Eheminner,

Muf ble Ortsangehiriglels chelicher_ober uneheliche Kinder pat ble Berhelearpung
bee Mutter auiiechalb ibres bisperigen Wofnorts teinen Einflut, vielmehr bebalien
Diefelben bas Heimatheredit an dem Orte, wo fie baffelbe bis bagin gepabt.

Diefe Vellimmung findec auf Kinber, beren Nurter bmhl vor Erlafi der

Berordnung bucd)y elnem _anbern Dece
ewmorben fat, teine Anmendung, infofecn nicht die Gemeinte “ipes feitbecu Wone
o die formdancrnde Drtsangebyclgteic avencilic onetann fat.

Ridfidyilid) bes tee segen die
folec Mannepecfonen, meldbe nidie numumn fiud, e fid) und (pre f..nm;: Fae
mille ein Untecfommen yu befdhoffen, beoendec €8 bei Unferer Becordnung vom 11.
Apell 1850; auth find die Oetegemelnden befuge, von cinpeirarhenben auswictigen
ronenepecfonen die Velbringung cines Siengeugnifes yu verfangen, wnd tm Foll
diefem Ecjorbernif niche ober micht grbdrig geniige micb, ber Deirarh yu  roider.
forechen.  Ucber bie Juldriighele tes Widerfpeudys entfdhelbee i ecfler Juflany ble

orde D Outeg e, in goeitee Jnflany Unfece Santes.

regier

Das Aufgebor eines Oitdangehirigen mit elner, im Dre nldye bevcits peimaths
beredytigien Srauensperfon borf nidy eper cifolgen, als bis i den Stiveen von
bem Crabdreatge, in cinben ven bem Ortevaeftande bt bem betceffenden
Plarcamre bie ausbridlidie Eitidcung abgegeben morben, dafi von Seiten bee e
meinbe gegen die Aufnahme der Vraut tein Wibeefprud) ervegt merde,  Keine
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@emeinde (R befug!, von elner einelcatbenden intinbifchen Grauensperfon einan Bers
mégensausmels Ju_ verlangen.
§ 4

Bur Nufnafme cineg Snfandecs in elnem anderen, afe feinem bigherigen Heir, Grnbung
marforce il ..f.?nmnm, bafi berfelbe o Nofobme

1) fih egen fines bicrrigen unb
burdy ein Beugnif friner bisGecigen Dbrigtelc Ausmlf

2) an bem Orte, wo ¢ [idy niedeclafien wil, cine eigene Wapnung ober ein
Untecbommen finde;

2) an diefem Dcce, nadh ben daflbt beflepenben Bechilaifen ficy und feine
Ungeldrigen gu ecndpren im Sranbe fei.

Die Huinagme ecfteed fich anc) auf bie Ehefeau wnb bie nodh unter viteelicher
@emal flchenden mindecjaprigen Kinder bes Hufjunchmenden; Gar decfelbe volliaprige
Rinder und minfdy cc, baf biefelbe das Heimarhsredse in (cinem neuen Wobnort
ermotcben follen, fo Gat cc bles bel Anbringung bes Hufnabmegefuhs ausbriilidy
angugeigen.

§ 5

Riicfidlldy des Berfahrens bel Aufuahmen von Jaldndern beroendet ¢s, foviel Frieter bl
bie Stabre anlange, bel ben Vorfdrrificn ber beyiglichen Stabrordriung unb ben fonft
blefecholb bofonders geacbenen Veflimmungen; bel den Nufnahmen in Detfehafien bes
platcen Sanbes it Folgentes u beobadheen.

1) Wer fich um bie Aujnahme bewerben mill, fat ficy bri ber Gerldraobrigtelt
bes Dewes, mo er feinen Wohnfig yu nehmen gedents, unb yoac in folden Dreen,
o gemifdyte Juriediction Starc findet, bei Desjenigen Vepdrde, melder die Yurlse
bletion in @emeindefachen yuflefe, fu melben, wnd vie nitpigen Nachmelje tarilbee
Geigubringen , bafi er ble yur Mujuabme evjordectichen Eigenjehafeen befine.

Dat ver Nufpunchmende Kinder, (o Gar ec deren Namen und Alter angugeben,
unb auebeitiicy anjuieigen, fiie relche becflben er bie Micaviuapme.fuchr.

Die bat bic berbeilige von jedem angebraten
Aufuahmegefich mivel Glfenclichen Anfchlogs in Kemunifi gu fegen und fie dadei
0 bedruren, ifre etmalgen Ginmenbungen gegen die Nufnafme binnen vierycpridgiger
Peclufiofeilt_anpubringen.

2) BHinfidylich tes Sladyreifes daritber, dafi dee Aufjunehmende an dbem Orte,
w0 ec fity nieberpuloffen gedente, mach den Dofelbil beflefenden Bechilmifjen fisp und
felne 'ﬂngrb“ﬂlgﬂ\ g endhren im Stande fei, geeijen folgende Deftimmungen Plag:

a) W fichy ver Auiunehmende mit einem Gute ebee cinem Haufe anfifiig
maden, fo w e nadyuwrifen, balj er wenigitens bie Haljte bdes Kaufpreifes an
elgnen vecjiigbaren Wermogen befir; babei Ponn jedoch bas eingebradie Bermdgen
ber €efean mit in Anredynung gebradye merden,

10
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Die Oetogemeinbe It befugt, Jnibnbern, melde fidy ju Aufnobme meloen,
blefe Dedingung gany obee u ecloffen wnd fana in biefem Fofl dle Ortge
obrigteit von Veibelngung ves Nadmcifes abfepen; follie ipe jebody dabei aus befons
Decen (cinben cin Bebenten beigehen, fo Gac fie deefalls bel Unfecer Landeseegier
ung anjufcagen, weldse davibee De(diu yu foffen at, ob ber (n Rede fepende
adyroeis nody yu forbern ift, oder nidhe.

1) TWillder Aufgunchmenbde fich blof als Enmicther niederloffen, fo It favprs
fadilicy vaeuf ju fepen, daii er fiplg I, feinen und ber Selnigen Lnterfale burdy
Arbelt gu vecdienen, wnd, wean er cln Gemecbe becreibe, gu mweldem eine Hnlage
ecfordeclich ift, fidy in Lem efige bee nitigen Mireel befinder.  Ueber bew ecfors
beelichen Betrag Gar die Glerldvusbehiide nach Befund bee Umflanbe Veflimmung
9 teeffen; audy It gu Aunafme eines Einmicigecs fiers die ousbdritdiche Jufhime
mung der ®emeinde ccfordeclich, weldve audh verfage meeden Fann, felbft wenn bec
Demecber dle yur Aufuahme ecfocdeclichen Nadmoeife volftaubia gu liefern vecmog.

Ucbrigens Ghngt, audy bei erfolgter Juitimmung der Gemeinde, die wletliche
Hufnahme flers vom Ermeffen bec Orreobrigheit ab,

. 6.

Aufnabmeldyen. Werben die belgebraditen Auswmeife genfigend befunden, und findee dle Auf:
nabme audy fout teinen Anftand, fo fat bie Orrbepdrde einen Aufnapmefdyeln aus.
Sufectigen.

§. 7.
@ity Lanbdeshereliche und Communal» Deamicte, Geiftliche unb Schullehrer eclangen,
bucd Anfelang: oy fic auf Sebensyeic angeftellc roerbea, durdh die Anflelfung bie Decsangefiriglelr.
@ebéren yu einem Kicchfplel meGrere Drefchaften, odec find meprere re(cbaften
in elne Scule gemiefen , fo Haben dle Geillichen und> Schullepree ble Drrsangehds
cigleit in diefen fammiidyen Drefdafen glnd:m i

“Husnapmewels Eann bie o.:ean;rp.mgrm audy durdy Sumelfung begriinder
g Somie werden; biefe teitt jedoch nuc bel folchen Snudlvlouen ein, weldse in teinem Dree bes
Jnfanves die Drisangehirigteit gefeplidy cemorben faden (u«g § 1—7) und gleich
wof nidye dem Nusfande gugemicfen wecden Fonnen.
Sn dergleichen, ber Naue vee Sache nadh opnehin felten vosfommenben Fiten,
ot Unfce Canbescgicring . Setimmen, meldom Dree des Solandes. ein o
Snbloiouum angeieen foll; die Betimmung bicise nur fo fange in Keaft, bls ein
Jue_ Aufnobme befleloen verpflideetee Drc bes Jn» ober Auelondes ausgemiteele und
Diefe Weepflidiung gegen denfelben geleend gemadyt worden ift.
it ber Gall ein, boj ein auf biefe Weife Jugeriefener mit Unterfommen
odee Unteefalt vecforge merden mufi, fo bat ymar die Detsgemeinde yundchft bafiie
Ju forgen; s Fann jedoch auf beren Hufuchen nach Gemeflen Unferer Candesreglerung
eine Unterfligung aus Sanbesmiteln bemilliat wecden.
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§. 9.

Qulinber, weldie nuc yeinweis wegen lbm @emerbes oder aué anderen Grinden "m-m W
igeen Hufensbal oufechalb ibees ﬂ'nu“mm Waprorts negmen , 4. B. Honbrects. ™
geicllen, w:pumgp Hanblungediener, Fabritarbeiee u. f. w., len[lhnmu aller A,
wopin outh o ftevoigte, Kafemiuter, Clemei
S i Saaftnetue it ipren Familien g cednen find, fernee blofie Belts
pater, Golbaten unb Genodarmen, welche aufiechalb ipres Wobnorts Rationict find
. f. m., bediien yoar mide bec Auinabme, eclongen abee audh buedy iren Auf-
lmba[r, Telbit bei nody fo longer Dauer , Feine Dcrgangepirigtelr.
er, vou tergleichen Decfonen, meldee an dem jemeiligen Hufentpoltsort
b Vémn, beyiglidy iprec Muner geboren find, eclangen durd) die Gebure dafelbft
tein Wofnorteredy, fondeen gepiren dem elgenilichen Wolnorte Ihrec Eltern, begig:
lidy iprec Mncree an. (§. 2.)

Seber Ynlinber, weldber belm grmmm b gegmpbctigen Gl fien Do,
feten Xujenchals an cinem Octe far, sbne ju ben §. 0. begeidneten Pecfonen yupe

geiren,  bee cinm Reotes ogeh fener ande i Dnmwngrm belgebradit
41 a8 o lange ol finem Beligen Neltre angpiy i becden,
bis feine andeenoeite Drisangefirlgteic wadgenicn i

Jeder Ort bilber, oud) wenn Blta blebrr nod) nidic ber Fall mar, I Bes Biung ber

Mlefung auf Drteangepirigteit und Beriorgungepiche eine Gemeinde. “;;‘f'"i“"‘
@emeinteglieder find affe felbititindige Pecfonen cines Ories, die In hmﬁlbnu"ﬂ" "‘l"

Ipcen biribenden TBabufis Gaben , ober bemopnbares Weunbeigenthim Gefigen ; Minms “fyemmmmm”
fabig bei Gemeinbeangelegenfeiten find abec nur die im Dere mit Wopnpaufeen
Ungefeflenen.,

Ulle clngeln gelegenen Miiglen, afigdufer unb fonfligen Wohuungen foflen,
fofern fic nidt (dhon gu beflimmten emeinben gepdren, in obigee injichr von Un.
feen Nemiern an befiinuce, nage geleqene (emeinden gewiefen roecden ; infofeen nidht
befondere Umflande eine andece Deflimmung ndrhig maden, find fie der Detfchaft
gugueifen, 0 weldyer fie bister it ficilicy ber dffentlichen Abgaben geredmet orden.

@ollien flerson foldhe efigungen bereofen roecden, melde gu Unferen Doma:
nlal und Samimee » odec Charcultoeemigen gehbren, fo fann dle Bunifung nur mit
Unferer ausbridliden Genepmigung .:mrum und bepalten wic Ung die befondere
@nifdyiefung fiic jeden eingelnen all b

Qerfchicdenfelt dec inténdifdhen (lJrrld)lv('qrfﬂl unb der fonfligen rrﬂnllmrn%ﬁﬂ,’f;“?‘gf
Bechilonifle dee Geundlicte foll {n Deyicpung ant  die Drtsangeplglelt und_bie igrsnantas
Berforqungeplicht felnen Unterfehled begeimbden; demnady find audy diejenigen ous e i

gebérigen, meldhe von Hltecgureboden abgebaute fer beroofren  (Nitterguts: o e Mo
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-uguu;m unbdusler) Inglelcien Pfarcbotalen Angehrige ber Ortegemeinbe wid faben fn blefer

st v Dejiehung mit den -ibrigen Clumopmern gleiche Redre und Pichten.

Ortsresiyc  n ueflen Golge wweven pinfcitldy dec Micerqurspivolee und Piarcbetalen bel
Becheicathungen, xunman.m wib Neubauten diefelben Boefdiciten cin, wie bel
andern Ginwopecn (G, 3. und 5.) und es flepe dabel den Wemeinden el glelces
Wiverfpruderede ju.

§ 1
Bursiolyuny Becfdiebene Decegenreinden Limmen m, fa!ls Bullmfnnb( bies ratplichy machen,
brerer Diiér
nben. Debufs der mi¢ du einem
@emelnbeverbanbe veecinigen.

§ 1

Qn Ortfdhaften, mo biefer feine ﬂgrmllh Wemeinbe &ﬂanb, ift fofort cine
“ folde burdy ble yulinbige Usfere
*yu bilben, Tenn brmlﬂdml Sefdafien wae aus (o wenigen Hinieen beitehen, baf
die Vilbung eingr eigenen Wemeinde mody bem Eemellen Unferee Landesregiceung
uidyt thunlidy erfcpeine, fo find fie einee benadsbarten ®emelnde Juuroelfen unb babel
ble Bocfdriften §. 41, in Auwenvug gu b

§. 15

widuien, Sn foldien Oeefdhafen, weldhe Gos qus Kittergiteen und Nitterguishiusleen
;‘,:3;';‘,;:,, “4 beflepen und wo daper cine ugrmlm @emeinde vice befland, viehmepe die Vemil.
itreguietiue. liqung bee Aufnabme und die BerpRihung yur Becfergung Dilisbebdiefiigee allein

6o BN bem Nircerguisbefiger jubam, it gu Vildung cinec [Srmlichen Gemeinde bann gu
(direiten,, wemn von der elnen oder dec andeen Scite_ausbriidlich barauf angereagen
wird, ober befonbere Umflanve cin Eindyreicen von Seiren ver Landesregiecung e
thig madyen; bis bafin leiben bie bishec beftanbenen Derbdluniffe In - eedhilicher
Wikforntele,

Komme es nwun in foldhen Derjchajeen yu Vildung ciner eigenen Oeregemeinde,
fo teeten folgende Belimmungen cin:

1) dle cmaigen Nntedge auf Dildung ciner foldhen Gemeinde ind bel Unfecec
Lanbescogicrung gu flellen, welde bic Bechandlung gu feiten bac,  infofecu fie es
nidyt paflend findet, bamit eing Unferer Suftigamier untee  ifeer Dbecoufficht gu
beauficagen;

2) ¢s it ufirbecft {orglam yu evirieen, ob nidye bie Direinigung der betreffenden
Detdafien mic”cinem Genadibarten gu inem @cemelnbeoecbande yoedmdi (eln
biefre,

Gine foldbe Bereinlgung tana aber nue mlt ausbiidlidoee Suftimmung - ber
betceffenten @emeinte und untec bee Bedingung gefdichen , daft

) bag NRittecgut felbft iy bem Gemeindeoerbande mit a-[d»lleﬁ( unbd afle Db+
liegenpeiren anbecer der dibeenimne ;
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1) bie Ritterguishiuslee (n blefer ‘Z!rgu'bun' blefelben Velteige feiften, wle
ble Hauslee in be bereffrnden Gemeinde
bem, binfiblidy bec burdh bie Rieingéuster ber betees
den Saft, nody elnen befonders feftyufeGenden Bufduf gur
um.
difuife dec br(rtﬁmhm Ouiidhafien an elne benadbarte
®emeinbe rsfentlide Hinder . u ecduiern, ob dle Vlldung eirer
felbfiflanbigen Gemeinte ausfiipebar if; bt biene Folgendes alo Jegel:
a) bas Ritcergut fat jeden Falles in den mnnmmwrbmb du freten und alle
i anderer finfidylich ber o ibers

negmen,

1) Die gu_elner Gemcinde yu  bilbenben !!iumgnllbm.mr ecmerben babuedy
Ginfichlicy_ver Becelrarfung Drteangepiriger ,
emalgen Meubauren bic §. 3. unbd 5. bee mnmum Dicfechald gugefidiceien Ve
fugniffe

©) Dle Veitcage, welde bas Rittecgue clnecfeits und bdie {beigen Gemelndes
glicder yu bem Hujivand auf ‘(numunpaegw Ju leflen faben, roerden Megicrungss
wegen feflaefefe, unb dabei nady Vefinben bee, in benadybaccen emeinden fire becs
.lqaun Dnﬂuugm iiblicoe Mafftab gu Grunde gelege.

¢ fih im Qoufe ber Berhanblungen fecaus, bafi nacy bew beflegenden
ﬂ]erbnlmlﬂrn fm bec Vifoung einer Bemeinde gu grofie Sebroierigheiten cnigegens
fellen, fo ift mit berfelben bis auf ecfolgende weitere gefeglidie Veflimmungen elnfts
roelfen Anflanb gu nehmen.

. 16.
Das Verilantfi, nady roeldhem glt DBelflenenn yue Armenverforgung von den Tiwsssc pue

Gemelndegliebern yu erfeben find, rled duedy cin Gefey vibee Bertfeifmg der Beo forguny.

meindelaften feit pecegele mecben.  Bis bapin ift e jede Orrfdait die bafelbft bel

Nufbringung dee Gemeindeleiflungen befolgte Morm maFgebend, fofern €8 nidye dic

@emelndeglieter vorgiepen, b-)wglm) bes “Nufiwanbds auf Aemenverforqung -eine befons

bere Deceinbarung g teefjen

1

o Ritterguishiveler ober ‘Dlnnh%lalm mit aubeen, bighee chon Im Memeinbes Bkome B
wecbanbe befndlid) gemefencn Dcteangeprigen sufammenceefin, fomme idiiclid) bec iy e s
Deiteage jur ‘(rmtl\m[ﬂrgunq fite ol ecflern beiden burchgeends dee bel ben Bes Sproarnn,o
meindeglicdeen belanbene Beutcagefuf in Anventung wid s fid demnadh 5. By
SRicinbanelee , Felopanelee . . w beren Nefisungen vom Ritteequisbeden abgeteennt
worben finb, ber entfprechenten Vefittlafle dec Bemelndegliedee villig gleidy yu fellen.

@ine Bejrciung bitfee Cloffe Seccangebiriger von dee Mircibenpele bei den,
auf Hrmenverforgung Deyug Gabenden Wemeindeleflungen Lamn Finflg. aus Leinecfel
Redyrsgrunde beanfpruche oder ermorben werder
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§. 18

S Octfdiafcen, wo ble Rittergiter berelts gegenmirdlg, in Folge beflepende
" eeteige ober bes Hectommens yu der Berforgungslaft dec Gemeinde elnen feft be.
Rtimmten Deltrag geben, fat es bel dlefer Einclduung aud) fire die Folge fein Bes
menben.

o elne foldie Einrichrung bisGee nicht befland, faben ble Rircerqurebefiger
Kinfiig 4u_ ben bee Gemeinbe einen eitcag gu {eis
flen,_melder, menn ibec bas Maafi berfelben yoifden dem Ricerguisbefiter und
bec @emeinbde elne gilidie Bereinigung nicht yu Staude fomme, von Unferer Sans
besregiccung in bllliger Veridfiditigung ber Dechileaifle feftyufeben IR, In_ Peinem
Falle aber ben adyren Tpeil ves Gcfammebetrags itbecficigen barf.

el ber auf dicfe Weife von Unfecer Landescegicrung getcoffenen Beflinumung
bementer c6 dann fo lange, als die Nitterguieferrietaft und die Gemeinde ficy niche
vielleice eines Hnbeen vereintgen, ober im Wege ber Defesgebung andece Borfdrifs
ten fiic biefes Beeplenijy gegeben morden.

Auf Ritceegicer, weldbe bles aus Cenfiten und Becediefamen beflehen, und
telnen Grundbefif Gaben, finben obige Deftimmungen ibechaupt Eeine Amoens

bung.
Ridfidich Unferee Sammergicer bealien Wic Uns vor, im Slhne be obls
gen Borfdrifeen. angemefiene m.mmm....g.u . weffen.

§. 1

Fn jedem Gemeinbebegiche ift bafiic ||| forgen, bafi ein ju Aufnafme obbay
fos. gemordener Syiljsbeditctiger gecignetes @emeindepaus vorhanden fel.

TWo 6 an cinem foldben Wemeindehaufe nody feble, obec baffelbe ibecfite 10,
audy dle_firr dic unur;ubnngll\brll Armen ecfordeclihen Dopnungen nldyt gu vere
miethen find, citt bec NReihegug ein.

Die Hecbergeloft hoben die Gemeindeglieder nadh vem namlichen Bechitmiffe
Ju teagen, meldes bei Er[\rblmg m Wcifteuer gur Armenverforgung iberbaupt
@runde gu legen ift (§. 1. %k

§. 2

Die Beebindlideic ju Eebaung ..,.o Untergalung bee Nemenéufer it ein
Tfeil ber Berforgunaslait und es fiad baer in Anfebung decfelben aud) die, bes
10glldy legeecer im Wilgemeinen geltenden Geundfie ju befelgen,

Defleht abec In elnem ete gemifdrer Garldrsbasteit nuc ein Armenfaus, wels
des bishee blos dem einen, in gleichem Gecidsverbande fiehenben Tieile ver Oetss
angebirigen gue Venubung biewe, fo ift ywor munmehe audy dem bl et unbeved
dgten Teile die Mitbenufung jusugeliepen; es hat jedody legterer deshal elnc bes
fondere, burd) Dereinbacung, nnd da nrig, bucd) ridyecliche Anorbnung gu_beftine
mende jafrlide Abgabe an dic Dresarmentoffe (§. 22.) 4u entidyen und ibeigens
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su bem Aufoande auf Uneerhaltungund etwa ndrhige Eemeiterung bes Haufes nady
oem Im Orte feltgefefren Aulagejufi (§. 16. und 17.) beijurcagen.

Die oblge Abgabe firc die Mitbenugung bes Armenpaufes fawn von Seiten
ves pflidigen Teils noth vorgingiger cinviertejdprigee Huftindigung durdy Erles
gung bes “Betrags jur abgeloft werben; audy
Pann nady @cmeflen und Befimmung Unfecce Landescegiecung an dle Stelle jener
Usgabe cine, auf aflelnige Soften dee pu lefeerec vecpfiidyreren Tpeils fecyuftellende

bes vorhandenen treten.

Wire bagegen in clnem Drte gemifdyier ericheabarteic fire jeden Berichusbeirt
eln_befonderes mmmgnn- wntechalten m-mu, fo fol fecuec forofl ber Xnfprudy
auf ble Venupung als biefer Hitws
fer medyfeleitig und [ur P nu-mwwgu. gemeinfdojlidy fein.

§.2
Treten Fifle ein, in meldyen die Rmm ciner @emeinde offenbar ungureidhend, Tl
finb, um ifeer Becbindiidieic gur Beeforgung SHiljebedinfriger genigend gu entfpre s Eany
den, fo fann ecfetben nac) “Definden eln VDeircag ous Landesmicieln bemillige  minein
werden.
laubi eine Geneinde, cin feldes Oefuch fielen yu tounen, fo Gat fe fih bel
ber Geeidysbepirde, weldiec die Quristicton in Gemeindefacen ;ul’lllu, U menben.
Die Bepixde fat ben Antcag gu pritfen, die daju nirbigen Eedrterungen voryunep.
men und (m.m guladulldmx Becidhe an Unfece Landescegierung gu_ erflaten , weldhe
acibec, ob unb in meldrer QWeife dem Gefudse dec Gemeinde yu entfpredyen fel,
Bl fafit uun Anordiung extpeit.

§. 22.
Qcbe @emeinde far eine Armenbaie yu erciditen und elnen s?aﬂcnfnbm mu g-;'e"::g,
Ieec Mite g wipfen.  Lefierer muii cin anfaifiger oder fonft caution ramn
fein. € bat bas Kaffengefdraic in feinem ganyen Umfange gu vermalten, mn.

lih audy fiie gehdrige Eclebung dec Beitiage yu forgen und yur beitimmien eit
Rechnung abyulegen. Bei Dieniliillungen von gesfecem Belange ift demieloen auf

fein Beclangen cine billige Veegiung » gmnpm.

Die Leitung fens (i bee e e
. . ber o (‘)md\llbrbhhr mldn die Juiebiction In @emeindefaden ause

;uu\bcn fot (vergl §. 5. Mo. 1.) — gu.  Namenilid) liege vd ir ob, die. fir die
Husfirprung viefes m-km iberlaupt und insbefondere fiie dle Nemenpitege nérpigen
Ginvidungen anguorduen, .(,omuume Anlagen yu beflimmen und das Kaffengeldijc
Ju diberadien, gu diefenr Vebufe abs tm ecnungen dec Aemencaffe in angemef.
fenen 3ﬂuﬂumen abjunepmen und iten,  Die in diefec Vegiepung erforders
(ien Aebeien und> Erptdiconen fid forilfeet u beforgen,
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€6 tann_jetod) bie Gyemeinbebehirde ous dec Mitr der Bencinbe cine Nes
mendeputation bilben, melche ifr bei Ausfiiprung ber @efdhdite in jedec MWeife den
ecforderlichen Deiflond yu leiften far.

@cfdveine die Creidyung einer befondern Dctsarmenocdnung nadhy den BVerhiles
niffen exforbelid, fo Gat bie Gemelntebebinde folde mic usicbung bec Aemendepus
tation g enamecfen und folche Unferer Sanbesregierung yue 2 \:rn"guug vorgulegen.

Sollien megen Vefiimmung bes BVerhitnifles, nady weldiem_vorliurig die Veio
flewern gur Nemenvecfocgung gu-echeben fnd, Diffecenjen und Scvierigteiten ent-
fieben, ‘melde von der Gemeindebehicde bm Wege der Wechandlung nidy befeitige
merben fonnen, fo Gar Unfece Sanbescegicrung auf beeidyiliee Angeige ein Jne
terimifticum anguordnen.

§. 2
cusimu, Gegen Decligungen der Gemeinssbephde in Aemenfodn s war ben e
tpeifigren Recurs an Unfere Landesregicrung gu; 8 hac jedody beflen Einmendung
teine. Guepenfivkear.
Gegen ten Nuefpruy Unfecee Sandesregiceung fntet tein
el flate; ¢8 tann dicfelbe abee in geciancren Fallen bie Befondere Au
gemadyier Hnfpcidhe im Nedusnege lud,l«"m

oiMnmune, U unangemeffene Anfp-iiche auf m"[uguug gucidyabalten, und gugleidy ben
muurmum Dr(lnrmnnhm Gelegenpeie yu geben, fid) Segen derglelden Anfpriicye, forvelt cune
o "fudz. .w ficheen, vecortnen Wi Folgendes
) Jedecmamn fat die natilidre nbmgmpm, felbft it fein WatesEommen wnd
" e Lebensunteealc yu forgen unb It weepflidier, Sayu alle feine Redfre anfyue
biewn; veenadhlaffge ec iefi, fo fann ec baju tucdy gecignete Joangsmaalicegeln ane
gebalten werden.
L) Dle Becbintlichteie gn Unterbe

Dbbadblofec und Berforgung Hiljes
beditcftiger, welde nidic, oder nidit geniigend im Stande find, fich feloft Uncefoms
men und Untecalt yu wecfchofien, eific yunddft bie bagu gefeblich verpfidheeren Ane
gefdrigen decfelben, nimiidy Cltecn, Kinber unb Epegarcen; oudy follen vollbiictige
@efdmifice, fomeit fic agu, unbefdiabet bec Plichien qegen ipre cignen Faailien
vermbgend finb, bei wopmeudig werdender Beeforgung bilfsbedirftiger Vridee odec
@dmeflern, gu_einem befondeen Beirrage an die verforgende Gemeinde nad) bem
€emeffen dee Ortoobrigheit angepalien werden.  Enrjerntece Seitenveroandte und
vecfdmagecte Pecfonen fonnen Diejechald nidie i vedwhicien Anfpeud genommen
weiden.

©) $at e Hiljsbedicrige Feine, yu feiner Untefiiung redlich verbunbene
UAngehirige, ober find bicfelben nidyt im Staude, ipm eine ausridyende Unterfiung
3 gemipren, fo tite_ousbiifiiy die Berforgungsplice firr e Dersgemelnte cln,
meldyee bec Diljsbediiefiige angehiee;
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) Die, in Folge mrﬂ pilflich i i
gemigrente Untecfligung it auf das MNothdicfriglte ju Mmutm und ¢s ru.o klm,
Dlefes Maali fibecfchred un: Anfpeirde des Hilfebediicfrigen yujulaficn.

) Qeder gur Devforgung verpflidhrere Angebrige, fonie bie tagu aushifiidy
verpflldrcte Octegemeinde, far das Red, geaen foldhe Jublviouen, melde burdy
Acbeitefcheu, Yiveclidteic, Berfdroendungsfuche w. If. w. yu bee Veforguifi Anlaf
geben, daji fie Pereinfl ifren Angebériaen odec der Orregemeinte ur Laft fallen mees
2en, auf geeignete rangsmaaficegeln (f. oben wntee n.) und inebefentece gegen fofs
die, moeldhe fidy dec Decfdroendung ecgeben yeigen, barauf anjutcagen, baf von decen
Beemdgen foviel mic Vefcblag belege werde, als ecfocbdeclidy ift, um ifnen cin Un.
testommen o gawieen.

Die in Folge vorflehenber Deftimmungen gu fellenbon Ancedge find bei dec
Gemeindrobelgfeic_anyubeingen, welde ben Sadyverfolc fummarifd) gu evérteen und
wegen ber gu_teeifenden Maakicegeln nadh ifycm Crmeflen Befdlui gu faffen pat;
gegen blefen Defbluf fiehe den Berfeiligren bee Necurs an Unfere Landescegierung
u (§.

! 9,;) ilee auf bie Untecbringung Sbvachlofer wnd die Untefliung .@u&l.sbmu([.
tiger von ben Dreggemeinden g madbende Aufwand, it afs ein Vocfdufi Ju beecad)
(n, mekdhen e Unteniitee gu eeaiten pat, fobeld e in flde Anlinbe fomme,
wo e beflen vermogend il Demyufolge find die Orcegemeinen audh becedeige, dle
Sideeflattung dicfes Aujwandes aus dem etmanigen Nachlafie des Uneecfiifren gu
orbecn.

i 1) Dettangebirige, medbe yvar nid bee Uniceigung bec Gemcinte aneim:
fallen, Denea aber ven leeecer megen Dbdadilefigeit cin jemeiliges Unterfommen vees
{@alfe mecden muii, b vecpflidyer, Dafiie ber Gemeinbe clne,  ndchigen Falles
Dbelghelrsregen fefiyufesenbe Vergirung yu leiften.

uf ble Stadte Greiy und lemmna .mlm bie gegenmirtige Becorduung nu , Defbrintee,
ausfiiflidy unbd infomeic Miwenvung, als die, Beyiglidy ber Dertangefirigleir undie - Snesinng
Daraus entflchenben Berforgunaepflicht vorfommenden Fragen wicht beceits duedy dle ol M, e
betreffenben Sraborbnung ober antere fpeclell fite die Seadte eclajlenen Borjdhrifeen ey
gecegele und enfdbieden find,

u deffen Uskund Gaben Wie gegenmirtige Becorbnung eigenfindlg vollyogen

unb Unfee Fiefliches. Jafiegel beifigen hufen.
®cgeben Wiy, den 3. Jowuar 1854

(L. 8.) Seinrvidh XX.

Stee.
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. 19,
. 20.
. 22.
. 23,
. 24,
. 25,

26.

Serusurwen.

Inbhalt:

Grwerbung turd) Ortdangeborigleit.
Gurwerbung durdy Abfammung,
Groerbung durdy Peirath.
Grwerbung durdy Aufnabme,
Berfabren bei Anfnabme.
Aufnabmejdyein.
Grerbung burdy Anfellung.
Grwerbung burd) Juncijung.
‘Ller(onm chne Wobhnortsredpt.

fiir bas Wobh

: i&llhung ber Dxlagummhc. almrum rmarlncr (!h()nm an hﬂunmn Criggemeinden.

Ginwobner, Ddedgleidhen ber

3 der
Mn('ergnubiuom und Ql(arrbolnlm binfigytlih der Ortdangehsrigteit.

mebrerse O

s Ernd;ufml, wo bigher Peine Gemeinde Pefland.
. £rtjdaften, welde blod aus Rittergiitern und Ritterquishuslern befteben,
2 S&)uk&gr gur Armenverforgung.

» Wegen ber ler und
Deitrige ber Ritterguter,
Armenbiujer,
Fortjepung.
i ber Gemei aus

Grridtung von Ortsarmencafen.
Buftanbige Beborden.
Redtemittel.
Beftimmungen fber bas PRaaf ber Berjorgungerflidit und bie aud derfelben entivringenden
Redbte.
g Ddiejer g aof Die Stadte Greiy und Jeufenvoda.




Gefegfamminng
bed Fivftenthumd Reu alterer Linie.
(Auegegeben ben 10, Februar 1835.)

17. Gcfeglidhe Berorduung,
bi¢ Yerhirtung [Dgtlmllll(tl wilder Ghen und die burd) aufereheliche
bebingten i
Bateeffent.

-‘m-t.ﬁcinti & der S anyig fc von Gotted Guaden, alteeer Linie
fouverainer Fieft R euf, Graf und Hoerr von Plauen, Heee 3u Greiy,
Keannidyfeld, Gova, Sehlciz und Lobenftein rc, 1c, 2,

fiigen bieemit 3u wiffen.
feider hat der unfittliche Veetebyr

am. wnverheivatheten Pecfonen ver:
[hicdenen. @cichlecyts in neuerer cit i Grade iiberhand genommen, daf
die baburd) unaugbleiblidy bebingte verderbidhe ' tung anf bie wmeralife Gnt:
wictelung wnd die MWoh(fahrt des Volts > und Familienlcbens ibechaupt beceits in
Gufierft betribender Maaje yulyllnu quworden it wnd ficy nody eenfieve Beforguiffe
fiix die Bubunft aufori
I ntaee vee \\nm(hd)m “Woblfayt baben Wix 6 daber fix cine Wns
oblicgnbe emite Sorge cwadytm mafon, auf moglidfic Aofelung dor rmumﬂrmn
tebslfiande Bebacht ju nehmen wnb wevordbnen deshalb b sugleidy 3 gefo
Kl‘ﬂﬂ-ﬂlmn vor Diesoei in Betracht fommenden bucdy aufiersyelishe Sdounge
tedinguen nady Siteers und i
rathe sul,,mm;

Bon bem unpiichti i Perfonen
verfdicdenen Gefdpledhts,
§1

Das beveitd burd) die Eheordnung vom 9. Januar 1771 verbotene Jufam:
menleben verlobter Perfonen ift wie geither aud) foner nidyt geltatret.
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G6 barf abee audy beine Manncperfon it ciner von iym_gefdwangerten
Frauencpevion, bevor ¢ (eftere heivathet, cine gemeinfdyafitidye FEohmung besichen,
und cbenforoenig it o5 foldhen Pefonen goflatter, bei- cinander yu_ibernadhten.
am Falle bes Jwoidchandeng it jeoder Theil mit cinee Gelbftrafe ven drei
bis finj Shaleen ober nady Vefinden ontipredyender Gefinguifiteafe gu belegen.

§

Sauewirthe wid Ginmicther, weldhe foldye %x[on.n, eugum; fie um bag
fraglidye Dechaltnifi derfeltoen wiffon, bei fid) aunchmen, obee, ohne bdeshalb bei
ver Dehicde Anicige gu madyen, bei fich dutbon, jind mit nun im Biderholung
falle 3u crbihenden Geldiivafe von Ginem Shater bie su drei Tpalen g belegen.

Achirben ligt o6 ob, i ben g ibrer Seantnifi Tommenden Faten

stfonca ver Gefdledte

bie Gntfernung bevjenigen Decfon aus der gemcinfhafitidien Wahuung, oa nitbig,
signete Jroangamittel wnveryiglidy g bowerkfctigen, welder daran cin

i u Lowilligm gavekn wire.  Sm Bwcfelofalie it

Dabei bie Lvﬂlmlx.uc Mamneperfon alé bn beredtigre Wohnungsinhaver anzufchen.

Ucbrigens find die Vehorden audy alle vorgefommency Sdpvin:

qerung bordytigt wnd mlm’lldvhl, uum.lmm;nm Perfonen verfdicdonen Gefdledhts

vie Fnnchabung ciner gom tidyen obnung dann 3u_ unterjagen, wenn nue

fo viel in rtctunde beruh, b«u aoifden Veiden cin unbeufder ngang gepflogen
warbe eder Sttt gefumben habe.

sur Handhavung  diefer mrm)nnm efordeclidhen Berhanblungen und
”Jr\fuy\un“ﬂ\ gebdren vor bie SrtdpelizeibehSrden

et ipnen haten domnady auferchelich Grdningert, wnd grar bei cines td
flraje vow brsi b finf Thalern oder nady Dejnden entfpred nmmrf«n,,mr‘mqyc,
fiitetens i vireten Donat ipeer Swangerfdafe vou b 3
madyung ihres Sdrdngerers Amjsige su madien, und bagegen cinen
@dein aber bie bovivkte Meldung su crhalien,

Dicjenigen, in deven Haufe oder Micthmohnung fich die Gefdwingerte anf
halt, find, fobald ipnen deren Schwangerfdajt befannt geverden, wverpflidet,
aiflere jur Anseige ihver Schwangeridaft g vevantaffen, Haben fidy jur Weberseuging
rajiiv, baj bie Anseige bewictr worden, ben Dariiber audjufertigenden Sdyein vor-
fegen 3w faffen_wnd find, falls ibre Aufferderung wnbeadytet bicive, bci Ginem big
brii- Thalern Surafe jur cignen Melbung verpflidytet.

§ 4
Weigeet fid) die Weldwingrte peradesue ober unter dem Vorgeben, ihren
dymingerer nidyt getannt gu haben, benfelben namhafe g madyen, fo hat fie
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goar bie im vorigen §. beftimmte Ungehorjamsilrafe verwicht; €3 findet jidodh cin
witet Bafaben ju Crlangung cinee wabrieitcgendfin Kngate gegn biflte
nidt Statt.  Dagegen fann die Gefdwingerte fowobl in_ dicfom Falle, alé audy
Toenn fie cine Manngpesfon, weldye den ihe beigemeffenen. Peiidhlicoen Wgang oy
fidy in Alwede fetr, cint Huninigen, S on Bermming. it 5

gelangen i, als iy Dt pat, won oee Dbt bis nath
Defitigung s Tl wnter bonbere polelihe Tt il mecben b
Letere ift Dabei gleidysetig su fadygemajen proviforifdyen Wecfigungen comadytigt.

be fidy @ 9

cines l)mlunl:xld)m msnnsunfuu (d)ulbl,\ gtmndyt I)abnl, ind, dajern_jie nicht
1 inen ven ber Debide einsurdumender Feit i

nahme im icfigen \'nnbe eclangen oder wenigftons bie ipnen extheilte Anfnabhme-
suficherung befeheinigen, gamlicy aucsun o fir bie Stadte Geiy
unb Beulenroba in bedbrinterer Beife beftandene dpufidye Ginvidyuung findet hier:
Durdy cine erniterte Amwndun

§ 6.

Jegn vie, ble Husfibrug vie qdiides, Detumnger vemctensn
; scn

Wnfere Pandesvegierung Statt, 8 hat becflbe jedody ine Suspenfivtrat.

In

Bon den durdy @mmnlmrrnm\ aufier der Ghe bedingten Nedten
und Berpfliditungen.

Durd) bie Gcburt cined aufer dev Ehe crjeugten Kindes entjieht fie den
Dater deffelben die Werbindlichieit
w) die Koften der Gatbinbung der Wutter des Kindes
Tefteren 3 besaplen,
) ben Tufreand des Wodyenbettes g teflwiten,

® ber Faufe des
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tin {ahrliches Bucbtgeld 3u Unterbaltung ded Kinded bio qu deffen erfittem
vierychnten Bcbengjabre ju beablen und
d) ben Beerigungsaufroand u_ dberteagen, fallg dae Kind vor juritaelegtem
14, Lcbencjare mit Tobe abgehen follte.

§ %

Dic Forberungen wnter 2 und ol find auf die nothwendigen und mit Weeid-
fidtigung des Ortogebrandyi fellsufelionden Auslagen su befdeanken,

Fiie den Aufoand im Wodenbette it cine hauptiadhlidy nady Standes - unb
Bermagensoechaltniffen der Wodnerin zu bomeffende, iyt unter finf und
abec_fanyehn Thaler ju_fegende Vergntungoiumme gugugefichen.  Dody fol ibe
ber @wangerer eine gicidye Summe audy dann 3u ablen vecbunben fein, wenn
fie wegen g fridhseitiger Nicdentunft in Krantbeit verfaen it

§ 0.

Bei vidhterlicher Dellimmung der Hohe des fabelidhen Zucdbigeldes find vor-
30glidy bie Vermdgenooeehilenifle dbes Batwrs des wnehelidyen Kinbes maafgebend,
wogegen deffen Scand gar beine, bie Standesverhaltniffe der Mutter wnd die daven
abbangige Wovalitat in dev Grjichung deG Hindeé aber mur cine wntergeorduetc
Berid(idtigung finden Founen.  Sn keinem Fail jdody barf bei ber richrerlichen
Felfegung unter bie Summe von wdlf Thalern hesab ober fiber die Summe
vou fedyszig Shalern Hinauegegangen werden.

Audy veefteht 6 fidy von [elbit, daf bei bor Beranfdlagung bes nngcfal)rm
Bermigens und Cinbommen des Verpflichteten nur dag, wevon ihm bewe
Befip ober Gewufi ukedt, nidye bie blofie Husficyt auf Vermdgengernerd in :uc
fradt gesogen weden Founen; dody ift 6 jederyeit dem Ryt geflattet,  anf
Antrag cine Grhdhung des bereits e feftgelteliten Sudygetdes durdy ridyter:
liym Sprudh su beftimmen, fobald cine immittelit eingetietene it blos augen
bidlide Vortefforung der Bermogencoerhittnifie s Vidtigen glaubpaft dar
gethan wird,  Die Redlotraft ciner ergangemen Cufheidung ey hiewbei nicyt
im Bege, Die Gntridung der jabelichen Fudygelver it in cinviertelidrigen
Voraussahlungen dev ansfallenden Theilbetage ju  bewickon.

Mt bag unchelidye Sind cin Knabe, fo ift deffen BVater nody verpflichtet,
nady Ablauf der udtiabre cinen fir Eulonung cines Handwerte oder anderen
Goverbes gu veowendenden Veiteag von adjt bio fedbazehn Thalern gu_alen.
Wi vidterlidyer Fefitellung dicjes WVetrags innerhalb diefer Grengen find die nam-
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lihen Ridfidten maafigebend, welde bei Weflimmung des Abilichen udygeives
aum Anbalte ienen,

§. 10,

Bergleidye iber exft fallig. werdende Judhtgelber eclangen nur durdy audbri
lidye Deflatigung der vormundfdiaftlidien Dehorde des unchelichen Kindes Giltigheit.

Audy fann, falls fiy auf cine baufdpweife Aofinbung verglihen wied,
Iediglich an ben gu beflellenben Altercvormund recheogiiltia Sablung geleiftet werden,
und 6 ift demfelboen jugleidy wegen veryindlicher Anlegung der in Empfang yu
nehmenden umme wnd wegen deren fuscefiver Verwendung von ber - Beyorde
fadygemafie Beifung ju extheilen.

§ 1

Ber mit bev Wutter cined unchelihen Kindes innerhalb bes. Seitraums vom
Anfange be socihundectichnten big u Ende bes yosibunbert fiinf und adytzighten
Fages, von deren Entbindung juriickgerednet, dben Veifdylaf vollzogen bat, Fann
als Vater dicfes Kindeo redytlic) Lelangt werden, ohne daf ¢ cines Weweifes der
burd) bie fleifchlidhe Bermifdpung erfolgten Sdywangerung bebarf,

Gegen denjenigen, weldyer_auficchalb diefes Beitvaums mit des Kinbes Wutter
ben Reifeblaf aucgeibt hat, it ein folder Anfprudy nue dann an fiy ulaiig,
wenn gugleidy bei exhobener Ringe drstliche Welcheinigung dariiber beigebradye oird,
bap eine bevartige Verfrigung ober Becfpdtung ber Ricderbunft cingetreten e,
weldye bie abreit der Angabe ber ben Seitpuntt ber Empfangnip nidyt qus:
fliefit.

S teinem Falle i bie Klagerhebung gegen den Sdywingerer eher als nad)
exfolgter ®cburt bed unchelichen Kindes Ratthaft.

Der @imoand, baf die TRutter bes Kinded in dem Acitcawme, wibrend b
e beven Sdwingerung ecfolgt fein i, mit Debeeren den Beifdlaf wumm
babe, it audy bei tambaftmadyung der Goncumbenten nicht gu beadyten.

&

Gine Secbindlicteit jur Chelidhung oder Husflattung (Dotation) wird burdy
uml;rlnipm Beifdyaf, derfelbe moge cine Scroangerung Jur Folge gehabt haben
ober ni Pinftig nidt mebr begrimbt.

ur in folgenden Fallen follen (ebige, veowittmwete ober gofdyicdene Grauens-
perfonen gegen ibren unehelihon Gdrodngerer einen Anfprudy auf Aueffattung
Daben.
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1) wenn fie von bemfelben vor Bollyichung bes Beifdylafa ein Chevecfpre:
den, wem audy ohne die gefetlidye Formlidteit, echalten haben wnb
Kin bec Gefdwingerten betanntes gefeplicyed Ehebimdnif vorbanden
ift;

2) wenn die Sdwingerung durdy Nothjudyt eber Venubung cines vor:
banbenen ungurechnungofdhigen 3uftandes oder in Folge ciner Enefily
vung Statt gehadt hat;

3) wenn fie von cinem Ghemanne yur Wigamie vecleitet worden, ohne den
verpeivatheten Stanb beffelben. getannt yu Haben.

Die Summe ber Ausftattung ift wnter chenmajiger Beridfidhtigung der Bermd-
gengoerbiltniffe des Plicytigen wnd dec burdy den Stanb und die fonftigen Ber:
Datwiffe ber Beredtigten begrimdeton Anfpriche decfolben vidptertich [eRsuflellen,
G6 darf dabsi jedody in dem Falle unter No. 1. der Vetwag von Ginhunbert Tha:
fern wnd in Fallen der unter Mo, 2. gebadpten Aet die Summe von finf Hunbert
Fhalern nidhe orfdyitten, in teinem Fafle abec wnter den Detrag von Swanig
Thafern Hecabgegangen werbden,

§ 1

Sft ber Water cined uneheliden Kinbes wnvermdgend ober im Falle feines
Aolebens: fein RNadyiaf unyuceidiend , fo gebt, dafern die Wutter ihr Kind nidy aug
cignen Mitteln 3u crhalten im Stande fein oder ofne Hinterlaffung auoreidyonden
Bermdgens mit Tobe abgehen follte, die Verpflidytung su Gowalyung nothbiri:
et Budtgelder auf deren Gltern und coentuell anf deven Grofieltern Gber.  Aus:
biilflidy hat endlidy bie Gemeinde, in weldyer da uneheliche Kind heimathveredligt
ift, fiiv Befteeitung bes Crjichungoaufivandes cinuftehen; wogegen fie aud) bejugt
it, felbfiftinbig und im cignen Namen bie Alimentationsanfpradye fir dag Kinb
wittslfl Klage geltend ju madjen, fobald fie disfi wegen der Perfonlichbeit der Mut
ter beffelben oder qus anden @rinden fir vachlidy und gwemifiig adyet.

Fiw die Clteen und Voreltern bes Baters cines unchelidhen Kinbes tritt in
- Fale cine Berpflicytung ju Crndhrung bes (egteen cin.

§. 14

Gegemirtiges Gefe trite fofort nady beffen Crlaf, jebod) cadfichilicy der Ao-
theitung L mit der Defdyantung in Kraft, dafi uu[ erits_ anangiy gemadyte
Redytofaden vie §§. 12, und 13, gav Pine, die §§. 7. ). 1. abee nue




inforecit Zmwenbung leiden folten , ats widyt [doon vedyeétriftige ntfdheidungen ober
gilltige Vergleiche vorlicgen.

Urkunblicy faben Wiv dicle gefetlihe Bevorbmung hidhfleigenhindig volljogen
wnd mit Unferem Fcflidon Kegicrungdinfiegel verfehen (affen.

Grgeben Greiy, den 4. Jamuar 1534

(L. 8) Heinridy XX

Dite.






Gefesfamminng
bed Fiivfteuthums Renf dltever Linie.

N 1.
(Xudgegeben den 14, Febewar 1834.)
18. Gefeg

fiber Gemeindeei undb Gemei [ten auf bem platten Banbe.

%ic Hetnridh ver Iwanzigite, von Gotted Gnaven Aterer
¢ fouvecainee Fiet Meuh, Graf und Here von Plaven, Heve pu
Greig, Krannidfeld, Gera, Scyleiy und Lobenflein 1. 1c. 3¢,
figen hiermit su wiffen:
Dannigfache Jrrungen , weldye m brn E.mquumbm Unfecé Birtenthums

e bic algemi-
nee g Diimmungen s bld’r Erngr (umm genadt; nadben nuw
von Unferer ficciber  angellell,

audy mit der geteeuen Kitter - "o Landfdbaft Unferes Furftentums Gommunis
cationen gepflogen worben, fo haben Tiv bom_gegenwirtigen
el ber Gemeinhegigenthum und Gemeindelafien auf dem platten

Lande
Unfere fandesiyerrfiche @anction ertbeilt wnd verkinben baffeibe flermie gu Jeders
manng Nadhadytunng, wie folge:

§ L
Befugnip ver Gemeinben yu Feifeliung der VWerhalrniffe durd
freie Webereinbunft.

Jebe @emeinde ift bevedytigt, bie Berhaleniffe, weldye ben mmmnanb bufu
Gefeges auomadion, wntee fidy durdy freie ebereinfunfe feflzuftelion; jur Verbi
lidhteit ciner foldyen Uebereintunft fir die fammtlidien Gemeindeglicder ift mu
timmenmehyrleit von wenigftend poci Drittheiten in ieber Clafle dev Drigeinwohner
nady ber bidherigen Gintidyung — Dauer, Feldhauslee und Kieinhiusler — ndthig.

Jede foldye Ucbereintunfe ift der Gleridytcbehdrde beg Ortes, wnb wenn im
Orte bie Geridyobartit ifden verfdhicdenen Behovden getheilt ift, demijenigen

1
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von ihnen, welder die Jurisbiction in Gemeindefacdyen jufteht — ber Gemeinde:
obrigleit — pur Prifung und Beftitigung vorjyutragen. Findet die Gemeind
obrigfeit gegen ben einen ober ben anbern Punft ciner foldyen ebercinbunft gegri
betee Bebenben, fo hat fie die Gemeinde davon zu verflandigen und cine Aende:
rung su veranlaffen; will fid bdie Gemeinde bierbei nicht bevubigen, fo tritt bic
Gnt{deibung Unferer Ranbedregierung ein.

§. 2.
Anwendung bed Gefepes im Allgemeinen.

Dag gegenwdrtige Gefehy Pommt nur auf auédriidliyen Antrag von Seiten
ber betheiligten @zmembr in Xnmcnbnng, 3u Stellung cined foldyen Antrags ift
aber bie ti von it Giner Claffe ber Drtsberwohner nady
ber bigher iblidyen Eintbeilung — %auem Felbhausler und Klcinhausler — er:
fordertid).

§. 3.
Gemecinbeeigenthum,

Unter Gemeindeeigenthum ift nid)t allein ber, bder Gemeinde gehdrige Grund
unb Boden u verftehen, fondern ¢8 find bagu audy alle Ginliinfte, weld)e die
Gemeinde als folde begieht, und alle nugbaren Redyte, weldye fie als folde aus:
iibt, au vednen,

§. 4.
Gemeindelaften.

Ale Gemeindelaften im Sinne des gegenwoirtigen Gefessed find nur dicjenigen
Abgaben und Leiftungen ju betvadyten, welde fiir cigentlihe Gemeindegwede 3. B.
Wegebau, Crhaltung der Brunnen und Wafferleitungen, erforderlidy find.

Dagegen unterliegen foldye Leiftungen, welde von der Staatéregierung ju
Ctaam;mcd‘m ben Gemeinden auferlegt werden, 3. %3. Cinquartivung , Licferung,
@pannung in friegs: und Fried iten 1. den Beft n bes gegemwdrtigen
Sefees nicdht, vielmehr bcmmbct 8, ridfidtlid der Hufbrmgung derfelben, fo
lange bariiber nidyt befondere gefehlihe Leftimmungen getroffen yocrden, bei ben
bigher beftandenen Ginvidytungen.

Gbenfo findet bag Gefely Peine Anrendbung auf die aus dem Kivdhen: und
@dyulvcrband entfpringenben Laften, rviik{idytli) deven bemnad)ft eine befondere
gefeplidhe Bevorbnung ergehen wird.




Befig und Genuf des Gemeindecigenthums und dbavaus eutfprin:
gende Plidten.

g ben biefechall angefteliten Gumictelungen bat fidy ergeben, dap in er
Wehrzahl der Ovifdajten de6 platten Landes nur die Vefiver derjenigen Giiter,
weldye urfpringlicy bie Gemeinde aucgemade haben — die Altgomeinde — fidy
b. e in ben ausfdlieplidyn Defig und Genuf bes Gemeindeeigentiyums befunden,
o der fpater angebauten Diufer aber davan feinen Antheil gehabe haben,
m aber anﬂ) bagegen bie Wemeindclafien von rftern entweder gang ausfdliefilicy
ober nur untee bejdrantte itleidenbeit dev abrigen Pausbefiver bei govifen
Arten von emeindelaften getragen worden find,

In Riidfidyt hivrauf Leftimmen Wiv hiermie, daf in ben Ortfaften, wo
bie Aitgemeinde {idy im ausichlicitidyn Wefiy und Genuf des Gemeindeguee befin:
bet, dicfelbe babei auf Bevlangen qefdiigt werden, dagegen in dicjem Falle audy
verbunben fein foll, afle Gemeludelaften allein u tragen, u welden nidt die
ibrigen Drtacinmwobner enweisidy bisher yur Witleidenheit gesogen worden find,

[
Weberweifung de Gemeindevermogens von der Altgemeinde an
bic allgemeine Drtbgemeinbe.

Der Altgemeinde fieht jedoch in jedem Falle frei, fich dec Berbinblidybeit gur
allcinigen Tragung bee Gemeindeloflen dadurdy 3u- entledigen, daf fie e m.-[m
und @enufi des Gemeinbeormdgens an die gefammte Ortogemeinde Aborneifts b
mnmmomnm find alsdann, foweit fic nidyt aus den Nugungen des Geminte:
fivitten wecden Eomnen, durdy Anlagen der gelammeen Srtegemende
mit c‘:mmluﬁ ber Altgeneinde aufsubringen,

Wyjipt die Alggoncinbe Grunditicte, weldye enveiclidy ané den signen Mitteln
ver Gemeindeglider enworben find,  fo biciben dicfelben vou bee Uebernweifung an
bie gefammee Ditdgomeinde aucgenommen, infofern dic Altgemeinde fidy foldye vors
bealten will,

§. 7.
mrid;mntu ’Knnnnbulm bed §. G, in Orten, wo dic Gemeinder
Ricte bereito friiher vertheilt worben.

S sn[d,afml, Do dag Giemeindegut fdyon frihec unter bic Gemeinbe:
beredytigten vecchellc worden it feider bie Worfdyeift §. 6. nu dann Amoendung,
tenn der Betcag ded getheilten Bomeindeoermigens fidy nody i Sidecheit ere

e
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mitteln 6t unb fomit ber gefammten Ortbgemeinbe nod) wollftinbig berwicfen
weden Fann.

Won der ‘freien Uebereintunfe der Wetheiligten hHangt 6 ab, ob vieleidht In
biefem Falle an die Stelle bev wirklidhen Abtretuny des Gemcinbegutes eine von
bex Alegemeinde in bic allgemeine Drtogemeindetafle yu sahfende jabrlidye Neate
tweten foll.

55
Audeinanderfepung ber Altgemeinde mit bev gefammeen Ore6
gemeinde fiber bic Gemcindelaften,

Benn fidy bie Altgemeinde swar im alleinigen Vejige wnd Genufle des Ge-
meinbecigenthums befindet, der Umfang ibrer Werbindlidhteit gu Traqung dee Gee
meindelaften aber gweifelbaft ift, fo bat fic die Wapl,

bie Palfte des Reinertvags der allgemeinen Detocaffe Jupuweifen — Wobei jedody
ber (rtvag ber aus ben Witteln bder Altgemeinde neu envorbenen (Grumdfticte
aufier Anjag ju laffen it —

ober
ben briteen Theil ber allgemeinen Ortslaflen Jur alleinigen Tragung voraus u
ibernehmen,

S beiben Gallen finb bann die @emcinbebebiiefuiffe, foweit fic durd) obige
Leiftung nidyt gebectt werden, von der gefamnten Dtebgemeinde aufjubringen.

§ 0.
Fortbauernde BerbindlidPeit der Tlltgrmnllbe umndmm,»nn
Gemeinde:Brund unb Voden

Bleibt bie Altgemeinde in dem alleinigen Befig unb l’4mu|| bes emelnbe
vermdgens, fo hat fie dody in aflen wbigen Fallen fortdauernd die Verbinblidteic,
ben etoa ju Gomeinbeymeden nathig werdenden Grund wid Boben wnentqeldlidy
abjugeben; audy bleiben in alten obigen Fitlen fowobl, als audy bann, wenn bag
Bemelndeocrmigen von ber Kl!gmmnb' an bie gefammic “rlnmmrmb. abgetveten
witb,  bie ber , fowie ben an bem Gemcinde:
ruid und Doden Jutehenden’ m.dm in unverideter Geltung.

§ 10,
Gemeinheitstheilung.

Dev Altgenrinde bleivt, fo fange fie den Vel und Genup des Gemeinde:
vermdgens nidgt ber gefammeen Ortegemeinde iberoeit, aud) die Vefugnifi, die
Gemeinde - Schden wid Auger nad) Maafigabe Unferer Verwrduung vom 25, Juli
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1830 wunter i) ju theifen; nbm l»llm fiw die uunft bierinnen folgende ab:
geanberte Vetimmungen Plag greil
1) von bee Sheilung ift e berjenige Grund und Voden  ausjunchuen,
weldyer imuerhalb dev Dreidaften gelegen, cber der in ivgend ciner BWeife
s Gemeimdegweden, 5. . 30 Begen evforderlidh ift.
2) Die Theillite jollen tinfrig nide als \mhrnbr @mnmm. behanbilt,
fondern ftets afe Pertinenstice 3w den betrefenden Giitern geldhlagen. wnd
Eonnen nur nady ausy bulhr'!lbwnllungarrlmlbnlﬁ von demfelben geteonnt
werben.
) Bur die Tieilltace i@ ouf den Tieitungefall tein hngeld ju entridten,
fobald fic aber, fei 6 mic bem Gure, oder ohne dafjelbe in andere
gallnr Fome, teitt Die Becpflidytung Jur Entriyung des Lebhugeldes cin.
4) %f die Tieilftucte ale foldhe find ywar Peine befondern Abgaben au legens
warden fig aber Binftig durdy Abjpaltung ven dem Gute gevvennt, o, ift
verhilinifimafiger Yitrag ju ben fammelidyn Gutelaften u

o
5) b imeinbeitotheilung bebarf 3 ihrer Giilrigheit bev obrigheitliden
Reftitigung.
§ 1.
Gemeindeiduiden
\Ilbn bu dneindefdhutben geften folgende Gvundfige:

e emeindefchulben haften in dev Hegel auf bem Ghemeindevirmbgen ;
Mm,uf\\lqr bat die Altgemeinde da, 1o diefelbe fid) in dem alteinlgen
Aejive und Genujfe des. (%lmulb:vrrmi\gmﬂ bejindet, aud) die Semeinde:
fdymlben alicin gut verteeten.

2) Dicj leider jebod) cine Augnabme, wenn bie Suld im Incereffe und
mit Buftimmung dec geianomien Drtcgemeinde aufgenonmen worden i

) Dicjenigen, wedse bicher nidye gur Dicksdenbit bei ben Gemeindelaten
verpflidtet waren, wifit aud) teine Mithaftung fiiv die jegt vorhans
denen Gemeindejdyulden.

4) Wen b Gemeinden binflig aujsunchmende Darlehen bedirfen der Br-
Ritiguag von Sciten der Gemcindeobrigheit, weldye audy die witklidhe
Bewendung derfelben in den Nugen dev Gemeinde yu  uberwaden hat.

itleidenbeit bei Gemeindelaiien
Bo bie Altgameinde fidy im Vefis unbd Genufi des Gemeindevermdgend befin-
o ift bie mnmnxbnng Pafiir, bap bdicfelbe die Bemeinvelafien in ver Kegel allein
;u lrngrn bat. (8 5.)
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Gine allgemeine Augnahme Giervon maden bic pecfontidhen Diente im Intereffe
bec gefammten Dregemeinde, namentlicy bie HWadye und_ der Feuerpolizeidientt.
WBon biejen wird angenommen, dafi fir dev_gefammen Drtogomeinde  oblicgen,
infofecn nidyt nadygavicien wezden bann, daft fic bisher aucflieplicy vom der it
gemeinbe geleifiet worden. fnb.

Sowit nady Obigen die ﬂbrigru Gemcinbelaften nidyt von dec Altgemeinde
ju dbernchmen finb, werben fic von der gejammten Srtsgemeinde, unamlidy von
fammttiden Hausbeiigern mit Ginfdfup der Ritteegueshinster , aujgebradit.

Do Pausgenoffen Konnen, fo lange nidht bie burdgangige Regulirung dec
Gemeindelaften auf Brund des gepemvirtigen Gfets exfolgt (1. wnten §. 16, 17
> 15) ju Gemeindelaflen nuv in foveit sugesogen werden, até fie bicher nady

en Herbommen jeber cingelnen Setfehaft babi concurrirt haben; body bleiben audy
I)irn'nbrr allenfallfige writere gefeglidye !Urﬂiunnmlgm vorbealten.

§o1
Beehaltnif der Rittergiter.

o diber bie Detheiligung ber Rittergiter bei gewiffen Gemeinbelafion Ber-
tedge pwifden den Rittergutsherrfdafion wnd den Gemeinden beflehen, oder wo eine
foldye Wetheiligung durd) cin vedtobeitandiges Herfommen gegriandet und geregelt
ift, bewender 6 babei, fo lange nidyt im Wege der Gefeggcbung fiie dicjes Wer:
Diltnif andere Borfdyiften gegeben wevden.

o foldye Bertrige oder cin [»m;.s etommen mide_ vorfisgen, fann_denw

3u foldyen weldye im Yntereffe ber Orts:

gemeinde_aufyubringen find, tein “\'umq nnqe(munn orden; werben dagegen

Gomeindelaften durdy foldye Jweete vevuriadyt, die jualeidy audy im Jntereffe deg

Ritterguts liegen, 3. D, Weg = und Vriickenbau, Lofhanftaiten , Dorfiwaden und

dergleidn mehr, fo haben audy die Rittergiiter dazu cinen billigmafigen Veitvag
e leifien,

Findet iiber dat Waai deflelben yiihen der Mitterguisherrfdhafe und der
Gemeinde beine freimillige Ucbereinbunft flatt, fo witt dic Bermittelung Unferer
Yandesregierung cin; et audy m.k nit swm Biele; fo hat Unfere Banbes:
vegicrung ben Witrag des Rittergut 3 derartigon. Gemeindelaften nady igrem
Gomellon fftwfesen, i Befinmung bt dann fo lange in Svaft, afd die

ittergutshertidhaft und die Goncinde fidy nicye cines Andern vercinigen oder im
Bege der Gelegpebung andere Vovjehriften e diefes Verhiltnify gegeben weeden.

Ridfidlid) Unferer Kammergiiter behalten Wiv 1ng vov, im Sinne der obigen
Borfdiften angemeifone eftimmangen - trefien.




Ausgelaffene ammﬂma Grundfiden.
oweit. audgelaffens visher nidyt pu briz
achogen vourben, behilt c6 dabei audy ferner fein Veweuden, fo lange dic Gemeinde
den gegemvirtig beflehenben Weitragefufy nu Gemeindeanlagen beibebalt.  Sritt abev
in ber Gemeinde cine neue Regulivung dev Anlagen nady Waafgave des §. 16,
ein, fo find aud) jenc Grunbfiiacte beigusichen.
§ 15
Forenfer.
Daflelbe gitt von denjenigen biweelidyen (‘«mmbﬂu«nl, n‘:(dw fidy im Befiy
foldyer Perfonen befi bie nidy Witglicder der Oviggemcinde find (Fevenfer).
Werden dicfe bei Regulivung dor (Mmmnhmnlnqn\ v\m() Q 6, wnd 16, mit
Britcdgen belegt, fo fallen dagegen dicjenigen Weitcige weg, weldye fic bie dabin
u bm Gemeindeanlagen de6 HAPIQUIS 1t entridyten hatten.

Bu pecfentiyen Ghemeindedienfien tonnen jebody weber die Mefiger augelaffence
RKitterguiagrundiliccte alg foldye, nody die Forenfer in Anfprucy genommen weeden.
§ 16,

Yereheitung der Gemeindelafton
ich in Gemidfipeit des gegemodrtign Gefeges auf Regulivung bee Mit
Leibenlit bei Gemeindelaften angetragen, fo fommen dabei- folgende Grandfage sur
Amoenbung:

I
Naturalbienite.

1) otdhe Dienfte, weldye im Antereffe aler Mitglieder der Drtgemeinde
oue Unterfehied ligen, namentlidy bie Dorfivadien, be Dienfl bei dee
Lofdanflalt und abutiche Leiflungen, find von atlen Davsbefigern gleidy
mafig ju leiften; wnd find vicidilidy dev Spriponbedionung, die An:
fpinnes von bem Handbienfte auczunchmen, und dagegen 3u den Sprien
fubren yu verpflidye

Wird fiar die mnm: cin bejondever Madyter angeftellt, und famn
fidy die Gemeinde iber ben Fup, nady weldm ber fobu vefelben
afgcbradt vecden foll, nidht versinigen, fo hat die Greriptaobrigteit
aruber Mefimmung -ju treffen, und wnter Beciidfichtigung der drtlidyen
Beehaloniffe goviffe Glaffen feitsufogen.
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2) nlangend ben Wegebau und anbece Gemeinbebauton, fo foll e in_jebem
eingetnen Fall ven Den Defehluf der Webriyic der Betheifigten adhingen,
ob die dabei nochigen Spanns wnd Handbienfic in Natur geleiftet oder
durdy Sohnarbeiter vervidytet, besiglidy in Accord gegeben weeden follen;
im legtern Falle find die Koften durd) Anfagen nady dem allgemeinen
Anlagefue (7. 11.) aufwubringen, im erfern Ralte aber ift bei Werthei-
fung ber Arbeit ywar ber Anfagefud audy 3u Grunde ju fegen,  jebody
tann, fowcit bie gany genaue Amvendung des Fujed ficy wnthunlicy
jeigt, babei unter Jugrundeleging des lentern cin befonderes Regulativ
(3 2. nady Glafien) aufgeflelt werden.

11 8
Ocldlciftungen (Gemeindeanlagen).
Ao Grundlage der Bertheifung veckelben ift die Ginbeit angunchmen, und
baei folgendeemaafien ju verfabren:
1) W6 Ginlyie gilt
G halber Sdofiel Feld nnd) bem hice iblidyn SRaaf, den Sheffel
au 16D Seltigen DIR. geredynet
Betcige unter Yy udk!ltl Felb bleiben aufier Anfag.
2) Felo, Bicfe und Garten werden pleidymifiiq, Holyboden aber nuy mit
ber Dilte angefent; blofir Lebbedoden bleibe aube Anfag.
3) Gutégebiude -mb f)«m(u find nady fechs Claffen abjufdagen, fo daf
dic afte m

:f,’ " Ginbiten

fedfte
in Aufal ju bringen ift.

4) Miblen, Scymicden , Fabritanten und andere gewecblidye Anfalten find
nady Berhilinif ipres Werthes gegen den des Felbbobens billigmifig
in Anfdhlag fu bringen.

2) i Augwerjung der mman. o cinee cinfaden Anlage ift jedg Gine
Deit ju rinem Wieunig 3 rec

ie Mogifter iber die (!irmmmnmgm fine nady bem wnter A,
veigefugten Sdyema cinguridyten,
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§17.
Forvtfepung. Mitleidenheit bev Hausgenoffen

Bewn bie Regulinung dec Gomeinbelaften nady obigen Vorfdriften cintrite,

find audy vie Hausgenojfen gur Wickidenbeit su sichen.

3u dicfems Brl)u’t find. bieflben in deci Glaffen singutheifen, und babei

bie ecfle Glaffe mit 6 ::ml,mm,
: quiite - i
= britte

in Anfay bnum,'gani A Pausgenofen aber, unb namentldy foidye,
welde feloft ber Untertiugung bedircfen, gany aufier Anfag gu laffen.

rens

818,
Berfahren bei Regulicung ber Gemeindeverhdltniffe.

Wei Regulivung dec Bomeindeoerhdttmiffe il in folgender Weife yu vevfah:

1) Der UAntrag auf Megulicung ift bei dem Ame obee Getidyt, weldyem
bie Geridytabarteit in Gemeindefadin jufteht — in bem Falle aber, baf
bicher mebrere, verfticbence Gerichecburkeit unterworfene Gemeinden in
bemfelben rte beftanden baken, bei- Unferee Landegtegicrung und_ war
in jdem Falle fbriftlidy anpubringen, weldbe dann nady ihrem Grmef:
fen einee Unterbebéede Auferag gu extheilen hat.

2) Rei Anbringung des Gefuchs it yugleicy
) din Boryeichnifi dev fimmtlihen et

ber Flur cnoa verbanbenen ausgelaifene

grundftacte (8. 14.), ingleichender. Fovenfer (8. 14.) wnd Haucgen

fen (§. 17.) gu aberveidyen, wovinnen jidedy die Gficder dev

gemcinde und die ubrigen Ortecingefclfenen, getrennt. aufyufihren
b,

Gencinbeglieder wnb ber in
Sanmer : ober Rittergute:

e

b) ber Detrag bes Gemeindequts un Piegenidafien, Cintinfien, nupe
baren Geredytfamen w. [. w. moglidft genau angugeben und babei
4 bemerten, Wi cd mit ber Benugung deffelben, [owic

©) mit der Auforingung der Gemeindelaflen yeicher gebalten worden
6 fidy blod um bie Megulivung der Gemeindcaniagen und

nidyt leﬂdw um Feltiteltung bee Verhiltniffe awifdyen der Altges
meinde nub Wbrigen Dvtginfafen ridficyelich des Gemeindeoermagens



fandelt, oedarf s widee der Angaben wnter ho nody ber geteenn:
ten Auffiihrung ber Mitglieder der Altgemeinde.

3) Die m:bum bat nun_suwvdderft 3 ob bie yu Stellung bes
fraglidhen Antrags nothigen Cefordernie (S. 2.) vorhanden find , wid
wenn bies nidyt de Fall ift, die ’Hnlmqﬂ(llcl bemgemifi yu befdeiden;
findet aber bie Behdrde in dicjer Wegichng nichta ju erinneen , fo hat
fie Temin gur Giteplege und Sadyerénterung anzuberaunien wnd den
Detheiligten dabei die Bribringung alics decjenigen aufjugeben, was
ue Aujtlivung dev Sadye dienen tawn; dabin gehiren ). B. die Ge:
meinbevedynungen, die ewoa vorbanbenen dlteren Bovtrage, die Fluetars
ten wnd Bermeifungoregifiec, infofern fie fiy in den panden der Be:
meindebefinden w.f. w.

Ron dem Cumeffen dee Behion hingt e ab, bie Detheiligten
m Gefdyeinen Wann fice Mann oder durd) gehdrig legitimirte wnd
geniigend inflauicte Devollmidytigte voryulaben; dedy miffen im letern

Fall die verfdicoencn Gimwobnerclaffen — Wauern, Felvhausler, Kiein:
blugler und Hausgenoffen — geniigend vevtweten feir,

4) Wei ben Verandlungen felbR ha die Wehirde — voraubgefest, bap
ber Wntrag midyt auidlieilidy nur quf die Requlizung ber Gemeinde:
Taften e it — quvdrderfi an bie Altgemeinde die Frage su ridy:
ten, bas Gemeindeoermigen als iby allcinig yugehorig in An:
firudy nebme, ober bec gangen Drtdgemeinbe ben SRictefie wib SRt
genuf jugeitehen wofle. Behauptet die Altgemeinve ben allcinigen Be:
it und ®enuf bes Gemeindeocrmigens, wnd wird diefer Vehauptung
von iten der_iibrigen rtsinfaffen widerfprodyen, fo hat die Bebirde

vor allem miglidften Fleified bie Gite ju pflegen.  Somme cine Ber:

i gt Stanbe, fo ift bie bicherige Stfervans, jededy nur

im Aominificatiowege, fummarifdy gu ercrtern und_auf Grund derfel:
ben bie Z(lri(fmgr s cntfdeiben: c6 fei bewn, bap der cine ober ber
anbere Feil feinen Anfpeudy auf cinen ausbridlien Qertrag griin:
bete wid folden burdy glaubbafte Urtunben 3 enveifen vermadte, in
weldyem Falle der Jubaft des Veetrags , bie Grundlage dee Entfdyeidung
abgugeten hat.

3 bic Frage wber den Wefig unb Genufi de6 Gemeindevermdgmd cr:
febiget, fo bat bie MGIde ju Regulitung bes Vertbilungefufies. der
Grmeindelaflen gu fireiten und suvérdecft aud)y hinichlichy diefer Frage
dic Bevmittehung cines Vergleihs s vecfuden. Ve foldyen Berglei-
dn finb die Gemeinben eincowene an die Borfdiften diees Grefehes
gebunden; dod) ift ju_ Becbindlichfeit des Veegleichs fie fan
meindeglicver, cine Stimmenmeycheic von wenighens yoci Drittheil in
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jeber Glaffe der Ortdeinwohner (f. No. 4.) erforbertidh. Rur burdy
fine cbenmapige @timmenmehyrieit Pann ber Berglcich von bee Gemeinde
wicber aufgehoben werden.

@ ift audy nadgelaffen, cinen folden Bergleich vorlaufig mur auf
cine beftimmee 3eit abjufdliehen, um nady beven Ablauf denfelben mit
Denupung bec inmittelft gemacheen Erfaprungen cine Revifion. vorneh:
men ju tonnen.

) Momme cin Rocqledy nidt yu Stande, fo it gur obrigheitlidyen Fefl:
fiettung deg Bertheilungefufics 3u fdreiten wnd su_biejem Behuf ein
vellltandiges Berscicmifi ber im Gemeindebeyint befindlidhen beitragd-
pflidytigen Hiufer und Grundftide — was. wm\- betvifft,” mit Angabe
ihres Fladiengehalts und ihver Gulturart — ferner ber etwa uorhanbr:
nen_gewerblidyen Anflalten (§. 16, I 4.) aufyunchmen und dann
Ginfdyagung yu bewirten; auf Grund ber fopteen it (Aylieflidy ber Bov:
theitungéfup feftyuftellen.

Bon dem Cumefien der Wehorde hingt «6 ab, ob fie bic Aafnabme
Diefes Vergeidynifjes den Drtégeridytoperionen aliein aufiragen obev b
feloen dayu nod) cinige andere, ald cedtliche, ortGPundige und erfabs
rene Wanner betannte Goneindeglicder aus ben vecdyicbenen Glaffen
ber Orteeimmwohner beigeben will.  Das Leptere hat jedenfalls dann yu
gefdohen, wenn die Gemeinbe ihrereité darauf antedgl; aud) ift bev
@emcinde fiete nadgelafien, geeignete Pecjonen ju dicfem Gefdyafe in

SBorfdlay u bringen.

o cine gu bicjom 3roed geeignete Flurvenmeffung vorliegt, it
ber Bladengehale der einjelnen Gvundftice auf Grand deefelben in
a8 Bevgeidinifi cingutragen.  JfF Leine ober Peine gemiigende Flurver:
meffung vorhanden, fo ift dic Abfdapung des Fladeninhalts unter Lei:
fung ber Drtgeridtspecfonen durdy cine aue wnd von den vecjdisdenen
Glaffen der Drtoeinwohner 3u wiblende Deputation 3u bewicken,  Fine
det fpater cine formliche Bermeffung der Flue fatt, fo ift auf Antrag
ber Detheifigten bic Abjdagung und ber darauf gegrindete Bertheitungs:
fuf nad) berfelten u bevidtigen.

@ollte in cinem oder deom anbern Falle dbie Abfdagung bdes Fla-
dengebalics burdy bie Setcgeriicpefonen, ober ) ine bagu icbe
sufebende Deputation foldye Sdywicrigheten finden, daf damit nidyt yum
Bicle ju gelangen wave, fo hat dic Vehorde an Unfeve Landegregierung
MWeridyt 3w evftareen, weldye dann nady Bejinden die fofortige Werme(:
fung auf Koften bex Detheiligten anordnen wied.

7) Das Crgebnifi der Avfdha in rin Negifter nad)y Maafigabe ves
unter A, beigefugten @cyema’s eingutragen Imb nr[rlar mittelft dffent:
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fign Anjblags jur Kenntnif bec Vetheiligten yu bringens wer von
den Befteren dageen Grinnerungen machen will, hat diefelben binnen

Stady fuuhtlofem Aolanf dicfer Fift, besiglid) nach Exledigung der G-
innecung ift das Grachuifi der ganjon Vreoandlung in cine Ustunde ju
bringen und Dicje bem Gemeindevorfland uzufertigen.

8) Grgen die Cntdycibungen und fonftigen Berfiigungen der Beede eyt
ven Betheligzen, wenn fie fid) badurdy fur verlebt balten, ber Recurs
an nfere andesvegicrung su; fir bie dicjfaljigen Verhandlungen gel:
ten bie Vorfdyiften iber den unveflimmten fummariidyn Projefi.

9) Deg Crgebnif jeber Regulirung ber Gemeindeverhileniffe ift, aud) wenn
biefelbe durdy Vergheiy pu Stanbe tomme, Unferer Landesregierung
untee Biifigung dev Acten bevichlicy anguscigen.

10) Die Koften der ‘Xr,\ulmlug find nady der Tarorbmung fir den fumma:
tifdyen Projei Klaife [T in Anfay ju bringen und von ber Gemeinde
— mit Ausidup der ﬁonn[ﬂ unb Hausgenoffen — nady dem meuen
Beetheilungofup ju_ tragen.

Somunen abec babei jwifdyen ben Gemeinbegliedern ober  cingelnen
Klaffen derjelben Streitfragen guc Verhandlung, fo find die dadurdy
foeciell verufadyten Soften nady ben Borfdyriften iiber Tragung gerodhn:
licher -o en pu_beurthyeilen,

1) it der 0 auj Gemeinderequlirung crfolgt, wnb find wilhrend bes
taujes ver .lhrl}mbhulq Gemeinbeantagen aufgubringen, fo. geldyieht
bies ywar nadh dem bisher flattgehabten Bertheilungéfue; s find je:
vody dicfe Anlagen nur als Vorfihiffe 3u betvadyten wnd nady wolebe,
ter Regulivung unter 3ugrundlegung ves neuen Vertheilungsfufies ans-
augleidyer

§. 10,
Beftimmung wegen anbingiger Progeffe.
oltten in ciner ober bev anbern Yandgemeinde bii Publication B gegemodr:
tigen Gefeges wber dic bucdy daffelbe geordneten Gemcindeoerhiltnifle beveits Pro
aeffe anbingi fein, fo find bicfelben fofort g fifiiven und bie Stevitigheiten nady
MMaafigabe diefes Gefeges gur Erledigung ju bringen,
§. 20.
Beftimmung ridfihtlid alterer Vertrage und friperer
Entideidungen.
Aeltere Wectrage, audy wenn fie die gerichtliche, beyiglidy bie lanbesherrlidye
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WBeftitigung cehalten batten, ,,ingleidhen friiher eegangene Cntfdyeidungen”’, fic
migen im Proyef - ober Aominifirativwege ertheilt worden fein, fiehen be Aug.
fubrung diefes Befeges nidht entgegen.

Urfunblicy fhoben Sic bas gegemwdctige Gefe eigenhindig vollzogen und
Unfec Gctlices Infieel beifigen taffen, audy beffen Verdfentlichung durcy die
@efegfammiung anbefoblen.

Gegeben Greig, ben 5. Januar 1854,
(L. 8) Heinvid XX,

Dito.
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Gefepfamminng
bed Fiirftenthums Reufp altever Linie.

Né. 8.
(Xuegegeben ben 17. Februar 1854.)

19. Gefelidhe Berordbnung

diber bie Auforingung bed fir Kirden und Scyulen exforderlidhen
Yufroanded,

Wi Heinvidyder Iwangzigite, von Gotted Gnaden diterer
Einie fouverainer Fark MenH, Graf und Herr von Plauen, Here ju
Greiz, Krannidfeld, Gera, Sdyleiy und Lobenflein 1c, 1c. 26

figen bieemit Ju wiffen:

Deftere rrungen in mandyen Kirdyen - und Sdyulgemeinben Unferd Fiieften:
thumd Gber bie Aufbringung des nothigen Aufwanbed fir ihre Kirdhen wund Scyu
Ien, und mehefeitige Klagen ier bie Ungleihheil des hic und ba wblichen Ber:

i , baben bie i gefelidyer Beft
iber Dicfe Fragen fabibar gemadyt. Wir haben Uns baber bawogen gefunben,
Fm Beirath Unfever getreuen Ritter und Landjchaft dieferhald ju werorbnen, was
olge:

[
Allgemeine Grundfage.

Die Lirden - und Sdhulgemeinden find verbunden, die Wittel angufdhaffen,
weldye ihre Rithen und Sdyuden exfordern.

Ift jebodh ¢in Kirdyenvermégen oder eine Ovd - SdhulcafTe, ober cin anderer
fir biefelben Schulswede beftimmeer Fond vorhanden, fo wird ber nathige Auf:
wand juvordert aus bicfen Gaffen und Fondo beftritten; nur darf bas Stamm:
vermégen, b. h. bad bei Gelaffung ber gegomvictigen Qevorbmung vorhanbene
Bermogen derfelben, an Grundfliden, Kapitalien und nugbaren Kedyten, ohne
Genehmigung Unfers Confiftoriumg nidye angearifen, und in einem Fall fo weit
gefdywadyt rrben, bdaf die (aufende Ginnahme untec die darauf gewicfene laufende
Ausgabe hevabfiube.
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Aufiecordentlidhe Cinnahmen, 3. B. durdy Vecmadyniffe, Sthentungen . f.
w., wadyfen, infororit nidyt_andere fliftunge - ober fdhentungbmifige Befimmun:
gen vorhanben find , bem Stammsemigen ju.

Die, auf ein bereite. gowicfnen Auegaben fire
dulyoede follen audy fernerhin aue dbemfelben beflritien werben, fo lange Unfer
Gonfiftexium nidyt fiir ndtbiq finbet, das Sircrenvermigen ju fidherer Greeidhung
feines cigemthiumlidyen Jwedtes daven u befevien.

Dicienigen Randigen ufchile, weldye fur_cingeine Sculen bisher aus ver
aligemeinen. fandeidyuicaffe, aus ber doppelten Trantschntencaife und aus Unferec
Generalcafie gu Vehrerbejolbungen wnd andeven Scyulgioeden bisher gesabit worden,
follen bic auf Wciteres audy banftig gewabre werben.  Werfonlidye ulagen und
acitweife bewilligte Wnterftigungen, weidhe ans jenen Gaffen gesabit worden,, tom:
men in Wegfall, fobald in der Porfon des Gmpfingers cine Berdnderung vorgeht,
ober die Beic der Vewilliqung abyclaufen ift.  In beiden Fallen hingt cine neue
Bewilligung , beyiglidy cine etoaige Beelangerung (ediglicy von dem Grmeffen Un-
feres. Gonfiftoviums ab.

@ind bic Cingangs erwinten Fonbs unjurcidynd , ooee deren gar nidyt vor-
Dhanden, o haben die Ki und Sdyulgemetnden den gangen oder den fehlenden
Beoarf unter fidy aufsubringen.

o2
Berhattnif gwifden mehreren im Kirden: und Sdulverbande
henben Gemeinden.

Benn mehreve @rmtlnbm im Sirdien : ober @dhuloccbande fehen, fo find
diefelben {ammctic) 3 it bei biefes
basfe verbunden.

Wo dac Maad dicjer Mickeidenheit durd) Bevtrage bev betheiligten Gemei
ben, vedytsbriftie Gatidycibung ober envicfencs redytobeltandiges Hectommen ety
flellt ift, bat ¢5 babei fein Vewenben.

o s an cinem folden Maajflabe mangelt, ift dic Feftleltung deflelben durdy
Unfer Geonfifloium 0 bewirten; bafflbe bt suvirdeft e gutide Veceinigung
ber Beebiligten ju verfudhen, im Fail aber cine foldye nidt ju Stande ju brin:

e ift, nady vergingiger Grorterung wnd Grdgung aller in Vetradyt Lommenden
(I)m(m{]lld)m Werhdlniffe die nothige Weitimmung yu treffen, weldye fo lange in
Kraft blibt, vi6 Die bitheiligten Gemeinden fidy viellviye burdy einen freien Ber:
trag cinet Anbem vercimigen , ober anterwiite aefoliche Worfdriftm cejolgen.

ind in bem obigen Falle auclandifdye Gemeinden betheiligt, o bar fidy
Unfer Gonfiftorium vor allen Dingen mit den yuftindigen Dberbehorden bes Staas
166, weldyen jene Gemeinden angehoren, in Ginvenehmen . fepen.




§ 3
Allgemeine Verpflidtung yur Witleidenheit.

i Auforingung m Dedarfs fire Kivchen unb Shulen innerhald vev Lir
den s und Sthulgemeinden, find alle Witglieder der Kirdyen: und Scyutgemeinde
unb bag gange im § d,m b Sdpulbesint befimdlidhe wnbewegliche Gigenthum,
o audy deflen Refiger nidht wefentlidy i dem Degite fidy aufbalten, in de,
burdy gegemvirtiges Gefel boltimmeen Maage beigugichen.

84
Ausnahme.
FAutgenommen von dicfer Berpflichtung bleiben :
L. vidfidtlidy der auf der Yerfon vubenden Anlagen ( fiehe unten §. 7. (L)
) die Sivchon - und Sculdiencr.
1) die Gemeinde nm\, mu@: cinem der Kirdiengemeinde fremden Glau
ben yugethan find,
©) ifren wefentlidyen mn)nm anfiechaly dee Kirden - und Schulgemeinde
haben.
[ n.«sm,um hu auf ben Grundbety yu legenden Antagen
n) und Yandecherrlihe Domanialeigenthum , jebocy unbe:
[nlmbu s oo unten (8. 6.) geteoffenen Deftinmung wegen dec
Gammergiter .
1) alfe Sirdyen:, Sdhul - und Gemeindegrunbflice;
¢) alles Grundelgenthum, orldyes. Giemeinveglicber aufichald bes Kirdon
und @dyulvesicts befigen.

§ 5
Aligemeine Vovidriften iber die Felfellung des Kepartitions:
fufics.

Bap die Anjbringung bes Bedarfo fir Kirdyens wnd Schulen i den cingel
nen Gemeinden betrifft, fo bewendet e in den Stadten Iediglich bei demjenigen,
wag dariibee i ber besiiglidyn Stadtorbuung feltgeiept ity in den Landgamsindon
treten Dicjechatl nad)fld)rnbt Deltimumngen cin:

ebe Gemeinde it bejugt, den Fujp, nad welhem der Wedarf fiiv Kivden
uwnd Sdulen aufgebradyt werden joul, durd) freie Webereintunfe unter fidy fefiyu:
fellen , obne Dabei an bie Yorfdriften des_pegenvintigen Gefepes gebunden u fein-
“Als Srundlage ift Pabei bejonbers die Aufitetiung cines den dutlicdhen Veehaloniffen
tfprodyenden Glajjeniuies yu empfeplen. 3w Rerbindlidyeir ciner foldyen Ueber:
dintunft fiir bie fammtlihen Gemeindeglicver ift eine Stimmenmeinheit ver weniy:
fens gwei Deintheilen in jtde Glaffe dev Ortgcimvohner nady ey bigherigen Gin:
ridjtung. Jauern, Feldhausler unb Kicinausler — nothig.
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Bon ben abgefdloffencn Vergleichen ift jedesmal Unferm Gonfitorium Anpeige
1 madyen.

In Folge bes obigen Grundiages it aud jeber Gemeinde unbenommen, den
bieher bei igr ablidyn Anlagefufl ferner beigubebalten, unb €5 witd fo lange an
genommen, daf fie dicfes thun wolle, afg fie nidyt etreder durdy freie Uebereine
Punft cinen andeen Antagefufi felellt, oder auf Regulitung des Anlagefufied nady
MRaafigabe der gegemvirtigen Berordnung antrage. (§. 7.

Sibe Gencinde ift aber audy dann, wenn fie den bidher bei ibr iblichen B
tragofufi forner bribehile, bevedtigt, auf Beigichung det bieher befreiten Grun
cigenthums , namentlidy ber in ihrem Begicke gelegenen anggelaffenen Cammer - und
Ritteegutégrundfhicte, ingleidyen derjenigen Ghrundftiicte ansutragen , weldye fidy im
Defig von Forenfern befinden, infofern leftere midyt fdyon Weitrage au dergleidyen
Nnlagen in die Stammgiter 3u entridten Haven,

Drrgleidyen bisher befeeite Grundfticte find dann in demfeloen Waage mit Bei:
tedgen ju den Sirchen - und '-’d)ll(m\l«qm kK hrlegﬂ(, in weldyen uFolge nns Iu
flehenden von ben s beige:
tragen witd. Ta dbrigms in mandiem Kivden - unb Sdulveyicte, 3u wrldrm
merere Someinden georen, SKraft fraberer Wectwige ober fonfliger Anordnungen
din fiir alle becheiligten Gemeinden gleidmagiger Veitragefup betand, fo fann in
bem Falle, daf eine ober bie anbere dicfer Gemeinden entweder durdy Mebereintunft
unter idy cinen anvern Beiteagsfuf einfigren, ober audy auf Fefieung deffeiben
nad) gegenwistiger Yevordnung antragen will, bieh feinen Ginfluf avf ihr Ver:
Daltnif 3w den Abcigen Mt (b im Rirden - und Sculverband fehenden Gemein:
Ben haben; fie hat viehnshr nady wie vor im Ghanyen benfelben Weitvag u leiften,
weldr nady dem bisher Leftandmen Repartitionsfuf auf fie fam.

§. 6.
Sitlcidenheit ber Gammer: und Rittergiter,

Aud) die Rittergiiter Unferes Finftenthume fnd el Auforingung bed ;am-fa
fir xummx und Sdyuten, wnb gwar in folgenber Weife sur Witlcbenheie Ju gie:
ben:

1) Jbee Weitvagepflicht befdyrante fidy Iediglich anf die Kirdyen = unbd Schul:
faflen berjenigen Gemeinde, in decen Veyint der Ritterfiy gelegen ift;
auferhalb diefes Vesicts gelegene Pectinenyfiide des Rictergutd tonnen
it dicsflifigen Deitcigen nidh belege werden.

2) Rittergiiter undbefit find von jeder

3) BWo in Folge cineé beflehenden Vertrags, oder auf Grund irgend eines
anbern Redytotitels das Rittergut yu ben gefammeen Kivdyen - und Schul.
laften der Gemeinde beveits feftgelegte Beitrdge u enteidyten bat, be
wendet ¢ audy fecner bei iefer Ginvidhtung.
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4) Bo biejes nicyt der Fail ift, wid audy nidyt vieeldt yrlfdoen dem Kit:
tecgutabefiger und ber Gemeinde cine freie Uebereintunft 3u Stanbe tommt,
it die Vermittelung Unfeces Gonfifloriwms ein; baffelbe hat yuvdrderlt
dine giitlidye Bercinigung der etheiligien yu verfuden, im Falle aber
dine foldye nicht yu_enwicten ift, den Writrag des” Ritterguts nady bil:
figein GrmefTen 3u beftimmen.

5) Dicfer Beftimmung it unacylt bas Verhittnig der 3ahl der Vewob:
ner bed Ritterguts 3u der gefammten Gimwobnersahl bes Drts yu Grunbe
4 legen,, Dabei aber audy einecfeits auf ben Grundbefip bes erftern, ane
Deverfeit anf den Umftand billige Ridjidy 3u nehmen, weidy Weitvage
bas Bittergue gu Kirdien -und Schulyoeden, namentliy jur Befoldung
bec Geiftlichen unb Schullehrer vermage alterer Stiftungen beftehender
Bertrage ober bes Pectommend gegemwirtiq yu leiften bat. Die von
inferm Gonfiftorio getrofiene Beftimmung bleibt fo lange in Kraft, alé
die Riteerqutsherefdyaft und die Gemeinde fidy widht cines Anberen ver:

einigen, ober im Wege der Briehgebung andere Worfdyeiften fir diefes

Berhiltnif, gegcben werden.

Radjidrlic) Unforer Gammergiter bebalten Wi Wng vor, im

@inne bec obigen Hnordbnungen auf gutachtlien Vortcag Unfecs Gone

fifoviuma gecignete Beftimmungen gu treffen.

§. 7.
Allgemeine Grunbfige dber Regulirung des shpumiona[upu
fir Kirdyen: und Sdullaften.

il cine Gemelnde b hectammiidy boflshenben Dlrparnnonafuﬁ widyt bric
bebalten, unb_tommt aucy cine gitlicy iiber einen. neuen
fug nicht yu Stande, fo trirt bu Regulirung deffelben nu' Blmnb der_gegentodrtic
9 Ryrrorbuung cin, fobalb die Mehrab! der Dausbefigre — ohpne Ruefiht auf
bie vecfiisbenen Claffen — barauf antedgt.

e viefer Regulirung gelten folgende Grundfage:

i gelammee 2all wird ju cinem Siertheil auf bie Witgliever ber_ Livdpene
unb @dyulgemeinbe wnd ywar nad) Haushaltungen , die iibrigen drei Wiertlyeile wer:
ben auf bag garie i i anb Sclbesiet beblie unbemeglide Cigencpum
1. §. gelegt.

!Rud‘rd)mrh bec Gammer : und Rittergiter beweadet 3 jedody bel den §. 6.
getrofienen Deftimmungen.

a8 auf die Pecfonen (»bnuﬂ;almngm) 3 leqende Wiertheil witd fo umge:
legt, bap, obne Ridfif)t auf die 3ahl bee Familiengliever die Haushaltung
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dinet ausbefigers mit 4
ciner Hausgenoffenfamiie mit 2
eines cinyelnen Hausgenoffen mit |
in Anfag gebradyt wird.

Die auf ben Grundbefip u legowden drei Biertbeile finb , infofecn dariiber
nidyt in ber Glemeinde cine gtlihe Qereinigung s Stande bomme, weldye vor al:
ten Dingen gu veriudhen ifl, nady benjenigen Grwndfagen felyulctien, weldye bag
@eleg vom 5. Januar 1854 (§. 16. IL) fur weldide Geneindetaften fefttetc,

M ber betroffenen @emeinde bie Regulicung der wellidhen Gemeindelaften be:
weits auf Grund des mmma»mm meﬁm arfolgt, fo findet der auf dicfe Beife
regulirte Deiteagéfup audy au < unb Sdyullaflen feine einfadye Anwendung;
ift Diefes aber micht der Fal, und Tomt audy eine ginliche Bereinigung nidye yu
Stande, fo ift die Gemeinde anguneifen, uvorderft auf Requlivung der weltlidyen
@emeinbelaften bei ber jufiindigen Behirde ansutragen wd bis nady beffen Gefoly
die befinitive Regulivung des Repastitionsfupes fur Sirchen - und Schullaften aug:
pulepen.

nfer Gonfiftorium ift ermadytigt, fiie dicfen Fall cine intevimiftifdpe Beftim:
mung g treffen.

§ 8
B egfall ber bisherigen Natuvalleifungen.

Benn die Regulivung deé Witeagefufies fir Kirdyen = und Schulbebirfniffe
auf Grund bes gegemwittigen Gefeges afolat ift, fo fallen alle Naturalleiftungen
au obigem 3ived an Spamn - unb Handdienften himveg; ¢ fiub vielmebr diefe Dienfle
burdy Yohngefpann unb Eonarbeiter ju vevridyten wnb ber Aufroand Pafiic nady bem
feflgeleten Repartitionsfufic aufyubringen.  Erfolgt die Regulivung disfes Beitrags:
fubes burdy Bergleicy, fo ift moglidyt davauf g fehen, dafi obige Worfdhrift coen:
fafls Amweubung finde, wenn jebody die drelidyen Vexhileniffe e rathfam macpen,
bie Naturallsiftungen beigubehalten, fo tann dies war audy nadyelaffen werden, e
find jebody dicfe ¥cifiungen in bem Vergleicy genau jefizujepen , damit jibe ngs
wigheit und Jreung moghift vermicoen werde.

8 0.
Berfapren.
Der Antrag auf Regulivung bes Writragsfufies fir Kivden = und Sehutlaften
ift von bm Wetheitigten flete juiftlidy vei Unferm Conjiftorium Ju erlfn, babei
ift jebesmal

|) genau anpugeben, nady weldyem. Fufe bislye bie Rirdyen s und Sdhul-
faften aufgebradyt worden finb,
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2) cin Bergeichnifi der [ammelioen Hausbeiiger und Haudgenoffen der Ge:
meiade, fowie dec in der Blur ctoa vorhandenen ausgelaffencn Gam:
mes: ober Ritterguiegrandilite, ingleidhen bev Fovenfer, beigufiigen.
Mnfee Gonfiftorium bat juvdrberfl bie Juldifigheit bes Antrags und die Bofl
flandigteit der Vorlagen 3u prifen, audy motbigen Fallg ben Antragftetlern beren
Servollflandigung anfsugeben.
on bem Ermejfen nferes Gonfiflorimné bingt ¢8 ab, in wicweit o8 ic f
nern Bechandlungen felbit feiten, oder bagu eine Deputation aue feiner Mitee
nenen, obet cinee Wnterbehede dau Auftrag extheilen Wil
S teiben fegtern Fallen ot die Deputation, besiglidy bas benvitragte Un-
tergetidht, Die Angelegenbeit forocit gu verhandeln, bis fie jur definitiven Sehluf:
fafung vef i, und bann Vehufs ber letern bie Aeten Unfeem Confiftorium vor-
julegen.
Gegen bie Befdfifle bes Lepteren findet tein Redytomittel, fondern (ediglidy
ber Recurs an Ung, jedody ohne Suspenfivkraft, flate.  Im Fall ficy die Defchroer:
ben geguiindet jeigen, worden Biv cine Revifion der Berhandlung anordren.

810
Koften

Dic Koften der in gegenirtiger Vererdung find

nady bec Tarordmung fix den fummatifchen Progefi Glaife 111 in Anfag gu brins

gen; die Vecindlicheeit yu Aoflattung decfetben i nady den Vorfdyiften ber Tras
gung gewdbntidyer Progeifofien Ju beurteilen.

5 1L
Veftimmung wegen der im Laufe ber Verhandlung ndthig
werbenden Anfagen,

ind in ciner Gemeinbe Anwrige auf Regulirung der Veitrdge pu Kirden:
und dublaflen gefdchen und find wabrent bes Taufs der Nechandlung u &
den = b Sthulywcden Anlagen aufsubringen, fo geidieht dieo swar nady dem
bis bahin flattaehabeen Bertheilungsiufic, s (mn jebody dicfe Anlagen nur ald
Qorfdyifle ju boradten wad nady vollmbeter Regulivang wnter Jugrundlegung deé
newen ectheitungefufics autgugeichen.

Diefe Rovidwift findet audy in dem Falle Amoendung, dafi der Antrag nidyx
auf burdgingige neue Regulirung bes Wertheilungofufies, fondern nur auf Vei-
sichung bisher Wefreiten (vergl. §. 5.) geidytet war bic Reptern 3
mafiig bie im faufe der Bechandlnng fatlig weedenden Anlagebeiteige nacdauzaly:
ten.

32z
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Beflimmung cadfidytlid afterec Bevtrige und feaherer
Gntfdreidungen.

Aeltere Beetrdge  audy wenn fie die geridytliche, beyiiglidy bie lanbesherelidye
Belitigung erhalten hitten, ingleiden feiher crgangéne Gaifdyibungen, fie mogen
im Yrcoyef - obrr Wominiftraiovwege exthelt worden fein, Aeben. dec Ausfiprung bie:
s actien Bicocomng i ey, e o s 1 ol e
bung, alé bic (eptece folyed ausdriclidy veftimme. (Vergl. §. 6. Ro. 3.)

Uctundlich haben Wi gegenmictige gefebfiche Berordnung cigenhindig volljor
gen unb Unfer FarMlides Bappen beidruden laffen, audh decen Berdffentlichung
burd) bie Gefegfammiung anbefobien.

Oegeben Greig, ben 7. Januar 1854,
(L. 8) Peinvidh XX,

Dito.

JInbaltsveryeichnif.

. Hlgemcine Grundfise.
" Serbilih gwefden mebreeen i Rirdoen s cber Sdplnesbande ebenten Gemeinden.
- gemene Brnong g stk

iéna
llgentine Vorferifen iter b SR s sl
- Mok b
Wigemeine Gt
e Vg N
Tefatr
fcfen,

res Regantitionsfufes fin Kirhen s und Zuafen

o

B er i Paufe ter Merbaudiuny watbig Ieerdenten Anlagen.
| Deioming dfidIe Werer Bertedge und fuiberer Cntideitung.

B




Gefefammliung
bed ivtenthumd Renfi alterer Linic.
JVT‘Q.

(Auggegeben den 21. Februac 1834.)

20. unhtibcrrlid)c Verordbnung,

bie Auff bes & [ted und der 8! in ben
Patrimonial « Geridytdortichaften
betreffend.

Wi Heinvidver Iwangigite, von Gottes Gnaden dlterer
inie foubceainer Fuck Menuf, Graf und Herr von Plaven, Here gu

Greip, Krannidferd, Geea, Schleiy und Bobenitein ac. 1. 2¢.
fiigen hicrmit qu wiffen:

Durd) Hnfece Verordnung vom 25 April 1844 ift ber fiir Unfere Dome
nengiter beflandene Glejindegangddienft, fomie bie Berbindliditeit pu Cntridtung
brr Shubgelder aufgehoben wowden , eine gleidmagige ausdridlihe Aufyedung bes
Gcfindesroangadienfted auf den Rictergitern, und der an bie Befiger dev legtern yu
entridytenden duipgeldee abee hat bisir nody nide State gehab.

a jidody nun von Giten Unferer getreuen Ritterfchaft auf vem jingfthin
dbyebatienen Deputationtage b Grlegenbet b Becbanblungen gu Bersertung
bes unterm ten vorigen TRonats erlaffenen @efers Gber Dridangehdrigleit und
Berjergungspflidyt ectlavt wordben, dafi fie auf Gefindeswangebienfte und Sdupgel:
ber vergidyten wotle, voenn ibre Beehaleniffe ricfibilicy dee Verforgung der Be-
wobner ber auf Bﬂmmmi Grund und Boben ausgebanten Kleinbducler jo, wie
burdh bas o\ummnu Gefey geitychen, vegulint worden: o verorduen Wit hiers
mit;, ad folg

1) e e beanvene Gefinbeyangsbienft ifl aud) vidtfidtlicy der dagu
beredtigt gewefenen Ritecgiiter aufgehoben und barf nidht weiter ge-
fordect werben.

2) Gben fo Pommnt die idyPeit ber unter
‘wohnenden an bie betreffende n fo:
genanntes Suygeld u entridten, fo oeit diefe mumnvnd;lm wuu
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nedy beftanden bat, in 2egfall, unb find bic Hausgenoffen von dicfer
Avgabe gamslidy Lefveit.
3u Uetund befienhaven FWir_gegenwictige Vererdrung cigenbiindia vellzogen,
und Wnfer Farflidyes Snficgel beifigen laffen.

®egeben Greis, ben 1. Februar 1854,
(L. S.) Heinvid XX.
Cue.

21. Regicrungs. Berorduung,
ta8 Ginbinben und bie Aufbewahrung ber Gefepfammiung
Fetefjent.

Damic bec Bk der hidfilandecherelidyen Bevordrun, een Dt
ber Gejege unb Anlegung einer Gejesfammilung vom 28, Januar 1552 vefie fidse
e eidyt wede, werden mit bidhiter Genehmiqung bierdurdy fimmiliche Sand:
gemcinben angewicien, wenigftens ein Gremplar jeben Sabroange bec Giefesiom
lung fofort nady Sabresfdyluf geporig cindinden ju lafen und bei dem Detgridhier
aufyubenabren,

Zollten, obgleidy bishew fdben an jede Gemeinde jwei Exemplare der Gifey:
fammiung ausgegeben worden, dennody in cinem cbee dem andern Sute ingelie

o Gefegiammlung nidye mehe vorhanden fein, o haben die Detoridyter
ngeige bei. Unjerer Samslei s madyen, und Dafclbl die febtenden Nummern
in Cmplang s nehmen; fi die Folgeyit il bie )fvmlmnmg getoofien worden, vaf
u obigen Wehufc am Sabresichluh noch befonders cin vollfianbiges Gremplar dee
Befepfammiung an jede Gemeinde abgegeben werten wird.

Die Geridsbehinden auf dem Lande haben die genave Befolgung dicjer Bers
orbuung u ibenoadien und die Dutgrichter Dicjerhalb mit angemejfency Weitung yu
verjehen.

Greiy, den 28, Sanuav 1834,
Furitlih Meufs. Plauifde Landesregicruug vaf.
Titto.

©. Slbeen Grierestert,
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22. Bekanntwadhung,

bie im

i Heffen 3u von Hei
unbd Heimathoreverfen crmadytigten Behdrven
aeffent.

Nady ciner auf_geandifdaitlidem Wege anhee gelangten Mittheitung find im
Surfiicentbum Heffen an die Stele der ju Ausftellung von Heimathsfcheinen und
Heimathsreoerfen ermachtigten anbratheimter gu Gajiel, Warburg, Hanaw und
Bulba dic Polijeidirectionen bafelbt geteeten, wag in Berfely dev Betanne:
madung vom 14, Juli 1852 (Ro. 9. der Gefegfamminng vom Jabe 1552) sur
RNadjadytung hiermit betannt gemadye wird.

Greiz, den 2. Sanuar K34,

Fitrtl. Neuf. Planifche Landedregicrung vaf.
Do,

©. Bureen: Geitprtort,

23. Negicrungs. Befanutmadyung,
dic von dben Geiftlidhen auf dem Pande u crftattenden Anjeigen iber
Gollateral - Grbfalle
betrefent.

Da u Unforer Kenntnif gefommen ift, baji die, nady den beitehenden Ver:
ordnungen iiber die Abgabs ven Gollateral : und Yadh: Grbanfallen von ben Gift:
fidyen auf bem Lande su crflattenden Anseigen nicht allemal in der gehévigen MWife
aefolgen, o fepen 9ic W6 veranlafit, bie bojifalis extheilten Borfdrifeen, wie
folgt, in Grinncrung ju bringen.

Die Griftiden haven von allen Fallen, in welden Ble oberwibute Atgabe
u entridyten ift -~ aifo von alen Tobesfallen, wo der VerRorbene weber Nadhy:
tommen nody Acltern oder VWoraltern binterldft - Purze fdrifeliche Aneige 3u
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Dieh [ridet nur bdann eine Ausnahme, wenn ber Vecflorbene notorifdy gany
mittellos war, unb ber Radhlap vorausfichelidy ben Witrag von 20 Thlr. nidyt
eeidyt, in weldyem Falle die obige Abgabe geleglidy nidt Statt findet.

3,

Sn ben Amigbigisten von Dbergeeis, ntorgreiy unb Dl:lau ift viefe Anpeige
an ben fiir jone Avgabe hrn:umn Ficcal — gegen n Hegierungéaboocat
Dr. Reiy sen. bier — in dem Burglifden Amecbeyirte um it biefelbe an bas
dortige Furhlicye Juftizame au br[ﬁrbrm.

®reiy, den 3. Februar 1854,

Firftl. Reup. Planijdhe Landesregicrung vaf.
Dite.

©. Babern - Geldprnbart.



Gefegfammiung
bed fiivtenthums Reuf alterer Linic.

N. 10,

(Aubgegeben den 28, Februar 1854,)

24. Beranutmacdung,
die im Kénigrei) Hannover beftchenden Jolls und Steuerdmter
‘betreffend.

ird bag burdy bes i e

Sadfifhem iume anfec mitgetheitte Beryeidynif der

im Sonigreid) Hannover mit L. Sanuar 1854 in Wirtlambeit getcetenen 3ol - unb
Steeramter qur Nadjadytung hicrmit befannt gemadht.

Greiy, ben 14, Jebruar 1854,

Fireftl, Meud. Planifdhe Landedregicrung vaf.

Dite.

©. @aber: Gritpmbedt.
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bes Gurﬁmtl}umﬂ Reuf altever Linie.

M 1L
(udgegeben den 7. Miry 1854.)

25. Negicrungs - BeFanntmadynng,
bie Berdffentlicung beg !Bunb:llu[d)lun't‘ vom 26. Januar 1854
g gemeiner
barrefent.

Auf Didlen Befehl wird ber von der hohen beutfdhen Bundedoerfammeung
in iprer britten @igung vom 26. Januar 1854 gefaftc Beldlufi wegen gegenfet
tigee Muslieferung gemeiner Becbeeder auf bem beutfihen Bunbesgebicte in Rady:
fiebenbem pur allgemeinen Nadadytung bieemit veroffentlidy.

@reiy, ben 20, ebruar 1854,
Fieftl, Reuh. Planifdhe Landedvegicrung daf.

Dto.

0. @lbern

Bundedbefdluf vom 26. Januar 1854.

Actitel L

Hnter Borbehalt fortoauernber Wirtfambeit ber durd) den Bunbesbefdiup vom
18, Augult 1836 beyiglicy der Auslicferung politijder Verbredher getcoffenen An:
orbnungen, fir becen Audfibrung die folgenden Actitel gleidyfalls in Anwendung
au bringen find, verpflidyten fic) die Bunbesftaaten gegenieitig, Jndividuen, wel:
de wegen anberer Decbreden oder Vecgehen (ausfdyicflicy ber Abgabendefrauba:
tionen und ber Ucbertretungen von Poliaei- und Finanjgeiegen) von cinem Ghecichee
besenigen Staates, in weldyem ober gegen welden das Verbreden cber Vergehen
brgangen worden, verurtlyeilt obes in Antlagefland verfegt find, ober gegen bis
in geridytlidyer Werhaftabefehl dort eclaffen ift, diefem Staate ausjulicfern, vor:



— -
audgefett, daf mad) ben Gefepen bes requirivten Staates die verantaffende fhuaf:
bare Handlung gleidfalls als Berbreen ober Vorgehen anyufehen unb bie Strafe
nod) micht erjabet ift.

FAuenahmen treten nur cin,
1) wenn bas betveffende Snb(mbunm cin Untethan beg um bie Auslicfe:
rung angegangenen Staates if
2) wenn wegen decfelben [lmflmml Handlung, weldre den Auelicferungs.
antag veranfafit hat, die Gompeteny ber Gevichte des um bie Anolie:
[mmg angegangenen Staated nady bem Gefeben deflelben begeindet

2

3) oenn bev 2 in dem wmn die
wegen andeter Handlungen cinet llm(rfua)ulm “ober Strafbaft ober
wwegen Sdyulben ober fonfliger civilredlidyer Verbindlidfeiten cinem
Arrefte unteclicgt.

Artitel L
Jn vem Falle bes Aetitele L. 3iffer 3. Dat die Aulicferung erft nady erfolg:
ter Freifprediung ober eeftanbencr Strafe, besichungdieife nady aufgehoboneyy Ar:
vefte Plap 3u greifen.
Aetitel IHL
Wit bee Perfon find alle Gegenfldnde, weldye fidy in deren Befify Lefinden,
wie andy andere, bdie jum Weweife der frafoaven Handlung dienen tonnen , ju dver:
geben.
Avtitel T
Die Aucticferung erfolgt auf Anfudyen ber jultinbigen Gerichtobehirde, ober,
wenn s fidy um die Crgreifung eines entwidinen Strafgefangenen handelr, ber
Revwaltungsbehdrde dee betrefonden Strafanftale, an die Jufliz = oder Polizei:
behorde des Begivte, in weldym fidy dec Angefdyuldigte befindet.
Jn dem Hnfuden it das Verbrechen ober Vergeben, beffon bas betreffende
ynbivibuum befduldigt wid , cder wegen deffen daffelbe vevurthyeilt worden , fowie
ie it ber weribten Nrnlb«rm Handlung, im legteren Falle unter Veseidnung
bt Geridhtes, weldyes die Vevurtheilung andgefprodien hat, und bed wefentlichen
Jualte ves Extonntniffes. angugeben.
ie um dic Auslicferuny angegangene Wehirde hat fofort die nadhy den ans
dedgelepen ecfordeclidhn inteitungen gur Ermvirtung be Prifung unb Befdyeidung
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bed Antagé gu teeffen, wnb ¢ wird fobann bie sugelandene Auslieferung an dem
vec Berhaftung yunadft liegenden Grengorte, an dem iy vime 3ur Uebernabme g
cignete Behiede befindet, vollgogen.

Aetitel V.

it die Auslicfecung von mehreren Staaten nadygefucht worden, fo evjolgt
Dicfelbe an ben Staat, weldyer bag deffalliige Anfudyen juerit geteile hat.

Artitel VI

Die Koften dir Grgreifung und die beé Wntevhaltes des verhafieten Jndivi
duume , wie ber it 3u idbergebenden Gegenfiande werden b audlicfernben Staate
ven ben Fage der Verhajung an, in dew Antited L. 3, envihnten Fillen aber
vom z.\.;.‘ ber Fueifpredyung odee beendigeen Straf - ober Arveithaft an, bie ein
dem der Huelieferung, wnmittstoar nady o folgter Usberfending
(umfmnnu an baé wn Auslieferung nadjjudyende Geridyt, durdy fegteres erflateet.

Artitel VIL

Der Trangpoet foldyer, aus deutidn Bunbeoflaaten ober aud) aus andeven
andern - auczulicjernber Snbivibuen witd in jenen Bundeoaaten, weldye fie als
Bwifdyengebict beriibren, unbehindert geflattet weeden;  iibrigens unterliegt biefe
Becbindlidteit yur Durdplicferung denfelden Augnahmen und Befdyrantungen, rwel:
de in Aetitel L. Bifier 1. bie 3. incl. firr die Verpilidyung gur Auctieferung fet
gefegt finb.

s.-

Artitel VIIL

Die Verhafteten unb bie mit ju ibergebenden Gegenftinde werden auf dem
Bege nady bem Bundesflaate, an weldyen die Auslicferung erfolgt, eben fo ver
Pilegt umd behandelt, wnb o6 witd in gleichem Waje hierjir BVergitung geleitet,
e biefes fir bic cigenen Unterthanen i benjenigen Staaten vorgefdricben i,
\rmn weldyon die Huslieferung vollzogen witd, oder durd) weldye ber Trancport
ibrt.

Artitel IX.

Bon ber autlicfernden Vehiede iR cin Tranéportauseis auszufertige und
mit dem erhaftcten gu fbergeben.  Dicjenigen Staaten, durdy weldye der Srans:
port fibrt, babem bie anf ibrem Ghebiete ewoadyienen Koften vefduic n e
sablen, Dislelben auf bem Transportauewifs quittiven 3u faffen, wnd fo dbem nadft
folpeben. taate in Hncedmung. 3 bringens meldes eptne i ber Kusleferung
an bie roquirivende Behorde burdy bicfe ben vollen Grfap cehilr.
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Artitel X

Durdy bie vorftehende Uehereinfunft weeben bie ywifdyen einyelnen beutfdhen
Staaten beflehenden Auslieferungévertrage in foweit auper Wirtfambeit gefegt, ald
diefelben Beftimmungen enthalten, weldye mit ben durdy diefe Ucbexeintunft begei
beten gegenfeitigen Beepflicytungen im BWideefprudye fehen, oder nidht etwa b
beve Serabredbungen Gber den Wollgug von Auslicfecungen und bie Koften derfelben
in fidy faffen.

Rie Gneucvung der mit audwirtigen Staaten beftehenden Auslieferungsver:
trdge wird in cince mit dem Jnhalte diefer Uebereinfunft dbercinftimmenden Weife
exfirebt weeden.

Artite( XT.

Auf bag Gebict bes DHevjogthums Tmourg findet dicfee Bunbesbeletu teine
Hnoenbung.



26. Betanntmadhung,
nadtrdglide Audgabe bed im Gefeg vom 5. Januar 1854 ans
gegogenen Schema’s A,
betrefend.

Sn Bolge cined Ganyeioerfehend it dec Aobrud bes im Gefeiy vom Sten So-
nuar 1854 Ober Gemeinbeeigenthum und emeindelaften uf bem platten Lande
(9. 7. bre Gefepfommiung) §8. 16. und 18. angejogene Sdema A, unterbfie:
Ben_ und wirb daffelbe daber nadhtedglidy hiecmit audgegeben.

@reiy, ben 25, Februar 1854,
Fucftl. Reup- Plavifdhe Landedregicrnng vaf.

Dtto.

5. Gebern » Geiepmbart.
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27. Bekanntmadyung,
bic Berthodeclaration und Haftbarbeit bei dem der Poft Nbergedenen
Gepdd der Reifenden

Geteefiend.

RNadpem die vou

Finfllicy Thurn wid Taricichen Pofloewaltung bei
ben_cingelnen Staatsre ires Deyints ber Berthideclaration wnd Hafe
barteit bei dem dev Voft Gepad dev Reifenden beantvagten Beflim:
mungen allfeitig, wnd audy fiv bag bicfige Firfienthum von Ung genchmigt wor:
ben finb, o wetden Diefelben in Nadyitehendem mit dem Vemerken, daf fie vom
1. Wary 0 3. an gur Ausfiiung gelangen werden, iewdurdy jur Nadadytung
betannt gemadye,

Greiy, ben 28, Februar 1834
Firftlid Reup: Pouijhe Qaudedregicrung daf.

Dite.

. Gabern: Grigpenbor.

50
cber dag der Poflanflalt ibergebens Reifegepae cehile dev Reifende unent
gelblidy cinen Gopadfdein, worin jedes cingelne it nebft beffen Grwicht und
etwa declarivten Berthe cingetragen werben s
Dicfer Gepacfdein it fovgfaktig aufsubervahien.
52
Fir bag in biefn Gepicidin cingetragene Reifegepdd afeet bie Poflanflale

innerbalt ibres Bevmaltungoumfanges von Buit bee Uebernahme an nad) Wafigabe
folgenber Beftimmungen.

83
@8 bt ben Meifewden fuci, den BWeeth ibrer Reife- Cffcten gu_ declarizen
ober nidt. Beun keine Berthodeclaration: Ratigefunden hat, witd der Erfap in
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Bertuftfallen wit 1 Tple. fiv jedes Phund des cvmittelten Bewidys, bei vortom:
menben blofien Defdyadigungen aber innerhalb diefer Grenge nur vig jum Belaufe
bes wirllid) exfittenen Scdjabend geleiftet.

Dat bagegen eine Bethbeclaration nau funben, fo wid cintretenden Falle
ber Grfay nady diefem Berthe geleiflet; 6 bat jidody ber Reifende fir jede Hun:
dert Fhaler bed beclavivten MWerths bei ciner Bijorderungsfivecte vis 10 Meilen
1 Egr., iibee 10 Meilen 2 Sgr. Werthporto bei der Uebcrgabe bes Gepade su
entridten, Fie nidt volle Hundert Tyalee wird bag Becthporto wie far volle
pundect erhoven,

Die BWerehebeltimmung hat der Reifende felbf auf der Adreffe ded Gepacs
angugeben, unb jwar fiv jcbis (!er.nfll

i Berthéangabe in ciner Summe fir vaidicoene Gepadhiice il unjus
[ffig, jidody witd bag Wethporto mitr nady dow & efammew crehe bee cinem
Reifenden gehorigen Gepicts bevedmet.

Do bem ridytigm Ginrag des Werthes in den Yepadidcin hat fich ber Reie

fende bei Gmpfang dicfes Scyines su woerzeugen.
§ 5.

Bei der Antunft am Beftimmungsorte wird bas Gepidt dem Reifenben mur
acgen Ridgabe bes Gepidfdeines aucgeliefert.

Sn Grmangelung bieks fefteren Pann bie Auchindigung nur nady volfin:
biger Begitimation, gegen befondere Tuittung wnd, wenn cine felde Legitimation
}ndyl, ober minbeflens midyt fofort erbradt roerden fann, v gegen Gaution =
olgen.

§ 6.
Der Reifende hat fin Gepic fogleicy bei der Anbunft-am Bel
gegen Ridgabe des Gepiadideines in Cmpfang 30 nehmen.

mmumgeotte

Bill jodoch der Reifende fein Gepick nody auf einige Jeit wnter foredauernber
Paftung bov Loflanftate im Pofttocal lagern laifen, fo hat e diefes auedrinclidy 31
erblacen, und bann fir jrbes it 1 Sqr. Yagergebithr ju emtriden.

Die Haftmgseebindlidtcit fir folde Eficten danest wbrigens hadftens 24
Stunden von dem Jeitpuntie dev Anbunjt am Weflimmungsorte an geeednet.







Gefefamminng
bed Fiivftentbumsd Renfy altever Linic.

Ai. 12
(Audgegeben den 17, Wary 1534.)

28. Betauntmacdhung
bed Becteagd gwifdhen Preuficn und den dbrigen Staaten ded Jollvereing
einerfeitd und bem (}jmumm.;(bum Suremburg anbererjeits mtgmﬁmr-
bauer ded Anj 8 3ol
foftem Preupend uub ver ||bru\\n Staaten ded Sallvtrrule

Nachoem ber unterm

1. Decemier vor. Jabred Juifden Preufien wnd den
fibrigen Saaten de6 Joltvers i

cinerfeitd wnd bem Groy Im‘gc,)ll}um Puremburg an<
bererieits megen Fovirauer de6 Anidluifis des Grofiberzegthums Suremburg an bas
Boltfoitem a\r.u(ymz. unb dev ulmgm Ztaaten bes Joltvereines abaeidylofene Bertrag
Tatificivt, andy b arfolgt it
fo mird becfelbe in ‘Jhxd\ﬂ(l)mbnn Yicemit jur SFentliien Senntni gebracyt.

Sreiy, den 2. Wi

‘Mrﬂl 9ltuﬁ sWmurd)t ﬂnubrﬂrtmtrmm vaf.

o, Gtbern ¢ rispenbent.

Dertrag
pvifoen Preufen, Bavern, Sadfen, Hannover, Wirltemberg, B
ben, Surheffen, dem Grofiheryogthume Heffen, ven yum Thiri
giften 301l - wnd Haudels:Vereine gehorigen Staaten, Braun:
fdweig, Didenburg, Naffau und ber freien Stade Frantiure
einerfeits
und bem Grofherogthume Buremburg
anberetieits
worgen Fortbauer bes Anfdlujfes des Grofersegthumes Luremburg an dag Iollfoftem
Preuens und der iibrigen Staaten ded Jollvereing.
Bei bem bevorflehenben Avtaufe bes Vertrages vom 2. April 1847, durd) toel:
em bec Anftuf bes Grofbersogthumes Buxemburg an vag Jolljpftem Preufens unb
ec dbrigen Staaten beg Bollvercings iiber ben in dem Verteage vom 8. Februar 1842
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Detbhalb verabredeten eitvaum hinaus aufredyt exfhalten worden war, haben die fontra:
hienden Tyeife in Aneseennung dee voehithitigen Wirtungen de grbad;lmjexl«n[d)lnf
fed fiie ben Handel und Berkehr dee lhlbtrlﬂllgm Unteethanen, yum 3nec ber B
fangerung jener Veeteage Unterhandlungen evdfuen faffen und deshalb ju mmumad;
tigten exnannt :

cinerfrit
@cine Majeftat ber Konig von Preufien fir it unb in Sertretung
ber ibrigon Wi oi6, Suaft bev Vertwige vom . mr, unb
1L Rai 1533, 12, Wai und 10. Decembee 1555, 2, Janvar Wai
unb 19, Stobér und 13, Rovewbee 1941, endlicy vom 4. April Wﬂ befte:
henden 3oll: unb Dandela: Werving, namlidy der Kronen Vaveen, Sadyfen,
Hannover wid mmmm\m“, bes Grofiberzogthumes Baden, ve Kuvfurften:
thumes Seffen, des effen, der den 3oll - und
Dandets - Berein bifvenden Staaten — namentlich des Grepheciogthumes Sa
fen, bet Drecgogthinmee Sadvfon: Meiningen, Sacyien - Altenburg wnd Sad
Goburg - Gotba , unb der Fvitenthy Rudeljtadt und Schywar
< Zonbivshaujen, ber Firiilidy Der dlterer und |lmaﬂcr
P i Didenburg,

, beo
ve6 Pecsegthumes Naifau wid der freien Stadt Frantfurt:
erodfl-Tyrn geimen v Fnangety Frievrid) Leovnld Pen-
ning und
Alechodft - Shren geheimen Segations - Rath Alexander Mar Dhilipse
born

unb anbererfeits

eine Majeftat ber Konig der Nicderlande, Brofherzog von
fupemburg:
Alerbodyft: Ihren Geneval - Avminiftrator beé Jnnern in dem Grofherzeg:
thume furemburg BWenbelin Jurion und

Klltr‘)vd’}ﬂ hren Rath am Sbergeridite des Grofihersogthumes Luremburg

ul von Sdherfi,
weldye, nady wmuwmngmn Unterhanblung , wnter Berbehalt ber Ratifitation fol-

genben Dertcag abgefdyloifen haben:

Atitel 1.

Die wegen bes Dirices Sciner Wajellit 06 Kenigs bec Ricderlande, Grof:
Derzogs von Luremburg, mit bem Grojipeviegthume Puremburg yu dem Sellfyfteme
Drcufens und ber ibrigen Staaten bes Jollvereines am 3. Februar 1542 und 2. Apeil
1847 abgeidyloffenen Bertedge foilen bis gum leglen December 1565 in Sraft bl
ben.
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Artitel 2.

Sowsit nady ben bigherigen
unb ndere Beitinnungen der bisherigen !!!mmbnmngm n(ummd; rrfﬂmnen find
desbalb befondere Berabrebungen getroffen worden.

Artitel 3

Sofern ber gegenmirtige Betrag midyt fodteltens yroei Jahre vor beffen Ablaufe
‘getinbige wirb, foll berfelbe auf walf Sapre und fo fort von golf ju yoslf Jahren
a8 verlangert angefehen werden.

Derfetoe foil nlﬁba!b fammiliden ortitigten ‘ﬁrghnmom vergelegt, und follen

mit moglidyter , frdteftens aber big jum
'H Sanuar 1854 3u “!mm nuﬂgrmrd)ycll werben.

3u tetund deffen haben dic
Berteag untetseidynet wnd unterfiegelc.

o geiehen Berlin am 26, December 1853 und Luremburg am 31. Des
cember |

ben

(o9 Griedvrid Beopotd  Aleramder War  Weadelin  Paul
penning. Philipsvorn. Surion. von Sdperff.

(L. 8) (L. 8) (L.S)  (L.S)
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20. Befanntmadhung,

bie Ginfddrfung der den Sdup der Fdhe bepwedenden Strafbeftim.
mungen betreffend.

Bei hicfiger Firefl. ietung bat dag Ko
Dlauen angrcit, da b treenbre ginfigee Sicerung ber Cimourf be e i
jabrigen toge beflimmten Kénigl. Sadfiiden Flofbolyer bowertleligt werden wirde,
unb mit Diefee Gefudy wn Cinfdyarfung der den Scug de Flofic
betrefenden trafocftimmungen vesbunden.

al. iy

(6 wird baler hiermit jide Decintradhtiqung der Konigl. Sadyiifdn Flofe auf dber
Gifter und Golpidy, foweit diefe das biciige Geviet durdilaufen , ftveng unteriagt, ing:
efombere aber vor jeder Gntrendung der durchsuflefienden Helser und namentlich audy
ber enthiter, weldye nady beendigter Flfie in oder auficr dem Flufibette der Elter
unb ®3lbich anfgefunben voesden, forie vor oidervedtlichem Antaufe oder fonftiger An.
nabme folden Flofolses conitlich gewavnt, wnd baran erinnert, daji Bergehungen b
fer Axt, auf Anseige bei der sulandigen Geridhecbehirde, nidyt nur mit dem Gefae
bes vollen Werthes und Uebertiagung aller verurfadyen Unkofien gebicit, fondern audy
mit angemeffener ofentlidyer Strafe, weldye nady Berhaltnif der Verfdhulbung und bex
mebr obev woeniget erjdnoerenben Hmfiande von ciner Gelbbufs von minbeflend 25 Sgr.

ober jabriger harter fe anfteis

gen Fann, unausbleiblid) voerden gcat)\:nhn oerden.
Bur allgemeinen Nacyadytung wird dies hierburd) befannt gemadr.
Greiy, an 7. Mary 1854,
Furtl, Reup. Wauifhe Landedregicrung vaf.
Dito.
BT —



Gefefamminng
bed Fiirftenthums Renf dlterer Linie.
A{:&
(Musgegeben bem 28, My 1834.)

30. Betanutmadhung,
bie mit der Koniglidy Sadyfijdyen Regicrung wegen der in Criminal:
und ijeil

Gonvention
beteeffend.

Mit Sercnissimi Hider Oenepmigung IR mit bee Kaniglich Sachfifchen
Megierung nady Jupale bee nadfichenten Eellarung vom 10. dlefes Monars, mels
de geaen elne gleidlautende @iflacung der Kimiglidh Sachfifhen Miniftecien dee

Angelegenfitens und der Juflly vom 18, diefes Monars auégeraufdye
worben It elne Uebercinbunfe wegen dee {n Celminal » wnb Polljelunteefucyungen er»
wadfenben Soften abgefdlofien werden, welde gur Nachadyrung Ylecdurd) betann
gemadt wicd.

@rely, ben 23. Miey 1854,
Sl Renf- Planilde Landedregicrung vaf.

Dtto.

o, Ohibern Gridprnber].

C@rtlirung

Dle Kinigliy Sadyfifche und bie Ficfilicy NReufiifeye der dlreren Lhnle Hegle-

cung find mit elnonber ibereingefommen, den Ariifel 45 dee unterm 22, Detober

1845 abgefdyfoffenen Convenion iibec ble Seiftung gegenfeitiger Rediespilfe in Dereef
bee In Grlminal - und Polijelunterfudungen ermadyfenden Koflen dagin abyudndern:

Aet, 1.
Benn In Prafredifiien Uncerfuungen buedy die Requificlon einer Gecldys.
befide bes elnen ©iaate an cine folche bes antern bel legterer baare Nuslagen
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notmenbig werden obec fonit O
den Bepirde eine Vergiitung diefee
ben unb ywar opne Unter(chied, ob bas endliche e.r..mm.r; bic Tragung ber SKoflen
elnee Untesfudbung bec Staateafle, ober dem Angefduldigten odee fout elnem Bees
phidyteren umeifen wird. (Bergl. jedoch Art. 2.)

u foldhen baaren Austaaen und fonfligen Koflen weeben insbefondere gered).

g Nuslagen fie Decpflegung, Traneport md Vemadung vee Gefangenen,

ann , Sdyeibe und 2 Siempel.

tayen, fowie alle’ an Gerichisperfonen, Seugen und Sachoecftindige ober an Geridhres
faffen fonft gu enteldyente Gebifren und andere Koflen diefec Art.

en wnb Koflen cnfiehen, fo foll der vequiricen.

Are. 2.

n Roften finb von ber requicirten Veficde nady
den im Safande geltenten Tormen in gefiriger Wife angufegen unt gleldh ben ane
beren, burdy die Mffentlihen Raflen gu berichiigenden Koften in Bereednung Ju
bringen unb in Ausgabe detceticen gu lafen.

Da fdibrigens burd) dicfe Uebeccintunft die Beibindlid:teit becienigen angefehul.
bigten Prlvaten, meldhe die Koflen gu tragen verurheile mecden, ikt aufgehoben
fein foll, fo mlcd bie requiricte Geritbrebehicde ein Weryeid nifi der ducdy Eefiillung
ber Hequlfion eemadifenen Koften ber rrmnmrnl'm Wehirve mieiten, wilde ip.
vecfeits biele Koften in tie allgemeine Koften . Liquidation ber bereeffenden Sadve auf.
nehmen unb_geeigneren Falles gur Beceinnapmung defrecicen, aud), bafeen fie von
dem piecyu Becpflchieen erlangt weeden , ber requisivten epénoe foenfeel bres
migeln wicd,

Die fn blefer Welfe ermad

Are. 3.

Die bergleichen Requificionen betceffenden Correfpenbenen ber Behirden follen,
wenn fie mit entfpredhender Auffchlfe vecfeher unb mit dem vor(diljtemafiigen Dlenft
fiegel vecfdtoffen finb, als Officiafachen im Sinne bes Her. 25 bes revibirien Pofte
oeceins - Berteags vom Jafre 1852 befandelt mecden.

Are 4
Diefelben Geundfige (ollen beyiglidy ver Requifioncn . poligelichen Unters
fudungéféllen gur Anmenbung fommen.
Aee. 5

Borfiegende Beflimmungen follen vom Tage iprer Betannimadhung on in
Bolljug gefefe mecden uad ipre Giliighelc eben fo fange bebalten, als die obs
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gebadyte, wegen Leiflung gegenfeicigee Redyrepiilfe Im Algemeinen abgefeloffenen Cone
wendlon.
@reiy, ben 10. Miry 1854,
Farftl. Neuf- Plawifdhe Landedregicrung daf.

Dito.

. @been  Gridprabort.

31. Vetauntmachung,
bie liber bad Hrimathdredt ver freien Stadt Hamburg anher crgangencn
Mittheilungen
batrejend.

Yo meliern Berfolg der Debamnmadung vom  30. Movember v. ., ben
Weitelie der freien Stabe Hambucg gu bec Convention wegen gegenfeiclger Uebers
napme der Auspumeifenden . . Gotha ben 15. Jull 1851 betreffend, whd ouf
Grund bee anfec gemadyten Mitheilungen Folgendes yue Nacyachrung fleemit bes
fait gemadic:

1) Dus Dibed und Bambucg gemeinfdafelid angebirende Yme Bergedorf
oleibe von Sem Dieicele yu dec gebadten Convention fie jefc nod) ausgefcilofen.

2) Mach Ypole ber Fellicher Sanbesregicrung von bem Senat der freien Stade
Hambueg witgecbeilien, Behufs der Kequlivung ber beyiglichen bicgeclidien Berhilrniffe
ecgangenen BVecorduungen,, weeben bort Heimarpfdeine auf Beclangen eccfelic

an flébrifde wgn-( @rofibieacr nbiieger unb Sdmbiirger ), an Lande
biieger, au Diege mtes Riiebitel, an Schuoeemandee de beiden Bor-
Rite and ber Somabiritee, an Mitgliedec dec Hambueg'ichen_ifeaeliclfcyen Ge-
melnben unb i die im bortigen Staatsvecbande befinblidjen Kindee dee fAmmit-
ligen vorgenannten Hamburg'iden Staateangebirigen.

Die Husftellung dec gedadyen Heimatfidyeine flepe beylepungsmeife der
nnmlmm Poligeibehdede, den Patconaten ver beiven Borftidie St. Georg und Pauli,
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b:; Ranbber(dafcen bec Geefls unb Marfdylande unb bem Amte Rigebiittel auseieis
[

4) Dic Auofellung ver Uebernahmefdielne fiirbie Stadr, dle beiden Bor.
flibte und die Dijlrifce dec Gleeit - und Mar(dhlanbe merden ausfdliefilid von dec fHa
fehen Poligelbegdede und fi das Ame Rigebitteel von dem bortigen Amtmann ercpele.

5) lltbrintne ﬂtbl airichyeiciger ‘l)nmﬂ)rld)llgun] yufolge — eine meurou ber
gefamm; ibec Biieger » und MNa
afclwr mmg"mn. hes beefalifigen Refultates roecden sie einfdlagenden ‘Zhﬂlmmunwl
verdffentlidyt ecdea,

@ceiy, b 13. Micy 1854,
Fieftl. Reufi- Planifdhe Landedregierung vaf.

Dito.

. @abien  Gridpndost.



32. Berauntmadyung,
ben Beitritt der Grofibersoglidy Vabifdyen Regierung gu bev Sonvention
wegen itiy der 2 i d. d. Gotha den

15, Juli 1851
betrefend.

Stadibem anfer gelongter Mitcheifung yu Fofge dle Grofiperyoglich Vadifcye Nes
gierung bem Becteage wegen gegenfeiziger Uebernapme bee Ausguroeifenden . d. Gorpa
ben 15. Quli 1851 beigeteeten i, fo wird Selches mic dem Bemesken fiecdurd) betanne
gemache, dafi ble in jenem Brctrage vereinbarien Grundfige und Borfdrifien nunmepe
aud ciidfihlidy bee Srastsangehirigen des Groffecsogipums Baben in den piefigen
Landen jur nwendung fommen,

®reig, ben 15, Mdry 1854,
Feftl. Reus. Plavifhe Landesdregicrung vaf.

Dtte.

©. Gabuen: Gritptaoni,
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33. Belanntmadung,
bie Ucbergangdabgabe vom Rerbehr mit Wier und VArnnnlmun awifden
ben bem Steueriyftem
Gevietotheilen und Preulien und den mit vicjem in Wicr - und Wrannt:
weinfteucrgemeinfdyaft ftehenden Staaten
betrefiend.

Machdem ouf dem Gmbe ciner wntee dem 20, December v. I, yolfen
Hannover tnd Hergoglicy
Braunfdweigifdye Gebiccerpeite,

der Amisbeyict '!rblllgboufrn, die Drrfcbaften Vodenburg, Defleum, Oels.
i

burg unb ngen, bie i dee Feltmart m em omm belegenen
i @ntinvon, cinfiliclih bec on ber Geeny vor bem etloe
Clousipore, am Eingange dee Ooferglrs beutiden. Serentolyden Del
mible, bas in ber Stabt Goelar belegene Klofter Granfenberg famme 3u-

bebde , einfeieflich bes gwifdien Goslar belegenen, ven ber Som.
munfon: Beewalung ccbauten Wegeqelds Recepturs Gebiudes, den Aueehapn
und bie Drefchaften Ductenfiede, Efinghaufen, ‘mnuhnrl, und Heegoglicy
Draun{dmeigifden Anigeil an Walcorf i
Ginfidlic) ber DofelbR yu erfebenben Indicecten Abgaben dem C!tuerfm‘lmlr bes K.
nigreidys Honnover angefdlofien worden , fmd vom 1. Januar b, J. a
L. bei bem Uebergonge ven DVier und Brannvwein aus diefen @kbim(bﬂlm
nad) Preufien wnd dea mit leftecem In Gemeinfaft dec Urbrrgangnbldh! von ier
und refp. der Beammmeinficuce febenben Staaten ehent
von Bier 7Y, Silbergrofdhen fiie ben Peeufifchen Centner,

von VDeannewein 6 Taler fie die Prefiifche Opm bei 50 Procent
Aitohol nady ralics,
umgetefret aber
11, bel bem Lebergange von Vranntwein ans Preufien und ben mit dies
fem In Beanmeinfence - Gemeinfebait befindlichen Staaten nady den gedadieen Here
Joglidy Braunfdyeigfeyen Landeatfeiten
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6 Thaler 20 Sge. fire ble Hannovrfdke Opm O Tle. fire bie Prenfii-
fdbe Dfm bei 50 Procent nady Trallcs

an Uebergangs-Abgabe u
Soldyes wicd ierduedy yue
®reiy, ben 15, Mirg 1851,

Firftl, Neup- Planifhe Landesregicrung vaf.
Dito.

idveen.

didjen: Sennoni gebrads.
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34. Befanntmachung,
die Audfilhrung der Fivmen - und Protura rdnung
beiveffend.

Die I §. 10. bee unterm 25. Januar dlefes Japres eclaffenen, am 31. befo
felben Monars publicicten Fiemen» und Protura - Ocdnung eingeriumie, auf yel
Monate beflimmte und dafee mit ben 31. bicfes Monars ablaufende Frit yur Eeo
flattung bec bort vorgefdniebenen Anyeigen beyiiglicy bee ., beceits beflandencn betcefs
fenden Gefifte, * micd mit_ podfler Genepmigung Se Diermit bis yum
15. April diefes Jafees veclangect, lerbel aber nodymals bar \gewicfen, dafi
ble @Gumlgen In die im §. 9. bec gedadyten Berordrung beflimmie Jndividuals
firafe von Befn Thalern vecfallen.

Bugleidy wicb becldigend bemecte, bafi i legren Alinca bes §. 7. ble Worte
untee 4 und 5% In Wegfall yu Evingen find.

Greiy, ben 24. Mary 1854.
Furftl. Reuf-Planifde Landesregiceung daf.
Stte.

o, Gbien  Gelspenbert.



Gefesfommlnng
bed Fiirftentbums Reufy dltever Lin

M. 14
(Mudgegeben ben 14, April 1854,)

35 ﬂrrvrbmmu,
bie avlider Farben qu Ki
betgeffend.

a_bie mung gemade morben, bali Rinderfpiclvaaren oft mit gifts
Galilgen acben gerarbe wid beonalr moerden, und daj bie fir Kinbec beflimmicn
Twfdtatden mic Fackonsiieden wd Malertalen mic in Mufdeln ober Nipichn
n..,ma,mm Facben,  gif entpolien, turdy diefe nuc mic Pein. odec
®um « angercagenen wnd geformie von ben S
serm i ben s grbracbt mecden, peirsfdpivlicie Einickungen ober aud)
tdoiliche Dergiitungen verantaiic werden Fonnen , fo wicd yu Nefeitigung ber pierin
Hegenben Gyejapren nady bem Worgang anderer Staaten mit Scrcwissimi Hbcfer
Genepmigung verorduet wag |olg|

B

1.
Die yu Facbung und "’!tmalunq ber Rindecfpielvaaren wnd gu Fillung dec
fie Rinbee beflimmien Tufdh. wid Mateefoften dienenden Facbfloffe find nur_nac
augguoibien und yu veewenden. Fie Tufdy.
jen bie In bem Rer.
seidnifle wncec 11 und TIL. genanneen Facbeflofje qar nidye veemendet mecden.
2.

Da bic Denenmungen dec Facben, nameudich dee glfipatiigen, im Hondel pinfig
wedfeln, fo foll timitig ein newer Facbfiolf, audy wenn er unter einee bee im Were
seichnifle anigeifieten Begeicmmgen in ven Hanbel gebrade morden wace, nide ebec
Ju Gpielwaacen ber gedadyen Are und T Malees
toften vermenber werden, bis ex auf Grund ciner, von Fiefllidher Landegreglerung yu
veranlaffenden Prifung ofs unfehadlich eclautt worden ift.

a8 im Borflepenten fiie dle ‘hbnmmn ber gebadyren Gegenflinbe angeord.
net Ift, Gar commdfilg von bem blofien Handelsvectclcoe berfelben yu gelren und
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feidet bafer biefe Berorbnung ebenfo auf Grofi und Rleinféndlec mic Waaren ber
feaglichen rt, als auf Fabritanten und fonflige Wecfertiger berfefben Anmenbung.

Bel von Husmicts beogenen Kinbesfplelwaaren und fie Kinvee beflimmeen
ufdys und Malertoflen wlid ecmartet, dab der Bectiufe, wenn ifre Fdibungen
ol8 verdidilg und ungewdpniich auffallen, dle beteeffenden Waaren fofort von einem
Sadioei ftindigen dyemi(dy unterfucien unb auf ifre Unfchadlichteit pedfen laffen werde.

4.

Bumidechandlungen gegen blefe Berordnung find nachil Configcation und, foweie
néthig, Vernidnung der betceffenden Maaren, mit Ridfiche auf ben Wrad ber Bier.
{dlbung, fovie auf ble emaige SKidfallgeeic ber Eonteavenienten mit Gelobufe bis
Ju Einpundect Thalern gu apnden,

5

Dle Phoficateperfonen foben barauf, bafi oblgen Borfdrifren unvecbritchlich
nadigegangen werde, I befonderes Augenmect ju ridyten und yu dem Enve, forvelt
thunlich fomopl auf Sabemacteen, ofs in ben Weckldrien ber Splelmantenveeectiger
und in den Handlungen, wo fichy Waaren gedadter Aet befinben, von Jeir yu el
eine Uncerfudung in Degiegung auf das Becroenden glftigee Jorben ju veranflalren,
da ndrpig, dos Cinfdirciten bec Dcrepoligelbebdrden gu veranloffen und diefes Gegene
flanbes i ben Japresbecichien mir gu gebenten.

@reiy, dben 23. My 1854,
Furftl, Reuh- Plauifche Landesdregicrung daf.
o

tto.
v. Gtdem: Gridpraborf,
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A,

Bue Nadhadhtung

bei bem Berfertigen von Kinverfpiclwaaren und vor fir Kinber
beftimmten Tufdy. und Malerlaften.

Nacylepende Farben Eunen unbefHrante, ebenforwohl mit Leimmafler als
mit irgend einem andecen Rindemlttel verricben, angemender mecen,

Lafucfieinblau obec Einfliches Wieamarin,
Beclinerblau oder Minevalblan, Fnbigo,
Blauer Carmin,

Reublau,

Badmus,

Blauboly,

Delgriin, geitner Rinnober oder MNeapelgeiim,

@riine Ecde over Bevonefergeiin,

Saftarin,

Mifdungen aug o it gevannen blauen
und gelben Farl

Chromgelb obee mm.db @elber Deter
obec getbe Erde,

Sdhitargels,

Deleom,

Curcuma,

lteon,
Gebbeecen’ over Avlgnonticuer,
Blanobec,

Bel gany tielnen Degenftinden, 4.

gl ot ohc re Ese, Bohs,
Rotper Carmi

Diener Fugele sver Glaretoer L,
Seurorp,

Reapplad,

Fernambud obec Hotfpoly,

Santel,

Umbra sbec Umbcaun,

Keflelbroun,

€nglifd Braun, Terra di Siena,
Garedh,

Satrijenaft,

Gmmruebmlmul @lfenbein ober Frants
furter Sdmary,

Bcapbit,

Gefdlemmte Keeive obec Gips,

Weifier Thon oder Bolus,

Sdweclpath ober Minecalweif.

P, Geiden, Yelleedien, Secvicen, Pipp:

dhen xc. It der mic Chromgeld oder mit Delgein dargeflellce 1njhldy nod) mit etnem

Sadt u ibecylepen.
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|8

Nadftegende Facben dirfen nur mlc Del. oder Ladfirnie vereieben,
nidye aber aé blofie Seim, Gumml. odec Waflerjacben angerendet werden.

Roffeler ober Mineralgeld, Wieiglite,
Neapelgelb, Dciweili oder Kremfer Welf,
Cpromrory, Unedies Dlatigole,
Mennige, Uardees Blauilver,
Drongen.
ur.

Ha Bileh Facben biirfen fitr Eleine Spicliaden gar nid vermender
mecten, e gedliece @egenfiande abee nuc mi¢ Leindiiirnis vervieben:

Decgblan, ‘ﬁml[rﬁgelﬁ adee Sperment,
Dreggriin, dmeinfurtee Grim, Enghfds obee Yeips
Bremee Blau ahee Vrenmer Guiin, (gﬂ ovee NewGein,
©malie ober blave Srdcle, Mincral: obec Sdyecle'dies Grim,
Sobalrultcamarin, DBraunfemeigee ciin,

Wrimfpan.

Ausnabmeroelfe borf ber Geiinfpon nodh in ben Fallen angeroendet wecden, wo
er mit Terpencin in bas Hely eingetodt wied.
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36. Vetanntmachung
ber bon der K, K. O idil Regictung ue i bed
Artiteld 18 des Handeld: und Jollvertraged vom 19. Februar 1853
getroffenen Anorbnungen,

Mittelf dec anfee mitgeifellien, fie alte Keeutinber der Dellecreldhifyen Mos
nardsie mit Xuenapme bee Milldrgrengen gilsiaen. Kundmadung vom 21. Yanuar
1854 find von bem Ralfeclidy Kiniglich Oelecceichifchen Minkilerium flie Handel
un> Gewecbe yur Bolsichung des Arrifels 18 des Haudels und Iollvertcoges vom
19. ebruar 1853 Anorduungen geteoffen worden, welde yur Nacachrung aflee
Derpeitigren im Ausjug nadbftefend betanne gemadye weeden.

@reig, den 24. Méry 1854,

Fieftl. Mend- Plauijdhe Landesregiernng vaf,
Dito.

o, Gabren. Grldpeabarl.

1) Die Angefdrigen bec Dereinsflaaten Gaben fich, Im Sivne des Abfapes 3
bes Nrtitels 18 des vorbenamnten Bectrages, beim Gewecbsberricbe auf dieflitigem
Gebiere in der Regel olten Vebinqungen yu uncerweefen, weiche yu ecfilien audy
ben Julindeen obfiegt, und wo diefe Vedingungen von dee Xet find, baf fie nur
von Julanbecn ecfiilt merten tdnnen, faben ecflere auf ben Gemerbsbercied Ju vees

sidpen.

Mamendlidy bleiben bie Befimmungen bes Haufirpatents vom 4. Seprember
1852 (Hcideblae Nr. 252.) iiber die aus(dlieflide Beredeigung von dflesceichl-
fdben Wstercponen yum Daviicbanbel aufeed.

2) Untectpanen bee Berelneftoaren Ennen nidie yue Enerichrung einer gererbs
lidhen Abgabe verbalten weiben, weldree niche gleichmatlg die in bemfelben Wechdlre
uiffe flependen cigenen Uncerehanen wntermorfen find.  Doct, mo bel Eommunok
Abgaben ober Corporations - Tapen fierin nodh eln feldier Untecidhied beflehe, baben
bie Bepicben bofin gu witfen, bafi decfelbe befeitlge merbe,

Die Anwendung de¢ Orundfages der gleidien Veflruennng bei declet Untees
thanen fefe jedody in jebems eingelnen Falle bie Erfiillung becjenigen Wocbebingungen
fiir dle Deredtigung Jum Gewerbsberriede voraus, rride dle Sftreichic
fdjen @efege vorfdreiben.
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3) 3n beflimmeen Bdllen genicfien die Unterthanen ber Berelnsflaaten gemdf den
AbfdGen 3 und 5 des Aritels 18 des benannten Bertcages befondece Begiinfliguns
gen, iibem biefelben i gemlffe @efdifie von bec Degablung. einer Sreuer befelc
mecden, fiic teldhe bei becen Ausiibung in elterreids decceldplfche Unterchanen une
mitelbac ober micelbar cine Ereuec yu enuridien haben.
J)Immd; fnb von bec Emrmmng jeber !bgabt bejeeit
a) Fabrlfanten weldhe blos fite das von ifnen
Secelebene efdhire l(llhmle madyen,
b) Fabrifanten und , fomle bie
im Dienfle Elms folden Fabrifanten oder Gemecbiceibenden (nidyt mtb
vece decfelben) ficpenben Keifenden, welde fiie bas von ipnen betriebene
cfdrafc Befiellungen fuden und nidje Waaren [elofl, fondecn nue Mufler
vecfeloen bri fidy fapren.
©) Unieecponen ver Bullveccinglaaten, melde tas Gradigenrte, die e«- ober
ifdyen wnb Pligen (niche
€ma yoifdien jwei und meprecen ‘Werceidifin ‘Dlnvrn) teeben.

Die Q\\-wmm,unqm |.n a. und b, mecden nur tann gerdpre, enn Qegis
timationen vocliegen , balj bie Fabrifanten und l!muburlbﬂlbm melde (elbfl oer
burdy ifre .[:Al\bellmlrnhm }(nh.ure wnadien oder Veflellungen rn@m, bie Decedy:
tigung yu ifrem Gefdifieberiicbe In dem Staate, in weldenm fie igeen Wohnfig
faben, durd) Cnrcichung der gefelichen Abgaben ecmorben aden 1.

Snsbefondece It bel Fabeifanten, Gemecbereibenden und den in beren Dienft
fleenden Hanbelereifenden qus bem Sollvereine darauf pu feben, dafi bicfelben nady
§. 9 bes Gefegrs vom 3. November 1852 nur bei Kaufleuten, Fabritanren und
@erecbicelbenden unb niche bei Privaten Veflellungen fudhen.

Auch tann bie Legicimation yum abgabenfeeien Bercicbe einem Fabrifanten obec

@emechicelbenden nue fie fein cigenes Gefthiit, dem Hanbelseifenden nur firr bas
@ine Haus, in deflen Dienflen er Rely, ertheile mecden s (m andern Falle It Steuer
Ju enidien ober megen bes eta opne Wewilliguny gefdiepenen Vetricbes Stcafe
4u verfangen,
4) Die Angebdrigen dec Bereinsflaaten werden im Sinne des viecten Abfchnirtes
bes §. 18 bes benannten Berteages auf ben Sececldifden Mefen und Méclten gany
gleiy mic e oitecceidyifchen Uncecehanen behandelt.  Somelc eine foldbe Gleicvpeic
namentlidh pinfichlich tee Srandaeldec wnd apnlicher Lolalgebilfren gegenrohetig nody
nidyt befleben follee, ift Diefelbe volltommen hecsuftllen.,

Rirdbtagematce biicfen nue die Duteberopner und die benadibarten Handels: und
@croecboleute mic erfaubten Waoren befuden. Unier bie benadhbarren Handelss und
emerbiceibenden wecden jene aus ben angrengenben Grenybeyicken bec Beceinslaaten
qu cedinen fein.

Auf Wodenmdcften bditefen medec Keimer nedy Hanbrerter aus feemden Oreen
sum Bectaufe iprec Waaren oder Ergeugnifie exfdyeinen, wenn nidye bie MacttPeivls
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Ieglen elnen erocicerien Umfang diefec Nctre ausdrilich gugeftepen. Sur pinfics
fidy ber Sandbacker, beyiglicy tes von inen ergeugten Vrotes, beleht eine Xuenahme.

S0 diefem Umjange und it diefer Ausnahme wecden baer aud die Keimee
wnd Handeleleue bes Jollvereins von dem Vefude ver Wodsenmérfre ausgefdyloffen
bleiben xc. 16,

37. Betanntmachung,
bie und il i fire bic Sige in hicfiger
Plarctivdre betreffend.

Um dem Mangel fell beltimmier Gage der Lofunasgelber und Berfdheeibungs:
iihren fie bie Sife in ber bicfigen Piarcticche abguelfen, ift cin ur Jofleuction
bes Ricchlallenvorflegers bienendes Nequlariv jur Erlyebung der gebadbten Beldee ente
orfen worben wnd wird daffelve jur Nachachrung der Pacedyialen nadyflepend hiermir
betaunt gemadye.

®reiy, ben 24. Miey 1854.
Ficitl, Veus Plavifdes Confiftorium vaf.

Dito.

o. @arn  Gelspesvon.

ﬂcnnlntin
aur Grhebung ber 85 fitr die
u (8fenben und gu mr[d)mbmbm Sige in burrgu- i»fnr:hrd;c.

L fifungsgelder.
An ifungsgeld it u eeheben:
1) fic eloen ip in dec vorbeen Hilfie des Schiffs bie yum Quergang: der
Beteag von 20 Sgr.
2) e divn Sig In der fintern Hifie vom Duergang bis unter das Degeldior
15 Sy
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a) e elnen Sif ecftec Neipe unter den Emportirchen 15 Sgr.

inr cinen ©ig yoeiter und deitcer Reihe 10 Sqe.

ic elnen Sip erfler Rrie auf ber 1. unb 2. Emmmm 20 Ggr.

r) fite elnen ©ig ymeicer_und folgenber Heipe 15

7) fite einen Gig erftec Reihe auf der 3 empo.rmm- 15 Syr.

8) fir cinen Gif yoritee und folgender Relhe 10

9) fiir einen Sig in ben ®lasflanten bec vorden .r;lnfn bis um Quergang 1 Thir.
4

10) fiic cinen Sig ber pintern Hiljte des Schifis 1 cplr.

11) fir cine Gapelle nach ter Babl dec in bie Rirde fefenden Genfler fic jedes
enfler 1 Tplr. 15 Sgr.

Il Berfdreibungsgedihren.

1) Die Berfdreibungegebiifren fiar den elnyeluen Sig find in ber Jofteuction des
Roftenvorfiehecs bereits beflimme

2) Wenn pwei oder mehe Sike yugleidy verfdyeieben werden, ift dee Kaflenvarflepee
becedulgr, tas Bocir odec Mefifacke nady dec Zohl der gu veefdyceibenden
Gige an Bebiifuen Ju erheben.

3) Vel Beefdrcibung von Capellen 1R bie gembfnliche Becfceeibungsgebiipe fo
vieljady gu exheben, als Fenfter geldl werden.



Gefesfamminng
bed Fiivftenthums Renfy dlterer Linie,

M. 15
(Audgegeben ben 29, Tai 1854,)

38. Belanntmadung,
ber Beitritt bed Grofhersogthumd Baben pu der Convention wegen
Decpflegung erbrantter und Beerdigung verflocbener Angehdriger
batrefiend.

Bufolge elner Mitepellung bes Kéniglich Preufidien Minifeclums bee aus.
wérdgen ngelegenbelien it bie Grofpersoglicy Badifdre Negierung unterm 18,
My bieies Jabres dec rorgem Becpfiequng ccbeantie und Beeediqung verflorbene
?lu,fpa..,... aefbloffenen — mireeli Betaimadung von “. movﬂnbtr 1853
(Me. 27 ¢ Cifenach den
11. Suli mss nadjm‘glmy beigetceten, mas gur allgemeinen madmd;mns piecmit
betannt gemadt mic

®redy, ben 20. Upell 1854

Firtl. Meud. Plaunifhe Landedregierung vaf.
Do,

o, @tbern. Gritpmberf.



— 124 —

39. Betanntmadhung,

bic iiber bad Heimathredht im Grofbersogthum Baden anber ergan:
genen Mittheilungen
betreffend.

Im weitern Befolg ber Befanntmadiung vom 15. Mary 1854 (MNr. 13. der
Sefes- Cammiung G. 1“) bm )bzlm(t cu ®rofiperjogrpums Vaden gu der Eone
vention wegen geq ber A if d. d. Gorpa bea 45.
Juii 1851 berceffend, " micd auf Grund ber an(m gemadyten Mitcheilungen Folo
gendes jur MNadhachtung befannt gemadyt:

1. Das Sraarsbiirgervedyt wicd erlangt
a) butdy Werhelrathung einer Ausldnderin mit elnem Jnldnber ;
b) durd) Eingeborenfelt;

c) burch Einjugebricfe. Als folcher gilt eine Sandesferrliche Dientfignatue,
ein Befdluf der betreffenten Kceiscegierung, in gewiffen Fflen des Mis
nifteciume des nnecn.

Der @injugsbrief gemdher bem Fremden nur eln bedingtes Redit jur Staatss
blirgerfchafr, beffen Vefif und @ebraudy aber nachmals erft auf ifn lbergebt, renn
er feln Sraarsbirgesced)t im  Auslande awfgielt uod feine Wobhnung im Lanbde
auffchlage.

2. Berloren geft bas Staarsbiirgerredyt

a) burd) Auffage,

b) buch @nefchlogung; bobin roled gerechnet: bie Annahme elnes ausmdr.
tigen Sraarsbiicgerrechts, die DHeirath ing Ausland ohne vorferige Sichers
flellung bes Heimachsredus fic die Ehe, bdie auslandife Ecfdbleichung
der Trauung einer im Jnland vermeigerten Ehe, bebacrliche Landfliidyrigfele
und wiffentlidy unbefolge gefaffener Heimruf der Obrigkelr.

3. Bu Ausftellung von Heimathfcheinen find die Gemeinden befugt.

Die Heimathsfdeine miffen von dem Diegermeifter und zwei BGemeinderarfe.
mitgliedern unterfdyrieben und vom Degicts. (Stades oder Ober:) Amte beglaubigt
fein,
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Dle legreren Bepicben (ind aud) yu Eetgeifung ven Befeinigungen iber bie
TWleveraufnahme befuge.

4, Reinem Auslindec it vor Seigebradhier Jufimmung feiner Hefmarpsbepicde
im Sanbe eine @peveebindung einugehen geflater,

®rely, ben 9. Mal 1854,
Feftl. Neup - Plauvifde Landesregiccung daf.

Bripi v
». Gare, Gritpnte.
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40. Betanntmadung,

bie im Konigreide Preufien und im Bremifdyen Staatdgedicte Tics
figtlich der Trauuny von Auslandern ergangenen gefeglichen
Beftimmungen
buteefend.

Qn Gematifeit der wegen Abfdluffes bes Gothaer Bertrags vom 15. Jull 1851
ywifdhen ben brebeitigren deutfchen Regierungen State gepabien Bechandlungen Ift
nunmepe Ynpalts anber rgegener Wul(‘rvlnngﬂl
Kinigeeich Preus

durdy Gefeg vom 13, ')]lurj b. . beitimme worden, dafi Ausldnder,
el fich dafeldl mic einer Jnldudecin oder ?(n-vanmm oecheirathen
roollen, neben Eifillung ber gefeglidven @rforderniffe durch el gebrig
begloubigies Xrrell bee Orreobrigleic ifrer Heimard nadiyumeifen paben,
baii fie nach dartigen Glefegen, unbefchader iprer Staatsangebirigleic yur
@ingepung einer Efe im Huelande befugt d oder bie nadh dieten Ges
feen etma_ ecfordeclicie Gxfoubnife Ju bee beabiichvigien €fe eclange haben,
@s follen jevedy bie Minifler ber Yultiy, ver geifilichen Angelegenbelcen
und bra Janean ermidviigr fein, fomofl in einjclnen Faien, ale, mit
Ridfiche "ol b1 Gefebacbung eingeinee Staaren, fite die Hnge
desfelben_ iibe: paupt die Veibringung eincs foldyen Aueelles gu_ eclaffen.

2) Ym Beemiferen Stasre varf

gu Folge einer obrigbeufuben Berordnung vom 29. Méry diefes Jobres
ble @laubnili jur Bedeirarbung cines Muslinders, fei es mir einer Jn.
linberin oder einer Nuolinderin , niche ehec eccheile werden, als nach “ers
folater Befdveinigung bes Tonfenfes ber Heimarhbebdrde des Wréurigomes
obec bec Diepenfation ves Senare von Vribringung tiefes Conienies.

Bon Finfliicrer Lantesiegierung wird biea anvurdh mit bem Demerten jur
dffencliden Renncfi gebrodi, Pafi ficenodh Wefeheiniqungen bec  iefiien Cavite
bepdiden, wie fie in temarbeic bee Befanncmadung tes Ficdlticen Coniifioriume.
vom 15. Juli 1839 biefice Unrercbanen bepuie iy ec Be-heirathung im Kdnigeelde
Peeufien ohne brabfidrtigre Mevectoffung bafelbit beduefren, wiche mepr ecforderlich find.

®reiy, den 13. Mai 1854,
Fieftl. mcuﬁ.!n[nnigl)t Rand eSregicrung vaf.
tto.

o, Gitbern: Gileptadorf.
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4. St!nnntmatbnnn.

" i y $an
belss und mur!tm(umm im &roﬁbmvgtbum D(benhurg
derrefent.

Madh Jrbalt ber von dem
anfer mitgetpeilten Werorbnungen fiic bas Herjogebum Dibenburg und- fiir bas 'iur.
flendgum Bitenjeld it Nnordnung geteoffen morden, bl bie: im Necilel 15 bes
Bertrages vom 4. Upril 1853, beteefiend die Focrdouer und Erwriterung bes Jofls
unb Hancelsveceing, (Befepfammiung 1853, ©. 213) und im riifel 18 bes
PeeufiifdnDrflerceidhifchen Handeles und Iollverrags vom 19. Februar 1853 (Gef.r
Somal. 1853, ©. 258) gerroffenen Becabredungen in beiden Landestpeilen gleidye
mafiig, jedody mit folgender Maafiqabe jur Husfiibrung gelongen

ie im britren Alinea des e, 18 beyeidneren Sabritancen, Bewerbceibenden
ober Heifenben faben Veufs ber abgabeirelen Berreibung (pres Oefehiftes oder
Gerorcbes

@) im ecjogihum Oidenburg durdh eine Vefheinigung ihrec Helmatgebepdsde,
afi fie yu dem Verich des fraglichen Cemecdes becedyrige feien;

1) I Giflentum DBictenfelo durdy eine Befcheiniqung dee Heimarhsbehrde,
bafi fie fitc ibc betricbenes Gemecbe im Snland bie gefeblich beflependen
Greuten ju_ encrichren paben,

vor Beainn bes Gemerbebetriebs bel den Olbenburgifden Bepirden und jwar im
Herjogrpum Olvendurg bei den beireffenden Aemtern und den Stadimagifteaten Ju
Dlvenburg und Yever, im Fililenthum Bletenfeld bel den Aemteen fidy gu legleimiren
und von iefen Bepiiden Legicimarionsicbeine ausficllen yu_laffen.

Soldes witd yur Nadachrung bieemit bebaune gemadye.

®rely, ben 17. Mai 1854,
Fucl, Reu. Planifhe Landedregierung vaf.

Dito.

o. Gtvemn s Gridpmdcet.
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4. Belanntmacdhurng,
bie Annahme und Befdrderung ber Kinder bei ben Poften
betceffend,

MNacibem dle von ber FiirAlidy Thurne und Tayifchen Pofloermoltung bei ben
Staetacegierungen ipres Begicts beanteagten Velltmmungen megen Arnnabme und
Beforberung der Kinder bei den Poilen allfeirlg und auch fir bas hiefige Fariten-
thum von 1ne genebmige mordea fiod, fo mecden biefelben in Nadulehendem mit
vem Demerten, 0af fie vom 1. Junl b, Y. an yue Huoenbung tommen werden,
Plarducd) gur Stadadirung befannr gemadr,

Grely, ben 18. Mai 1854,

iirjtl. Neuf-Planijde Lanvesregicrung daf.

Dite.
v, B Grltpeerf.
Deftimmungen,
ble Annagme unb Vefdcderung dec Kinver bei ben Poften betrefend.

$§. 1.

Dle Befbrbecung von Kindeen unter 4 Nafren mi ben Fagepoften It uniée
ber Wedingung, baf fich biefelben in Begleirung und wnier der Obhut ermadfener
Pecfonen befinven, geflarrer:

@) unbedinge, meun bijenlgen Perfonen, unter vecen Dbpur fie refen, mic
ipnen ¢inen aum im Wogen einnemen, in weldem fie von andecen’ Reiv
fenden villig getcennt find;

b) wenn diefes nidht vee Fall ift, nue bedlnge, unb fofern als andere Mit:
veifende, melte (pren Plag in demfelben Raume mic den RKinbeen foben,
gegen bie Micfafrt ber legreen telnen gegrinderen Einfprud) echeben,

§. 2.

Boflen baier blejenigen Pecfonen, weldse Rinber unter 4 Jabren brgleiten,
eine befonbece Magenabielfung nidhe besablen, fondern n bemfelben Raum wle bie
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iibeigen Relfenben fabren, fo miflen fie iy gefaflen faffen, bofi fie auf becjenigen

tarlon, auf oeldyee etma von einem bee Mitceifenten aus rrifrigen, von ber Pofl
anflalt anecfanntcn GSrinben gegen dle Mitfapee dee Kinber Cinfprudy cingelegt mird,
mlt leGtecen von der Mic. ober Weitereeife auegeldloffen mecden.

Su einem_folden Falle wied das Segapte Pefonengeld am Anfangspuntre dec
Relfe gany, ouf ciner Starion ecermegs abee e diejenige Strede, weldye nicht
mefr uricigeleqt weeben ann, gegen Suittung eeffiuice.

Pecfoucn, weidhe Kindec unter 4 Jobren bei bee Fobret mit der Poft mit fiy
nepmen wollen, paben dicfes beim Cnfeheriben ausbridlics anpugeben, wnd es It
untec geeigneter Bedeutung nady Borflehendem in die Neifebillers el ent{prechende
Borbeale aufyunehmen.

§. 3.

eift elne ecroadbfene Perfon mic einem RKinde unter 4 Jafeen, fo it file
dlefes ein_befondercs Pecfonengeld nicke gu enrridieen, fie fat jedoch bas Kind fo
auf dem Sdicolie il , baft afti ober fonflige i
fie bie belgen Steifenden miglidit vermieten bieiben. Sl aber eine ecmadhfene
Decfon miic mebe als cinem Kinte untee 1 Japren ceifen, [0 ift fiie je groei Kinver
bas Pecfonengeld fire cinen Plag gu enteicheen.

Breigepid firr Kinder, meldie unentgelolich befdrbect wesden, ift Nbechaupt nidyt,
fite foldye aber, bie nue die $Hilfte bes Pecfonengeloce besaplen, audy nur yue Hilfre
bes anbeen Heifenden nadgelaffenen Feeigepida yuldfig.

§ 4

e Kinder iibec 4 Johren it in der Negel bas volle Pecfonengeld yu ens
dldten und emgemii ouh ein befondecer Gigpla yu befimmen. _TNehmen jedody
Famillen cinen ver abgefcbloffenen Wagenséume ober audy nur eine Sibant gany ehn,
fo fann ein Kind bis yum Aliec von 10 Jahren uneaigeldlich, ywei Kinder abec
blg_yu biefem Aicer tonnen grgen bas Perfonengelo fire nue eine ermadfenc Pecfon
befdedeet mecden, infofernc die beaeffenten Pecfonen mir ben Kinbern ficy auf bie
von ipucn beyablten Eiplige bejdhuanfen.

s gilt dicfe Berginhgung jedoch nur fir ben Houptwagen unbedinge, fiir
Deidyaifen abec mue infojecn, als auf Velbepaltung ber urfprimglihen Plige yu
cednen I,







Gefesfammiung
bed Fiirftenthums §Rruﬁ dlterer Qinic.

M. 16.

(Hudgegeben ben 19, Juni 1834.,)

43. Gcfelihe Berorbuung,

betreffend die B ber G iten in ben
DOrtfdaften ded placten Lanbes,

%irﬁcinri @ der B wangigftevon Gotted Gnaden, alterer Linie
fouverainer Firft M euF, Graf und Here von Plaven, Here ju Greiy,
Krannidfeld, Geea, Sdhleiy und Lobenftein 1c. 1. 10

faben — nadibem durdy bag Gefe vom 3. Jancar biefes Japres bie Fragen ibec
Drisangeldelghelc und Brforgunaepflicht, wnd bucd) bas Befe vom 5. Januar
Dlefes’ Sapees dle Gragen dbee Gemeindecigentpum und Gemeindeloften ipre Crledis
gung echalten — audy bie Hufflellung gewiffec Megeln fite die Vecmoltung bec Ges
meinbeangelegenbelen auf bem placen Sonde norhig befunden, und vecorduen bicfecs
?.'u;, nad) vorgehabrem Deirath Unferer geweeuen Nircer= und Landfdafc, was
olgt.

§. 1.
Stimmberedyciqung bel Gemeindeangelegenfeiten.

Stimmfdplg bei Gemeindeangelgenpeiten ind in der NRegel alle, Im Orre mic

Wofnpdufecn Hngefeflenen.
®efeg vom 3. Januar 1854 §. 11.
n folden Dreen aber, in melben die fogenannce Nitgemeinde ity im auefebliefi
lihen Befip und Oenuf bes Gemelnbegure befinver, wnd alle Clemeindelaften ofne
Untecfdjied allein redge,
@efeg vom 5. Januar 1354 §. 5.

finb aflen ble Mirglievee ber Aligemelnde bei Geneinorangelegenpeleen fimmberedye
tlge.

it aber dle Alrgemelnde yrar im ausfdilieflichen Befip und Genufi des Be.
meinbegurd, tedgt aber nidy fémmrlidye @emeindeloften allein, fo befdwinte fid) bas

1
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ausfdliefliche Gllmmud)r ber OMirglieder dec 1Imtmunb¢ quf die Wermaltung des
blejenigen Deren Koflen die Aligemeinde

alleln tcage; bei affen foldben GSemeinteangclegenbeiren aber, bel benen yu Nufbrin.

gung bes ecfordeclihen Aufands audy Die ubrigen Havebefiber gue Mitlelvenpeit

gejogen oecden, fiud die leftecen ebenmafiig fimmbereditigt.

§. 2.
Stimmbered tigung ber Riceegiter.

Ueber die Grimmberedriqung der Rirtergicee In Gemeindeangelegenfeiten ift
burch Wnfece Sanbescegicrung fegleid) bei ber, becfelben aufgercagenen Negulicung
be Deitcige der erflecen gu ben Beneindelaften

Oefeg vom 3. Januac 1854 §. 18.

®efeg vom 5. Januac 1854 §. 13.
vas e it

Dabei ift befonders bas Bechalmlfi gu beridfichrigen, In reichem dle Vel

trége bes Nittergutes Ju benen dec gefommeen Gemeinde fiehen, und die AYnocdoung
Ju teeffen, vafi ven jedec (emeindeverfammiung dem  RKiteerguiebefier ober deffen
Srelucereeeer urdy b emeinbeoorfland Melowng gefdieht. Audh it der Riters
gusheligee beredyige, bec Gemeindevecfommlung enveder in Pecfon, odec  feines
Gefallens durdy elnen Devollmidytigren beigwwohnen.  Webrigens befdyedntt fid) die
Stlmmbecedtigung ber Nirteegicer auf folche Gemeindeangelegengeiten, bel Senen fie
betfeilige find, und yu weldyen fie Veitrage feifton, und edlredt fich baher 3. By
nidhe auf bie Bermaitung bes Gemeinbeguies,

§ 3.
Allgemelne Veftmmungen itber Berwaltung der Gemeindes
angelegenfeiten,

m Nlgemelnen bewoender e cicfclich ber ‘Brrllmltunn bee Gemcinbeanges
lrgrnbemn in ben Octfdaften bes platten Qanves be ben Borfdiften, weldye die
Segiecungoverordmung vom 10. Febeuar 1829 (Kiduer . und Sculgenpfliche fi die
Bl it einbegictcen Wafallengecidwen) erepeilr, ingleichen bei dem,
a8 die in antefanner Gscicung beliehenten Gemeinteordunngen fire cingelne Dorf
fdhaften entfalten, unb bei dem geitherigen Hecfomumen, Wo die befondern Becs
fateniffe ciner Drefchafe eine endecung nothig obee miinfdensmerth maden, ifl nady
den Borfdyifeen §§. 12. - ju verfaren.

§. 4.
Sabelie Hauproerfammiung ber Gemelude.

30 jeder Gemeinde it mwm; an dluem, ein fir St o biftimmenben
Zoge vie pauprvefamming et Germende abyabalten; o nige bereics bucd) bie
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Dorforbnung ober bag Herfommen ein Tag feltgefee i, Hat ble Eemeindebrpirde
— bie ﬂuﬂuneue, welder bie Gecicusbarteit In Bemeinbdefachen yuftehr — auf
Antrag ober nady Anhbrung der Gemeinde Venfelben und gugleich die Srunde bes
jevenmaligen Anfangs cin fic allemal ju_ beftimmen, wnd bicje Veftimmung In geo
elgneter Weife yu verdfendichen.

Xn bielem emeinderage ift jedesmal bie Redinung von bem werfloffenen Japre
ber. Gemeinde vorgulegen; bapec it der Tag fo gu beftimmen, daj er einige Sele
nof) dem Sduffe bes Aednungsjafres folge.

§. 5.
Befonbere @emeindeverfammiungen.

Aufierdem find ble Gemeinden, fo oft es yu Beearfung und Eeledigung von
®emelhbcangelegenyciten ecfordeclidy i, durd) den Octsridyrer obee Schulgen, obder,
menn becfelbe abmefend odec bucdy Keanthele vechindect {1, ducdy den, von ifm
bayu_yu beauficagenden dltefien Schippen, Gefcornen oder Biermann jufammen g

vfen.

Die Aet, wle bie Bufammenberufung pu gefdehen Gat, cidyee fich nadh der
Dorforbnung, obee in decen Crmangelung, nadh dem Hectommen.  Wo s an cle
nec folden fefle, obec die bellegende Cinridyung ungemivgend cefdieine, Gat ble Bes
meindebehiede angemefene Anordnung yu teeffen, und foldhe in geigneter Weife gu
nmllrmhmn

“Hufiec dem Octéridyer (Sdhuljen) obec dem von demfelben yu beaufiragenden
ﬁlulhn Sdidppen, Gefdmornen oder Biermann, ift tein Gemeindeglicd, und nod)
wenigee elne nidyt yue Gemeinde gepdelge Peivarpeefon, gue Jufammensecufung els
nee @emclnbeoccfammiung becedrige; viclmepe dec, weldyee elne foldye Jufammens
berufung untecnimme, angemeffen ju_ beflrafen

ine foldhe ungefeblihe Becfammiung par iy, auf Aufforderung bes Detse
eldtecs (Sdpulyen), obec jeder andern obeigfetlichen Peefon, fojort_aufyutdfen; une
(6Bt fié vics, fo fid die Tpeifnebmer yur Becamwortung und Stvofe yu ylehen.

alten ble - @emeindeglichee cine Beefammiung der Gemeinde fiic nothrendig,
fo faben fie fidy biefechalb an den Detecidier (Schulyen) gu weuden; vecweigere
Decfelbe die Bufammenterufung, fo et den Anteagellem feci, alb b
Gemeinvebepirde Bejeroecde ju fifren, welche nacy Dejinden vas @eclgnete gu ver-

e Gat.

" §. 6.
Gr(deinen bel ben Gemeinbeverfammlungen.

Gowofl bei den idbelichen als bei den befonderen Gemelndeverfommiungen (ft
jebes, flimmberedytigte Gemelnbeglied yum. perfdulichen Eedeinen verpRidyie; die Bes
1
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vollmédtigung eines Andern gur
it — mic Ausnagme der mmmuumu.uu mmem-.m (g 2.) — unjulilfig.

Epefeauen find burdy ipre Ehemdnner, Minderjdfrige burdy I(m Dorminber
Ju vertecten.

Dic Gemeinte ifl berechrige, bie unentfchulbige Aufienblelbenden mit elner Buge
qur @emeintecafle yu Gelegen , been Hipe fidy nadh ber Dorforbmung, cbec n Er.
mangelung eiuce foldien, nady b .brrlmnmtn nmm, ober, mo €8 auth an lefs
term feble, durdy feftjufegen
il Ny find dle Aue Jebensen Iml)an’l e ‘l!rfdymﬂe be '!nmt[rnnm e
bunden,

Den gur Srimmiifrung in emeindeangelegenbriten becedhlgten Kinergures
bejifiern bleibs es ywar anfeimgegeben, ob fie den Seefommiungen , fei es In Pers
fon obec durdy einen Devollmadyigren, beiroolnen wollen, odec nidy; dodh fiud fie
im lefuecn Bolle nide Geredvigt, aus bem ®runde. iprec Nicucpeiiagme gegen dle
gefatiten Befdliffe Elaroendungen u madhen.

7
€cdffnung ber ('Jrv?ulnbruuf-mmlungnl.
Berhandlung,

Der Beginn bee i Ift buedy ¢in Briden
Qéuren einec Glode, Hornblafen wnd decgleichen — yu_ verloutbaren; ble Are Sefed
Beidhens it turc Gemeinvebefetuli mic Genefmigung ber Vebirde feiyufefen. S
Diefes Jeldien gegeben, und darauf eine Bierrelftunde verfloffen, fo Fnnen die BVer
pandlungen erdffiet und giftige Vefhtiffe gefafit wecden, wenn audh nur eine Mine
Decyapl_ er Gemeindeglicder ammefend ift.

@oll jevods iber die Hufnahme cincs S{‘avllals ober iiber Bechufierung cines
®emeindegrundiiits Deiclufi gefafe merden, fo i bie Anmefenpeic von wenige
fens ymei Dritebeilen dee flimmbereduigren Gemeinbeglieder erfordeclidh; wied  bie
Becfommiung niche auf diefe Weife vollyiplig, fo 1t cine anbermeire Gemeindever
fammtung angubccaumen,  Kommen jedody audy bei Dulcr ...au volle ywei Dritepeile
bee flimmbereduigren Gemeindeglicder yufammen,  fo audy Die ecfclenene
Minbee jahl hmd)u.u durdy Eiimmnennefheic rlﬂusgulllgr, e die gonge Gemelnde
vecbibliche Befdtafle gu faffen.

iechei , ale in allen anbern Fillen, wo ein Gemeindebefdluf nady
Sdmmenmeheheic -y iaffen iit, par
or Daueegurebefitee drei Stimmen,
jedee Felbpausfer yoci Stimmen,
itbee Kleinbustec eine Stimme.
Dec Defif meleerer Gitter, Felohiufee over RKleinhiufer berechrigt abee nidyt yu
mefefadyer Stimmfibrung; doffelbe gift von bem Falle, wenn dec Befiger elnes:
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Bauerqutes babel audb cin Gelbs oder Kicinpaus, ober eln Felbjbuster aufierbem
audy nodh ein Seinbaus befigt.

§. 8.
Drbnung in ben Gemeindbeverfammiungen.

Der Oridelditer leitet dle Verhandlungen, wnd hat auf dle Orbnung In dens
felben g {ehen. Ocbmngemideigleiten und ungebiibeliches Benehmen tinnen von
bec @emeinbe mit Geldbulien big gum Verrage von 10 Sqgr. jur Gemelndec affe
belegt merden; audh (R ver, die Bechandlungen leitende Drrseldyrer (bﬁmlll) o
médytlge und verplidytet, Gemeindeglieder, welde die Hube und Dedrung in ber
Becfanunlung ficen, und davon, auf ernfilidie Aomauung, nide abloffen, aus ber
Beefammiung ju meifen,

Dec, an meldyen dlefe 'mu(nnq ergee, fat bie Becfammiung fofort ju vees
foffen; tpur ec dies nidy, fo Ift ce bei der Gemeinbebebicde gur Angelge gu brine
gen, unb von derfefben, nad) ‘anun mic angemeffence ®eld» ober Oefingnififteafe
Ju belegen.

Sojurien und gedbere Bergefungen in ben emeindevecfammiungen find bel
ber Gemeindebedrbe angujeigen und von becfeloen gu befteafen; audy fann bie Ger
meindebehdide dicjenigen, weidye fidy in ben Befammlungen wiebeepolte Oeduungss
wibeigteiten ober gedbere Berfidfe yu Sculven tommen laflen, auf beflimante eir,
unb Im Ridfall felbft auf immee von den Gemeindevecfammlungen aus{eliefen.

§. 9.
Haleung von Gemeindebidern,

Del jeber Bemeinbe ift eln Gemelndebudy yu olten, worin bie auf den Ge.
meinbeverfommiungen gefufiten Defdliffe tieylidy nicdecsufdreiben, und von dem
Docfigeuden und renigllens yoei bee anmefenben Demeindegliedes 1 unecgeldnen
find.

§. 10.
Abgabe von e:uafung.n iber bie gefaften
®emeindebefdlizffe.

QY iiber . einen Gemeindebefdiuf eine Eclldrung an dle Bepicde abgugeben,
fo geidiche foldbes giliiger Weife:

u) bri elnfaden Fragen — . ‘n bei Aufnabme -, Heimarps -, Hausbaw,
und — inglelcyen bel aflen
Gemeindeacemalungsfodien m gtullgn ober nur bnvl:b«gfbﬂlbn‘ Bes
beutung, und berbaupr da , B o8 rm nidy um Ucbeenafme ciner neuen,
eines Hedys Ganbelr,

durd) den Drisridyrec (Gd;uum) vbcr deffen Srellvertreter,
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D) in Gdllen ber fegtecn Aet aber dburdh ben Drteriditee oder beffen Stell
verteeter und je einen Hbgeorbneten aus jeber Glaffe ber Detoelnmobner
nad) bec bisherigen intheilung — Daueen, Felopiusler und Kieinpdus:
er.

.11,
Becfapren bei uu?mm von Darlefuen.

 Bue_unbedingien Gilighelt einer swleamuﬁmum m, aufier einem vore
§. 7.) b b Beftitigung ber Bes

‘melnbebefdrve. ecjorberich.

Die fber cin foldhes Dackehn ousjuflellende Sculbverpreibung — meldhe,
aufier den Darlensbedingungen oudy fleis den Jwed entpaleen mufi, yu weldvern
bas Daclepn eufgenommen morden —- finbd von bem Detsridter und je yoei Gee
melnbegliebern aus jedee Claffe dec cselnmopner yu vollyichen, unb bec Gemeinbes
bepicbe jur Genefmiguug und Beflaciaung vorjulegen. Die letece at davon bes
glaubigte Abfdrrifc g den Afien gu mehmen, bie Genehmigimg wid Veildrlqung,
meun Ibe gegen dicfetbe eln Bebeuben nidre beigeht, unter bem Oelginal Laeylidy ju
bemerten, am Sdfufle bes betcefenden Safees aber fidy dle Gemeinberechuinng vors

innafmung des Dacleus yu_ibees
Jeugen, und baviiber Mathricht ju ben Aeen yu bringen, andy bavon, auf Verlan.
gen bes ®féubigers, anf bee Sculvvecchreibung Bormect yu maden.

Huf Brund_ciner folden Schulbverfdbreibung fann ber Bldublger bas Dars
tepn {m Wege bes Eyccutivproyefles yuciickiordern, wd e8 Fonnen ibm babei nue
foltpe @inceden entgegengefeft oecden, weldye in diefer Projeliart guldffig find.

Bird fic elne Gemeinde ein Daclepn opne Veobadyeung der obigen Bor(dirlf.
ten” qufgenommen , fo fann dec ®ldublgee nuc dann Anfpruch an bie Gemelnde mas
den, wen e die Beewendung des Darlepus in deren Nugen nadygumeifen ver.
mag; aufierdem fat fidy becfelbe lediglicy an die Pecfonen gu Galien, mit benen ec
contealet fat.

Berd

§. 12.
Becung von igenthum ber @

Bur giltigen Breduficrung von Gemeinde, Grund und Boden ift, nid elem
vorfdriftmafiigen Cyemeindefchiufi (§. 7.), cbenfallé dle enehmigung und Beflds
tigung ber Gemelndebehirte ecforbeclidh.

Die Bolijlepung, begiglidy Anbeingung bes Beraufierungeverteags It durdy
ben Oreseidyier (Sculgen) odec beffen Stcllvectretee, und je yoei Abgeordnete aus
feber Glaffe bec Driselmopner gu bewicten,
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. 3.
€infihrung einer bt(nnhrrg ®emeindevermaltung in Deten,
wo fldy bas Bedicfuifi dagu fihlbar made.

oflte {11 ber einen oder der andern Orefd-aft die Beemaltung ber Glemeinbe.
angelegenfeicen, wie fie burdy bie Neglerungsvecorbmung iber bie Ricter » und
Gculyenpflidn vom 10. Februar 1820 §. 7. geordner il nad ben declichen Ber.
félumiffen_als ungenigend geigen, unb eine Trenmung diefee Wermaltung von ben
dbvigen Oblicgenelren bes Drtecldytees nithig ober mimfchensmerth erfcheinen, |'o
fann duch bafiic eln_ befonberer Gemelndeoorlehe angeftlle weeden.
jedesmal bie befondere Genepmigung Unferer Sondesregicrung erfocdeclidy, mlm
nadh beren Eemeflen audh verfagt wecben Lann,

§. 14,
Antrag barauf.

Winfhe elne Gemeinde cine folche BVerindecung, fo fat fie ipren dlesfalligen
Untrag bel ber Gemeindebepdrde yu fielen; yu Sicllung eines femvm Anteage it
jebodh dle Buflimmung von yei Driteheilen ber Rmmbecedyigten Gemeindeglieter
ecforberlih.

Die Grmcinbebepitde pat guiicder® gu_ eemiteln, ob biefes Qrfernmiﬁ vors
fanben ift, und Im entgegengefeien Falle ben Hntcag einfad) abyuro

Erqicbt o rnd», bag micfiicy yuei Drittfeile ter (lnmunz-fgumr Bh Beabfid
tige Nenberung .( en, fo par die Bepdcde feener ju ﬂmagrn, ob dicfem Wun.
bt nach ben” itihen Bechilmiffen vielleidyt erpebliche Dedenten entgegenfiepen,
und foldyen Salles Becldt an Unfece anbescegierung ju_erjiatten.

5. 15.
Weiteces Berfahren.
%rn tm- @Semeludebefirbe teine Dedenfen bel, odee finde Un fere Qaridess
foen unerfeblich, fo bac die Gemeintebeicte juidedertt cine gnliche

Ve Gemclnve iber dle yu_tceffenbe neue Eincichoung. g vefude
plecbei, fomie Wbechaupt bel dem gangen Tecfabren finden bie Borfdriften bes Bes
febes iiber (‘errlllbmguubmn unb @emeineeloflen vom 5. Sanuac diefes. Japres
§. 18. 910. 3, 8, 9 und 14 Anmendung

Dle mu[,mnmgm uua ummmum “auf folgenbe Fragen g ridyen:

Der Wal dea Gemeindevorilefers.

mn ift baraul yu ccbm o.m Dabei jede Claffe v Drtdeinmopner, unb groae

chunlit nady bem BecpAlenis iprec Mileivenpric bel den Gemeinoelaten vectreten

2) Die Dauer feiner Hmeefigrung,
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Diefelbe muf auf beftimmee Jabre feflaefelt, jedody dacauf gefefen mecden, daf
nidt ein gu paufiger, der efchifiofiibrung ftecs nadupelliger Wedfel elnteete.
Dle, bem @emeinvevorfieger fiie frine Dienfliiprung ema aus Ges
meindemitceln gu leiftende Becgiicung,
4) Die Belorbnung. rines Uraumn (r;rlmsm.m), menn foldye nady bem
sulidhen mwmm, nothoendig odec wiglicy erfcrein

Ucbrigens bicibt bei jedec Tapl eines w.mm.e.nnrmm die obrlgtelliche
Defitigung durd) bdle Gemeindebehirde, weldier fiers von dec Wahl Angeige: ju
madien ifl, vocbeholten; biefe Belirigung tamn nady Ermeflen ber Bebirve aud)
verfagt mecden, in meldem Fafle daun eine andermeite Wabl voryunehmen ik,

Sind bie Bechandlungen iiber bdie gu tcejjende newe Cinricyung gefdloffen,
fo ift bas Gegebnifi unter Veifigung bee Abeen Unfecer anvesceglecung becidyts
lidy vorgutcagen, welde ibee bie Gencomigung Vefdlufi gu faffen far.  Finder
Unfere Londescegierung dabei Mobificationen nétig, fo wicd fie foldes der Der
meindebepiide refccipilid ecofinen, damit biefelbe bie Gemelnde bariiber mit ifrer
@tidrung vecnepmen Pann,

Finder in ber Gemeinbe dbe bie, Vebule der neuen emrmm. fefyufegen
ben Puntte feine, odec Ceine volliandige Wereinbarung fate, fo it Unfece Lane
Dedregiecung ermaditige, die unerledigren Punic, wenn fie foidyes dec Sadlage ane
gemeffen_ fiubee, durdy eigne Befdlufnabme fefljufellen.

Bicd die neue Cinricdhung genehmigt, fo it dlefelbe, hrem wefenclichen Jn.
Gulte nady, von Unferer Landrsregierung durdy dle efeglammiung gur dfentlicien
Runbe gu bringen.

. 16.

Werhalenif ywifden dem grrnrldiur (Sdulgen) und bem

®emelnbevorfeper.

Sommt In elnee Ortfcroft cine Adinderung bee emeindevecrvaliung in ber
oben beyeiconeren Weife gur Husfiprung, fo It cididilicy des Ge(dhifisteelfes des
Druerlchers (Schulgen) und des Bemeindevorlchers Folgendes yu_ beobadiien,

a) Die in bee Kider » und Schulgenpflicht anmiuomn nuu.enomm riid-
fibtlich ber Dandobung dec ffentlichen Sichecyit (4, 1. innahme ber Lane
bes+, Samecal. und geunhecelidhen Abgaben und (‘Jr[allr (§. 9.), ber Sensfile,
mnrmuuvfdmrun und TeNamente (§. 3.), dee Einquartirung, Spannung und- Lie
fecung (§. 4.), ber Sanbes  unb Privarginge, Fabeien , Treben und Fubieige (§. 6.),
dee Delannimadiung und Aufbewabeung ber Gefefe (§. 0.5 gepdren ausfileifiey yu
bem Oefdhifiateeife des Detsridirers (Schuljen

Uudy vecflebe es [ih von felbl, das ber Deteeldhter (Schulge) in allen, gu
felner omdlidhen Thaciglele gepdrigen 'J(ugrlfl(‘llbmrl\ s Bufammenberufung dee Bes
meinbe beredytige, unb lepuere gur Golyeleiftung verpflidheer ift.
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1) Degegen falen bie §. 7. beyeichmeten mm.an-»,m In @emeindeangelegens
eiten, fowie die in gegennartigee Becorbnung §. 2. 4. 5. 8. 0. 10 11. unb 42.

seldinecen ebenmafigen Werrldrungen bem Gemeintevorficher anpeim.

Tebody bielot e Oetsrichrer (Schulye) Infeiner Qigrnfdn[r ol obrlgtelifide
Pecfon, fortdaueend eben fo beedscigt, ol verpflicer, in ben mmnmu[mmnm.
gen auf Dcdrung 3 fehen, und
xn.n,;e W ingen, und unberehte. Geefammiungen. yor Aufifong awfuforben.

©) Was dle Bereldtungen in Dejug anf eanwmr-n unb Dorfroge, Brum
nen und Wafferleitungen, Beicten und Stege beteie, fo gebden foldre, fo weit fie
ity auf Sanblieafien Gegiehen, bem Orisrichier, hnﬁﬂ‘lllm der Gemelnbe. Wege,
Deunnen, Waffecleirangen, Buiicken und Stege aber bem Gemeindeoor Neper.

er Ousrichrec ilf jedodh veipflichrer, darauf yu fepen, vail dec Gemeindevors
flepee feinen dlesfallfigen Dbfiegenyiten gebirig nadytomme.

. 17,
Cinfegung von &!?rmﬂnne:)(uffd]ﬁfrm.

Sollte bei grifiern wnd veltsceichen Drifchofien, in welcben dle Berfammiung
ber ganjen Gemeinde flers mit mannidachen Sdimicvigleiten vechunben I, ber
Tunfdy fidh Geroorthun, bie Defugnif gur Vefduinagme In GeneinbeangelegenGeis
ten yur Geleidyiecung deg Gefdhifiegangs cinem Ausfcbuffe yu uberteagen, fo fann
auf Untrag Dee Wemeinte, nady Cemeien wnd mit Benchmigung Un [ecer Landess
regierung cine entiprechende Ginrichtung geceofien weeden,

Dabei it im Wefendichen tas §§. 14. wd 15. vorgefeeiebene Werfahren vine
alen, und befeners Folgentes fu beobadue

Die Bahl dec Aus(ufimicglicder mufy in richiigem Bechilenii ju ber Gew
fnmml;nbl bec limmbecedilgeen Gemeindeglieder fiepen, unb dabei jede Elaffe vec
Ortetinmabner qﬂn\qenv verireten e,

b) Rei Defiimnung ver Iahl bec Huefchufmirglieder aue jedec Ehoffe it bas
Lerhalmif rbuuluhﬂ Imutf||m(|grn, in weldyem Dicjelbe bei Tragung der Gemeinde:
o e leionit geyegen

Der Decerlditee (Sdulye) m Reait (rines Hmtes iberall bicibendes Mirglied
bes. @emeindousfchulfes.

©) €3 il die Anordnung 3n treffen, bofi jetes Jape ein gewiffer Tpeil bee
usfdufimiglicder usteitt, und ducdy Nieural erfet micd ; bie eciolgten Neumadlen
find lmqm ber (‘hmelublbt[mrﬂhurdr ven D:terldyter (€ chuls

Die nady ver beflimmien Reipefclge ouumﬂlbrn]usm faitglicter i wiedee
mitbor.

) 3 ber Degel ift die Defdhtufnahme fibec Darlehneauinapme und Greundiiiicas
verdufierungen der ganyen Gemeine voryubefalien; maa) Fannt Da, wo bie drilidyen Bee
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plenlfe folces nitpig madoen, mit @enehmigung U n fec ec Sanbesreglerung cudh ene
abmweidhende Deflimmung fefigefeét merden.

©) Sn allen Drten, wo eine foldye Sineichtung geceoffen wled , (Rt abee gleicbmogl
qdpelicy an cinem belimmeen Tage die Haupt- Gemeinbeoecammbung (§, 4.) abjus
falten, gu meldher jebes Rimmyabige Genicindeqlied Butcitt bat, und in weldyee den ece
fdienenen Gemeindeglicdecn die Gemeindecedinung des vecfloflencn Jabees voryulegen,
unb iibee bie Gemeindevecralrung Ausfunit ju eccpeilen iit.

1) Die Avgabe dec Ertiarung iber gefafte Gei

cindebeffiflc (§. 10. 1), bie

Bollgiegung von € (6. 11.) und BVerd (§. 12.) ift,
nidft vem Drmrnﬂm (Sdutyen), u,u.ua, Geareindevorfteber, flers duedh die ents
{pm{)mue Bapl von 8 jeber Claife ber Ju belrs
en.

§. 18.

Wiederaufpebung getroffence Elnriditungen.
Wenn in Oeefdhafien, wo bie Bemeinbevermalung nady Maaligabe dee §§. 13,
44 uib 15 neugeorbner, oter eln Gemeindeaus i §. 17 singfet iR, b ans
biefen Cincichuungen wefentiche Radhtpele fie bie Gemeinde over fonlige geéfiecc Une
icen i bas Wlemeinmol becvorcpun oflc, fo ift Unfere Landesieglecung

exmidyigt, af Anirag felbil ciner Minberjabl dee Gemeinbeglicdee oder audy Amids
ba(bu jene incidiung nady genauer Erderecung dec Sachlage und Anforung ber Ves
theiligten wicver aufjupeben; dodb ift gu diejer Maafiregel nue bann gu fdreiten, wean
ble vorliegenden Nadyefeile und Unyutrdglichteiren andecs nidye yu heben find, audy nady
Definven die befondere landrsfeceliche Eenehmigung dagu eingufoterr.

Bu Urbund beffen paben Wic gegenmictige Berordrung eigenfyindig volljogen,
und Unfer Ficflides Snfiegel beifigen faffen, audy deren Beriffendiicyung ducd) dle
@efepfammiung anbefoplen.

@egeben Breiy, ben 29. Mal 4851

(L. S) PHeinridh XX.
Dite.
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Gefefamminng
ded Fiivftenthume Reu altever Linie,

Ag 1T
(Ausgegeben ben 30, Juni 1854.)

44 Bebanntmacdung,
ben Weitritt der Fieftli) SchaumburgLippe’fden Regiccung g dec
& : =2 > 64

n et
Gotha, den 15. Jull 1851,

adh cluer auf gefandidhafilichem Tege anfec gelangten Mitchellung It dle
Biicfildy Shaumburg.Lippe’fdhe Regleeung bem Berteage megen gegenfelriger

Uebernabme bor Ausgumelfenden d. d. Gotpa, den 15. Suli 4851 belgerceten.
Goldies wird mic bem Demerfen plerduedy betanne gemadye, dafi dle in jenem
Beetrage verelnbarten Grundfige wnb Borfdrifen munmehr audy cidfidlicy vee
bes Lippe In ben fiefigen Sanden gue

Anmendung. tommen,
Geely, ben 10 Junl 1854

Firftl, Meufi-Plavifhe Landedregicrung daf.

Dito.
5. Batbern  Gritpdorf.
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45. BVerordbnung,
bad Berbot ded ﬂt:lauf& bon Willetd gur Weiterbejdrderung von Auss
vor bem nady dem Beftims
mungdorte im Jnnern
beteefend.

Da gufolge elner Uns von bem Senate gu Bremen gemaditen MiteGellung
piufig bec Fall vorgebommen ifl, bai bewfdie Agenen norbameritanlfdier Kome
pagnien und @efchifisleute Denjenigen, meldye iber See augyumondern beabfidiigen,
Faebillers yue Welcecbefsedecung von dem itbesfeeifchen Landungeplage nady dem
meiteren Delimmungsorie im Naneen verpandelt paben, — biefec Billervecteied
abec fite bie ber ubecfeeifchen DBechilmiffe Wnfundigen mit den mannidyalriglten
Unyutrdglidhfeiten vecbunden iit, mahrend auf bec andern Seite, felbft im ginfigiten
Falle, bei dee Cinlijung foldber Fabebillers vor angeteetener Seeceife in der Regel
eine Soflenefparung nidt Ratfinder, fo wicd mit Serenisvimi pidfler Genee
migung, bem Borgange andecec Staaten entfprechend, ber Berkauf oon Villets yur
heisbefrtenung et Ausnambere son bem dbereeifden Candungéplote s tom
Deftimmungsorte im Janern biecmi audy fie bas piefige Siehenshum opne Ause
nafme unter Androbung einer Melbbufe von 10 bis ju 50 Thalern, obec nady
DBeiinven_angemeffenee. Gcfangnifilafe oecboren,  Aud faben die Befbren s

jenlgen Decfonen, roeldye fich bel ipnen rorgen derferifdyec Ausmanberung melben,
alx[ “diefes Decbot aufmectfam u machen.

Orel), ben 12 Junl 1854,

Fiefl, Reus-Plauifde Landesregicrung vaf.

Dtto.
». @ilbern  Griopenvert.
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4ll Bz!anntmnublmg,

aul um Noppen

f elne c "
nclwhm roollence Stoffe.

Dem Babrifanten Jean David Labbes u Sains it auf gefhebenes
Anfuchen auf eine eigencimlicie Borrldhtung jum Noppen gemedter wollente Stoffe
«in Daten auf finf Ginter clnander folgende Nafire von peute angerechner, opne
Semand in ber Denugung befonntee Tprile i befdeanben, jedody mit dee Ein:
fbeautung ecebeilc morden, baf piecdurdy die Derechrigung, bie beseidmete patenticte
Borcidtung Im Diefigen Sande {elbt anjumenbden, nidye begeimbet wecde.

Aud it bei Derleigung bes Privifegiums die Neufeic und Elgenipimlicielt
ber @efindung im Sinne ber uncer ben Boflveceineflaaten wegen Eeepeilung von
rfindungeparenten geteofienen Ueberelntunfc ausdeidlid) vorausacfge worben.

Golses oicd piecducd) yur Nadvachiung Sl befannt gemadit.
@cels, ben 13. Juni 1854.

Fucil. Neufi-Planifdhe Landbedregicrung daf.
Dtio.
" ©. Bedem « Gelependorf.
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47. Betanntmadyung,
die Annahmeverweigerung von Briefen mit Lottericloojen wnd deren
dgabe an bie Poftanftalt
betreffent.

Radidem im obigen Veireff burch Are. 33. bes vevidicten Poflvercinocrtrags
vom 5. Deyembrr 1854 fiic ben Beclepr ywifdhen ben Poflotreingflaacen beceits
Beefigung getcoffen ift, fo follen mic fibiier Genchmigung vom 1. Jull b, J.
an audy fiic ben Derbehr innerhalb des Giefliy Thuen wnd Toplsfhen Poftoers
maltungsbeyitfs, tnforelt nidy, wie bel bem Beckepr nadh und aus Hopenpollern und
ben Hanfeftadren dic Veftis beg revidiccen ‘mafigebend
find, nachfleende Veflimmungen Anrendung finden.

Driefe, wride Soofe yu Lotterien enthalien, beyiiglidy becen bas Spielen ober
Coflectleen am Deflimmungsorce lanbeegefcllih vevboren ift, und bdle bei eince Pojts
ftete bes Ficflidy Tpurn und Topisfehen focﬂwmlmngsqu‘ aufgegeben worden
finb, Pénnen audy nadh ifrec Graffnung guciidgemiefen wecde

Die Ridgabe eines foldyen Vricfs an die '}(bubwuﬂﬂc[kn mufi cboch_ofne
Becyug, fpiteltens innechalb 24 Swnden nach der A g untee Beifiigung
bes voflfidnblgen Infalis gefchehen, in weldem Falle von on dem Horeflaten
fiie_unfeantlcce DBriefe gejohite Porto reflicict und ven dem Aofender  eingegogen
misb.”

Greiy, ben 19. Juuf 1854.
Frftl. Reus-Planifde Landesregicrung vaf.

Dite.
o, Gibern: Gridpindert,
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48. Belauntmadinng,
die Behandlung und Tagirung der Fahrpoftfendung nady den Wer:
cinigten Gtaaten von Nordamerita dber Hamburg oder Bremen
betreffend.

Bufofge elnec Mittheilung dec Firflicy Thurn wad Tarlefdien Generalpofts
bicecdlon yu Grantjurt o/ M. tinnen Pideceien nady ben vereinigien Staaten von
orbamerita iiber Hamburg durdh das Speditions» Biiceau von . €. Jbucg
Dafelbft und iibee Bremen duedy bie Spedlceure dee New. Yorter Dampffdiffe C.
%, Selneden & Gamp. in Diemen beisdest oveden unb fommen pinfielich biefer
Senbungen ble nadjlehenben Beftimmungen jur Knwendung:

L. Ucber Hamburg.
1) Die Sendungen find bis Mewnort gu frantiren:
a mlr bem Topig'fdien und GEcigen Bereinsporto whe fir Senbungen nady
amburg;
D mit dee 3mm..bup; von Hamburg bis snmmr, melde beredgt:
bis 3 Pfo. 1 Ipir. — Sgr. oder 1 fl. 4,

iiber 3—4 , 2, P 3 " 30 "
n 4=5 4 2 4 15” n 402 .
w56 43 4 — 4 w85 ,15 4
w 6=7 4 3 uw 35 4 4 6, 8 4
0 T=8 0w & 0w — v wTw—"»n
nw 8=9 4 4 4 A5 4 4 T 453 4

9 1 S 0 — w B " 45 "

5

Sdmeere e.,.u.m,... wnbtn nidt ibee Hamburg wmm (wrgl " unten pos. TIT. 5.)
) Wenn_bec beclarirte Weeeh 1 Tplr, per Phunbd niche Gbeclleige, fo wlcd eine
befondere See-Afecuranygebitpe nidye becedyer; bei fiher angegebenem Werihe dar
gegen find qufer der nady b gu exmittelnden Feachegebitpr nodh 2 Procent des Wectfr
beteags (3, Sgr. per Ualer) an vecgleichen Affecuranggebiifr, mit Abrundung auf
Bu:]dgrnf@m beyw. gange Keeuger, ju gaplen.  Eintcetenden Falls ift biefelbe Ju

becednen:
bel elnem Meeche dber 1—2 Tple. ( 3 . 30 Ke) mit 1Y, Sge. (5 Ke)
2—-3 2 . (7 ,)

" on n n 2 nw (54145 w) w
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bel cinem Weeepe dbee 3—4 Tle. ( 7 fo — Ke) mit 2, Sgr. (9 Ke)
v o woow A5, (8,045 ), 3 0, (11 ,,;
v o v ow 5=6 ., (10,30 ,), 3% ., (13 ,
v w ow 6=, (12,95 L) 4 4% L, (45 L)
wow o w T8 Wy — W) u S

wom o ow 8=9 L, (15,45 ,) . S%a 4 (19 ,)
P v 9710, (47,30 4) 4 6 w (1 ,)

. m.
ine Senbung von 1, Phumd mic 1 Tpfe. (1 fl. 45 Ke.) declacirtem Wertge
wiirde piernady [ediglich mi 1 Tple. (1 . 45 Re) Grachrgebiige vou Hambueg
bis Sewnort gu belegen fein; elne folde voa 9 Piund mir 10 Thir. beclarictem
ertly dagegen mit dec Sradygebiipe von 4 Tpir. 15 Sgr. (7 fl. 53 fr.) und ber
See Affecuronygediifpe von 6 Sgv. (21 Kr.), jufammen mle 4 Tple. 21 Sgr.
@ fl. 12 Ke)

IL Ucber Bremen.

1) Die Sendungen tinnen unfrantice oder bis MNewyore frankice aufgegeben
werden,

2) n. Die Bremen ift bas Yapis'fde und ibrige Beceinsporo nady ben Poft -

weceing Bellimmungen Ju_ becedmen ;

D, von Bremen bis Neroport beteigt die Feadegebipr, je nad der Grofie
bes Padere: 11, Thie. bis 4 Tpic. Goid bis i 4 Cubitufi, von
da ab bie gu 5 Cubifjuli 5 Thir, Gold und weher fi jeden Cubiffufi
mepr 1 Tpir. Gold mehr.

3) Gine Werthedeclorarion fafee Mehebollen niche pectel, aufier wemn bec
ercf fo hody angegeben iil, dofi 1y Procent bes Wertpberrogs die Frachrgebiipr
tibecfleigr, in weldem Falle bicfes T, Procent flatr dee Fradt yu entcidyen if
Fiic elne Gendung von 4 Eubiffuf Unfang, decen Weeeh s 1000 Tplr. (1750 .
angegeben mice, wicden demuiad) nidt 4 Tgle. Bold, fondeen 5 Tpir, (8 fi 45 be.)
Ju becedhmen fein

4) Jn Feantefiflen I ben Sendungen gegen enefprechende Sicherflellung ein
Grantojecel, fire weldhen eder Porto nody eine befondere ebiipe g becedmen i,
beigugeben, mictels dcffen das Kduigl. Hannoverfhe Poftame in Beemen tas Welter-
franfo von Dremen ab als Huslage yuriceedner. Das Feanto und Welreefeanto
iRt fogleidh bel ber Mufgabe gu erpeben und gu vercednen,

I, Fiic beibe Beforbernngswege.
1) @ bicfen den Sendungen, mweldje angemeffen embaflirt und fonft pofte



o

mifilg befdafien fein miffen, Driefe rcber belgegeben woch beigepade weeben. Sie
miffen mit cinem offenen Feadibelefe begleicer fein, deffen innece Selte Namen
und Mofwore bes Abfeuders entpalt.  Es iRt rarplich, die Packeceien niche mic
Dudiaben obee Rablen gu begeidmen, fondern fie mit einer, ber Auffdrift des
Gradbricies gleidien ?innﬂk w hﬂfcbm, and goar mittels cines aujgendfien obee
aufgenagelten Siices £

s bedarf e nody fonfiiger auer,
wenn Bie Pidereien Gegenitande awpaleen, welde im 3.-umm einem ’).(ulgun.u-
polle untecmorfen find. Y biefer Begichung bas Eefordeclidhe waprgunchmen, It
Sade ber Abfender.

Dec Auigeber mup fidy fdeifelich veepflicheen, wenn dle Sentung unbeftelle
ueifommen folte, ag etwa nod) nidht eclegte Tourporto und bag Retourporto gu
entridyten.

4) Die ewbmmr, weldhe die Weiterbeficderung der Senbungen von Hamburg
 remen b, beforgen, find bec echalienen Miibeifung yufolge ymar als uvec.
ln(ﬁgf Gefhaftelee betannt; gleidwoopl fann eine Gemige fie beren und igrer Gen
{ehdfesfeeunde in Hmerifa Handlungen unb Untectaffungen nidyr ibecnommen werben,
wesalb in ven gur Ausiicllung fommenden Nuigabefdyeinen yu bemecken ift: ,Ga.
cantie bis_SHamburg (Vremen).”
enbungen, weldhe iber 20 Piund fdwer nd, ober weldie unfeantice abs
geben follen, fnd ausfdlieplicy itber Dremen gu befdcvecn; fic andere Sendungen
it be Aufgedeen die Wapl ves cluen oder des aubern Vejdrdecungsmeges anfeim
ellen.
Soldyes wird yur Nacyadytung Giermic bebannt gemadyr.

®reiy, ben 20, Jul 1351,

Gileftl, Renf=Plauijdye Landesregicrung daf.
Dtto.

o. Geben  Grisprabns.






Gefegfammlung
bed Fiivftenthums Reuf altever Linie.
)V:.e.l&
( Nubgegeben ben 34, Jufi 1854)

49. Diseiplinarregulativ
fite Panvhabung der Judit bei ber in Greij erriditeten Anftalt fiir Bee
fdaftigung arbeit8[dyeuer Inbivivuen,

Peinridh deeGwanyigfevon Gotted Gnaden, dlterer Linie
fouverainer Fieft M euH, Graf und Here von Plaven, Here ju Greiy,
Kreannidyfeld, Gera, Sdleiz und Lobenftein 1c. 1. 2

fgen bicrmiit 3u wiffen:

Nadibem von dem Stabtrathe Unferer Refidenpftabt Greig mit Unferer
Landesherliden Genehmigung befage Statuts vom 20. Juni 1854 cine Anflalt
fm Befdifrigung arbeitclofer und arbeitsjdheucr Jndivibuen bxnr\mbn worben ifl
unb 9Bix 6 fir ben Swed diefes Jnflituts fi nathiy cradtet baben, ber biefigen
@uadtuoligebehrde bie Disciplinarfiraigavait ibe famaidye in der Anflait Aufs
nahme_finbenben Arbeiter ju verleiben unb legtere vidfichtlidy ihres Umfanges und
ihrer Abgrengung nady dom Gejchaftabereihe anderer Behirden ier naber fetyus
flelen, fo haben Wit nadflshendis
Disciplinarregulativ

entioecfen faffen:

Regulativ
u Danbhabung ber Disciplin bei der Anftait yu Veldftigung arbeitéfdheuer
Inbividuen.

§ L
Der Auffelher dec Anflalt bat bie unter feiner Auffie Mehenden Smbivibuen
unb goar, wewn diejelben beim trafien : und Gommunioegbau Vefdhiftigung finden,
iederyeit nady Anleitung bed Fandbaumeifters jue Acbeit angurocifen.
2,

@r it fir bie wirtlide Qeridtung brr angemicfonen Arbeic im Adgemeinen
verantwortlidy und bat baher bie in der Wejddftigungdanflatt Aufgenommenen yu
ibeer Sdulbigbet geporig anyupalten.
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Ge muf bemnady Ncbeiter, weldye feiner Anorbnung nidyt ober nidht genigend
entfpredyen, uobederft ba nothig unter Bedrohung mit Porperlicher Aachtigung, an
ihre Dbliegenfeiten cvinnern; frudytet dies micht, fo hat ev fid) des Stodes Jur
Budytigung su bedienen; ex darf dabei jebody, bei frenger Apndung , weder weitee
geen, als 0 ber 3roed gevabe efordect, nodh ven feinem Kedhte aberhaupt andere,
al6 in ciner fiie bie Gefundheit vallig u|\b:brn!l|dytn Beife, Gebraudy madyen.

o fidy cin Acbriter hilidy mbunum, fo tann ber Yuffeber von feinem
@nlengnm‘l}r, aufiecfen’ Falls bei gefabriidiem, namentlich von Mereven in Ber-
bindung geleifeten iderfiande (egar von feinem Sdicfigawehe mit {arfer Labung
Gebraudy madben; dody ift et bei Bermeidung fofertiger Dienftenthebung wnd harter
DBefteafung dafar verantwortlich, bdaj er jidy diefev ihm juitandigen Miteel nur damn,
wenn deven Anecndung yu feinem Sduse wicklidy nothwendig erfdeint wnd in ciner
burdy bie Umflanbe geredyiecigton 2

Dagegen madyen fidy auch dbicjenigen Acbeiter, weldye bem von cinem ihrer Wit
arbeiter_thatlidy Lebrobien eber bereits angeqriffenen Hnftaltsauficher ihren Beiftanh
auf befien Buruf verjage haven, der il)ﬂﬂ)n\‘ﬂ\d)ﬂfl Tdhutbig.

Dor Stabtpeliseitehivde u Grei hbr bie umvlmarﬁm(grmml( iiber fimmt

Tide fn ber Befdyicigungéanfalt aufgenommenen Arbrier .
Su-bicfer Gigenichaft hat diefelbe ale burdy den Anfatdanfiee shee auf an:
berem Bege ju_ibrer Semninis gebradten Vergehungen ber Arkviter_gegen bie befe:
Lt felben nun in dem Lotal ber Aufiale oder
ats

4 rl)rnhr, bebartlidhe, burdy corvectionclle Bidbtigung des Anflaf
auffebere iyt bejeitigte, Wrigerung der Arbeitaleifiung, Verteitung von Mitarb
tern Duungewideigheiten, unlumdvrs unb anitdpiges Vetragen wnd by
llugrhul}nnﬂ. s unterfudyen und ju be

gebenanberer At abee hat fie Mm der juftindigen Geridytebehirde ur
uumnm,ung und efteafung angujeigen,

Dic Strafarten, beven fic) die x.mbxpui,;nbrl)ﬂrbc in Aniibung iprer D
ciptinargervalt ju tedienen bat, belehen

in torpecticher Bidbtigung mit fnf bie yu iunrunv,mn;xg Pritfhenbicben und

in geidarfeer Gefangnifilcafe 116 Ju viersehn Sagen.
Die Sdirfung it durd baries Pager, in ?Ilmtd\[-lung mit Cntgiehung warmer
Roft unb nady .8tlmb.n Refdrantung derfelben auf Wafjer und Brod, hezuftedlen.
Die Verbifung diejer Straje findet in dev Amusfrohnvefte Start und ¢ bae fidy
Ju diefem Rchufe die Stabtpoligeibehorde vortommenden Falles mit demjenigen Fiieft-
fidyen Amte in Ginveenchmen gu feben, weldyem gerade nach bem beftehenden Surnus
bie Juviebittion iber fadtifdy HWege unb Blage jutomme.
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Die Bapt ber Strafgattung iR von e vermuthbar flictecen Birtung, weldye
man (id) bei der Yndivibualitit de; Sculdigen von dev cinen ober anberen Straf-
art ju verjpredyen bat, abhingig u_madyen.

Das Maaf be Strafe vichter iy nady ber Gréfie Bergelend , bec babel
Deyeigten mehrecn ober mindern Woewilligheit, und dev ctwaigen Ded.
Suldigen,

8§ 7.

Die Unterfudung in Dicciplinarfallen ift fummaiid unb an fyine Formlic
gebunben.  Ramentlic) leiben die Voridyifien des Landesgefepes vom 21 Devember
1846 barauf Brine Wnwendung.  3ur Becurclyilung bedarf s Lines freng juridiidyen
DBaweifes, fondern & geniigt hicvyu die moralifdye sbezeugung, weldye der Degernent
aug den Unteejucungsirgebnifien fur die Shuld des Juculpaten gowinat.

5.

Gegen evthyilte Sueafbefdyeide finbet bein Redsmittel State.  Dodh tann bei
Furftlidher Landesvegicrung uber das Verfabren der Stadipolizeibehorde Weidpwerde
gefibre werbens audy hav leptere jedovseit am Jahreeidiuf dic im abgelaufencn Jaee
ergangenen Acten evfhever sur Ginfi uml)me votyulegen.

3.

enn cin dor Anflalt jugehiviges m.k«mmmm wegen Bergehungen gegen die
Boleheude Jude und rdrng (8. &) windeeholt tefleaft worden i, obue fid 3u
befleen, fo bat die Stabpolizeibeords dem Stabtrathe daviber Vortrag ju
den, weldye bann, nady Befinden, bri Fiicfilicher Landesregicrung davau] antragg
Fann, baj ber Schulbige nady Waagabe bes Gefeses vom 21, Decembir 1846 auf
beftimmte odev unbeftimmee 3eit in cinee Strafarbeitsanftalt untergebrade warde.

Subem Wi nun diefem Regulativ anbuedy U nfere Lanbusherelidhe Beftitigung
extieilen und ihm die Sraft gefeplicyr Bevordmng veeleihen, bringen Wi r baffelbe
Yiermit gur Versfentlicung und madsen dejien genaue Beadytung wnb Befolgung
Allen, die e angehe, hivemit qur ejouderen Pidhe.

3u_ Bctundigung defen haben Wiv dicfes Regulativ cigenhindig volljogen
unb Wnfer giifieres Regierungs - Infiegel beidructen laffen.

Greiy, den 10, Quli 1834,
(L. 8) Heinrich XX,

Dite.
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50. Befanutmachung,
bi¢ iiber bad Hei bed Heffen anher
ittheilungen betrefend.

Jm roeitern Berfelg der Betanntmadung vom 21, December 1853, ben Weiteitt
ber Lanbgraflidy Deffifhen Regierung ju dem Wertrag wegen gegenfitiger Uebernahme
ber Aucguwocifenden d. d. Gotba 15. Juli 1851 (Ro. 1. ber Gefegfammlung 1854)
wirb auf Grund der in Gemifibeit der Verabredungen in Ro. 6 und 7 bed Sthlufpro:
tofolles anlr gemadyten SRittheilungen Folgenbed gur Nacadytung hiermit befannt

adyt.
1. Rididtlicy des Grwerbs und bdes BVerlufled des Snldnberredytd gelten im
Sefentliden bie in ber betrefjenben Hichflanbesherrlidhen Berorbnung vom 7. Ro-
oember 1851 fir bag bifige Facftenthum feftgefteliten Grundfage unb Deflimmune

gen.
2. 3ur Crtheitung von uficherungen auf bie Wicveraufnahme foldyer Perfonen,
otldye, ohne Unterthanen ju fein , auf Verlangen eines andern Staates aufgenommen.
mrbm  miffen, ift nur die Banbgeaflihe andesregieruny 2. Deputation, 1 Audflelung
bie (3u Pomburg v. b. . unb

mr\[ﬂlbﬂm) competen
bmlni)ﬂnl) v zmuung von Augtanbern bflee ie grlrblldye ﬂcl‘hmmung,
vap tei cined bee Staaten, fei 6 mit
cine. Soldnberin ober mmanmmn obn: Gimiltigung der .brlma(l;lhrbnrbr beffets
ben geflattet werden barf.
Greiz, ben 26. Juni 1854,

Firftl. Reup. Planifhe Landbedregicenng daf.

Deto.

2. @ern ¢ Gridpmbert.



Giefepfamminng
bed iirftentbumd Rewfy altever Linie,

Az 19.
(udgegeben den 2. Auguft 1854,)

51. Gefeprlidie Berorduung,
bie Beriditigung ded bei Crhebung der Branntweinfteuer jur Anwe
dung Eommenden Maifdteucefates, fo wic dic Grhdhung ded Cingan,
3ol8 fir Hefe
betrefend,

Wi Sceinvidy der Jwangigite, von Gotted Gnaden afteree
ginie fouverainer Fieft MenH, Graf und Heve von Plauen, Herr ju
Greiy, Krannidferd, Gera, Scleis und Lobenjtein . 1. 20
vevorbnen auf Grunb ber mit den fibrigen becbiligten Aollvervingflaaten {xrpfleynm

Berhandlungen und getroffencn vefpectiven Vereinbarungen, forwie unter V
auf den in §. 5. de mnumnnﬂrmrqmm vom 23, Deember 183
orbebalt hicvmit Folgendes

el
Sommiin

L
@6 werden bie gulegt mitcelft Unfovee Sererdmung vem 23, Jul
irem Retrage beridhtigten Sae der von b itung bes Branntiveing aus
Getreide unb andecn mebligen Stoffen Ju entnidptenden Abgabe, wid v
@) ber allgemeine Sap fiur jede swanzig Swart der jur Einmaijdung oder
Gabrung ber Daifde tenuvten Gefage wnd fur jede Einmaifdpng von
2 &y e

.) ver at, fi bie lbirtdafiide Duen e, el e v 1. 9o:
vember bis 16, Wai, dbivien Iag mit -nm. dmet, im Bewvicke find, nur
felbft gewonnene Crgeugniffe vermwmden an cinem Fage widt iber
900 Suare Bottigraum bemaifd : 1 fur 20 S
mlmm;mum fir die 3eit vom 1. Auguit 1854 . Juli IN:
auf 2 Sgr. 3 Pf. und vom 1. Auguit 18553 bis nn[ ’3gr 6 Df. cxhape.
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Iebrigens foll die bei ber Ausfuhr von Vranntwein odew bei deffen Ver:
wenbung u geverblichen Rroecten bigher gewahite @tencroergitung ferner in cinem
ber Steuer entfyrecymbon Vetrage bewillige werden.

)18
Bom 1. Auguft d. . ab wird der Gingangsyell fir Hefe aller Ave, mit

ubnabme bec Bice: wnb Weinbfe, von $ hir. auf ben Sag ven 11 T, fir
ben Gentuer oy,

@inmlide Hibeamte baben fid i
Gegeben Greiy, den 18, Juli 1

o) geman 3 adyen.

(L. S) Heinrid XX.

Dito.



52. Berordbnung,

vi¢ Ginflihrung der !Bmmunl‘fd)mtﬂcmr in dben Stadbten Greig
b Jeulenroda
betneffénd.

Dol burdy dic Kusiiprung des Gefepes vom 17. Dtober 1838, die Be:
feuerung bes Dicres auf bem Laube bewrefiond, bex dburdy den Joliorirag vom
11, Mai 1833 vercinbarten Nefiimmung,
wornady in Feinem Jollvereinsfiaate vom Gentner Braumaliihrot weniger
ale Sedzehn Grofden Peeup. Gour. erhoben werden darf,
infofern gendigt worden ifl, da bie big jept in den Stadten oo bicfigen Ficflen:
thuné nacy andevem Wafflab. ewhebenen Aeqaben vem Wiew mml Nermalbitrag
berfieigen, fo Yat fidh bocy bei
fecaucqelele, auf die durdigingige Ginfiprung joner lﬁ«ﬂeueumgcw\l]r Be
vadyt su- nehmen.

Naddem ju diefem Behufe suvorderft bas Gowidyt des in den Stidten Greiy
unb 3eulenroba su jebem Gebriude yu vewwendenden Malyfcyeots nady Majgabe
cinee burdfnittlioen Devedynung feltgeltels, und fedann crmittele vorden  ift,
weldye tener von jebem Gentner Malsidwot u echeben i, um den Vetrag dov
¢ 3eit von jedem Gbraude erhoben werbenben fammtlidyen Abgaben yu
beden, fo wird mummeht auf den Grumd der wurermabuten Grérterungen mit
Serenixsimi bodfier Genchmigung wnd nady findifdyem Ginvernehmen hicemit
Folgenbes verordnct:

1
Bon dem ecften, nady Ausfdheuken dee dicfiabrigen Ragerbiere cintretenden,
Brauloofe an Fomme bri den fadtifchen Vrauereien 3u Greig wnd Jrulenroda die
Jeitherige Cohebung der Aogabe von Mier nady Gebrauden ganglicy in MWegfall.

Dagegen it von dem _gidadyten Scitpuntte an vor bev Hanb wnd unter
DBorbehale cinee NRevifion auj den Grund weiterer Eefabrungen vou jedem Leipgiger
Gentner gemepten Waliidyrotes, weldyes jum Vrauen veowendet wird,

o der fidifdm Brawrci ju Oreis cine Aogabe von Eimem
Thaler Adtiehn Silbergrofden
2) von ber Ribtifden Drauere yu Aeulenroda cine Aogabe von Bwei
ern
an bie refp, Steuevimter gu Greiz wnd Jeulenvoda ju entridyten.




6 verfleht fidy bierbei von felbfl, bap gu jebem Gebriude diejelbe Dwantitit
Gurfte, wie yither, ju vermenben ift

i Bertheitung ber cingehenden Abgabenbetrige find —— b6 auf weitere, b
inblidt auf die gegenmartige Vevorsugung dec fadtifden Aexarien vorgubelalende
Anerbwung — die den bicherigen dntbeilen bec betrefenden Kaffen genau ent=
foredienden Bahiltnifaablen su Grunde su fegen, unb witd besbalb fpecicile
Weifung an die refp. Steuerbehirden crgehen.

4
idhtlidy dec Metrieos und dev Controle der Madtifdhen Brauereien treten
bie beteeffenden Weflimnungen des oben angesegenen Gejetes vom 17, Sbtober
1538 sin b ift ibsthaupt deffen qam Jubalt ven Ginteitt ber vecinderten
Ginridtung an_ infoweit alé mafg u betradbten, als die darin entbaltenen
Borfdiften nide durdy die gegemvietige Serorduung abgeandart find.

Uebrigens wird Furfilidye Regierung dafue Sovge teagen, daj ben Betheiligten
son bem Bevefonben Stwceouffteperonal b Leptglidy ber Amoendung wnbd des
QerRanonifles jenes Geferes etwa gewinidytwebends AnsPunfe beceitwlllig. cntyile
erbe.

Greiy, ben 25, Juli 1

Ri

Firftl. RNenf-Wlanifde Landedregicrung vaf.

Dito.
°. Gaven Griependorf.



53. Belanntmadung,

ben goeiten Rednungdabidluf der fadtifdyen Sparcaffe gu Greiy
betreffend.

Dec von_ber Verwaltung ber Mabtifdhen Sparcafle 3u Greiy eingercidhte —
in @emafeit beé §. 19. bes hidfilandesherelicy beftatigren Statuts ju verdfient:
lihenbe — Abfdlup ber Rechmung auf das Jabe 1853 wird ur Nadyricht aller
Bethelligten bierburd) betannt gemadyr,

Greig, den 20, Juli 1854,

Fucftl, Reuf. Plauifde Landesregicrung daf.

Dito.
». Gelbern  Grispenbor.
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Bweiter Redhuungsabidblng
der flidtifdien Sparcaffe ju Jreiy, Ende December 1853,

Cinnahme.

Gaffa:Befland aus vorigem Jahre
Ginlogen . .
Bablung fir 15 dingelafte Dider &
Binfen von aufenfiehenden Gapitalien

Ausgabe.

Audgelichene Capitalien 5 5010 — Sy
Buridgeyabite Ginlagen

ind. infen ... c 1346 8
Beaplte Untoflen . . = 52 6

9 -

G008 14 g 9
814 B 9 g5

GaffarBeftand

Hoaupt=A0§dInf.

'J(uﬁrnl'hlymbc Unvimlun TR
Binfen bavo

246 laufonde Bide 5 2% S, |
SBorrithige ‘!l!uﬂm, nngmnmmrn rur .
Gaffo:Beftand . ;

10228 14 Tpn L



161 —

Ginlagen laut mufclnrnbtu Beidnifles
0 Fgr 2
Sinfen bavon faut 7
beffutben . . 18920 : 3 -

Rody o l;umblmbc
n 8 - — -

Ueberfdhui

Gnbe vorigen Jahred crgab fidy cin eberfdyup von

unb aﬂ mubm der vmnun in dem nlmvlanfwn
Jaby

@rm, on 20, uni 1654,

Dic Verwaltung der fadtifdhen Spareafe.

ol fug. Sencider,

Seiedrich fugul €duard Henndorf,
{iintic) Eduaud Sehiflach, G entroleur,
Jeideich) Wijelm el Cafiiver.

‘ Guratoen.
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Verjeidhnif
fammiliher Ende December 1853 in der fadtifcyen Sparcaffe befindlidhen Einlagen
mit den darauf beredyneten Jinfen.

Jinfen. | Gapit |3m\|\ua. Gavital, | Swnma.

“ < s
Mol —9 0 27
| 1o 1 07—
.3 w2 113
" A w 43 a1
w B w b
w T w4
w 8 » 47
w B .
w10 w A
w1 w50
v o8l
M =53
w Vi w 33
w1 w36
w 16 w7
M a8
) w59
o M
w2 )
w2 » 62
w 2 » 63
5 5

I

8 w8

Y w 70

w30 7 L
w3 L
I v
.3 )
M T
I ]
.y L
w38 w8
3 v
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EER

=32

Gapital, | Summa,

Gayital. | Summa.

Al

2322 3
5

@
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Binfen.

Sumuna.

Gapital.

Eumng,
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inien.

Gapial.

e s

Summa.

Jinfen,
~

@apital.

Summa,
&

TE020, 3]

25 —! —_
WS T 2103220, 5



Gefesfamminng
bed Fiivitenthums Renf dltever Linic.

Az 20
(Ausgegeben den 16, Auguft 1834.)

34. Aunthentifche Interpretation

ber in ban Jnnungdbricf ded Dicfigen Jimmerhandrwertd vom 4ten
Mai 1784 in § 3. Art. XL enthaltenen Veftimmung wegen der um
jabrlidyen Hauptquartal von ben Gefellen 3u entridhtenden Anflage.

Wi SHeinridh ver Jwangigite, von Gotted Gnaden alteree
Rinie fouverainer Fict MenF, Graf und Herr von Plauen, Heee gu

Greij, Krannidfed, Gera, Sdleis und Lobenjtein 1c. 2. 3¢

uctunben unb betennen hiesburdy fiir Ung wnd Unfere Rachfolger an der Regie:
rung:

Tadidem Mng von nfeeer Regierung vorgetragen worden, baf bei bem
Bimmerhandrocet albier baritber Differenzen entflanden feien, baji cinige
u bem bicfigen Jnnungverbande gehirige Jimmergefellen, weldye mels
rere Sabre aufier fandes gearbeitt, fidy qeweigert atten, cu[ diefe
it dirjenige mr[ﬂlﬂmnﬂaqr von 3 gr. Gomo. 3 fge. 10 pf.
B., weldye nad “Autitel X1 beo «mmngmm ms icfigen
Finmeshanomarté  som e Mot 1784, ider Griele um jibrlien
Hauptquartal in die Jnnungslade su erlegen bat, su beablen, alg
wollen ir, da bie in dbem nurcrioibnten Daragraphen enthaltene Ve:
flimoung ctvag 5w allgemein gefafe i, Jur Vermeibung jodee fecncen
Ungewifibeit wnd in Rudiidy davauf, dap bicfe Geelenauflage mit der
von ben Reifteen qwn«;m Jumung glidycitig ju_bevirtenven Auflage
von 4 gr. Gonw. i 8 B, vornchmlidy auj Berdigung
armer Weifter wnd uh(dlrn ober derm Frauen unbd Mimder angevendet
werden foll, Kraft der Mng imwohnenden Machevolbommenbit beyiglidy
bicjer artitelmafigen Betimmung eine authentijde Interpretation
mit dain ertheilen: baj fernerhin aud alle im Aulande in Arkeit
fiehende gum Dicfigen Jnnungovecbande gehorige Jimmergefellen die Art.

1
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X, §. 3. bet Sunungobriefs vom 4ten Wai 1784 vorgefdricbene Auf:
fage dann fortgusablen haben, woenn fie vecheirathet fiad , im entgegen:
gelegten Fall aber bavon frsivlciben fellen.

ctundlicy Unferer Hihfteigenhndigen Unterfdrift, und Wordrudung Unfered
Feftlicyen Regierung6fiegels.
®reiy, den 20. Juli 1854

(L. S.) Heinrvich XX

Ditte.
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55. Befanntmachung,

bic Portofeeiheit dex Correfpondeny mit Koniglidy Sddfijden Be.
hdrden in Kriminal: und Dolijciunterfudyungen,

Unter Begugnabme anf die Betanntmadyung vom 2
ber Qoniglidy Sadbiifchen Regicrung wegen der i unterfudyun:
gon eowadienden Koften abaefdloffen , (Ko, 13, ber Ghefete
fammlung ) werden Dic Juftizbebirden jur Nadacytung hiermit in Kenntnif gefept,
baf in Vesug auf die in Astitel 3 und 4 jenee Gonvention gedaciten Gorrefpon:
bengen von ber Firftlidy Thurn und aviichen Poftoermaltung die Poreofreibit,
unter bev in Art. 3 angegebencn Vorauefeiung, da diefelboen mit entfyrecyender Aufr
[dvift verfchen, und mit bem vorfdyijomagigen Dienftiiegel verfdlofien frien, puge-
Randen und @:eiten derfelben dem gemafe Inftruction an die betreffenden Poftftellen
eefolgt ift,

mm;, ben 24, Juli 1854

. Rary 1854, bie mit

Sl Reus. Plavifdhe Landesdregicrung daf.

Dito.
». Gutern  Gridpeavert.
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56. Befanntmadyung
ber unter ben Ctaaten M hicingi Boll - und H
i mc[mung ber Steuers
auffidtsbeamten non Gbauf«e:unb Wegegeld - Abgabern,

Die Staaten bes Thivingiiden 3okl - und Pandelévercines, alg Preufien,
Sutheffen, Sadyien: BWeimar, Sachien - Meiningen, Sadyjen  Alvenburg , Sadfens
Goburg  Gotha, < Rudolftadt, Keuf
lteree wnd angecer Binic find osgen gegenfeciger Defreiung der Steuerauffidy
fcamten von Ghauflee: und Wrgegeld. Aogaben in Folgenbem fibereingetommen :

L Jeber gum Steucrauffichts = und Gontrole: Pecfonal cines der Bereing:
flaaten_gehorenden hibrn cder nicbern Seamten it innechalb ded
gangen ibm- angewicfenen Auffidte - wnd Controfe: Begiels auf Dienf:
weifen von denjenigen Ghauiee:, Dricten -, Pilafter -, Damm - und Bege:
Abgaben, weldye fiir Remung der Staatetafle echoben wecden, befeeit,
mag v gu Perde, gu Wagen edee gu Fufie veifen,

Pat ein Deamter ber angefiihrten Sategorie auf feinen Dienfireifen
nady und aug eingelnen Dcten feines Jnfpectionsbezuté das Gebiet cis
nes_andern Bercineflaates als desjenigen, in weldyem er angeflelie ift,
yu beviibren, fo genieft ev audy in diefem dic unter L fefigeftelite Be:
frciung.

1L, Der Veamte, weldyee bie Vefeeiung in Anfprudy nehmen wit, hat an
jiber pebafete ansubalten wnb fidy burdh Soryigung feiner Freitarte
du legitimicen.  Septgebacte DBecbindlidteit liegt ihm audy gegeniiber
bem e Gontrole der Ghaufkee = und Brictengeld - Erhebung nady ber
fandesgefegebung berufenen Aufficyteperfonale ob.




- m -
ol witd jur Nadpachtung bed Steueraufficts= und Gontroleperfonals
foroolyt, al6 ber Ghauffee- und Begegelbeinnehmee,, forvie der Ghauffeeaufleher hier:
mit Gefannt gemadt.
Greiy, den 20, Suli 1854
Furfil. Reu. Plauifdhe Landedregicrung daf.

Dtto,

o, @etbeen, Geldpentar].
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57. Confiftorial. Berordunng,
vie Haltung dev Pfare- Ardpive betreffend.

Da ¢6 nothwendig ift, baji bie Achive ber Parvsien in guter Deby
balten oesde, Dol abec Uil nidit abrall bic cfordeliche Yuimationtet
unb orgfalt gewidmet worden ift, fo verordnen Wic hiermit Folgenbes:

1,

Seber Diarrer ift verpflidhtet, ein georductes actenmifig ci
Ardiv ju balten, daber foldes, wewn er e boweits vorgefunden, gehivig fort
fipren, obec, wenn dies nidyt ber Fall wav, new angulegen,

s untevwerfen, dag Widtigfe Grhaltung
tiger Srdnung in Actendefte s bringen wnd ader
Bitel gu bemerten ift, cin Repertovium _ angulegen.  Dicfe binnen Jaresfrift fpate:
fteng g bewickende Ardyiv : Orduung ift bei Finftigen Kirdyenvifitationen ing Auge
au fafien, bes Defund ju Protocoll ju neymen.

Wei Amtéverinderungen haben dev abtretende Diavrer oder dejfen Reficten dem
Radyfolge ober dem nidMbenacybarten Diaveer wnd diefer dem Nadfolger das
Wi nad) dem 3u vergleichenden Repertorium 3 ibevgeben, dariber cin buryes,
von beiden Sheilen gu untecicicnendes, Pretocoll auf3unehmen wnd Bajfelbe an
Fiirfitides Confificrium cingufenden.  Fiw die fidy cowa exgebenben, im Protocoll
bemertten SRangel biciben der abgehende Pfarer ober deffen Relicten Haftbar.

4

Sein Actenfliic darf ofne Erlaubni bes Finfllidhen Confiftorinme an Privaten
gegeben weeden.  Gingetne Sceciben find nur in beglaubigter Abfdyift hinausgu:
geben,




— 17—
Ueber jibes aus der Hand geacden: Actenfti® it cin Gmpfangidhein ju hin:
terlegen, der AWicderempfang vorsubemerten.
Bei amtlichen Mittheilung
Goncept beé Sceibens, womit
legen.

an vergeebte eder cordinitte Behicden it das
¢ Avgabe exfelgte, an bie Stelle bes Heftes u

g

5

Sebes cingeine Actenflict wird dyronolegiidy dem Aetenefre cinverleibt.  Vor
jeber Auofertigung it dag Lfmmn cben fo cingubeften,

Bermandte Gegenitinde, weldye felten_vecbommen, tonnen in Ginem Hefte
vereiniget werden,  Aeltere '!(lm, dic nody Vedeutung haben, find mit den meuen
gleidhen Deteefi pu vecbinden,  Antiquivte Gegenfiande Fomnen abgefondert aufb
wabre werden.  Wo verjchiedene Aetenbeite gegenieitigen Vegug haben oder {idy er-
gingen, wo Acten feslon w. . w., find Vorbemertungen baviber yu macyen. Bei
Abfdriften ift gu bemerten, wo dag Original bejindlidy.

eder Pjarrer Dat cin Amesjournal nady bem unter A brigefiigten Shema
firen, in weldyem 1) bie foctlaufende 3abi der evpedivten Sacen, 2) bev Tag
Des Gingangs, ) der Gegenfland wnd das Datum deilelben, 4) die Crledigung
unb beven Datum, 5) bas Actewheft, s weldyem die Sade aehért, Ju veryeidy:
find.
Bon den exgehenden. Gircularoerordmungen it der wefentlihe Jnbalt 3u den
betreffenden Acten abicifelicy yu bringen,

7.
Dic Acten find an cinem trockenen wnd e Staube nidyt audgefeleen Oete,
in einam vecfliciivaren Shrante aufubenahren.
8,

Dbl iber bie Hnocbung i Acenbjte wegen Vosiedenbiit bes m:
fang® ber Andyive b te Bovfdriften nidhe gegeben weden Cinnen wnd diefelbe
bauptfidlicy ven l'rm orbuenben Sinne deé Prarvers abhangt, fo wird dody —
wo widt fin fhematiid) geordnctes Archiv dhon verhanden iit, in weldem Falle e6
in digheriger Beife fortgefiihrt weden mag, — da6 madyftehende Sdima dem
Ordoner jum Fingecyeige dicnen Fonnen.

A. Sratutarifdes.

1) Gfetsr,
2) Berordnungen ber vorgefepton Dehirden,
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3) 9mmamm| (Plaromateitel, Radyweifungen dber Braudy und Her:
mmen).
B. Acten, bas Pfarrame betreffent.
%) ;Dn Pfarvamt ibechaupt beteeffend (Antritt, Ricderlegung, Bertre:
, Gonferenyen, Sirdenrevifionen 1c.).
5 Die Dnﬂommngyulu betrefiend (Kicdyenbichee, Ardyiv, Ghronit).
6) Den Kirdhenbicnft betreffend (Riturgie, Predigten, Satedifationen .
7) Die fpecielle Seelforge betreffend (Sahnetermine, Admonitionen, Haus:
befuche, Wiffion, Armenpflege 1c.).
betreffend iide, @ebiude,
, Kitdenvorfieher 1c.).
9) zomu;unn(mmn betreffend (Grundftiide, Geviube, Snventarium,
Sdulcaffe, Schultehrer, Schullcoen 1c.)
€. Acten, baé PFavrichen betreffend.

10) Dag Pfarelehen iberhaupt betreffend.

11) Das Pfarrlehens aubd).u betreffend (Grunbftide, Gebdude, Snoens
tarium, Pfarr: Gapital

12) Die \pfmhl,mommung b(lnﬂmb (@xthilung und Oebernabme, Ab:
tretung und Uebeegabe).

13) Die Plardlehensnubung betreffend (Eintommen, Decem, Plarrger
redytfame, Bittoencalfe 1.).

9

Das iibes fammliche Acten ampulegende und_ fortjufiigrende Repertorium muf
alle Actenbefte in der Drbnung enthalten, in weldyer fie im Ardiv aufbewalrt find.
Shm ift cin alphabecifdyes Regifter mit Angabe jides Peftes beigufigen. Hinter
jebem Rubrum beé Repertoriume wnd binter jedoem Budytaben dee Regiftero it
ciniger Raum yu Radytragen leer ju laffen.

Bon bem Amescifer ber Plarcer wird cewartet, bap fie fidy der mit der ecflen
Ginrichtung ber Ardyive verbunbenen miche geringen Wihe dennody um der dadurch
au enjivlenden Gefdyafesecteiapterung fiir fidy und ipre Nadyfolger und um des bars
aug gu verhofenden mehefeitigen Nupens berhaupt willen gern und mit aller Sorg:
falt unteryichen wecden.

@reig, den 10. Auguft 1854,

Firtl. Reup. Plani{hed Confiftorium vaf.
Ptto.

o, Giverns Gridpenbort.







Sdyema cined

.
i“‘"gf‘f'_“"‘ : Weteeff und Datum beé Bingangs oder der Riedecfdeift.

Iu Januar Refcript des FirRlien Confiforiums , die Repavatur des ivfige?
SKirdidaches beteeiend, vom 3,

28. | Regifratue, bag am 27./1. erfolgte Ableben ber ligen Penriette Weles
albice betreffend, voin 28,1,

7. Februar | Protocoll iber die auf der Pfaree fattgehabte Verhandlung mit des
Gemeicbeoorftinben toegen Grociterung bed biefigen Gottesadert,
vom 711,

24. Gelap bes Gphorats, die Hidfle Dicpenjation bes Feimwebermeifter
Peincidy Binter hier vom dreimaligen Aufgebot boi fine aehl
rathung mit Jungfrau Johanne Wei hier, vom 2.

} 2. Wiy ¢ Regificatur, bad Anbcingen ber Wipelmine vecehel. Sehmidt . e
i bel von bier, wegen Sdyribung ven ll)mn Ehemann, dem Tifdy
' lecmeifter Garl @dymide, vom 2./11L

i
I
|
|




Amgjonenals.

Grlebigung und Tag berfelben.

! Repertor.
p Deier am 12, Januar mit der Beraccordirung der Jimmer : wnd Scie: Cap.. 4. Ro.

ﬂﬂ, in Folge der hoben Genchmigung der Reparatur, der Kaftenvorfteher Phi
frmcd’marbﬂl an bie betvefienden Gencrken, beauftrage worden,

Jit, ba bie . Wiber weder Deseendenten noch) Ascendenten zu Crben inters
laffen, bem Gollateralgelberficcal die verorbmungemifiige Anscige mittelft
Sdyreibens vom 5. Februar, abgegangen den 7. defl. Mon., gemadyt wov:

ven.

A bee Wunfdy der Chemeinbe wegen Ankaufe des Frantifdhen Mictfleddhens
aut ben Witteln bes Sirchenavars dem Facflliden Confiflovium mittelft BV
vidts vom 19, Februac, abgefendet am 20, deff, Mon., vorgetragen wor:
ven.

Rind die E’rrloblm am onntag Cflomibi Fisdylicy ein fi allemal qufgeboten |
unb am 27. Februar getcaut, aud) Solds in bas Trauregifter cingotagen |
o, i

I auf ben 9ten Miry Sihnetermin anberaumat unb find die Shmidtifden
Ghcleute biegu am 3. Rary mindlidy vorbefdyieden worden. i

Actenflie.

B.

B.

No.

Gap.

Gap.
. A

Gay.
No. 3.

Gap.
Ro. 7.

8






Gefegfammiung
ded Fivftenthumd Reuf altever Linie.

AN 21
(ubgegeben den 25, Auguit 1854.)

38. Gcjeslihe Berordnung,
bic Kaufmdnnijdhen Anweifungen beteeffend.

%i: Heinrvidh der Fwangigite, von Gottes Gnaden alterer
Binic fouserainer Fict WenH, Graf und Heee von Plaven, Herr ju
Greiy, Krannidferv, Gera, Sdylei und Lobenjtein 2. 2. 2,

bebrs, um in Degug auf bie Laufndanfen Anmciungen b bi s e b

vorgehenden , vine
it Unferm in vielfiti fichenden em
ten unmquruum\, 3 verordnen Uno bewogen gt[ullb(n unb verorbnen hiernit :
§ L

Kaufmannifye Hmweifungen, b. i folde Papiere, weldye in iprer Faffung
(nidye blos in_ciner uffdyift) alé Hmoeijung bejeidyner und fonft in ber §. 4.
Der beutidyen Medyfelordnung No. 2. bis 8. fire Wedpjel vorgejdyricbenen Form ausr
geRelie finb, flehen, injoweit nidyt in den folgenden Veflimmungen ctwad Abwei-
dendes feftgeiept ift, bem gesogenen Medfel allenthalben gleid).

5 2

Auf Wo (all' wso) mum geitellte Anweifungen verfallen am 14, Tage

nady ihrer Prifentation gur Si
§ 3.

Anmocifungen WEEden midyt jur Annabme prafentiet.  Gejthiche dies, fo ift ber
Beyogene niche verpflidytet, fidy bavauf ju evtlaren, und ber Jnbaber ift nidyt be:
fugt, wegen Veeweigerung der Annahme oder ciner Grtlirung dariver Proteft ju
creben und Regrep gu nehmen.



[N
Bied jedody cine Amwcifung acceptist, fo entileht davaus diefetoe Berbinlidy:
Feit 1oie aué der Accentation einer Tratte.

i

Amwsifungen mit den vorflehend beseichneten vedytlichen BWirbungen miifen min:
beftens auf eine @umme von 50 Thatern lauten wnd diirfen als vAB weltefle Blet
bev Zabtoackiit brei Monats nidgt uberidpveien,  Sollten Anwcifungen auf  cine
nicbrigere Summe eder auf cine Lingere Jablungeftil geflett fein, fo find dicfelben
in dem einen, wie in bem andeven Falle, a8 gesogene Weehfel g beevadyeen, tons
nen Daber fojort gum Accept prafentivt und wegen Mangel Annahme, wie audy
Mangel Iahlung, proteflict werdan,

§ 6
Im Wedjelpandel weden unter Bedyieln, ohne befondere Vereinbarung,
wrifungen nidc verftanben.
Uckunblidy haben M bi
Unfer gicienes Regierunguficgel

Greiy, bm 5. Auguft 1854,

(L. S.) Heinrid XX,

geicolie Bererduung cigenhindig vollzogen wnd
ibruden lajjen.

Dtto.



59. Nadhtrag
3u ben dem bicigen Tuchmadyeehantwerte unterm (. November 1661
hodjtiandesherrlich velichenen Fnnungs - Urtiteln.

Ficsscinrich ber3 wangigfte von Goteed Gnaven, afterer Linic
fouverainer Fiit 9 1§, Graf und Here von Plaven, Here u Greig,
Sranuidhfetd, Gera, Sleiz und Lobenitein 2. 1. 3¢

uetunben Diavmit fir Ung und Unjece Radbjolger an der Negiecung:

Sm Avtitel B3 bes der Jnnung der Tucdmadher hidiilanbesherntich ventiehe:
nen mumn,‘.bn.fa vem 14, November 1661 ift verordnet, daj die Lebrlinge bei
Dicfer Sy cine vierjibrige Sebrycit ju_befichen babon.  Untee bem Anilbeen,
bai geaemwartiy die Weifier e ung ein Judy, foudent
nur anbdece wollene Waaren, wie bie Meifter der biefigen Beinewster: und 3
madyer : Junungen fortigen, wnd dem Remerben: dafi, weil bei den suledt gedaditeh
ige Behyeit flattiinde, die Tudmadermeiiter el
Stameifier dev Judymadyer - '"(Ilmm \«rl
Fu in iner besfalls wnterm 28, Mg, 3.
'lwl X ﬂnnad)nu wnterthinigiien Gingabe, fowobl darun ¢ viedabrige
Lobugeit der Tudymacberlehrlinge auf eine dreijabrige abgetingt werde, “até varum
bafi den Indwadyeemeifiern, weil alte dwei Jnmungen, - die Lein: wnd_Ieug:
weber:, bie Jeugmadyer : wd die Tudmadier: Jnmung — qan; Nt Sanron
ten und ehuehin fdon swifdyen den gen der 3eugmadier wnd Judmader

dienige Abonderiny beyiglidy bes gegenicitigen Arbeitene der Gefellen, wie foldye
Die Yeineivcbec: Snmung nedy aufrecht evhate, nidht fo fleeng Loobadet wirde, ges
fatter wade, bei Anfertigung anderer wollener Waaren, als Tude, auds Weber:
und eugmadctgefilien in Arbeit nchmen ju visjen, wibrend don Leincweber: und
Beugmachermiiiten gegeniber in Ridiicht der Tudymachergefellen cin gans veciprebes
Berhaltnifi cintrete, gehoriamft gebeten wnd darum unterchinight nachgefudy, dies
in emem Nadyerag W Sununge - Artifeln guadigit aussulpreden.

Madbem mun UNFERe andes - Regictung ver e an Ung auf_ Grfondeen gu
erftattendin Aeufierung besiaglicy deg. lettesen Dunbees mat den beceefenden Jinun
gen vechanbelt und cine Veweinigung wegen der gegenieitigen Geflattung der G-
fellenannayme nur gwifdyen e Tudy < wnd der Bugmadyer - nidt aber audy yole
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fen bec Tudy: und der Leinerocber : Jnnung ermictt hat, fo haben MWiv nunmebe
auf ben Mué bes Falls erftattcten Vortrag, in gnadiglter Weridfidtigung dec
Bechaltniffe jowobl wegen der Gejellenamuabme , al6 wegen der gebetenen Verkie:
jung ber Bebuyeit, verordnet, 1wag folgr:
L

Die Behryeic foll von mun an bei der hiefigen Fudymadierinnung wie
oei bem Rein: und 3eugrocher = unb e dem Zeugmadyechanbiwert alice auf
groei Jabee fir cinen Weiftersfobn und auf brei Jabre fir cinen Frem:
ben bejdyrantt und feftgefept werden.

3

Dinfidlicy dec Gefetienannabme foll €0 den Sudmadyr: und Jeugs
madwrmeijicn Ginfiibro eclaubt fein, bei aifen ihren Arbeiten, ohne ba
Die eclernte Profeffion hiebei cinen Wntecfdicd geboe, cbenfo Tudhmadpers
geletlen wie eugmadsergefelien wnd wmgetehre vecroenden jut dinfen, wohin:
gtgen s ber rmabme von Eeinehergefelln gegeniber bei dem itberigen
artitelmafign Beebot fein Bewenven hat.
Urfunblidy haben mw bicfen  Nadtrageverorduungen untee  Vordrudung
Maferes. geojecen Fifilihen cls und Rifiigung Unecer cigenhandigen Line
terfdyift Unfere !al\brsbmllﬂye Sencion ieomit athec.

o gefdyehen Greig, den 11, Auguft 1854,
(L.S.) Peinrid XX,

Dite.



Gicfegfammlung
bed iivtenthumsd Reuf altever Linie.

N 22
(usgegeben ben 27 September 1854,)

00. zct’amrtmncbung,

bic Beigabe von i ben unb bie
Signitung ber mtmn Dbeteeffend.

G8 wird iermit ur sfentlidyen Kenntnif gebradt, daf in Vryiehung auf
bie Wrigabe von Fradybricfen au ben Fabrpofifendungen und bie Signivang bee
legteren vom 1. Detober d. 3. an, wfowsit nidyt bei Sendungen nach dem Poftc
vereind = Audland befonbere Befijepungen beftehen, bie folgenden Weflimmungen gur
Anmoendung tommen fofen.

1.

ebem Padet (Sifte, Fap, Koffer 1) mit Belb, oder anderen Gegenftinben
muf cin Begleitbrief beigegeben fein.

Der Degleittrief cinec Sendbung mufi minbeflend aud cinem jufammengelegten
Biectelbogen Papier beflehen; derjelbe Pann audy aud cinem formlidy verfdfoffenen
Beief veftehen, darf jebody nicht mit Belb oder fonftigen Gegenflinden von ange:
gebenen Becthe befdpwert fein.

Auf dem Degleitbriefe mufi die dufiece Befdaffenheit der Sendung, ob o8
cine Kiflv biog (nl)nr Gmballage), cine Kifte in Reinen, ein Koffer, ein Faf, cin
Kober w. f- . ift, feones bie Signatur deé Pacets und, wenn der Werth und
:!mmr alvgrgrbrn vitd, bic ZWeeths - und Jnbalts ~Dectaration enchalten fin.

v Begleitorief mufp mit cinem Avdrucd ves Petfdhafts, mit weldem bie
Embuug vrnmloﬂm ift, verfeben fein.

3u cinem Vaglitbricfe tsnnen mehrece Senbungen gehdren.

Wenn der Weeth von mehrecen Jugehorigen Pacteten declavirt wird, fo ift der:
felbe auf dom Fradybriefe von jebem foldyen Padtete befonders angugeben.
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2.

Die Signatur der Smbung muf aus mehresen grofon edbaren Budflaben
obec Stummern ober Beidyen beftehen und den Delimumungéort, beceinflimmend mit
bee Bescidymung defielben auf dem Begleitbriefe, crgeten.

Dic Signatur wufi dauechajt und haltbar fein, fie muf bei Witd, bei
fligel in Reen, b Feifdwaaten, welde mm et abftn, > bii Dieme:
ober Hefe: Senbungen in Biutetn auf cinem % grofin unb gut befefligten
i€ Holy oder Ledee angebracht fein.  Gin T[u(lkbm vou_Signaturen mittelft
cines. Stics Papier u. T, w. auf Padete 1. ohne weitere Vefeftigung durdy Ber:
fignrung 1. ift ungutaffig.

3
3u Gegenflinden, weldye in Vriciform vorfdriftemafig verpadt mit ber
Fabrwoft befordert werden (Getbbriefe, Heine Werthflicks 1c.) it die Beigabe von
Fradytbricfen nidye exforderich.
Greig, ben 1. September 1854,

Fiteftl. Reud-Planifhe Landesregicrung daf.

Dtto.

o, Gedeen. Gritpinsees.
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G1. Betanntinacdyung,

ben mumu bel ) bl:
roegen i

@nlba

ben 15. Quli lBSl Detreffend.

cinee auf gefandifdaftliiem BWege anhee gelangten Mittheifung hat die
Konighdy Rieverlandiidye Regierung beim Dunbesage bea Bl e Grofiherioq,
thumg Suyemburg ju dem age gegenieitiger Ucbernapme der Augs
Jomeienten 4o . G, b 13, Soti 1NS1, i, pen Bttt bes SHeryog:
thums Limburg aber abgelehnt.
oldys wird mit dem Bemecten Hieedurdy boannt gemadye, bag die in jes
nem Bertvage vereinbarten Grundiige wid Vorfdriften nunmehyr audy  vitjidyticy
ber Staatéangehirigen bes Grofijersogthums Euremburg in ben Hiefigen Eanden
e Amvendung ommen.

®reiy, den 5. September 1854,
Faeftl, Reufi- Planifdhe Lanbedregicrung daf.

Dtto.

©. bern Grigpentort.






Giefessfammiung
ded Frivitenthums Neud altever Linie,

N:. 28.
(Ausgegeben ben 27 Dtober 1854

62. Befanntmadhung,
bie weitere Suspenfion der Geteeidegdlle detrefend.
(Puctizint in Nr. 106 tee Amud: und Verortnungdblaites.)

Bri dec ciliten Gearaltonfieeny in Rofloreeingangelegenteicen it mie R fiebe
auf bie flaufiubende Tpeuecung beddoien worten, baii bdie Einfiellung dec Erpebung
bes @ingangeqolles fie Geceide und Diitientaiidee, Mepl dacraus und endere Miigs
fenfabrifare, ndnilidy: geidoiene und goidhdlte Sorner, Graupen, Gries unb Giige,
gellaniplie over gefdbilie Dicle bis Ende Dejember diefes Jahres ausgedepat
merde,

@oldies wicd jur aligemeinen Nochadhrung Giermit bebannt gemadt.

®reiy, den 30. Seprember 1854,
Furftl. Meus- Plavifdhe Landesregicrung daf.
D

o,

o, @tbern. Grigprabert.
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63. Ferncrer Nadhtrag

su ben unterm 8. Mai 1790 Landedherrlid) erneuerten und verdnber:
ten Snmmgé Artifeln bed gemifditen Handroerted der Tifdler und
Glafer alpier.

%fhﬁ cinvidh der3iwanyigfte von Gottes Gnaden, ditever Linie
fouverainer Firft MenF, Graf und Herr von Plauen, Herr ju Greiz,
Krannidferd, Gevay, Sdleiz und Lobenftein :c. 3¢, 1.

urfunben [iermir:

@s Har bie Jnnung ter Tifchler und Glafec allhiec unterm 25./27. Julf d. .
bei Uns darum nacgefucht, baf die in ifren Jnnungsarrifeln vom 8. Mai 1790
beftimmren (Yebiipren beim Aufdingen, Losfprechen und bei ber Metfterceditsertpeilung
in einec, mic den beyiighdhen @ebiibrenfagen der tibrigen hiefigen Handmectsinnungen
in Berhalenik febenden Weife e hobe merden mddten. bamic dem durdr das un.
gleide Be«haltnifi Gecbeiyejiipreen Anbrange ju iprem Handwerte einigermafien Ein:
bale geichehe.

Natdem Wic bdiefes Gefudh von Unferer Landesreglerung paben pritjen und
Uns baritber Worrrag erfiarren laffen, fo Haben Wir dem Antcay entfpredyend Fols
gendes ju beflimmen Uns berogen gefunden:

1.

Anftate ber fm Artifel I. §. 3 und 5 bes Lanbesferclidy erneuerten und vers
anbecten Jnnungsbriefes vom 8. Mol 1790 feftgefefren Aufving. uud Losfpcech
gebiibren pat von nun an ein aufjudingender odec losyufprecyender Leprling folgende
@ebithren gu enrridyen:

3 Tplr. — Sgr. — Pf. in Unfere Renctaffe,
3, — uw — ., inbdie Jnnunaslade,
1, 15 , — , in die Sravtammereifaffe,
-, 22, 6 , in den Kicdrtailen,

» 15,  — , fic den Rarhsteputicten,
— » 15 , — ,, fic den Obecmerfter,
— , 10 , — , fir ben Jnnungsjcreiber,

— 7 u 6 ,, fic ben Jungmeijier,
— 4 15, — Forder: und Schltefgebiipren.
Cincg Meifters Sobn Hat mic ]usm;mc bec ®ebiihr von 3 Tolr. — Sgr.
— . in Unfece NRenifaffe nur die Haljte von jeder der vorftehenden Gebipcen
§u entcidyren.
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2.
An dle Crelle dec im Aeiitel V. §6. 1, 2, 3, 4 und 6 tes Ynnungebricfes
beftimmen Melflecredhegebirpeen eeten von mun an folgende echih.e Gebii enidge:
A. Gebifren bei €clangung des Ecabemeifterseds,
) bu bruu Handweet mmbm (Befellen
0 Y. — Sgr. — PP in Unjece Rentafle,

w = w == g inbie Ynnunaelate,
5. " o in bie Sniboffe,
2, 45, = 4 it ten Kudibofien,
= 5 20 . — ., fir.ben Ruperepuriveen,
- » 20 , — , Fic ten Obeimeitter,
w15, o fite ben Dantwectefdheelber,
— w7 w6, fic ben Qungmeniter,
1 . — 4 = u Fober und Sdliefgebiipren,

10 o -, = ., ficdie Mablyeir;
1) eines Melflers Sobu oder em feemder Beiclle, weldser eines Meillers Todhs
tec obec Airime beicatber, bat mit Yusnahme der Seviibeen von 10 Tole,
in Unfere Renctaffe und dec 10 Tptr, Maflycitgelver nur die Halfe
e untee a_ielaefesiuen Gebiibren yu entciden;
®) |Inu fremben fmﬂnm, elher das Stadumeiilereedht fudhe:
Thle. - Sge. — PL in Unfere Rentbafle,

W In bie Yonurgelate,

ﬁ " "

4, — . W in bie Sratetafl

2. = " ben Riraiten,

— u 20 , ” e ben Xyl b!hpnul‘(rn
= u 20, "

— a 15, ”

- T o "

1 no= u "

ay lln r.,...nn vnnmr weldver cines Gmb iilers Todree oder Witime_beis
“vathec, at mit Auenahme bec Gebibe von & Thle. in Unfere Ments
taffe und dec 10 Te affjeitgelde nur die Pilite dee vorflepend
untee ¢ belimmeen Gebilhren yu envichren.
B. ®ebilgren bei € langung bes Sandincillecredhes,
@) eines beim a-nnm.f fremden Ghejellen

10 . — €ge. — . u| Unfere Renrtofie,
10 , — o — , inDdic Jonumgslave,
— %0 . = . fie ben’ Rarhstepucirten,

- a 20 , — , fir hmD\rmva(r,
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— %fle. 15 Sge. — Pf. fiir den Handrertsfdreiber,
- T » 6 , fiic ben ungmeifter,

1 w = »  — o, Sorders und SehlieBgebiifren,
— fite bie Mablyeir;

b) rlms ‘JJInl'hrs Cobn ober ein Frembder, weldier eines Melfters Toder
ober Witrwe peirathec, bac mit Auenahme ber Gebithr von 10 THlr.
in Unfece Nenclaffe und der 10 Tlr. firr die Mahlyeic nur die Halfre
von jeber bec vorftebenden unter a [eftgefesien Gebiibren gu erlegen;

c) eineg fremben Meifters, melchec das Landmeiftercecht fudht =
8 ¥plr, — Sgr. — Pf. in Unfere Renclaffe,

8 , — u» — , in bdie Jnnungslabe,

— ,» 2 , — , fic ben Rathsdeputirten,
— 4 20 , — , fir ben Obermeifter,

— ,» 15 , — , fir ben Handmertofdreiber,

— 7 » 6 ,, filc den Jungmeitler,
1 5 = , = , Gordecs und Schliefigebitpren,
19 , — , — , fic die Mablyeic;

d) ein folhec frember Meifter, melcher eines Meifters Tochter ober Wittmwe
Belrathet, bat mit Ausnahme der Bebithr von 8 lr. in Unjere Rent-
faffe undb 10 FYlr. fir die Mapljeic nur die Halfre bdec vocfiehend
unter ¢ beftimmten ®ebithren ju encridyren.

Ueber bie vorftefenben Abinderungen der in ben Arcifeln I. und V. bes une

teem 8. Mai 1790 Landesherclidy ecneuerten und vecdnderren Jnnungsbriefes bdes
biefigen Tifchlers und Gloferhanbwerts beftimmren Gebithren Haben Wir allenthalben
mit Borbebalt bes Lanbesperrtidren Dispenfazionsredices und dec Befugnifi, diefe nady:
traglichen Beftimmungen ebenfo wie den ucfpringlichen Jnnungsbricy Unfeces Gefal-
lens ju dnbern, gu mindern, ju mepren, ju evfliren, aud) gany ober jum Ibeil mies
der aufjubeben, gegenmariige Urfunte uncer Unferec eigenhiandigen Untec{dyrift und
Bordrudung Unfeces Fiwitlihen Jnfiegels ausfertigen (affen.

So gefdiehen Greiy, den 11. Oftober 1854.

L. S.) Heinvid XX.
Dtio.
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6. Betanntmadyung,

die Ginfddrfung bed Berbotd wegen Schiefend und Fangend der
von Jufeften [ebenden Wardvdgel
betreffent.

(Pusijiet in %r. 107 bes Aniss und Derordnungstaltes)

Da bem Bernehmen nach bem, durch bag Publitandbum vom 7. September
1800 eclaffeuen wid durch bie Publifanda vom 11. Sepiember 1828 und vom 12.
Augult 1840, fomie durd) bic proviforifhe Beeordnung, bdie Ausibung der Jogd
beteefiend, vom 3. Mooember 1651 in §. 27 crncuerten Beeot des € hiefiens und
Fangens desjenigen Waldoigel, weldre gedlirentheils von Jnfeten leben, gegenmiiig
buedy Wegangen von Meijen umiveegebhandelt wicd, fo wied in Hinblid auf dle bas
bucdy gu_ beforgende Bermehrung e namenilich den Walvungen {dhidtidhen Jnfetien,
das gebadee Berbor des Scvicfiens unb. Fangens

fammuficher M eifen s Acten, der Finf:, Blau,, Hauben: und Schwany:

Meife,
aller Garnungen von e,.a.m., bes Scbmoaryy, Oeiine, grofien unb Hel-
nen ober fe, bes Baum:

laujers obec ll)muEwme,
vom ®cfitlechie dec Mocackilen, der Nadhtigall, Gragmirde, Dacflelge,
bes Noipedichens, Horpfchoanes, bes auntinigs und bes Gold.
pigndre
ves Fintengefdiledycs, des Budy oder Wald., Tannens, Diftel-Fintes,
bes Hanfings wnb Reifigs, aud) aller Batungen von S dhmalben
forole bos rc..lm bec Mcifenbiccen, Qeimrutben, Sprentel sc. bel einer Meldfirafe
won 1 bis 10 Tpalern oter verbiitnitim itiger Mefdngnifilleofe, biermir erneuert und
elngefdhdefe und bie Fielil. s.uwtmmmm miede folt angemiefen, Jedermann audy
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aufgeforberr, Zumivergondlungen gegen biefes Becbar, ofne Anfefen dec Perfon, bei
er beceeffenden Behdede fofore jur Anjeige ju bringen.

Die Hiljte bec puectannien und eingegangenen @elobufie erhile ber Des
nungianc.

®rely, den 13. Diober 1854

Firftl, Rend. Planifde Landedregierung daf.

Dito.
v, Been. Grléprabort.
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65. Betauntmachung,
die fiir audgehenden Branntwein and Getraide uud anbern mehligen
Stoffen ju gewdbrende Steuervergitung
beircffen.

Mit Begugnabme auf Ne. L, der Ocieglichen Berordnung vom 18, Juli b. J.
bie Qcriduigung des bei Erfedung dec Branuimeinfieer yuc Anwendung fommenden
MaidNeueclspes betreffent, wicd hiecmje befanne gemmacht, Dol nady elner ywifden
ben berpeiligren Jollveceinscegierungen gereofienen Rereinbarung vie fie Bronnimoein
aue Getcaibe und andecen melligen Sroffen bei vee Auejuhr yu qemdbrende Sreuers
vecgitung fiir dos Duart Beavnioein ven 50 Peocent Atkeol nady Lealles vom
1. Mov. v. 3. ab mit 10 Silberpfennigen geleifler weeten foll.

®reiy, ben 16. Dleobec 1854,
Furftl. Reup-Plauifdhe Landesregierung vof,
Dito.

v, Bitbern Gritpunort
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06. BePanntmadung,
dle il ber Al » Teftit und vom
Gingangdjoll
butrefend.

Racy bec Beftimmung untee Pofirion 11 d Abtfeilung 1. bes Berelnsr3oll-
tarlfs find ,3iegenhaare” vom Cugargsiolle frel, wahrend ,Angorahaare”
und T eftit” (ieines Biegfaar) als ,Materiol” nach dem amilichen Waarenvers
aeldniffe g jeneor Tarif ber aligemelnen’ @lugangs Abgabe unterfiells find.

Radbem fidy die Regicrungen dec Iolloescive.Stasten bain veciidndige Gaben,
dafi , Angorahaare” ver vorgedachren TacifPofirion wnteeficite meeden follen: fo
mitd folhes als Beridtrigung und beyiglidy Vervelllindigung des gedaden am-
lidien Taacenoeryeidinifles piecmic yuc offentlichen Kens

@eeiy, den 18. Dleoder 1854,
Firftl. Neuf-Plaunifde Landedregicrung daf.

Drro.

. @abern - Gridpembort,



Gefesfammiung
de8 Grirftentoums Nenf dlterer Lini

Ne. 24
(Ausgegeben den 17, ovember 1854.)

67. Berordnung,
bie dbung der gegen iden Gegen:
ftanve auf bem Lanbe betreffend,

@8 ift bie Wahrnehmung gemacht morden, bafi auf bem Lande bag Mobillar
biéeilen auf febr bobe, ju beilen mabeem Wecthe aufer Berhittnlh fehende Sums
men mm 'snma;ernbr veficher wecde.

€ find nun ymar die Agenten ber Feweverficherungsanfloleen in Gemaffeie
der -zhnm.muug in §. O dec Landespeeliken Becorduung vom 20. Februar 1852
verpfidieet, bei Bevjicherung von Mobiien daravi gu_fehen, bafi nidhe auf Sums
men, dic ibnen nach den Weehilmniffen bes Anmeldenden obee fonft gu hod erfeei
nen, vecfidhect weede; da ¢6 jedoch denfelben wegen Orisentfecnung und Gefchdfis.
umfang nidt immec miglich i, fidh ducch cigenc Nofickt von dem TWerepe dec gu
vecfiternben Gegenitanve 4 ejeugen, audh die Weribefennemili beyiiglldy der, yur
Beuceitung dee Lanbuvicthfbait ovec dee Lindiidien Oemecbe dienenben ober aus bene
felbengemcnnenen Gegenftinte vou_ipuens nid ermartet oerden Pann, fo micd gu
miglidter Bechiitung ibermarigre Vevfichecungen mit Serenissimi Hodfler Ges
nehmigung vecocdner, mas folge.

1.

Die Gecldusbeinden haben dic ipnen in Gemafgeic der Deflimgung in §. 5.
bee Qanbesberrlidhen Derorbnung vom 20. Februar 1852 burch ble Agenten der
austnbifben Feuerverficherunqganilalien und den Voilland bes pieslindifdhen Brands
erficherungs. Bereing yugehenden Anjeigen iiber die burdh ipre Geridusuntergebenen
auf bem Yanbe erfo'gten Befickesungen mic ben Gecidvieperfonen dec beterflenden
Dtihaiten von Jeit 1 Jeit und yoar meniglens jahilidy einmal durchjugepen und
rren pfidumaniges Dafirolten baciiber, ob bie eingene BVerfidyerung gu pody eee
fdeine, Ju veenehmen,

2.
Weeben Glerbei von ben Grrichepesfonen Bedenten ber dle Ridhilgeeit der
ertpsangaben geauert, fo hac die Geridyusbehdibe bas mapre Eadyoecpalini durdy
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Decnehmung der Vetbeiligten, und beyiglic) derjenigen Perfonen, bei weldyen eine
ndpere Kennnifi beffelben vorausjufegen ift, ju erdrrern, nady BDefinden eine genaue
Ecmitcelung des Werrhes der vesfichecten @rgrnﬂanbz burd) Satrmrﬂanblgr Ju vers
antaffen unb wegen Ei der Criminalunterfudyung gegen den ibermakig Bee.
fichecten anber ju beridyten, [o wie die nady §. 7 ber Lanbesperrlihen Berocdnung
vom 20. Jebruae 1852 fooft erfordectidien Berfligungen u reeffen.

3.

Die Berichrépecfonen find, auch ofne befonbere von ber Glecicieabeforde hieryu
ecpalrene Beranlaffung, fofern Werbadit vocliegr, bdafi ein Gemeindeglied feine be-
meglidie $abe iibec deren mahren Werch verfidhere habe, im Jnterefle der Dcraficher.
beit verpflichrer, ifre bejigliden TWabenepmungen VDepufs weitecer Srdreerung und
DBe figung unveryiglidy guc Angeige ju bringen.

@reig, ben 14. Ocrober 1854.
Fucftl. Reug-Plauifdhe Landedregicrung daj.

Dtto.

©v. @edern s Sridpendorf.
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@8. Repterungs. BeFanntnradung,
bie mit der Kafferlidy Ocferceidifden Regierung getroffene Ucbers
cintunft wegen Ausdehnung bded Vundesbdejdiuffes vom 26. Januar
1854 Uber die Aublicferung gemeiner Werbredyer auf bie, nidyt gum
Deutfdyen Bunde gehdrigen Kronldnder ded Orffecreidhifdyen Kaifers
ftaates betreffend.

3wifden ber biefifeidgen unb der Ralfeclich Defler en Regiecung I mite
1elit auegeraufchrer gegenfeitiger Miniflerial: Eeflarungen die Uebere fo gerroffen
bie Deflimmungen bes in ber beitten Sigung der Deurfdien Vunteevers
fommlung vom 26. Fanuac biefes Napres gefafien Veichluffes wegen gegenfeiriger
Nuelicierung gemeiner Werbredier auf dem Deurfdren Dunbesgevicee audh ant
nid yunr Dewcfchen Dunbe glbirigen Keonlinber des Deflesreichitcren Kaiferlaates
ousyubefnen, o Do offe die Vejlimmungen es Vundesbeidiuffes ourd auf jene
Falle volle Anwentung finden follen, in welden tas gemeine Beibred'en oder Bees
gthen, wegen deffen duch cine Kaifechidy Deilecrcichie Depicde von ber diekiel.
tigen Fegierung bie Auslicjerun cines Jobividuume  begebet wicd, in einem niche
yum Dewefeben Bunde gepicigen Kronlande ves Oeftecreichefdien Kaifeiloats, ober
o e “Angebrigen eines folden Stronlandes gegen ten Raife:flaat begange wurde,
forvie umgetepre aud auf den Fall, soenn die dieffeitige Regierung nach Maakgabe
des emabnicn Bundesbefdluffes von dec Saiferlich Deflerreichifchen Negierung dle
Huslicfecung eines Sudivibuums in Anfpeucy nimme, weldeo fidy in einem , niche
m Deufthen Bunde gepirigen Keonlonve tes Dellereeldiiden. Kaifeiaatee aufe

u..f Hodflen Befehl wied foldes yur allgemelnen MNachachrung bieemic betann
gemah

gnll, den 40. October 1854,
Firftl. Reud - Plauifhe Landedregierung daf,
Dito.
P —
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69. Gcfeplidhe Berordnung,
ben Grlaf einer Tarordnung fir Thicrdryte
etieffend.

Da gue Belt im flefigen Firflentbume nody beine gefeglidren Detimmungen
beyiglldr bee fie thiecacylute Bemibungen in Anfpcuch g nepmenven Gicbiifeen bes
firpen, fo_baben Iic jur Beieiigung brc buc biefen Mangel bisweilen berbels
gefiiprien. Jnconveniengen, die natflebende bewefende Toporonung entmecien bffen:
und mied folde daber miz Serenissimi bidiler Geneomigung Bebuts genauee Nadys
adyuung bec Beceiligien erducdy pue difendichen Konneni gebeadr.

®rely, dem 27. Detober 1851,
Farftl Reuf-Plauifde Landbesregierung vaf.

Stto.



Tarordbnung fir Thievdrste.

A. fir Xunftgi(fe und Bemitgungen @berfaupt.

l) aﬁr ten erfien Befudy bei taqe incl. cinfadver mcmbn\mg —
2) jedem der folgenden Befude " ” -
8) , einen nichtliden Bejud) “ " " —
4) ,, ein Reept . . .
5) . cine Reife unter 2 \_nmbm, fur Jebc bnllu Stunde . —_
6) . DYeral. ven unbd fiber Qelunbm, fite lebe Glnnbc ml bes |
Roglobns . —4
7) . Uderlaffen _
8) , Starifigiren . . . . ... L —
9) , Paarfeilyiehen . . . . . . . L . L L. -
10) GlyRierfegen . 5 @ @ s -
11) , Dcfinen eciner @ltemc[damulﬂ . —
12) ,, Brennen cines Pierdes oder Rindes . —
13) , ‘lllll(d;rmbm ciner Gefdronlft . . N &
14) ,, Stillung ciner Blutung . . € 0§ 8 s g w @ wlm—
13) , Unmendung Per blutigen Dtatb . -_
16) , Peilung cince BVervenfung oder cined Beml‘rudm 1
LCperationen an Pferden.
17) , Dbad ubﬁngm oder eifeln der Obren . . . . . . .| 1—
18) , ba¢ Gnglifiven fammt Nadbebandlung . o o ias e
% e Glngen bed deﬂfee fammt anbeganblung P L L
21) , Ausrottung von mknuolwm 1'—
22) , Ausfdhlagen eined amgefreffenen Sabm ober llebcrgabm’ — 12
fiir jeden Jabn mepr —I's
23) , Operation und Bcbanb(ung “ber Swdnlﬁlhl A
24) " " " w Wberlapfitel . . . . .| 2'—
25) . M " ” " Deffnung der Luftfde. .| 2 —
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26) fiir die Kur der Whuln-urrem(dmnlﬂ vbcr der Genidheule . 2(—
27) , o, . Ded Satteldrudd mit Beinfiule . ] 2—
28) blcbD);r(mnon Ded Nabel = ober bobmi«dbrud}co |ammNE¢: "
an e
29) ., Dbas (Laﬁnren rmce gtngﬂtﬁ . 2=
» il 11—
30) ,, Dvcmlwn und Ru: der ?nbtnfudﬂﬂcl 5 ] 21—
3t g bes hat 1=
32) , » Adertropfd beim Bhltfpat 2|—
33) ., Defimmg "ber Kern« \mb .ﬁufgtfd)mnrr F e 4]
34) , Peilung ded Hownfpalts . . PP B =
35 ,, Dbaé Hudreifen der Golyle ; 2|—
36) , Dic Heilung eined citernden 'Rugrlmm b Grelngaﬂm 1(—
87 ber Rande | 2—
38 , bm Buﬂanb und B(banbllmg bei fdymml Gcb\mm 2
DOperationen und Verrihtungen beim Rindvieh,
89) , Dden Baudftid beim 'Kufblahcn e e e e e e 10
40) ., ba8 Odfenidneiden . . Y .
4, Mlbc:(d)nubeu i 5.5 Wm oW & § 8 —|8
42) , i e D g 1i—
43) ., blc Dperation ded &umd)mtls in Der .b\mgcrgruh . 2|—
44) , den Blafenftidh oder die Awwendung des (K,atbrlm w s —20
45) ,, die Juridbringung ded Tragiaded . - |25
46) , , DOcfuung der Karbunfelbenfen . e e . =10
47) , ., Peilung ded Steryourms . . . . . . . . . |11
48) ,, Dben Beiftand beim Kalben . N 110
Dperati und By gen bel Schafen and Jiegen.
49) §ir die Operation bei Drebfrantbeit —| 8
50) , Dden Baudftid beim Aufllibhen . —| 6
51) ,, Die mdmim»ﬁmsi Pag Stid . —| #
52) , , Peilung der Raude, jeded Stiy —| 2
DOperationen und Berridtungen bei Schweinen.
53) , Ddad Teffnen ber ﬁ\mmddn beim Ranttorn —| 4
54) , . Gaftriven cincd pmgcn Sdmeines ; . — |4
55 » Mutterfdyweines obe Ghers . . — 15
%) die erfte llnm(mung ciner ganjen Heerde von simb\mb —
o hcbt fpdtere Unterfudung und Bepandlung ohne Reyept — 12
37) ,, bie rdlc umufuqung eince Heerde Schafe, Jiegen ober s
1 izb: smm ummu@ung unb Blbanbluna oblc Sﬂqepl 1=l

a3
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Unmerfungen. a) ShmmtliGe Unfipe verfieben fih obhne Argneien, die, wo fie verabreidt wews

den, naé) ber Upothetertage gu vergiiten find.

b) Mo jwei Anjépe gegeben find, mird ber hibere bei woblhabenderen Biehbes
figern, ober bei theurem, eMeren Bich, bei jdmwereren Srantbeitsfiden, umd
wenn bie Pilfe dringend und fdnel verfangt wird, verredinet, in ben entges
gengeiepten Fillen der niedere.

c) Benn mebrere erfrantte Thiere in demfelben Stalle oder Gebdfte iy befinden.
fo barf egclufive ber Regepte, Dei denen audy fiir bad weite, dritte, vierte u. f. ®
nur je 1 Sgr. verredmet werden barf, fitr jeded gweite Thier die Hfte der
Bejuddtage, fiir jeded nadyiolgende tid gu 6 Stid aber nur Y/, bid 1 Sgr.
verlangt werden.

d) €ind mehrere Bejude an Ginem Tage vonnothen, fo darf fir jeben nadfole
genben nur die Halfte bed fleinfien Anjapes in Redmung gebradyt werden.
e) Bei vorgunebmenden Operationen am Wobhnorte und auferhatd bdarf fein Bes

fuch, wobl aber etwaigeé egert mit angejcpt werben.

f) Bei Reifen unter 2 Stunden darf lein Roflohn beanforudt, aber bei allen
Begen iber Land noch ber Befud) angevedynet werden.

B. gebitfren fur gerichl(iche und polizeiliche Jefcdfte.

lichen Fillen:

1) ) iir Unterfudung wegen Haupts und anderer Gewahréfehler, Ber:
{epungen bei vermietheten Thicren, wenn fie gn m«meﬂmugfuun Zn nﬁ gebtn I
eined Plexdes . 5 —IZIJ'_
%mmr Pferde . . . e e e [ 1i— —
Teier und vier ‘Bfu:be s @ v e 1. 10;_
mebr ald vier 'J.l[etbc, fn 1¢b¢s —! 3;—
cined Rindes . —:15]—
meier Rinder . 2,6
reier oder vier Rinder . —_——
mebr alg vier Rinder, fir Iebe% —!s5|
eined Sdjafed ober ciner Jege . — | 5| —
gweice, dreicr, vier Sdafe und Slc\]cn —, 8|—
mebreve Sdafe, fite 1cbe(\ . N — 13
eined Hunded e e e - 81—
gocier Hunde .. s . — 10 —
Dreier ober mebrer bnnbt, n'l\‘ jeden . . = 26
2) fire Unterjudpung und Bergliederung todter -banﬂbme in gmwtx ! !
eined Plerdes . . . . 1 —|—
weier Perde 1.10(—
eineé Rinded ¢ —20|—
gweier Rinder . . & o« i 1 —|—
¢tines fleinen ober 1ungen hmbmro P - 10, —
gweier bergleidhen . . = 15—
3) fir I\loﬂcﬂung eined cinfadyen Stugmﬂu in gmd)md;m gaﬂtn
uber Plerde und Rinber . . 5 = 15—
n Ueine und junge bauMbmc B A




4) fiir Fertigung eined Fuudideined wnd & in geridtlidyen

itber Pfecde und Rinber . .
» Meine und junge balmbmc .

Fllen

5) fite blofe aupere Befidtigung oder Retoguition geia.llcntr obu g:"

ﬁoblcmr Thiere .
6) fir Ia;alml ber bﬁnetbme in amd)llubm Sallen

eines Pferdes .
gweier und dreier !Bfub:
vier und mehr !Bft:br, fnr ]tM
cincd Rindes .
jweier Rinder .
mebrerer, fir jebes . .
eined fleinen oder jungen Il)m'd o v
weier bﬂ%
. mebrercr, bié 12 Omd‘ fur |cb:0 .
mebe ald 12 Stid, im Gangen .

7) fiir Unterfudung ded "d)lmmtbm vor oder na dem S \.d;lndytm,A

ober beided ju gleider Jeit in poliyeiridrigen 3dllm
¢cined Rindes . . ]
mebrever bergl., ﬁlr cbtb
eines tlcinen ober jungen Ed)l.\d;m:l):e
in ber Mehryabl fitr jedes .
bed audgehauenen Fleijhes und “ber Blriimmann
8) fiir Jeugniffe iiber Schladjtthiere, weldye Frantheitd: oder unglids:
balber im Paufe gt[d;lud)tet werden follen:
v Rinder . . . .
tleine und junge ed;ladmbtm .

9] fir Zneﬂ:l[nng'ume ¢infaden Bcugmfcﬁ iiber ben {\nrbauhmcn‘
fi unter den einer inld ",’" bmbc, oder

irgend einer @tge“b Des Jnlandes . . . . 3 5
ein audldndifde bi i

10) bei Eﬂtqulnonm von Polizef- oder @mdnobcbdrbm nubzr bcm'

baaven Berfage fiur Forttommen, wofur aber blod ein Reitpferd oder Gin-
fpdnnig gu gebrauden ift, an Ausldfung:

fiir einen balbtn Tag .

bei mtbrmu q.hgtm, firr eben

tation . . .

11) fir Gtﬁ;thun bei einer B:bﬂ:b: am‘ !Bobnm.c anf molgu Gk'
7% b

s
[
®» S

NEERREREN

RN

11

wen

Tal laal 111

ol lalll

[

[



Gefegfamminng
ded Fiirftenthumd Reuf alterer Linie.
. %,
(Xusgegeben ben 20. November 1834.)

T70. Landesherrliche Verordnung,
dic Abdnderung ber bidher bci der Wabhl der Mitglicder ded grofes
ren Dirgeraudfduffed ju Grei; nad) der bafigen Stadbtordnung
beftanbenen Wablweife
betrefent.

%inﬁtinrltb dec @ wangigite von Gottes Gnaden, dlterer Linie
fouverainer Firit Meuf, Graf und Here von Plauen, Herr ju Greiy,
Krannidfeld, Gera, Sdieiz und Lobenftein ic. 1. 1.

figen ficemit gu wiffen:

Bei. Auofitbrung ber im §. 92 unter ¢, und in bew Y. 103 7. der Stabt:
orbnung Utnjerer Refidenyitade Greiy enthaltenen Borfdyife, lucnmb bicjenigen burdy
Urwalen ju beftimmen find, welde an Stelle bes altjabefidy jum Austrite aus
bem griieren Wiirgerausicyufle, aus dem Gollegium der Stadtveresbucten wnb ben
Grfapmannecn der lepteren berufenen Drittheils tucten jollen, haben fidy feie i
filhrung der Stabtordnung wegen Mangels an genigender Betheiligung der wal
beredtiglen Virrgeridhafec an den Wablen wicderholt To grofic Sdwicrigheiten ent:
gepengeltelt, ba fidy cjige Stadtath, wm beforgliyn enitlidyn Stirun:
gen im favtiiden Gemeindeiweien vorsubeugen, gegemiwartig gedeungen gefuble at,
mit piergu wuflarter uftimmung bes grijeren Virgerausiduiies um Unjere La
desherrlidye Verfugung gu Anordnung von iudirecten Wablen au Z1elle ber bisher
beflandenen Urwablen 5u. bitten.

Wit nun eine_ ununtarbrodene legale Wertretung dev \.xnbrqmrmbf im
Sntereffe decfelben fir auperR widtig eradpten miffen und die besfall Befiirdy:
(ungen bed Stadiraths fir eoen jo gegrundet, alé dic jur A rfd.cl)mn
Boridiage fir yoedmafig ebennen, o haben Wir teinen Anfland genommen, bie
ins vorgeteagene Bitte beffelben 5u beridfchtigen und verordnen daber im Gin:
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Tlange bamit in Reaft fatutarifther Belimmung fic Unfree Stade Geeiy Folgen:
bed:

e Wahl berer, welde die Stelle des alljdhrlicy um Audteitt berufenen
Drittheils des grofieren Wiirgerausfchuffes mit Inbegriff bec Stabtverordneten und
ber @icllvertreter ber lepteren cinyunchmen haben, esfolgt Pinftig nidyt mebr wie
aeithe ducdy die ganye Birgeridaft (durdy Urwabien), fondeen (mittelbar) durdy
cine Bablmannichaft, die aus dem groferen Birgerausiduffe feloft und 36 andeen
ipm ju biefem Behufe jujuorbnenden wablberodtigten Birgern beftehe.

2.

Diefe jur Bilbung des Wabitoryers jujugichmden 36 Biicger miffen ju_cinem
Drittleil aus Unangefeffenen, 3u wei Drittheilen aus mit Wohnhaufern Angefeffenen
beftehen.

Sbee Wabl tomme bem Wiirgerausiduffe su. Dem Stabdtrathe fiebt s yoar
frei, bieryu eine entfpredyende Angahl wahlbaver Wiirger gutadyilidy in Borfdlag
u bringen; o6 ift der Wirgerausiduf jedod) an desfallfige Worfdlage teinesroegs
gebunden unb e 1ird daducdy in [einer Wablfucibeic in Feiner Weife beigrante.

3

Zrine ctwaigen desfallfigm Borfdlage hat der Stadtrath mindeflens drek
onate ver ber 3cit, Ju welder ber alljabrlidye MWehjet im Biirgerausfibuffe fatte
finber  alfo fpateflens Mitte Jamuar jeden Jahres —, dem Worjigenden dev

unter Ju dev wegen Grmennung der
juguyichenden. Kiahimanner ecfordelidien Berfigung ju eroffnen.
i

WBon ben geteoffenen  Juwablen hat der Borfteher den Stadtrath wnter Jus

fenbung ber baviber gebaltenen Acten unveryiiglidy in Kenntnif yu fegen.
Diefec beftimme biccauf cinen Tag, an weldyem bie Wah(torperldaft yu Grs
Iebigung ibrer Aufgabe sufammenyutreten bat, cclafit an die dem Biirgeraudjduffe
i ie o unb unb

vetanlaft gleidyeitip den Borficher der Stadtverordneten unter 3ufenbung  ber
Bahllifte yur ujammenberufung der Mitglieber bes Biirgerausichuffes.
5
Der Bablact bes Wabitirpees wied durdh cin hiergu abjuordnendes Ritglied
bes Stabtraths geleitet.  3u Giltigeic ber Wabl it bie Anmoefenbric von wenigs
ftens poei Dritteilen der Witglicder des Wahltsipers erfordeclidh; vom Grgebnif
berfelben muf ber Stadtrath ohne Rerpug in Kenntnif gefegt weeden und diefem
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liegt €8 o, folches der Stabigemeinde burch BeSfentlidung im Amts: unb Bere
orbaunggblatte befannt ju madyen.
6.

Da bie BWahl, welde gu Cefegung e bereits im April dicfed Jabred Jum
Audtritt aus dem grofieen Wiirgerausidyufle berufen gerefenen Drittheild voryue
nebmen war , woegen mangelnder Betheiligung der gefeglidy erforderlidhen 3ab mabl-
beredytigter Biirger den durdy die
forberniffen nicyt entfprochen hat, fo wird diejelbe biermit fir nidtig ertlare unb
¢ it nunmehr ju nadytedglider erbeifibrung bes bis jegt nody untesbliebenen
mm,ku im Wirgerauelduffe cine anbeurocite Wabl,, pm) mit Anwendung des

Berordnung Bahimobus — alfo
ven grdfiecen Bummumuﬁ mit 36 anderen bierju aujuerfeenden Sahiman:
nem - voryun

Der ambmm Bt besfalb das Nothige unoeryiglicy ampuordnen und ine
uleiten.

B e wtee 3. tetimmten Feiflen bleten In i Folie gimliy aufer Be
tra
*, tebrigens wird burdy biefe vecipitete Wabl ber regelmafige mit bem 16, April
jeben Sahres wicdertehrende Termin jum Aubtritt ded jum Ausfdeiben qus dem
anlum Bicgerausfduffe berufenen Drittheils nicht vervict.
fen Uztunb haben Bir gegemmdrtige Werordnung eigenhindig volljogen
unb mll Sem Zobrude Unfcs gropern Regierungafiegels verfeben laffen.

@reiy, den 27, Dtober 1854,
(L.8.) Peinridh XX.

Srto.







Gefegfammliung
bed 'iSurftmtbumB Reui alterer Lnie.

N7 26.
(Ausgegeben den 1. December 1854.)

. Gefet

jum Sdug der Holzungen, Baumpflanzungen, Wicfen, Felder
und Gdrten,

%itﬁcinrid; ber§Wwanyigfte von Gottes Gnaden, afterer Linie
fouverainer Firt MeuH, Graf und Herr von Plauen, Hirr ju Greiy,
Krannid)fetd, Gera, Sdyleiy und Lobenftein 2c. 2¢. 2¢.

Baben Und in Hinblid auf die in neuerer Jeit in bebaucrliher BWeife dberhands

nehmenden Bergehungen gegen dad ber 5 fentliden Sidyerheit Gigenthum
in Polungen, %anmpﬂnn;ungm mleren Ee(bcrn unb @amn und bei dem fibl:
baten Mangel an umf nen Strafbeili

bewogen gefunden, mit mnmb un[mt getreuen Ricter:  und Landjdaft folgenbt
Beftimmungen einteeten 3u laffen.

| &
Allgemeine Beftimmmmgen.
§ L

Jede widerredtlihe Stiftung eined Sdadbens in Holyungen und Waum: ”'"’g‘“'“"ﬂ

pflangungen, an eingeln ftehenden Biumen, ingleidyen auf Wiefen, Feldern und in
@érten verpflidhtet den Urheber, e8 moge ihm nun Abfidye oder blos Rabrlnmgml
pur faft fallen, gum vollen Grfap bes Schad Bon meh

baftet jeder fiix dba8 Gange bes Schadens.

§ 2

dadens
erfap

Bei Ausmittelung bes Schadens ift nidt blos Ridficht su nehmen auf den ““‘""u s

gegenwdrtigen Becluft, fondern aud) auf bie — binfidtlid) der Waldungen und
1

dadeners
mm.
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Baumpflanyungen, ingbefondere audy in Anfehung bes gefdtten Iufammenhanges
dev Kulturen — veenidhtete cber geidmalerte Hofung des Nadwoudhies, inforeit
ber hicraus hecvorgehende Qerluit fich mit SLidherheit becedynen 1t unb nidt durdy
neue Anizat oder neue Pilanyung fefort gehoben werden fann.
% aug Anlaj der Wiikadigung auf die neue Saat ober Pllanyung ver:
wenbet werden muf, tomme mit in Anfcblag.

§. 3
falwir. Sn Anichung m 3mmuhm baften @emdnner fir ihre Ghefrauen, (!I»
tern wnd Pilegeciten bei ihnen )unl)nmbrrl und ven ihnen Koft wnd Ui
terhalt empfan n».n Sonte Prlegetind

DHutidiaden, mId\r ibre $>|mn nemr(a&u baben, bie
emcinden und_andere Dienflh Fener haften i ihre
Lenlinge, Weifter fite ihre Gejellen, Hrecrfbaften firr n;n ’.Dmlﬂbmfn, wenn unb
infoweit bag von ben Belyrlingen, Bejellen oder Dienfiboten riderredlidy Erworbene
in dem Rugen der Leeheren, Weifter und Dienftherren verwendet worden ift.

[
misisgns 1 burdy Thicee, weide fih im Gigenthum befinden, chne ecrucisliche Scpuld
S Tt eines Menfien, gefadet worden, fo teife bie Becbindlichteit yu dem Schabenerfage
dineeBieniaen. den @igenthioner,

@6 fell jedody dicfe Verbindlidbeit nidyt iber ben Merth bes Thieres hin:
audgehen unb bem Gigenthinner ficiflehen, daffcloe dem Wejdhavigten anjtate bes
@djabenerfapes ju iberlaffn.

85
Somendtotit Reben der Verpflichtung pu bem Scbabenesfage treten in den durd) bas ges
e et gemodutige Ghfey vorgeichenen Fillen gugleidy Strafen cin.

nung von

bt
X3
ol B mebere, in Folge tiner_ voraubpegangenen auidrilidyen Breabuedung

“" ober illidocigenben Nebereintunft ein in Viciem Gefege abgehandeltes Verbrschen
goncindaftlicy begehen, fo il gegen jeben Theilnehmer die Steafs nady dem Gle-
[nmm(lnum] ¥ Sdabans ju atennen.

e guide Suafe wie ven Thitee 167t denjeigen, welder ibn durdy Ber

e, Deobung, Xuftrag, Ueberzebung obee auf andere Bife gu ber That belimme,
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ibm vor ober bei ber Ausfihrung yum Wiebhuf beefelben eine feldpe Hilfe, obne
weldye die That nidyt miglidy gewvefen ware, geleifter bar.

Wee font den Thacer uber Axt, Wittel cber Gelegenbeit der_ Ausfiihrung
untertidytet ober bii ber legtern auf irgend cine Weife Bealand geleifler, eder die
That beginiligt bat, 3. B. durd Verbargen, wiffentliden Anbauf be entrendeteu
Delies ober Juiicherung Ve Anbaufo vor de Cutwendung foll nad) ribtecliem
Drittheil ober um bie Diljte milder gefiraft waden, alé

ber Thiter feloft.
87

Menn der, meldher eine unter bie Beftimmungen biefes Gefeied fallende frafs
bare anblung begeht, dibei Waifen oder gefabrhidye, Jur Beviibung diejer Hand:
fung nid ecferdeutibe Wertieuge i i fune, over wenn o auf bev Thar be:
troffen, der Wfandung oder Wegnabme deo Gutebleaen wder Gefecvelten, cder feiner
Feftnehmung, mit Gewale eder Deohungen fidy mbrmm o titt, fefen feine
Dandlungaweife niche in cin fdywereres Verbredyen ibergely, neben der Steafe fie
die Pandlung, wegtn deven e angebalten wuede, vine Strafe von brei Wodyen
it gu dret Monaten Befangnip oder Avbeitshausfirafe von gwei Monaten bis u
tinem abr i

Als Grfdwoerungbgrand innerbalt diefes Strafmahed it ¢ ansulchen, wenn
die Wiberfepung von mebreren Perjonen gemeinidsafilidy bigangen witd.

pat bei der Biberjesung nur cine Bedrohung mit Tpitlic:beiten Statt ges
funben, ober wurde bie Gowalt nigt an dex Pecfon des den Titer Anhaltenden
auegeabt, ober it ber Wiberftand durd cin ungeieplidies oder erdnungswidriges
Benchmen ded Anbaltenben hervorgerufen worden, fo Pann bei Jumeffung der
urofe biv auf drei Tage Gefangnip herabgegangen werden.

§ 8
Bii allen in gewinnfiditiger Adfitht oder audy aus Rade, Bosheic obtr“‘lmxunl"
uthwilten veribten Bevbredyen an Holyungen, Bammpilangungen, Feldern, Micjen
wnb ®irten ift ¢ alg cin befonderer Cridyoerungsgrund inneihalb  bes Sraf:
mafis Ju betrady
a e fidy der Thter bei der ')I\my hrung cince Rige oder bei Gntoendung
von Balvileeu cines nfmlrn 9t«|\m

bat
T Yerwaltungd: und Aufiidtabeamter
bie iccbusdy cxlangie B it 3 bem Js.n-nm.n benugt, besiiglidy fidy an den
feiner Berwaltung ober Aufficht anvertrauten mngﬂ\ﬂn\\wm varbredherifdy ergriffen
bat, vorbehalelidy dec Veltimmung im
c. wenn Sltern i Rinder, {ommmn ire Pilegetindir, ﬂom\n ber iee
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MRiindel, .@ml’dyaf!cn ﬂm anﬂbmn, !ﬂ;rbrmn II,I! !fbr[mg: aur Begehung
ober Mitbeg ber baben;

d. wenn bas WBerbredhen bei Nadyryeit d. () nnd) Untergang nnb vor Auf:
gang der onne, ingleiden wenn e8 an Sonn:, Feft: ober Buftagen veribt
roorden ift;

e. wenn ber Shiter bei bder Unternehmung bes Werbrecheud eine befondere
@efliffenbeit 3. $B. durdy Weberfteigen von Walb:, Feld: und Gartenbefriedigungen
ober ¢ine befondere Fredyheit an den Tag gelegt hat;

f. wenn bag BVerbrechen im Eomplutt b. b. nady genommener ausbridlider
:Ié ') bung ober ftillfdyweigender U infunft von Mehreren ausdgefibhrt vourde

. 6);

g. wenn ber auf ber Shat Wetroffene auf Anrufen nidt ftehen geblieben ift,
ober fein Werfzeug auf Anrufen bed Gigenthiimers, bed Forfterd ober fonfligen
Auffehers nict abgelegt ober durd) Angabe cined falfden Namens ju tiufden oder
fonft fich unfenntliy ju madyen gefudyt bat;

h. wenn bder Thater jur Fortfdafung bed Entroendeten eines Spannfubr:
werts, eines Handrwag ober Dandbfdlittens fidy bebient hat;

i. wenn bdie fraglihen Gegenftande nicht unmittelbar jur Befriedigung eines
cigenen Bediirfniffes, fondern jum Berfauf ober jur BWerarbeitung Behufd des
Hanbel8 entwendet ober witllid)y verdufert vorben find;

k. wenn bad Berbredyen an Obft:, Samen: ober Jierbiumen, Higereifern
ober Waumpfiblen begangen worden ift;

1. wenn widervedytliches8 Grafen ober Samenfudyen in jungen Sdligen oder
Anpflangungen gefdhicht.

§ 9
Sairfungen Sdyirfungen der Freibeitsfivafen treten nur ein, foweit dicfelben im gegens
ber Juibeiter yodrtigen Gefesy ausbridlidy vorgefdyricven find.

Fiafen. Diefelben beftehen:

1) in Duntelarcelt, weldyer hodftens breifig Tage dauern darf und dergeftalt
3u verbufen ift, bdaf nad) jedbem vierten Tage bes Dunlfelarreftes ein adttdgiger
3wifdenraum zu laffen und erft nady deflen Werlauf mit dem Dunlelarreft fort:
pufabren iit;

2) in Dartem fager, nidyt diber bie Dauer von bdreifig Tagen und in bder
Weife, daf nady Verbitfung sweier Tage mit hartem Lager jebedmal ein Swifdyenraum
von goei Tagen ju laffen ift;

3) in Gntjiehung warmer Kot unb BWeldyréntung becfelben auf BWaffer und
WBrod, ununterbroden nidyt linger al3 ywei Tage bintereinander. B8 tannen jedod)
hodyftens breifig foldyer befdhranbter Kofttage zuerfannt werben.

Edarfungen verfdicdener Act onnen mit einander verbunben werden; in diefem
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Falle ift aber nuv eine abwed)felnbe Werblifung in Anwendbung ju bringen und nie
an bemfelben Tage mit mehreven Scarfungen ju verfahren.

§. 10,

Sm Riscfall befinbet ficy derjenige, weldyer, nacdbem ev wegen eined nad) dem ~ Hadfal.
gegenwodrtigen Gefety mit Strafe bedrobten Bergehens vedytstraftig verurtheilt rorden,
inngrhald der madften finf Jahre nad) ber Verurtheilung bes ndmlidyen ober eines
gleidartigen Bergebens fidy fdulbig madyt.

Sn Begiehung auf den Ridfall find bie im weiten und britten Abfdhmite
bed gegenwartigen ®efepes aufgefiihrten Berbredyen unter einanber gleidyartig.

Dec Berjud), die ungleidhe Theilnahme, Deblevei und Parthiererei find ald
gleichartig mit bem Verbrechen felbft au betradyten, nidyt aber fonftige Wegiinftigung
unb untertaffene Angeige ober BVerbinderung bes Verbrechens.

Die im vierten Adfdynitte diefes Gefeges abgehandelten verfdjiedbenen poligei:
lidyen Uebertretungen find aud) unter einander nicht fiir gleichartig gu adyten.

§ 1L

Die Strafe fir das im Riidfall veribte Vergehen Pann felbft iber dad bafﬁrelmfgqﬁhm
gefeplidy beftimmte bddfte Strafmaf binaus verldngert werben. Die Erhobhung Ridial.
foll jebody bodyftens bis auf das dreifadye berjenigen trafe, welhe obhne Ridtficht
auf den Nidfal Statt finden wiicde, feigen. Bei Abwdgung des Strafmafes
hat der Ridyter die 3ahl und Grofie der fdhon frither von bem Verbredyer elittenen
Strafen und bie Lénge ober Kiirge de Seitraumd wifdyen ben ver{djiedenen BVer:
bredyen ju beadyten.

Gureidhen in foldyen Fillen die verwirften Gefdngniffirafen die Dauer von
vier Wonaten, fo tonnen biefelben nach ridyterlihem Grmeffen unter Werliirzung
auf bdie Dalfte der Dauer in Arbeitdhausfirafe vermanbdelt werden.

reten erfdywerende Umftinde (8. 8) hingu, fo ift den vermirfren Freibeits:
ftrafen eine Sdyirfung (§. 9) beipufiigen.

©3 fann jebody ber Richter audy forwolhl in bdiefem Falle ald fofern dies aus
fonftigen @riinden angemeffen exfdyeint, namentlidy aber dann, wenn der riidfallige
Dieb in ber wiber ihn gefihrten Unterfudyung eine befonbere BVerftodtheit an ben
Sag gelegt hat ober bei bem Charalter dbes Diebed mit Sicherbeit anyunehymen ift, dap
eine blofe Freibeitdftrafe von Pirgerer Dauer auf ihn die beabfichtigte Wirtung ver:
feblen werde, die Freibeitsfirafe bei einer Dauer derfelben von nidyt mehr alé adt
Zagen gany, bei ldngerer Dauer wenigftens jum Ibeil mit einer entfpredyenden
Porperlidhen 3iditigung vertaufdyen. Eine gefeplihe Sddrfung der Freibeitsftrafe
(8. 9) barf jedod) mit ber Earpeclidhen 3uditigung nidyt verbunden werden.
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§. 12,
.:'1'-? Henn melyreve, u nnmunm.. 3eit_aus Gigennug, Kadye, Bosheit oder
bugen.  Muthiwillen vecibte, Gefefyes

Beebreden gleideitig yur Waterfudyung tommen, fo it der Vetrag der meyecen
erbredyen 3ufammen yu vichnen und der Vecbrecher nady dem fur diefen Gefammts
betrag_geltenden iraffate 3u beurcheifen.

eim Sufommentreffen meyrever, im viesten Abfdnitee dicfes Gefeges bepan:
Delten poliycitidhen Webertretungen ift nur auf die Strafe bed [dwerften Bevgehend
unb bei den namlichen Bergchen auf bad hidite Strafmad w crbennen.

Sdlieh cin der Defirafung nady bem jweiten und dritten Abfdnitte dicfes
Gefetes unterlicgendes Verbredyen cine Uebertretung ciner blog poliycilichen Anord
nung in fiy: fo ift bic Ucbertcetung nidyt bejonders yu_ abuden, fondern nur bei
Beflrafing bes Berbrediene ats Crfdyoerungégrund innechalb des gefegliden Straf:
mafies ju beadyten,

[ANEN

oy oy Bei Verbredyen gegen das Cigenthum in_Holyungen 1. naper Verwanden,
S paenimlid bee Gegatten, Wlutgocevandten in auf: und abfleigender Linie, Seiten;
mandin. perwandten unb Ber[dhoagerten bis mit dem vierten Grade, Aboptiv: odec Pilege:
eltern unb Kinber it Die fonft gefcpliche Sreafe nady MWefinden auf ein Drittyeif
erabyufepen.

§, 14

Die Enlnrl)mung ober Wefhadigung v pnu i Freien, mmu s Aobitfe
Nothfillen ge:
(d;.om ift (1 . \mn Fubrleuten, beven (‘M(hur umgnuvrfﬂ!, etbrodyen i), foll
nue dann flvaflos fein, toenn dev Thi dem Gigenthioner oder beffen Stellvers
treter odet audy bem Ridwer (Sdhuliin) des nicbiten infandijhen Sviee bei exftes
Welegenbeit, |n||nfm|ﬁ aber binmen beei Tagen unter Darbictung baarey Vergitung
es Sdadens Anyeige daven gemadyt hat.

icd diele Ampeige unterlaffen, fo il diefes polieilidy mit ciner Getvfivaje
bié gum boppelten Betvag bes Schaden ju abnden, vorbehalilid) des Crjages bes
Legten.




Berbredjen aus Cigennug,
4. 15,

Hegen Dicbflable wird beftraft:

a. wee oy, Pary, Soblen, Rinde, Baumfaft, Daumfrichte, Laud, Bras,
Moos, Streu aller Art cdir fonflige Haupt. oder Nebenprobubte dex Waldungen
im Rrcien, b, b. aufer bem Ghavabrfam cineé Haufet oder befriedigten Hofraumes,
feener oer lanbwirthidhafttide Grseugnifle mit G
fandirthidhafilice Geratbibaiten vom Felbe, ingleidyen berjonige, weldger Dbft:
fridyte, anbere Gavtenerscuguiffe oder Gecithichafien aus Gicten, endlidy derjenie,
weldyer elb: oder Gartenberiedigungen over i Feloern, Wicien over Giirten Baum:
plable, Bobnenfiangen, Hopfenfiangen, Dinger 1. ewendit;

b o unbiuger e i i fnhe Dosunger, Daunplangungen, §el
ver, Bicfen oder arten in_ gowmnfidhtiger Avjidx

e ore wbciugter B n feemben GrundNiden Sine brid, Sebm, Sard,
Torf ober Gide gribr odec andere Fofiilien entnimme.

§ 16,

Der Holydicoftant an flehendem Holye ift fir vollender yu adyten, audy wenn
dee mnum ik el gefalle, der ;Bum em Straudy umnrhauﬂl, ber Aft abgebrodyen,
abgehau ober
Seelben rlm mm. Drfdivigung guqe[ugr ‘worden ift, m(y beren Fortwadfen yuz
vidgehalten ober gohindert wird.

Bary, Rinde, Walderde, Meod, Gras, Laud wnb Steew aller et gilt ald
entwendet, fobald e6 abgebrayt, atgefdalt, abgefdnition, abgeyupft, ab: ober yus
fammengevedyt oder getehre it Gbenjo ift ber Dicbflabl an Feld:, Garten: und
Bielenergeugniien fire vollendet 3u adyten, wenn biee vom Woben oder Baum ge:
toennt worden (ind, den vom Weden ober Stamm jebon getrennten forft: und
fandwirthidafiliden Grseugnifien, fo wie bei Fild: unb Gavtengerathidaften und
efriedigungen hingegen, fobald der Dieb bicfelben an iidy genommen, ober aus
bem @rundftiid des Eigenthimers entfernt ba.

817

Die Strafen fiir dit im § 15 aufgefihrten Gntwendungen oder bie denfelben
gleidyyuaditenden Handlungen find:

Srtmbdaielben

Dollmbung,

Enafen.



Bt
Beneal

und uif
bramitn

Gaten
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4. bei einem Betcage bi6 su cinem Thaler: Gefingnil von drei 6 vieryehu
Tage;

b. bei cinem Wetrag iber sinen Thalew aber nidyc uber finf Thater: Ge:
fangni ber adyt Tage bt u jedys Wedau;

€. bei cinem Rctrag abee funf Shaler aber nidyt e b Thalee: Gefangnip
iber cinen Monat bie ju AWbeitehaus ven yoci bis su dri Monaten

d. bei cinom Detrag wber sehn Thaler: Artitshaus ven i Monaten bie
au vier Jabren edec 3udithaus s su e Jahren.

Bri Enuvenbung von Fridten wnd anderen Garten: und- Feloevzeugniffen,
verbunben mit dem wnmittelbaren Gowi b wnter — i)t exidywerenden —
mflanden flate der vevwirtten Gejangnipiteafe audy auf Geldfirae: evtannt werden,
unbd finb foldeufalls funisehn Groidhen cinent Tag Gefingni gleid) ju adheen,

§ 18

Y Perfonan, welde sur Buraltung von Holyungen, Baumyanyungen, Felvern,
. iclen und Ghirten bev sur Auficdwsfiibrung daribse von ciner rentlidien Ber
horde verpflichtet worden jind, follen, Yoewn fie an cinem, ibrer Berwaltung oder
Auffidyt anvertrauten Gegenflante cin Berbrechen aus Gigonnuy begebon, “aufier mit
Dieafientfepung vei vinemt WVetrag bes Bevuntreuten von zehn Thatern oder weniger
mit Arbeitehaus von yoei Wonaten bie ju cinem Jabr, bei cinem Betrag iber
aehn Thaler, aber nidyt iber finfyig Thaler, mit Arbeitshaus von fechs Wonaten
big pu ywci Jabren Judthaus; bei einem hiheren Betrag mit Judyhaus von yoei
bid gu feds Japren beftraft werden.

XL
Bergehen aus Muthwillen, Blojem Gefallen am Bdfen, Bosheit ober
Radjjudt.

§. 19
Ber niht in der Abfiye, fich ober cinem Anbern cinen Gewvinn, cinen Bors
theil gu veridafien, fondern nur aus Muthwillen, . Gefallen am Boien, um
einer beftimmten Perfon el ,,u,,u{m\rn obec fidy an foldye ju vadyn, in ,w
jungen, Baumpilansung tlidyen Spagicvgingen, cingeln fehenden Biumen,
toern, Biefen und l‘lau.u, i Grien fboabes frlh i Innbwmlvaaillld)m

einen Schaden fliftet, it mit den far den ::ennum veflimmten Emfen
au belegen, mweide infofecn fie in Gefangnifi befleben, st Donbtace,pones
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fager ober Gutjiehung ber warmen Koft in dem §. 9 vorgeldicoenn Rafie Ju ver:
fdycien, infofern fic in Acbeitshaus ober 5.‘4,“;.:"4“".“ befichen, wnr e Drits
heil g erhiben fnd.
Fallen, wo bie Beribung de6 Freveld madh Beredmung dec Wnitande und
Vlanmaig qeidab, oder o an boher Grab von Wocheit an den Jag geleat
worden, fann der Ridyter der Volliradung der verwichen Feeibeitsiieaje eiue o
peclidhe Judbtigung verancgehen tafjen.

Uy ann B derglsidhen Bergehen dem Denunciancen, audh wenn
verfelbe nidht vermo fliden Stellung befugt i, Donuncationsgebihren
s veddangen, foldye u billigm.

§ 20,
Das jugendlide Aler fann wifiblidy bee im worigen §. bebantiten Bres Cott bt
grbuugtn Jur Milberung bee Steafe nidhe gecsichen.
d foll bri Derionen, welihe Das adwhute Letensiahr nedy midt vellonber
I,vabm, A auf cine 3udibausileac extaunt werden, fondern flatt deffen eine Feers
l)rusﬂm[r gringecer Aet cintreten,
follea Kinder, welde nody micht confivmirt find wnb die Scbule nody
idy vectafin haben, nach on ot Unterjudengsbehecbe desalls dem Rebver ger
madyer Eroffaung von bicjem felbit qebubrend betrajt, in SWicderholungsiallen aber
nady Grmefen bes rridyto durdy ben Gericytsdiener mitcelit cines Gaaidyis wegen
Ju beftimmenden 3abi von Ruthenftrciden gesiictigh wesden.

§ 21
Brandflftungen in Forlen, Holgungen xc, inglechen Berricting, Aecferung Wdesbmn
Befei

obee Grnyedhen, aus Wuthiten, Nosiet ever Racve, wnce
ficgen ben fir fie alg bejondere Werbrechen betehenden Steajoeft

ungen.

i,

@6 darf Niemand dag in den Holyungen jur Aofubre boveit lisgende, ectaufee 2
ober fonft comorbene, Vau:, Brenn: ober Runholy ohne vorgangige Umwocijung voN i
eciten b6 Gigenthimiee over feines Stellverweters (m Fucklihen Watoungen e madic e
quflandigen oritoeamten) abfabeen, odec abfahren farfen.
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Ber biergegen handelt, fatlt in cine Steafe von cinem Thater Vi ju brel
Shalern, ol vesbopyelt wind, wenn die lebertretung jur Nadyseit oder an Sonne,
Feft: oder Bujtagen geidieht.

&

¢ Gigenthionees ober v Rewtvtars

Gigenthim Dritter  gofabidichende Aeife
ein Feuer anzindet, ober ein mit Grlaubnif angesundetes Feusr unaucy
ait, it wm sshn Groidhon bis ju drei Shaln u befirafen.
nvorfidtigheit cin wirklider Sdhaben entitanten, fo it der Thatee it (B.y
nip bis 3u vier Jabue Aabitchaus s beftrafen.

anval mit e, obne Heligranditice w bejinen, mit Sdiag:, Ruse cder Klafeernots
V:‘\mm‘b 25 banbeln will, bat bicrsu Goncifion_aucyumiken.  %er obne exlangte Goneejfion

it polghante (it varfallt in eine Steafe ven funf bis suyeanyig. Thalen,
gl Wer in bew Oetideajten tes platien Landes wnter glider Borausferung, isdody
nidht gewerbmagia, Sdlag:, Nup: oder Klaftechel; an anbere vevaufern will, hat
Juver den Drteridter (Sdulien), burslihe Anjeige daven ju maden wnd auf Er:
forbern ber den_redtlidhen Guweed fidh augsureeiien.  Wer bies gu hun unteclap,
verfalle in cine Straje von einem bis ju junf Thatern ober enifprechende Gefing:
niftvafe.
Wer auferhalby feines Wenerts Holipflansen (Planglinge) junge Obflbaume
aber ausgefdnitione Daumgipie, Corifbaumden, Pngf- oot Livmeh Maien cbet
andere bergleichen Dawme qum Veebauf bei fich firt, mup jid burdy Jeugnip dee
Srtoridyers cder ciner Veherd idbar den x.mlm,\-.. Grun\b augweil
leicher Ausiveio ift erforderticy, wom uantititen auf f5v
ben, Schichefarven, Handidlitten, in .ll‘dd'hll, .ann wo [ jum Betauf in
@1abte oD Dorfer gebradt wied.
enjinigen, roeldiee gegen dicfe Anerbiung feyit, trifit ncben Megnahme der
Gegenflande, welde fie ohne jewn Uusweis yum Vertaufe ei i fabren, nadh
Bafinden nody cine Strafe bi yu cinem Thaler.

Cuaftans  Far fidy it sum Rallen 6 Holes dienenbem Wakseuge in einee fremben
f:},“,’::"“{,ﬂ' Detgung auberhal ines genopniiden Babraveges wver Fupicigee, ingleden wer
mit Gerdtbidaften, welde Abbringung eder Fovtidaifung von Felds,
™ Wicfen: ober Gavtenerycuguifien gecignet find, auf fremben Felb:, Lichen:  odev




Gartengeundflicken betveten (3, ohne cinen erlaubten Jwed nadyeeifen yu Eonnen,
foll it ignifi b6 g swei Tagen oder mit fimf bie pwansig Grofdn be:
ftraft werben,

§ 26

Das unbefugte Berreten fremder Grundflicke wird mit einer Strafe big gu  Vgboene
fiinf mwm.. telegt. i
Das wnbjugte Fabren auj fremden Grundicken auferhalt ertaubter Wege
witd mi big ywansig Groiden oen vs wic Gefdyirr, und mit finf bid
sebn Groiden wonn_es mit dem Sdhicbetarien grmmm b wnbefugte Fabren
dusdy Gulcuren und Shomwngen abee mit finfiehn Grejdhen bis drsi Ipalern wenn
6 mic Geidire, b mi sem Grefdn i e Bhaler, wemn ¢6 mit dem
Sicvetaven 1. geidiee, beiieaft.
¢, wic dag Fahren mit dem Schicoeharven, wnterliegt in beiden

leicier Str
illen bas R
Die Swafen werbenw verdoppelt, n der Freoler qum Vebuf dee Fabrens
eder Reitens cinen Sdlagbaum  aufgeidlagen, oder Griven, Warhas, Gihdge
. f. w. bofeitigt bat.

Dagegen bleibt, wenn w.,,m Zdmecfatt, Beridmoemmung w., Communicationd:
wege und exlaubre Fujits t befalren ober begangen werden mnen, fo lange,
als i Hinderniffe nid bef rw find, das Vetreten und Vefabren der anticgenden
Gruditide frafles. um y‘uwu in allen dicjen Fallen die Verpilidytung jum
Sdadmerian, (vergl. §

Wefondere oulm;c m.rlunmung.n Dbleiben vorbehalten.

Wer bei dem Aofahren vow Holy vaj
fiegen 1aft, ober an aneren Stien als dem Svte feiner s abwif, wn iy o]
feinem Ghefpanne cine Eqieiditerung su veridafon, iR wit Gefingnie bis ju vier
Tagen edevciner Geldbuse bis pct Ipakeen 0 l\rﬂ|.\|.n, et nidt |.~(m nady
feiner RadtFunfe dem Ggenthimer des DHolses davon Angeige gemade hat,

e gans oder sum Tl im Walbe Jwiduin

2

et

§ 28
Dag Dalten von_ Rinbvich, Siafich wid Fdevieh, fo wie bab Halten s von

vou wehr alg ciner Jiege wnb cincs Sdpoeines it bat cinem Thatee Strafe

Jedem nmﬂym\l, wildyer F nidyt fur fidy ju hat, ¢

e Deun, baj cin folder {idh aber die Witkel jur Anfcharung des ndthigen Fultrs

geniigend audzuwifen vermadyie.
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Derjenige, welder ohne Grundftike yu_ bewirthidaften, fidy cined Felb: oder
Gartendicbfiabis fdhulbiq mady, foll aufer ber fonit vermirtien Strafe, nady Bes
finben awdh mit bem Serludt ber Befugnii_ um Halten von Nugwiel iverhaupt
oder genifer Gattungen deffetben auf die Dawer von cinem big - finf Jahren
befteaft werben.

Hudy bleiven bie in Bisug auf bac Viehalten ewa in Gemeindefiatuten,
Qectrigen 1. enthaltenen cder auf Dreghetommen beruhenden Rrengeren Ves
fimmungen aucbuidlidy vorbehalten.

er durdy Fahlafiigteic vecldulder, dafi Vich, weldes ven ihm ju_beauf:
(mmqm i, auj frembe Guunbfiice gcht, die mit bem Wich g betweiben, er bei
Redt bat, iR, abgefeten von dem Schabencriabe, fe nady dem Grade ber Fahr:
it u igheit und bee verurfadyten Sdabens it cinee Gelbbufie bis ju swangig Tha:
Vs e g belegen.

3. 0.
tuerivion Gt barf bas Aehrenleien vou den Feldbefipern bei cinem Thaler Strafe nidye
eher geftatict werden, al6 bi6_ tas Gewreide vom Felde abgefabren ift.
Derjenige, welder vor Beviumung des Feldee ohme Elaubuifi, wn Aehen
(e, Baffelbe betritt, wivd mit Giejauguip bio su adt Tagen ober Forpecticher
;Kudwlqung, wer, oligleidy bas Getrcide vom elbe avgefabren ift, obne Crlaw
bes Gigenthiomere Aehren liel, cber bie ven bifem feltgefeuten Grengen der Gr-
ibaridratet, ober die fonft bamit verbunbene Debingung nidyt ecfillt, mit
gnifi bis ju viee Tagen cber Perparlider Bidytigung beflaft.

[NETH
g 28w i Kugitung fines Debulyungeredes abee dins anberen. Kedies g
b el @ovinnung von Daupt- unl producten cings framben Fafdes bie felgelegten
cbingungen und Schranken hinjidtticy g Sries, der Beit, bes Rafies eder der
Mitel rbiridveite, wird um sebn Groiden bio . yusi Thaleen tefeaft.

§. 32
Delaliien Den Holibefigern tleibe iberlafen, ba, wo nidt erworbene Privatvedite ent-
geqeufichen, ibre Holsungen den Holslefeen ganglidy yu idhlieen cber die Eelaubnif
sum Defsiefen durdy Bebingungen und: Jeitbefiimmungen ju befcranten.
Wer die Erlaubnifi hat, Naf: oder Veicholy, ingliidben Stre, Weos ober
andere Baltprcbucte pu_ holen wnd_bie vererdnungomafigen ober fonft fegefesten
Grengen bicjer Grlaubnifi, 3cir, v ober Maj drefelben iberfdyeertet, ober die
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ober von bem Gigenthiamer feltgefeot nidt e
fiile, ober fidh babei niche audbrictlidy gefatceter !mrrl;mm bedient, it mit @e:
fangnif big gu drei Tagen g beftrafen.
bie Grlaubnif gum Hollcfen fdlechibin ehne nipere Dellimmungen Hins
fidytlidy bes Wmfanges becelben extheilt worden, fo ift unter Raff: und Lefeholy
s verfiehen:

1) alle geringen, nicht iber drei Foll flarte diree Baumtheile, weldye von
felbft abgefaiten find und jerfivent im Walde lugm.

2) alle vereimelt_im Walde
tauf abgeftorbnen villig direen Aefte, welde e it b $Hand_ober nur
mittelft cines hifyernen Hadene und chue Amvonbung cinet grdfieven Keaft, als
tine einselne Perfon 3u biston vermag, abs und umgebradyt werben Eonnen;

3) der nady der Abfubr be6 Holyes aus gangbaren Selagen  verblichene
Abraum an Spinen, Genifte und (rodnen beveité aufgeprungenen Samengapjen.

Wenn in Folge aufiergavihnlicher Greignife, als durdy Sufectenfraf, Fal
brand, dnecbrucy . bag Abftandigmaden suiammenhingender Holybeftande cine
tritt, fo ift unter Ausfdlichung der Dellefer Lebiglidy ber MWalbcigenthimer ur
RNubung beredytig-

Audy ift deffen bejenbere Griaubnip jum Sammeln der in ben Holgbeftanden
vorfommenden biirren Stode ecfordectid.

@ barf fernee dag olylefen, 6 mige bedingt ober unbedingt, Rillfdyorigend
ober autbriitlich geflattet fein, nur am Sage, b. b, nad Aufgang und ver RNie:
bergang dev Sonue fattfinden,

er bas in Felge abaltenat Crlaubnifi gelefene ;gou, @troumaterial ubﬂ
gefbarric Meos, ju biren o mue g feiner
Tedytigt ift, an Anbere vecdufist, unterliegt der Halfee et a auf ben Dicoftah (§. n)
gefepten Strafen.

§ 83
e Doly, weldes ihm nur gum cigenen Bebarfe cder jum eigenen Gefehifege Dt bt
lmmb: ul;nrgwm werken, vabetewibiig verdufit, witd wm den unmm, in et mubale
Wicderhetungsfillen um don doppelten Werth bes alfe verdufiecten Dolyes beflrafe, e Heliet.
ii dem Wicderholungefall wnd bei weiteren Riad fallen i bt
e yeinoslige Gniichung ber enmaigun Desediqung, idody mur fie die Parfon
unb nidyt iber finf Jabre gur Straje cin, fofern foldyes bei Busctennung  ber
@ivafe bes vorigen Rudfalles, wic diefes jedesmal gefchehen foll,  angedroht
worden ift.

§ 34

er Poly, ober andece Wald:, Feld:, Wicfen: ober Gartenerseugniffe, weldye Antout wen
entroenber worben find, obee eldye nicye veraufert werden burfen. (8§ 52, 33) "™
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mit Kenntnip von ber crfolgten ntroenbung becfelben oder von der Becvolomwidsigleic
iprec echufierung durd) Kauf, Tauidy, Geichenfnahme unb dergleidien an
bringt, it ats Weginfliger des Berbredns ober der Uedertretung (8. 6) u
beftrafen.

Geidjieht dis Grivecbung folder Gegenflnde unter Yochiluiffen, weldye ben
DBeedade, daf dicfelben entivendet worden feien ober widyt veckauft werden dusfien,
in bem Gricrbenden erregen muiten, fo Wicd derfelbe mit ciner, deam Werthe des
Gegenflandes gleichen Gelbbufe belegt.

anatie B im Balbe aufierbald der befouders bayn angawicienin Plae shne vorher
Baumamme daju_eingeholte '!vlnulvnmﬁ\aumnmnm. bebaut (befdlagt, bevappt), untecliegt ciner

im it Gelofivafe von yehn Grofden bis u jechs Thalern.

§. 46,
Sotmungons Wer auf fremden Grundfticen
bebhee . bag ipm verftattete Stecuredyen v, f. w. aus Fabrlafiigheit an anderen,
als b diee angewicenn Zucllen unternimmt
Edmnai ige: ober dineift ober b
Unwaicn |d)|ibvgl ober Dagesciden uglllb ciner Aet, Aotheilungenummern, Diftritttajeln,
goevies <ot g weifer, Ratmmgotaieln und devgleichen wmvivft, enfernt, obee andere Lne
Wb gebithuniffe begebt, oder
. an fichendem ober gefalliom otie das Balvycichen, Nunmern ober fonftige
mqﬂdmunq\rn aushaut, wegnimint ober wnfenntlidy madyt, oder
. aufgeiepte Rlaftern, Sdbode, Haufen, Feumen rc. cineeift eder wmwinfe
Bat, infowrit biie D
mungen, b %
Ocfepes untecliegon, eine Steafe v
Falle unter b nady Mafigate des q\ﬂuh en emv.
tann, veowirtr.

idifen im mlm, Jeciten wnd dbrittan
swaniig Groidien, weldie in den
big 3 bt Tholern anficigen

8. a7

Andewe, biee nid¢ namentlich aufgefabute ebertretungen altacmeiner  oder
Uidyer Berbore, weldye den Sdut der Holyungen, Baumprlanungen,  Felder,
Wicfen cber Garten, bie S1dnung bes Forithaushaltes, eder die Vforderuny der
Forflcultur jum Bwedke haben, wrden nady dem Ermeifen der Vhinde it thun
lidfier Weadytung bee in ben 43 36 befiimmten Steafoechaliniffe geapndet,
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§. 38

Dic nady ben Beftimmungen bicles Aefdmicte
wenn fie von bem Berurtheitten: innerhalts der v
er Berwandlung decfelben in Gefangnipitvafen beitimmuen Frift, welche fedis Wodben Pngsinaien
nidt uberfieigen bavf, nidt enteidet wetben, in Gefingniffivae su verwandeln,
bergealt, dap auf den Vetvag von funfiehn Sibergrofhen cin Tag Gefangnip
getednet wird.

surtanaten @clbfirafen find, Soowsndlune
em Sidster unter Androhung Jovn’,re

Y.
Berfahren bei BVergehen gegen dicfes Gejes.

Verpfichtet
baren Hiandlunge
wd G
bie Susridier wnd o

teen mex n.uumrrmnu in ieen Toncstreife auf alle _firaf: Luvtidtung
in g delungen, Vaumoflansungen, Felder, Ricien * VI
Baie fod b

e Poliseidienipecional,
cichen die eridtoperionen,
), ober welden jonft dir
Aufiid ber Holwngen, “\aum\\ﬂnu;unqm, anm, Riefen ober Garten itberisagen
ift, fie feien im oAentliden Dienft ober im Drivardienid.

8 40,

Sedev, weldher um cin Verbroden an DHoliungen 1. weif und  entweder heni"rﬂ iw
duldigen tennt oder Wittel jur Entbeduny deifelben an die Hand geben fan,
ateidyohl aber ber Q\rtmh: Unyeige ju maden unterldft, Pamn gegen ficy den
v Begunitigung oder Theinahme beqronden und bat die fur ihn
I)Iemuo entiiehenben Wnannehmiichteiten und Koften ciner Mnterfudyung fidh felbft

neffen.

§ 4l
e Semand ber cinem Bavbrechen an Polyungon, Daumplangungen xc. Wity
ober bei lebaatretung dor pelizeilichen Vordwiften dies Gefetes Letrofien wird, .

Laitungrr

o ift bem Wetactenden geflatter, b angubaltcn, 3u pandi, wnd wam 6 cin S

Fremder, cin Lnbetanntee, ober cin fonft fben vervufence Freoler it fidy  fein

Perfon gu bemadsiiqen umd i fofort an bie yaandige Bebirde abyulie

Die Betrofionen find vertunben, die Weekseuge und Gerathiafen, weldye jic
Rergehen benittst baben, ober weiche yu fubven vevboten i, dem fie An

baltenden auf Gxfordein absugeben.
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Dieflben find bei Berbrechen aus Gigemnup, Rutbroiiien, Bosbeit ober Radhe,
fofernfie_ bem Bateoer e oic on bom Sigmihink wiffuliy o vem
vevbredyrijben 3mect gelishen worden, u comiicciven, bri Websrtrctungen blog po:
el Anoromungen .'rl'l wadh abgeurtheitton Seegeben, beyiglich, wenn Ber:
urtheifung ccjolgte, el mady 3ablung des Shabenecfane, der Strafe und ber
Roften, wofur e gleidy cinem geridlichen Piand hajten, yuridyugeben

St bie Japlung binnen feds TWochen mady der Varurtheitung nicht eefolgt,
fo werden die abgepfandeten Geqenfiande verfleigert und der Grlos wird juc Be-
vidhtigung bes Sthadencrianes, dev Strafe und der Koflen verwendet.

Ginem gleiym Berfabren wic dic gepfanbeten Wertyeuge 1. unterfiogen e
abgepfandeten. Transporttficee.

§. 42.
Gt e thatiadiche Widerfolicteit bei der Dfndung ober Feitnabime beredyrige
n den uficher, Gigen ober fonfligen en Bidec:

fland yu Gefeitigen und die u dicfer Deitiqung fo wie gur cigenen Vertherdigung
unb iderung nithige Gowalt, eoedy imarchals br Grensen ner Nothche an:
Jurenben.

Unnotyige Thtlidhbeiten, wortdiye Welcidiqungen und Anceigungen gur Wider:
feblidobeit, bei Hugibung vee Vefugnif jum Anbaiten, Pfanoen und Feftachnen
{ind nady Beiinden als Injuric, Korperverlepung oder fonlt mit Veeweis, Ge:
©cfangnifi oder vehilmifimagigee Geldbufic au beficafen.

§. 43,

Gaudlutung.  Die Drisgeriditsprefonen unb Genébarmen find, wenn fie gefdebene Cntroen:
bungen wahrnchmen, befugt, unb bei bringenden Verdadht ober_auf Verlangen
bes Kufichers, dee beidadigten Gigenthumers oder fonftigen Snterefienten verplidy:
ter, bei dben Derfonen, su benen man fidy bes Bergehens oder der Heblerei ver:
m;a. tann, besiglichy unter nnnmunu bec Aufichirs, Eigenthiimers x. obnentgelt:

verdadtigen Gegenflande, uber

bmn wedylidhen Gowoerl bev me(.u« fidy nidyt fofort geniigend audweifen fann, in

Weowahrung ju nehmen und besiglidy, fofern dies miche dned) den Aufjeher x.

geidhicht, dem Geridyt Gber den Grfolg Angrige Ju madjen.

§. Ad
Sulindigter paben mebrere Defonen an dev Veribung dey Becbredyens Theil genommen,
e Baidee. o pegriindet die Suflandigteit bes Geridyts dber den Hauptocibeedser audy die 3u:

fianbigteit tber bie ungleiden Thcinehmer und Weginfliger, audy wenn bie Hand:
fungen der Iebteren in anderen Geridyobesirken vevibt worden find.
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§. 45
Die llnm[udyungtn g Jumibcbasbtungen gegen il Gl ind ..ui«nnlurumu
in den, in bew §§. 13, 14, 22, 26, 29, 30—33, 35, 36, n, o, d

banbelten Fallen, wilde wur auf Iﬂumq ber !!ﬂl}ﬂ[lqlfn u_unterfuchen und 3u
beftcafon fid, von tidtecamteinegen cnguleten wnd swar in xRl wit Aug:
nabme der Falle, wo die Strafe in thesi dibee vier Woden Gefangnifi dawert,
miglidft fummarifdy su fabren und anf jebe Weife u bejdleynigen.  Hamentlidy
foll weder ein Sthiufoerhor fattfinden, nody cine jibriftiche Vertheidigung yuge-
laffen wewden, audy bei fofort. eclangtem eftandnip das jeither fyon in biefem
Fale bei Unjeen Focitdmeern  beobadytete BVerfahren des  tabedavijden Ginteage
geniigen.

§. 46
Do Voweis b Bergehens wd des Thaters ift l)'r\urcl\-'n \lnb 3w beur: Sreteneber

theilen nah ben Grunbfanen wnd Regetn vom Griminal
Dody ift den_auf cigene Wahnehmungen  egrindten mv,m,.u W e e
Polzung qefeisten Xn\ﬂnﬁ eber agere ober cines \nrp[lld\lrnu Revievburfdyen
ober anderen (elyiitfen, ingleichen uffehers iibec Felder,
BWicjen wnd Girten,  fowvie cines jur poligeifichen i tfiprung im I(\Iu-nmm'n
Angellllten wnd den_auf Amespliche aftateeten Ausiagen, wenn dev erbemnenden
RWehide biesfalls befoudere Wedenben mide beigeen, fo lange Beneietraft e
fegen, ats die Angaben nidt von den Angefdhuibigten durdh Radweifung vrs Gi
gentheile enckeajtet fein werden,
Dafelbe gile namenilidy ven ibren Kngaben iber den Brvag bes Cntroons
Deten ober bes Sdhadens, wnb hat in Gewtever Begiehung bie an Giveoflart abye:
tegte Bajichernny des Bejdadigten obev tesjenigen, dem die Sache gur Verwab:
rung anocewant war, giide Wirkung.
Dev Angefduldigte bann, um die Angaben wegen des Beteages ju entbriften,
bie Winderung des Enuwendeten eder des Sdabens beantragen, wnd biel
Ll Forfifeeoctn durdy einen Foriitedienten, bei fonfligen Bergehen durdy bie Geridyes:
pecions, ober wenn dicjen Zadytenntnifi abgeht, durdy cinen befonders sususiehen:
ben und mittell Hantidylags an Gidesitatt ju verpllidjienden Sadverilandigen.

§ 47,

Das_etwaige Betgeben des 1( :hn(higlm, baji er bie fray
flande gefunden have, it nur berudfihtigen, wenn
vorgegebenen Shatjade ven ipm I)m\tﬂrlll wird. Aufebem, e ¢ an diefom
Beveife fblt, il der Angeidulbigte, wm des ungeredytfertigren Veiiges willen, der
Gnuwendung fir iberfabet gu adyten, fobald derfelbe cine Perjon i b man

©egen unfabalte

n

“oer Auweiusn b

Derweio. ber Qb
n.
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fidy eined foldyen Bergehens verfeyen fann, ingbefondere, wenn becfelbe wegen des
namfidyen ober gleitbartigen Becgehens beveits cinmal beflraft worden ift.

@8 foll iefe Ucberfiihrung aus bom angegebenen Grunde und unter ber ange:
gebenen Borausicpung felb} in den Falen beflehen, in weldyn der BDefdhavigte
nidt auegemittelt werben fann, mithin der objective Thatbeftand nidt feftyuftetien ift.

§ 48,
Suitetuns @i Deflrafung ber Bergehen gogen biefes Befe hat die ertennende Bebarde,
fofern ber Reidadigie nidht cin anderes beantragt, ets mit ber ben ju leiftenden:
Sdyabenerfaly 3u entidyeiden, den Wejdiadigien ober deffen Stellvertreter au) bavon
Riirlidy in Stenntnif gu fegen.

§ 49,
Batuffine Das gegenwictige Gefey tritt mit dem Tag dev Publication  beffelden in
wug Graft unb find alle demfelben entgegenitehenden Beflimmungen aufgshoben.
Die beftehenden Mrafuredytlidhen Veltimmungen und Grundiage feiden audy auf
bie unter dag gegenwitige Gefet fallenden Barbrechen und Uebvatestungen, inforeit
Dued) Ba¢ [eptere bejondere Vellimmungen nidyt getroffen find, Anweudung.
Webundlidy haben Wiv diefes Gefey cigenhindig vollyogen wnd Unfer Fiefl:
Tidyes Jnfiegel beifagen faffen.
@reiy, ben 22. Novamber 18H 4.
(L.S) Heinvidh XX,
Dite.
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IV. Uebertretung blod polijeiliher Anordnungen.

Boridrift wegen des Abfabrens aufgemadyter Holyer

Angiinden von Feuer im Freien . .

Haudel mit Holy, Holzpflangen, Dbﬂl\numm |mb bcr

€trafbared Betretenlaffen anf jremben Polyz, Feld:, !Bufem nbtr@armlgﬂmbﬂudm

Perbotene Weae . .

Buridlajfen und "lbmmen I‘N( {)t\lg von Seiten bet {)nlg[u[}r(eu!e

Halten von Nugvieh

Rejdbadlaung durdy Il;lm ané %ubr(mﬁghu ber bufc bc«umd;nq:nbm leoncn
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Gefesfamminng
bed Frirftenthumsé Reu dltever Linie.

N 21
(Hudgegeben den G, December 1854.)

72, Berordnung,
ben Gepug der gegen Wi und
beteefend.

ﬂBit{icinrid) derFwanyigfte von Gotted Graden, afterer Linie

fouverainer Firk Meup, Graf und Here von Plaven, Hrrr ju Greig,
SKeannidyfeld, Gera, Seplciz und Lobenftein 1. 1. 2e.

faben jur Aufredytbaltuny wnd Frderung deé Fabriteberrichs und bes MWaar

vertehrs auf Bortrag Unjever Baudesregicrung wnd i Uchercinftimmung mit

beven Staaten folgendes Ju verordnen UG bewogen gefunden.

Wer Baaren oder deren Verpadung  falfdylih mie dem Namen oder ber
Firma unb mit dem obn: ober Fabritorte cines infdndijdhen Fabriunternchmers,
Probuenten ober Kanfmanng bepeidynet, oder wifentlicy dergleichen fatfdlich beyei
nete Maaten in den Vectehr bringt, hat, injofecn damit micht cin jdrereres B
bredyn vecbunben iR, @efangniffiofe, el die Dawer cincs Sabues, und
gleidy eine Gelbbufie, welde bie Summe von Cintaufend Thaleen niche iberfleigen
varf, verwirkt, ¢ Eamn jcdod) in geringfigigen Fallen obev bei bejondeen mildern:
ben Umftinben biod auf @elobuje cstannt. woerben.

-

Dicfe Strofe (1.) wird baburd) nidy ausgefdbloffrn, daf bei ber aarenber
dridnung der Rame oder bie Fioma und der Wobn: oder Fabritore mit geringe:
Ten Apanderungen wicber gegeben worden, weldhe uur durd) Anmvendung befonderer
Aufmectiamteit wahrgenommen meben bonnen.
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Db ein folder Fall vorhanden fei, hat ber Ridyter ju ermeffen, woeldyem iber:

faffen Gleibt, bad Butadyten von Sadyvertindigen cinguholen.
3.

Die vorftehenden Veftimmungen finden audy jum Sdup derjenigen Staaten
Anroendung, mit bdenen dber die Reciprocitat Nebrreintunfte getroffen werden.

Uetundlidy haben FWiv diele Berordnung cigenhindig volyogen unb Unfer
groferes Regierungd:Infiegel beideucen (affen.

Greig, dben 16. November 1854.

(1.8 Peincid XX
Dito.



3. Landesherrliche Werordnung,
bie beguglide Giei bder Leinmweber: und R ']
Buteeffend.

i Heinvidh ver Fwangigite, von Gottes Gnaden Alterer
inic fouverainer Fickt Men §, Graf und Herr von Plauen, Herr ju
@reiz, Krannidfed, Gera, Sdleiz und Lobenjlein 1. 3¢ 2c

urtunben hicrmic:

Da bie ben Witgliedorn der Lcimocher: wnd bir Jeugmadyer Jnnung beyiigs
lidy ber ven beiden ju fertigenben Acbeiten guflehenden gleichartigen Vefugniff,
audy bie maglidte Bleidytellung bder auf die beiberjeitiae Gewerbothtigteit Gi
flufi iibeaden Béchiltuiffe winfdenowert exfdeinen faffen, fo finden Wir Uns
wogen, in Brvidtiidytigung der desfalls gelslten Antcige und auf den Grund
ber von Unferer Regierung angefleliten weitern Grdrterungen, biecburd) olgenbed
Ju verordue

Das in newerce Beit bei dec Jougmadecinnung cingefibre, migbraudlicye
Serfabren, nads welchem - - in gleicher Weife, wic diet fruber bei der Leimwcber:
Innunq ver deman bisfe relaffenn Sebote qefeeen war - ben Pehelingen an-
ftate b Wetoigung balber Gefellentehn eder cine Abnlice Vergitung in - baavem
Gelde verabuvicht worden ift, wird hierdurch e die 3utunft aucdridtidy unterfagt.
llrbnurllmqrn biefes Berbots werden nah Wafigabe ber Voridifien geahndet
den, welde in bem unterm 20. Juni 1852 ergangenen, die Avfteltung jened
Mifbrauds bei dec Leinweber- Jnnung beswoedeaden Cela (Mo, ¥, Stad 14 der
Gejenfammtung) entbalien find.

Uebrigens follen_ beveits betehende Seroertige dev oben beyeidyneten et in
ben Fillen, wo Dic Lebrlinge fdhon vor dem leytverfloffenen Duartale aufgedingt
wotden fid, von der gegenmwartigen Veflimmung nidye getrofjen werben.

Die bid jeyt fattgefundene Ginridytung,
wonad) ¢6 b Beugmadpermeifern nidyt geflatter war, Leimoebergefellen
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in Hrbeit ju nehmen, umb audererfeits den Seimoebermeiflern nidhe bie
Befugnip guftand, Seugmadyecgeielien ju fegen,
welde beyiglidy ber “cinmandernben, ciner vereinigten nnung ber Eeinweber
unb 3rugmader angehorenden ausiandifdyen Gefellen fdhon bedeutungolos cr-
fdien — wird bicrmit allgemein aufgehoben, und find baber bie efellen beider
Jnnungen in Bubunft gegenicitig unbedingt juulafien wnd in entfpredyender Weife
s forbern.

Gegeben gu Greiy, den 2

November 1854.
8) Peincidh XX,
Do,




Gefegsfammiung

bed Fiivitentbumd RNeuj lterer Linie.

Ni. 28,

(Ausgegeben den 30, December 1334,)

4 Patent,

die im Jabr 1855 su entridytenden Lanbed:Abgaben
b,

Da bie Grhebung der auf vovgangige Standifche Dewilligung mittelt Patents
vom 2. December 1553 auéqefcyrictenen ofentlidyen Avgaben mit Ablauf  diefes
Sahres g Ende gehr, su Dedung der Sanbesbebirfniffe aber die Sidyerftellung der
unentbcrlien vegelmaigen 3ufiffe sue Yandegeaile unumgangliy watbig i, fo
it von Sere Sortrag Fieflicyer Landesregisrung und mit augbrid:
lidher Randftandifdher Berwilligung die Forterhebung :

a) ber bisherigen Gontvibutionsabgaben,

1) bee neben ben alten ordinicen Yaubeefirucen biohee enteidteten drei Suftens

tationefteuern,

©) bes Kartenflompels, und

d) fammilier bisheriger 3ufliffe dec andfivafenbaucafie, cinichlicjlidy ver

jur fandesfdulcalfe dbecwiefonen Abgaben von neuen_Ghepaaren, mit
Widmung ber fati

geldee
unb yoar inggefammt

bis Cnde des Jahres 1855,
foweit nidyt fhon im Laufe dejfelben cing Aenderung im varfaffungémapigen Mege
cintreten wird, beidplofian worden,

Domjufolge weven mit chentemesttom Werbehalte, bie exmihnen finfyepn
otbindren fandesftenern, wilde tei @.nfm,nm, s Biersehn - Thalecufes
faut bes 3. 3 Munsgeiencs vom 14, X it Buridiibrung
bes Gteucbetcages nad) Gonvsarionsqueidhen auf bie glecye e i Sibrgrofdhen
unb mit Gclaf des Agio, an die Stelle dev fribeven ol ordiniren Steuern deg
Gonventiongfufed getrcten find, und bic cvwipnten drei Suftentationsfeucen,

1
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ufammen atfo achtyehn Eandesfeuern, wie bisher, auf bdas Jabr 1853
Diecmit anﬂmdymbll und find in folgenden Serminen au entridyten:
bie brei ecften auf ben 19, Wary,
bie vierte unb finfte auf ben 23. April,
die fechote und fiebente auf bm 21. Rai,
die adyte und neunte auf den 25, Juni,
die gehnute und eilfte auf den 23. Juli,
bie gwiljte und dreigehute auf ben 27. Auguft,
bie viersehnte und fanfychnte auf ben 1. Dtober,
bie fechozehnte auf den 29. Detober,
die fiebenjebnte auf den 26, Rovember,
die adytyehnte auf ben 20. December,

®reiy, ben 19. December 1834,
Furftl Reup-Plavifdhe Landedregicrung vaf.
Ditto.

©. @ibern » Geidpunbort,
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e gt | Tusgegs 3 i i e
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1854.
	Stück No. 1.
	Landesherrliche Verordnung, die Abhaltung Pfarramtlicher Sühnetermine in Ehescheidungsangelegenheiten betreffend.
	2. Bekanntmachung Fürstlicher Landesregierung, die in dem Großherzogthume Hessen zu Ausstellung von Heimathscheinen und Heimathsreversen ermächtigten Behörden, sowie den Beitritt der Landgräflich Hessischen Regierung zu dem Vertrage wegen gegenseitiger Uebernahme der Auszuweisenden d.d. Gotha 15. Juli 1851 betreffend.
	3. Bekanntmachung des Vertrages zwischen Preußen und den übrigen Staaten des Zollvereins einerseits und Waldeck andererseits, die Fortdauer des Anschlusses des Fürstenthums Pyrmont an das Zollsystem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins betreffend.
	4. Verordnung, die Verpflichtung der sämmtlichen Stadt- und Landbäckermeister und Concessionisten zum Brodbacken, zur Bereithaltung eines Vorraths von altbackenem Brod während der hohen Kornpreise betreffend.

	Stück No. 2.
	5. Patent, die im Jahr 1854 zu entrichtenden Landesabgaben betreffend.
	6. Verordnung, die Verzollung des ausländischen Syrups betreffend.
	7. Regierungs-Verordnung, die Auszahlung der Pensionen verstorbener Pensionärs an deren Hinterlassene betreffend.
	8. Bekanntmachung Fürstlicher Landesregierung, die Entrichtung einer Abgabe für die , die Saalbrücke bei Burgk passirenden Bauholzflöße betreffend.
	9. Regierungs-Verordnung, einige erläuternde und ergänzende Bestimmungen rücksichtlich des bei Trauungen zu beobachtenden Verfahrens betreffend.

	Stück No. 3.
	10. Gesetz wegen weiterer Abänderung des Vereinszolltarifs.
	11. Nachtrag zu den dem hiesigen Schneiderhandwerk unterm 28. Dezember 1807 Landesherrlich verliehenen Innungsartikeln.
	12. Bekanntmachung, den Beitritt der Königlich Bayerischen Regierung zu dem Vertrag d.d. Eisenach den 11. Juli 1853 betreffend.
	13. Bekanntmachung, die Aufhebung des unterm 1. September 1844 mit Belgien abgeschlossenen Handels- und Schifffahrtsvertrag, sowie der hierauf bezüglichen Conventionen betreffend.

	Stück No. 4.
	14. Firmen- und Procura-Ordnung.
	14. Bekanntmachung, den Verkauf des Salzes betreffend.

	Stück No. 5.
	16. Gesetzliche Verordnung, die Ortsangehörigkeit der Inländer und die darauf beruhende Verpflichtung zu Unterbringung Obdachloser und Versorgung Hülfsbedürftiger betreffend.

	Stück No. 6.
	17. Gesetzliche Verordnung, die Verhütung sogenannter wilder Ehen und die durch außereheliche Schwängerung bedingten Rechtsverhältnisse betreffend.

	Stück No. 7.
	18. Gesetz über Gemeindeeigenthum und Gemeindelasten auf dem platten Lande.
	A. Register der Gemeindeanlagen.


	Stück No. 8.
	19. Gesetzliche Verordnung über die Aufbringung des für Kirchen und Schulen erforderlichen Aufwandes.

	Stück No. 9.
	20. Landesherrliche Verordnung, die Aufhebung des Gesindezwangsdienstes und der Schutzgelder in den Patrimonial-Gerichtsortschaften betreffend.
	21. Regierungs-Verordnung, das Einbinden und die Aufbewahrung der Gesetzsammlung betreffend.
	22. Bekanntmachung, die im Kurfürstenthum Hessen zu Ausstellung von Heimathsscheinen und Heimathsreversen ermächtigten Behörden betreffend.
	23. Regierungs-Bekanntmachung, die von den Geistlichen auf dem Lande zu erstattenden Anzeigen über Collateral-Erbfälle betreffend.

	Stück No. 10.
	24. Bekanntmachung, die im Königreich Hannover bestehenden Zoll- und Steuerämter betreffend.
	A. Nachweisung derZollerhebungs- und Controlestellen an den Grenzen des Königreichs Hannover.
	B. Nachweisung der für die innere Verwaltung der Zölle errichteten Haupt-Steuerämter und Steuerämter.


	Stück No. 11.
	25. Regierungs-Bekanntmachung, die Veröffentlichung des Bundesbeschlusses vom 26. Januar 1854 wegen gegenseitiger Auslieferung gemeiner Verbrecher betreffend.
	26. Bekanntmachung, nachträgliche Ausgabe des im Gesetz vom 5. Januar 1854 angezogenen Schema´s A. betreffend.
	27. Bekanntmachung, die Werthsdeclaration und Haftbarkeit bei dem der Post übergebenen Gepäck der Reisenden betreffend.

	Stück No. 12.
	28. Bekanntmachung des Vertrages zwischen Preußen und den übrigen Staaten des Zollvereins einerseits und dem Großherzogthum Luxemburg andererseits wegen Fortdauer des Anschlusses des Großherzogthums Luxemburg an das Zollsystem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins.
	29. Bekanntmachung, die Einschärfung der den Schutz der Flöße bezweckenden Starfbestimmungen betreffend.

	Stück No. 13.
	30. Bekanntmachung, die mit der Königlich Sächsischen Regierung wegen der in Criminal- und Polizeiuntersuchungen erwachsenden Kosten abgeschlossene Convention betreffend.
	31. Bekanntmachung, die über das Heimathsrecht der freien Stadt Hamburg anher ergangenen Mittheilungen betreffend.
	32. Bekanntmachung, den Beitritt der Großherzoglich Badischen Regierung zu der Convention wegen gegenseitiger Uebernahme der Auszuweisenden d.d. Gotha den 15. Juli 1851 betreffend.
	33. Bekanntmachung, die Uebergangsabgabe vom Verkehr mit Bier und Branntwein zwischen den dem Steuersystem Hannovers angeschlossenen Braunschweigischen Gebietstheilen und Preußen und den mit diesem in Bier- und Branntweinsteuergemeinschaft stehenden Staaten betreffend.
	34. Bekanntmachung, die Ausführung der Firmen- und Prokura-Ordnung betreffend.

	Stück No. 14.
	35. Verordnung, die Verwendung gesundheitsschädlicher Farben zu Kinderspielwaaren betreffend.
	A. Zur Nachachtung bei dem Verfertigen von Kinderspielwaaren und von für Kinder bestimmten Tusch- und Malerkasten.

	36. Bekanntmachung, der von der K. K. Oesterreichischen Regierung zur Vollziehung des Artikels 18 des Handels- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 getroffenen Anordnungen.
	37. Bekanntmachung, die Lösungsgelder und Verschreibungsgebühren für die Sitze in hiesiger Pfarrkirche betreffend.

	Stück No. 15.
	38. Bekanntmachung, den Beitritt des Großherzogthums Baden zu der Convention wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung verstorbener Angehöriger betreffend.
	39. Bekanntmachung, die über das Heimathrecht im Großherzogthum Baden anher ergangenen Mittheilungen betreffend.
	40. Bekanntmachung, die im Königreiche Preußen und im Bremischen Staatsgebiet rücksichtlich der Trauung von Ausländern ergangenen gesetzlichen Bestimmungen betreffend.
	41. Bekanntmachung, den Gewerbsbetrieb der zollvereinsländischen und Oesterreichischen Handels- und Marktreisenden im Großherzogthum Oldenburg betreffend.
	42. Bekanntmachung, die Annahme und Beförderung der Kinder bei den Posten betreffend.

	Stück No. 16.
	43. Gesetzliche Verordnung, betreffend die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten in den Ortschaften des platten Landes.

	Stück No. 17.
	44. Bekanntmachung, den Beitritt der Fürstlich Schaumburg-Lippe´schen Regierung zu der Convention wegen gegenseitiger Uebernahme der Auszuweisenden d.d. Gotha, den 15. Juli 1851.
	45. Verordnung, das Verbot des Verkaufs von Billets zur Weiterbeförderung von Auswanderern von dem überseeischen Landungsplatze nach dem Bestimmungsorte im Inneren betreffend.
	46. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine eigenthümliche Vorrichtung zum Noppen gewebter wollener Stoffe.
	47. Bekanntmachung, die Annahmeverweigerung von Briefen mit Lotterieloosen und deren Rückgabe an die Postanstalt betreffend.
	48. Bekanntmachung, die Behandlung und Taxirung der Fahrpostsendung nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika über Hamburg oder Bremen betreffend.

	Stück No. 18.
	49. Disciplinarregulativ für die Handhabung der Zucht bei der in Greiz errichteten Anstalt für Beschäftigung arbeitsscheuer Individuen.
	50. Bekanntmachung, die über das Heimathsrecht des Landgrafenthums Hessen anher ergangenen Mittheilungen betreffend.

	Stück No. 19.
	51. Gesetzliche Verordnung, die Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinsteuer zur Anwendung kommenden Maischsteuersatzes, so wie die Erhöhung des Eingangszolls für Hefe betreffend.
	52. Verordnung, die Einführung der Braumalzschrotsteuer in den Städten Greiz und Zeulenroda betreffend.
	53. Bekanntmachung, den zweiten Rechnungsabschluß der städischen Sparkasse zu Greiz betreffend.
	Verzeichniß sämmtlicher Ende December 1853 in der städischen Sparkasse befindlichen Einlagen mit den darauf berechneten Zinsen.


	Stück No. 20.
	54. Authentische Interpretation der in dem Innungsbrief des hiesigen Zimmerhandwerks vom 4ten Mai 1784 in §. 3. Art. XI. enthaltenen Bestimmung wegen der zum jährlichen Hauptquartal von den Gesellen zu entrichtenden Auflage.
	55. Bekanntmachung, die Portofreiheit der Correspondenz mit Königlich Sächsischen Behörden in Kriminal- und Polizeiuntersuchungen.
	56. Bekanntmachung der unter den Staaten des Thüringischen Zoll- und Handelsvereins getroffenen Vereinbarung wegen gegenseitiger Befreiung der Steueraufsichtsbeamten von Chaussee- und Wegegeld-Abgaben.
	57. Consistorial-Verordnung, die Haltung der Pfarr-Archive betreffend.
	Schema eines Amtsjournals.


	Stück No. 21.
	58. Gesetzliche Verordnung, die Kaufmännischen Anweisungen betreffend.
	59. Nachtrag zu den dem hiesigen Tuchmacherhandwerke unterm 14. November 1661 höchstlandesherrlich verliehenen Innungs-Artikeln.

	Stück No. 22.
	60. Bekanntmachung, die Beigabe von Frachtbriefen zu den Fahrpostsendungen und die Signirung der letzteren betreffend.
	61. Bekanntmachung, den Beitritt des Großherzogtums Luxemburg zu der Convention wegen gegenseitiger Uebernahme der Auszuweisenden d. d.  Gotha den 15. Juli 1851 betreffend.

	Stück No. 23.
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